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Zusammenfassung 


- er v gemessen. Häufig shirt man, besonders wenn kleine ee 
werden a dee aiytische Voltmeter durch eine Se a 


Ber eb a er eng einer idealen  Diodonkonnlni 2 
wohl: zuerst v von Easton 11] Bee Gleichung entnehmen | 


dauer der Impulsfolge, r den gesamten im Diodenkreis liegenden Widerstand während 
des Ladevorganges und W den parallel zum Kondensator liegenden Ableitwiderstand 
Man kann diese Gleichung (1) leicht ableiten, wenn man den eingeschwungenen’ 
Zustand betrachtet. Dann muß die während der Impulsdauer r zugeführte Ladung 

A 


U-U 


Z, 


Or 


= 
der über den Widerstand W abfließenden Ladung das Gleichgewicht halten. Diese ist: 
Q = en) 
= — — Tr) 
W 


Setzt man beide Ausdrücke gleich, so folgt die Gleichung (1). Mit einem Wert von 


Abb. 1 Gebräuchliche Anordung zur Messung von Abb. 2 Definition des Stromflußwinkels bei hochfre- 
i Spitzenspannungen bei Impulsen quenten Impulsen 


T P 
1000 MOhm für den Widerstand W ergibt sich beim Tastverhältnis — = 10*und 
a 


einem Ladewiderstand von 5 kQ@ schon ein Anzeigefehler von 5%. Dieser Fehler 
vergrößert sich, wenn die Impulse keine rechteckige Form haben. 

Bei rechteckigen hochfrequenten Impulsfolgen, die durch periodische Tastung eines 
Trägers mit der Kreisfrequenz w entstehen, verläuft der Ladevorgang ungünstiger. 
Die Aufladung des Kondensators kann nur in den kurzen Zeitintervallen erfolgen, in 
denen die Spannung des hochfrequenten Trägers die Gleichspannung U am Konden- 
sator übersteigt. Charakterisiert man die Zeitdauer der Ladung während einer hoch- 
frequenten Periode durch den Stromflußwinkel @, so gilt 


U 
ca9= — (2) 
% U 
U bedeutet wieder die Spitzenspannung. Man vergleiche hierzu Abb. 2. Sie stellt einen 
Ausschnitt der Trägerschwingung während der Impulsdauer dar. 
Die in einer hochfrequenten Periode zugeführte Ladung ist gegeben durch: 


\ 


+tı 7; u A 2 
ir N 
a fia-[ COS w ton] 
r T w 
Sn et 
. oder 
2 Are 
Q, = — [Usin® - U9], (3) 
} T’o ' 
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ee weil 
9= ut; 


-  Entfallen auf die Impulsdauer n hochfrequente Perioden, so gilt: 
T’@ 
2m 


Die gesamte, während des Impulses zugeführte Ladung ist also 


1 EA 
Q=n.Q, — . [Usin® — U] (4) 
gı8 T - ? 


Diese Ladung muß im eingeschwungenen Zustand gleich der über den Widerstand W 
abfließenden Ladungsmenge sein. Diese ist: 


U . 

Q= ww 2): (5) 
Aus Gleichung (4) und (5) folgt: 

) 8 T—r 0% i 

| RE (6) 

wobei wie oben definiert 

£ RER; 

= es = 

x U 

z 


Trägt.man cos © als Funktion von tg © — © auf, dann kann man den zu erwartenden 
Meßfehler dieser Kurve entnehmen, sobald T, +, r und W bekannt sind. Ein derartiges 
Diagramm ist in Abb.3 gezeigt. Geht man von dem bekannten Wert tg@ — ® auf 
der Abszisse aus, dann findet man den zugehörigen Wert von cos @ und damit das 
Verhältnis von Kondensatorspannung und Spitzenspannung des Signals. 
Wir betrachten ein Beispiel. Bei einem Tastverhältnis T/r = 10%, r = 5 kQ und | 
W= 200 M2 isttg@ — 0 = /4 entsprechend cos © = 0,47. | 
Es ist also bei rechteckigen Hochfrequenzimpulsen ein Anzeigefehler von 53% zu 
erwarten, wenn die Spitzenspannung mit einer Anordnung gemäß Abb. 1 gemessen 
wird. 
Für den Fall,.daß die Impulse keine rechteckige Form haben, können die Fehler einer 
Arbeit von R.E. Burgess [2] entnommen werden. Doch sind diese Fehlerabschätzungen 
AR - meist ungenau, weil in der Praxis der 
Ladewiderstand r nicht hinreichend ge- 
nau bekannt ist. 
Die großen Meßfehler führten dazu, daß 
andere Methoden entwickelt wurden, die 
günstiger arbeiten [3]. Sie messen ent- 
weder direkt die Spitzenspannung oder 
| . führen eine Leistungsmessung an einem 
1032 Fi Fr wz 2 z 5 1072 46 1002 46 101. bekannten Widerstand durch, um dann 
\ auf die Spannung in der Impulsspitze zu 


BER a Er schließen. Allen Verfahren ist ein gewisser 
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ist, um einen Einsatz in kleineren oder 


“schrieben. Die neue Methode hat den 


_ anordnung herabgesetzt werden, ohne 
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er 
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Aufwand gemeinsam, der häufig zu groß 


tragbaren Geräten zu gestatten. 

Nachstehend wird eine Abwandlung des 
in Abb. 1 dargestellten Verfahrens zur 
Messung von Spitzenspannungen be- 


Vorteil, daß die Anforderungen an den 
Eingangswiderstand der Spannungsmeß- 


Abb. 4 Prinzipbild zur verbesserten Spitzen- 
spannungsmessung 


daß die auftretenden Anzeigefehler größer werden. Oder es wird bei gleichem Ein- 
gangswiderstand des Voltmeterteiles der Anzeigefehler reduziert: Der Aufwand 


ist geringer als bei den anderen Anordnungen, so daß der Einbau in tragbare 


Geräte möglich erscheint. Angenehm sind die herabgesetzten Forderungen an den 
Eingangs- und Isolationswiderstand, wenn es sich um Geräte handelt, die im Freien 
benutzt werden und der Einfluß der Feuchtigkeit beachtet werden muß. Da die zu 
besprechende Methode ebenfalls eine Diode als Meßorgan benutzt, ist sie für hoch- 
frequente Impulse nur bis zu solchen Frequenzen brauchbar, bei denen Laufzeit- und 
Resonanzfehler klein bleiben. Dasändert sich, sobald Detektoren zur Verfügung stehen, 
deren Sperrwiderstand bei einigen MQ oder höher liegt. 


2. Prinzip des Verfahrens 
Zur Erläuterung des Meß-Verfahrens diene Abb.4. Wir betrachten den Fall, daß 


Aufladung des Kondensators C. In Serie mit der Diode liegt abweichend von der 
üblichen Schaltung ein Widerstand R. Solange der Kondensator G nicht auf die 


- positive niederfrequente Impulse gemessen werden sollen. Eine Diode D, dient zur N 


Spitzenspannung des Impulssignals aufgeladen ist, wird die Diode D, während der 
Impulsdauer von Strom durchflossen. Damit entsteht am Widerstand R ein Spannungs- ° 
abfall. Diese Impulsspannungen werden dem Eingang eines Verstärkers B zugeführt, ° 


Dort werden sie verstärktund im Vorzeichen umgekehrt. Dieam Ausgang erscheinenden 
negativen Impulse werden unter Zuhilfenahme einer zweiten Diode D, zur Nachladung 


ee 


des Kondensators C benutzt. Die Nachladung hört erst auf, wenn der Kondensator 0° 
die Spitzenspannung erreicht. Denn dann wird der Strom durch die Diode D, unter- 


brochen. Damit verschwindet die Impulsspannung an R, d.h. am Eingang des Ver- 
stärkers B. Hieraus resultiert, daß der Kondensator C annähernd auf die Spitzen- 
spannung des Signals aufgeladen wird, ohne sie jemals ganz zu erreichen. Der ver- 


bleibende Restfehler ist um so kleiner, je höher die Verstärkung von B gewählt wird und 


je größer der Entladewiderstand W gemacht werden kann. 


Es ist einleuchtend, daß an der Diode D, während des Ladevorganges eine wesentlich 


größere Spannung als an der Diode D, auftritt. Daher wird dem Kondensator € die 


Ladung im wesentlichen über die Strecke D, zugeführt. Für den Verstärkerausgang 


steilt diese im Kurzschluß arbeitende Diode eine nennenswerte Belastung dar. Man 


Verstärkerstufe soll daher ein Katodenverstärker sein. 
Nehmen wir nun an, daß dem Kondensator ( soviel Ladung zugeführt worden ist, 


„muß also für einen kleinen Innenwiderstand-am Ausgang von B sorgen. Die letzte 


daß er die Spitzenspannung des Signals gerade erreicht. Dann wird die Strecke D, 
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Abb. 5 Meßanordnung zur Bestimmung der Spitzenspannung von positiven NF-Impulsen 
mit Kompensationsstufe . 


E 
nicht mehr leitend. Trotzdem wird jeder Signalimpuls die Diodenkapazität Cy auf- 
laden. Der Ladestrom fließt über Rund verursacht am Verstärkereingang zwei Impulse 

‚ umgekehrten Vorzeichens. Diese gehen aus dem Signalimpuls durch Differentiation 
“hervor, weil die aus Cs und R gebildete Zeitkonstante immer klein ist. Diese Impulse ri 
werden verstärktund deram Verstärkerausgang mitnegativem Vorzeichen erscheinende k: 


PT 
Per 


Ehe 
EL 


"bewirkt über die Diode D, eine Nachladung des Kondensators. Der andere, positive B 


Impuls bleibt unwirksam. Die Spannung an Ü steigt damit über die Spitzenspannung 


‚des Signals an. Dieser Anstieg geht so weit, bis sich die zugeführte Ladung und de 
über den Widerstand W abfließende Ladung das Gleichgewicht halten. Dieses Über- Be 


; - schreiten der Spitzenspannung ist ein unerwünschter Vorgang, weil er Meßfehler ver- 
"ursacht. Man muß daher Vorsorge treffen, daß sich der negative Ladeimpuls am 
Verstärkerausgang nicht auswirken kann. Man kann versuchen, den störenden Impuls, 
- der aus der vorderen Flanke des Signalimpulses entsteht, ah einer geeigneten Stelle 
ö ‚der Verstärkerschaltung z zu kompensieren. Wie dieses möglich ist, soll im weiteren x 
E: ‚ gezeigt werden. Ar, 


3. Messung der Spitzenspannung von niederfrequenten Impulsen 


_ eine Schaltung gemäß Abb. 5 geeignet. Man erkennt bei einem Vergleich mit Abb.4 
die Dioden D, und D, wieder, die zur Ladungskontrolle bzw. Nachladung des Konden- Be 
| 1 sators C dienen. Der Verstärker B wird von den Röhren L, bis L, gebildet. Die StufenL, 
und L, sind normale Impulsverstärkerstufen, T, ist ein Katodenverstärker. W ist der 
j E Entladewiderstand: Er soll möglichst groß sein. V deutet ein Aöhrenralimerz an, das j 
Breesienet, ist, die an G auftretenden Spannungen zu messen. iM 


' Zur hterdrüökung des oben beschriebenen, durch Differentiation entstehenden‘ Sur ; 
- impulses dient die mit K bezeichnete Röhre. Man erkennt, daß der auf dem Weg C,,R 
auf das Gitter der Röhre K geiangende Störimpuis durch einen identischen zweiten 


‚Für die Messung der Spitzenspannung von positiven niederfrequenten Impulsen ist 5 ER L 


. ‚Impuls kompensiert wird. Dieser zweite Impuls wird auf dem Weg C,„, R’ erzeugt und 5 Ür h 


steuert die Katode der gleichen Röhre. Kompensation wird erzielt, wenn 
Se N 
gewählt wird. Nus bei Booben Widerständen R und R’ muß man den Einfluß der nicht 
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vermeidbaren Kapazitäten C und €” berücksichtigen. Diese sollten dann durch 
Abgleich gleich gemacht werden. : » 

Es ist wichtig, daß im kompensierten Zustand die Stufe K für die von der Katode 
ausgehende Steuerung einen unendlich großen Eingangswiderstand besitzt, solange 
man den Einfluß der Kapazität C’’ außer Betracht läßt. Dies kann leicht durch Rech- 
nung bestätigt werden. Diese Tatsache ist aber auch einleuchtend, wenn man bedenkt, 
daß im Anodenkreis bei Kompensation keine Energie vorhanden ist, die auf den an der 
Katode stehenden Impuls zurückgeht. Es entfällt also der Übergang von Energie 
zwiszhen Katoden- und Anodenkreis. Diese Energieübernahme ist sonst für Steuerung 
von der Katode aus charakteristisch und verursacht den normalerweise auftretenden 
endlichen Eingangswiderstand. 


Abb. 6 Einfachere Ausführungsform eines Meßgerätes zur Bestimmung der Spitzenspannung 
von positiven NF-Impulsen 


Es ist leicht einzusehen, daß ein positiver Signalimpuls, solange der Kondensator C 


nicht auf die Spitzenspannung aufgeladen ist, am Eingang R des Verstärkerzuges 
einen positiven Impuls erzeugt. Dieser kehrt als negativer verstärkter Impuls am ° 
Ausgang wieder. Über die Strecke D, wird der Kondensator © dann weiter aufgeladen. } 
Für geringere Ansprüche an die EEE gkeit kann die Schaltung vereinfacht werden. ° 
So entsteht die Schaltung der Abb. 6. Sie unterscheidet sich von Abb. 5 durch Fortfall 
einer Verstärkerstufe. Der Katodenverstärker am Ausgang wird beibehalten, weil ein 


kleiner Innenwiderstand wichtig ist. Dagegen ist die Kompensationsstufe K durch 


eine Gegenkopplung ersetzt, die nur für den Störimpuls wirksam ist. 


- Die optimale Größe des Kondensators C, wurde experimentell bestimmt. Der am 


Verstärkerausgang erscheinende Impuls wurde dazu bei niedrigem Tastverhältnis auf 
einem Öszillografen beobachtet. Der Kondensator O.ist unter diesen Umständen auf 
die Spitzenspannung aufgeladen und am Verstärkerausgang erscheint nur der störende 
Ladeimpuüls. Durch passende Auswahl des Kondensators C, kann der Störimpuls redu- ' 
ziert werden. Eine vollkommene Unterdrückung gelingt abe nicht, i 
Die Wirkung des Kondensators (; ist als Gegenkopplung aufzufassen. Sie arbeitet von 
der Anode auf das Gitter. Sie ist für den Störimpuls voll wirksam, weil die Zeitkon- 
stante R- C4 diesen überträgt. Der Signalimpuls ist dagegen bei nicht voll geladenem 


‘ Kondensator C nur kurzzeitig am Anfang des Impulses gegengekoppelt. Sobald der 


Kondensator C4 aufgeladen ist, verschwindet die Wirkung der Gegenkopplung und 
die Verstärkung der Stufe L, wird voll wirksam. Die Lösung ist nicht ideal, weil über ” 
C, und r aus dem Signal ein neuer Impuls abgeleitet wird und auf das Gitter von L,. 
gelangt. Dieser Impuls fällt zeitlich nicht genau mit dem ersten zusammen. 
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Dies Genauigkeit ist für viele Ei Kan ausreichend. Man beachte 
‚daß der kapazitive Eingangswiderstand der ganzen Anordnung durch die Einfü, 
des Kondensators (z absinkt. Dieser Weg kann daher nur beschritten werden, 
: der ‚Innenwiderstand des Generators der Signalimpulse hinreichend klein ist. 


F zubilden, # I durch sie der Anschluß mich gestört wird. Beide Kondensatoren \ 
über die Dioden D, und D, aufgeladen. Die Diode D, erzeugt, solange die 
2 ‚satoren-nicht die Spitzenspannung erreicht haben, am Widerstand R einen posi 
4 
2 


- Impuls. Dieser wird über L, ver stärkt und über den Katodenverstärker L, alsn 
Impuls der Katode der Hilfsdiode 107 zugeführt. Sie übernimmt die Nachladung. 
Spannung. wird an C mit dem Volnster V gemessen. Der Eingangswiderstand 2 

 Voltmeters wird durch W dargestellt. j \ SH 

2. Eine nn u a = a es N D; a der 6 Ladestro 


£ to [6) er Abb. 2 ‚anftrelonde Gleichspannung. sei U. Im Strom 
4 D, liege der Widerstand n-+R. 


Der Strom i in dem Augenblick des Signalimpulses ist daher: 5 


D 


Sr + uU 
| EN NuhR 
Die, dem Kondensator C a unle Ladung, während der Impulsdauer ist 
= A U Au ou 
” DAR ei Age KR 7. 
entsteht a am | Widerstand R Bud damit am Eingang des Verstärkers 
et. an 7 T<ir es r Ber 


U ng v entspricht dem am Ausgang Er Spannung 


(Ü — U) Rv x 
n+R | 
Zu dieser Spannung addiert sich die Spannung des Signals und die gesamte EMK im 
Kreis der Diode 2 während der Aufladung ist - 
(U — U) Rv 
n+R 


VerUsn 


A A 
LS V-VIUeu HE 


Den gesamten im Kreis der Diode 2 liegenden Widerstand während des Ladevorgangs 


Abb. 7 Anordnung zur Messung der Spitzenspannung von HF-Impulsen 


bezeichnen wir mit r,. Damit wird die über die Diode D, zugeführte Ladungsmenge 
während des Impulses der Länge r 


5  (W-Ur (Ü-URW 
ak Ta rn (n+R) 


In der Pause zwischen zwei Signalimpulsen fließt die Ladung Q über den Wider- 
stand W ab. Es gilt 


U nr 
N 9m (9) 


(8) 


Hierbei bedeutet T die Periodendauer der Impuisfolge. 

Im eingeschwungenen Zustand halten sich zugeführte und abfließende Ladung das 
Gleichgewicht. Dies besagt 

i Q EI Qı a Q.- 


Unter Benutzung von Gl. (7) bis Gl. (9) ergibt sich nach einer kleinen Umformung 
das gesuchte Verhältnis von Spitzenspannung des Signals zur Ladespannung des 
Kondensators 


La) 
RE Tr-ljn(n HR) (10) 
U W(n+n+R+RBRv) 
Diese Gleichung (10) geht für v= 0 und R = 0 über in / - 
U Tir—-1Nr,;:r,. 
a RR IT, Tr, a) 
U W-(r-+r,) 
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“ein, dann folgt aus @L.(1I) , | 
; EN U RN T-r r 

; | Ur 2 we 
Das ist. die,schon oben angegebene Formel (1) für den Anzeigefehler eines Spitz 
spannungsvoltmeters, das nach dem Prinzip der Abb. 1 arbeitet. 


‚Bei der Betrachtung von Gleichung (10) erkennt Euneı daß es auch beim verbesse 


E Spitzenspannungsvoltmeter gemäß Abb. e ‚wenn BL U werden soll, günsti 
: 'W möglichst groß zu machen und r, bzw. r, + R möglichst klein zu halten. Dann wir 
der rechts stehende Bruch klein, Dies ist keine neue Erkenntnis. Wichtig ist aber, ( 
2 durch as Verstärkung y ‚ebenfalls eine Nelansıne des Unterschiedes zwisch 


E erzwungen werden kann. en erlaubt: ale, Gleichung «ao, gran 


I“ u ie ar 


er Be 
RE 
dann steht: am Verstärkereingang eine oe Imprlsspanmung der Größ I 


12 var 


ie am A sang g.des Verstärkers mit der Verstärkung v bedeuteh dies die Spannung Y 


ose Ladungsmenge muß. gleich. der zwischen. zwei Eule abfließenden sein. 
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se echnung kapazitiver Spannungsregler 
| mit großem Regelbereich 


Beim Entwurf ee MoBelsrtahiengen besteht oft die Au 2 
eine HF- Spannung, z.B. die Eingangsspannung eines Frequenzmessers!) oder die 
K Ausgangsspannung eines Meßsenders, in ziemlich weiten Grenzen regelbar zu machen. 
Die Regelung soll frequenz- und | belastungsunabhängig arbeiten; außerdem ist normaler- A 
weise srwönecht, daß dis vom Regler abgegebene Spannung er von dessen A 


rößer Be esich nicht auf einfache Weise verwirklichen. 


Übliche Differentialdrehkondensatoren, etwa in einer Schaltung nach Abb. 1, sind REN 
Beoer nur beschränkt verwendbar, weil die ea u.a. stark vom r Innen- 


loser so Behand daß en den größte kapazitive Widerstand SUN Al 
Kondensatorbelegen 1 und 0 gering ist, dann ist der Regelbereich nicht größer als de 
Kapazitätsvariationsbereich zwischen den Belegen 2 und 0; bei niederohmigem 

Generator regelt aber die veränderliche ‚Kapazität zwischen 1 und 0 mit. Eine Biobanin FEB 


En gangen arbeite 


Bei der Suche nach einer Röslertarn u die Nachteile des Differentialdreh- 
ondensators weitgehend vermeidet, fiel die Wahl auf eine Bauform, wie sie prinzipie 
- Abb. 2. gezeichnet ist. Bei dieser kann ein Rotor 0 so zwischen zwei parallele, 
gegeneinander isolierte Statoren lund 2 eingeschoben werden, daß er diese mehr ‘ode 
weniger gegeneinander abschirmt. Es ist möglich, einen solchen Regler so zu baue 
"daß sein Regelverhältnis in vernünftigen Grenzen von der angeschlossenen Belastung 
und von den. Eigenschaften des speisenden Generators nur sehr wenig abhängt, daß 
! er einen ‚großen Regelbereich besitzt und daß seine Eichung exponentiell verläuft. 


Br DL Ey 7 . Berechnung . 


ICH die Kapazität rschai ie Statoren 1 und 
Be >“ .o die Kapazität zwischen Stator 1 und Rotor 0, 
au g AN Om‘ die ee zwischen Stator 2 und IOSE es 


x 8% Adis- Schmid, FUNK- TECHNIK Ba. ‘6 on, H. 2, 8. 4042. 


F Bias, ir Be al > pi . x ” her Fre 
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Auf den Fingang des Bee arbeite ein Gändrator mit der Leerlaufspannung Uu | 
dem (komplexen) Innenwiderstand R;; der Regler-Ausgang sei mit R, abgeschlossen 
die Teilkapazitäten seien verlustfrei. i 


Um die Berechnung zu Anfang nicht unübersichtlich Bahr zu lassen, sei zunächst: 
IR |< 1/wCe (C, = Eingangskapazität des Reglers), 
R,=1/jwC,(kapazitive Belastung durch C,) 

angenommen. Dann ist die Eingangsspannung U, konstant = U/,; das Verhältnis der 


1112 


ey a ad 


Links: Abb. 1 Schaltung eines Differential-Drehkondensators als kapazitiver Spannungsregler. Mitte: Abb. 2 


Schaltung eines kapazitiven Reglers mit einem zwischen zwei Statoren drehbaren geerdeten Rotor. Rechts: 
Abb. 3 Ersatzschaltbild des Reglers nach Abb. 2 


L) 


‘ Ausgangsspannung U, zur Eingangsspannung: 


1 
DR jol'n en ER 
[62 l l Ce+C'y 


REF SE oh NER 
j@0n JwC'z 


ist hierbei von der Eregyena und von C,, unabhängig; zur Abkürzung ist 


GYHt+aG=lg: 


4 


gesetzt. Beim Kleinstwert C,smin von C,, erreicht C’,, seinen Maximalwert C’gomax 


und umgekehrt. so daß die Ausgangsspannung in den Grenzen R 
\ 


Cjemin Cjomax 
Cyemin + O’gomax Cjomax + Ogomin ' 3 


„geregelt werden kann, Das Spannungsregelverhältnis ist folglich: 


1 C’somax 
> U, max 4 Be . (2a) 2 
U,min O’gomin ; 
It 
Cjomax 


wie hieraus leicht hergeleitet werden kann, Ist 


Cjemin < O’zomaxs . ® 
was technisch ohne Schwierigkeit verwirklichbar ist, so wird: 


Page Cjomax C’zomax 
a Fr ge ı een 
Cjsmin Cjgmax + C’gomin k 
'6; C C 
_ Sıamax a gomax + 0a (2b) 
Giemin Cjamax + Ogomin + Ua 
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ät een Maar in 1a auch deren Halterung { 


nd Zuleitungskapazität eingeht, muß sehr gering sein. Zweitens muß 
PART, 2 ERSSER +G,> Cyomax + Caomin + Ca 


sein... Hier ist es leicht, 


Ciomax > Cyomin 


zu. machen, so daß die Forderung 
| Comax + Ca > Comax + Cr 


gilt, und (2b) in die Form 
! Conmax Se 02 


Ujemax + Ca 


p _ Orsmax. 2 
ee u (6) £ 


ı2min 


En: nur im Interesse eines 4 großen Ro hieiae, sondern Sch zur Kıreichue 
einer hinreichenden Unabhängigkeit der Reglereichung von Ca un dieses 


: konstant ist) zu fordern, daß ” 
: k Ciomax >&, max 


x N Cyomax > Cjomax 
ir (IT) bedeutet q, max den Bo GRtaU sagen: Wert der an Ss Ausgang 


schlossenen Kapazität, > St rei) Et 
Es is st Be zu wissen, wie stark sich Pa ändert, wenn n Ca erebhiedene We 


a z 
ST = = Pum max 


 Oramin E 


N n re m h f 
; Oramin i+m a: m 


1 - 2 % fr Bu - 
06 j Er „2 
. @ Ujsmax > —— IR | Me 


en Werdebnie bisherigen RER a ist festgäkhhen] daß. 
'derlich ist, den (kapazitiven) Ausgangsleitwert des Reglers so gering w 
ch zu halten, um von der Art und Größe der SURRIE ERDE Last‘ möglic 
as zu sein. : 


wi In “. Pr i 
C Be C E a ne: f f ur 3a) 
; 1 Cat Ca n z ER ‘ ) # 


ja beim Drehen des Rotors ändert, die Spannungsteilung 


er R auch h requenzunabhängi und besitzt seinen Höchstwert u Ur - =. l, 
‚es Aglich ist, { 


” 


IR jw0O, «1 A. h. Ge 


a 
£r un a = 


Bl: Ar NV Di = (. max = Dt 


eh 
er! 


r ‚anderen Rotorendstellung ist CO, = nV, =0,so daß hier 


Ojomax * Czomin se Dr 3 
Cjamax ae 2omin ” Oamax sr Ca “ 


Die Basıng (IlIa) ist also eriulibar, wenn 


di 2 
r 


eh Cyjomax re 


Ce: 22% Ce min 7 


Euer u Be 


Ace Ciomax +(G, Er [Ri | ” x 


gesorgt ir ‚daß 16H in er RR: den Wert fi 
r Ojomax überschreitet. 
Beim Anschluß des Reglers an hochohmige General 
sind diese Forderungen oft nicht mehr erfüllbar. Es liegt 
dann der Gedanke nahe, durch besondere Formgebung der 
Statorplatten dis Eingangskapazität über den Drehbereich r 
möglichst konstant zu halten. Dies ist aber nur dann er 


kann weggelassen 
werden 


‚Abb. 4 ZurHerleitung des Zu- zoll, C,, (oder C,,) bei Zunahme des Drehwinkels, d.h 
sammenhaongs zwischen den ° le 20 E> 


-  Teilkapaziiäten C,, und C,, wachsendem p,, abnimmt. Mit einer einfachen Konstruk 
n x “tion ähnlich Abb. 2 ist dies aber nicht möglich. 


Dagegen kann wenigstens erreicht werden, daß C. sich über den Drehbereich möglichst BER 

- wenig ändert. Eine Beziehung, aus der die Mindeständerung von (, bestimmbar jet, 
’ läßt sich aus (3a) herleiten, wenn eine der drei Veränderlichen C,,, Cj, und C,, durcl 
2 eine der beiden anderen ausgedrückt wird. Diese drei Größen sind nämlich, wie au 
- Abb.4 hervorgeht, nicht voneinander unabhängig. In Abb.4 sind 1 und 2 beliebi 


= Statoren, yopaı ep ist, daß der Stator 2, in Pu Be D 


a 


nn 
" 
3 
\ 
3 
@ 


En Sr EN Elns 
Re ar - Go= €: 


10 


nie nicht beit: 
P2 


ti eo € (F, Ss C de $ 
A m —— 12max — SDR . 10 
dys 12 3 


ee, SET i \ 


y: 


% Wi Te - Br ea # h AN = (Ujsmax — Cs, 


“ 


vi 
4 um al (3a) in die Form _ f 


an dio 
y C, & nn a e; — + Ojgmax — (6, 
Dr do  Ont+ U dio 2 


= Ciomax .: 


& 12, 


rau kann, wenn c„ bekannt ist und dıe Konstanten festgelegt sind, ein solcher 
 Ce.-Verlauf ermittelt werden, daß es sich zwar möglichst wenig ändert, aber daß Ca 
"mit; zunehmendem Drehwinkel (wachsendem p,‘ nicht ab-, sondern zunimmt. 


_ Die ganzen aus der Änderung von C, erwachsenden Schwierigkeiten lassen sich ver- 


durch einen vorgeschalteten kleinen Kondensator 


"  Regelkennlinie zu erzielen, muß die Beziehung 


Garde 


Kk 
U,max = Ujmin ’ © "max 
 (amax = Drehbereich des Rotors) zu 
u‘ 1 U 1 
k- BR ee Inpu 
“max ımin QAmax 
ergibt. Damit wird 
U, g In Pu 
— e max 
k U,min u 
- bzw. mit (5b) 
Cie er Cygmin i In Pu 


konstant gehalten wird. Der Nachteil dieser Maßnahme besteht darin, daß zwische \ 
_ Cyund C, eine Spannungsteilung stattfindet, wodurch die Spannung an C,, um so 


- verhältnis sich ebenfalls öndert, stört weiter nicht, da es bei der Eichung des Regle 


„ Mr Berunet, und mit k eine Konstante bezeichnet, die sich aus 


meiden, wenn es statthaft ist, eine Schaltung nach Abb, 5 anzuwenden, bei der C, 


Cy < Ce min 


geringer wird, je kleiner C, ist; daß bei Änderung von C, dieses Spannungsteiler- 


_ mitberücksichtigt wird; allerdings bewirkt C, eine Verringerung von pu, wie leicht 
nachgewiesen werden kann. 


Um bei der Ausbildung des Reglers als Drehspannungsteiler eineexponentielle 


U % 
. rear (60) 
ımin 

‚erfüllt sein. Hierin ist nach (1) . ' 

. (0) 2 # . 

U, 14 U, 12 ar U, U, . ed ‚e U, R Tram 
Cat CC’ Uomin + Usomax C’somax 
also: 
U, C’zomax Ge C’zomax 


a Sn A 5b 
U, min Cyamin Che gi 64 20 Cjsmin | 


8. 0.) Mit a ist der Drehwinkel des Rotors, von der Anfangsstellung Chemie an ge 


One e “ma 


Cat Cy “ C’gomax y 


“max | Ni min | 
Aa h En 0 }: Cy 
= nf u _ 
2 ‚Oz = © 20. ‚6 +Ce 


Ban. Er ER Des, Br gr ‚Cyomax i 


 Cıomin +-O’gomax : Cy+Ce "max. A Oremax + (6% sonin 
ü £ e 


“ 


ii) Cysmin ; ev. ORINL _ Crema Hr 


= ir } 2 
u en 2° + e max Cjgmax zus On. 


EN Te 


A REN 


: um r ach eb) baw. (2e ergibt. 


ob) ist ir in diesem Falle zu ersetzen durch 


aan zomax , EN + Cem max . ? 


Be a En lee Ban ist oder nicht. Te [o) 
den. eis des ee Falles besteht e ein: 


an einer unter onen, Bedingu 
eN . vorgeschaltet i ist. ‚In diesem 


braucht die Bedingung (Ile) nicht streng erfüllt zu sein. Wenn Baker Ra klein v 
gewählt wird, ergibt sich der Vorteil, daß 
dia 


Cyomax nz Cjemax 
dio 


(vgl. Gl.4) im Interesse der Kleinhaltung von C, max ebenfalls klein wird, wodurch 
die Unabhängigkeit des Reglers von den Eigenschaften des speisenden Generators | 
verbessert wird. Wie weit allerdings mit der Verringerung von (,5smax gegangen werden . 
darf, hängt nach (2c) vor allem von Orzmin ® ab, wenn das Spannungsregelverhältnis 
nicht klein werden darf. 


Um ein großes Regelverhältnis zu erreichen, wird Cjsmin so klein wie möglich gemacht. 
Dies gelingt in erster Linie dadurch, daß der Rotor in eingedrehtem Zustand die beiden 
Statoren möglichst gut voneinanderabschirmt, d.h.daß der Rotor weit genug über die 
Statorränder hervorsteht (vgl. Abb.4). Aber auch die Halterungskapazität der Sta- 
toren und die gegenseitige Kapazität der Zuführungsleitungen zu den Statoren müssen 
gering und — was insbesondere bei letzterer ausschlaggebend ist — unveränderlich 
sein. Sind die Zuführungsleitungen zu den Statoren beweglich, so darf mit Cj5min nicht 
zu tief gegangen werden, dasonstdurch ungewollteÄnderungen der Leitungskapazität pa 
starken Schwankungen unterworfen ist! 


Das in diesem Falle beste Mittel, Pu trotzdem groß genug zu machen, ist-die Ver- 
größerung von ÜO,;,max auf das höchstmögliche Maß. Hierdurch steigt allerdings die 
kapazitive Belastung der an den Ausgang angeschlossenen Schaltung, was jedoch in 


‚ vielen Fällen, z.B. wenn ausgangsseitig eine Verstärkerröhre angeschlossen ist, 


nicht stört. 

Die Verringerung von Cjsmax bZW. Cjomax und die Vergrößerung von Csomax führt 
zwangsläufig zu einer Konstruktion, bei welcher die Statoren ungleich groß sind 
(Stator 2 > Stator 1) und bei welcher der Rotor so zwischen den Statoren angeordnet 
ist, daß sein Abstand vom Stator 2 sehr gering, vom Stator 1 dagegen groß ist. Das 
Verhältnis d,,/d}. soll daher möglichst wenig größer als Eins sein. Eine Grenze nach, 
unten hierfür ist durch die Plattendicke des Rotors und durch den aus mechanischen, 
Gründen einzuhaltenden Mindestabstand d,, gegeben. 

Ein großer Abstand d,, ist übrigens auch für eine hohe eingangsseitige Spannungs- 
festigkeit.des Reglers günstig. 

b) Anschluß der Eingangsseite an niederohmigen RER Ist |R;| klein, so be 
reitet die Einhaltung der Forderung (Illa) im allgemeinen keine Schwierigkeit, so 
daß hierauf nicht weiter eingegangen zu werden braucht. 


ce). Inkonstante sekundäre Belastung C, = 0...C, max: In diesem Falle ist die Be- 
dingung (IIc) streng einzuhalten, da sonst, wie oben nachgewiesen, eine Pu-Eiehung 
des Reglers nicht zuverlässig ist. Beiretwa + 5% zulässigem Eichfehler wird je nach 
Größe von n = Cygmax/Cjsmax die maximale Statorkapazität 5...10mal so groß wie 
Ca max sein müssen. Dies führt u. U. zu einer so großen Plattenfläche des Stators 1, 
daß diese, soll der Regler nicht unförmig groß werden, mit einer einfachen Dreiplatten- 
Konstruktion nach Abb. 4 nicht mehr verwirklichbar ist. Dann bleibt nur der Ausweg. 
einer Schichtung der Platten ähnlich wie bei einem Vielplatten-Drehkondensator. 
Leider bereitet dann aber die Kleinhaltung der Halterungskapazität (C}3min!) Schwierig- 


634 \ FUNK UND TON Nr. 12, 1951 
< N 


4 


jetrisc] 2 zwei Rotoren und zwei 'Statoren 1 ent BET Natür- 
ch wird man von der Möglichkeit, die Plattenflächen durch ‚Verwendung eines 
Dielektrikums mit hohem e (z.B. Glimmer) erauuler nach Möglichkeit Gebrauch 
- machen; nur muß dieses verlustarm sein. N ee 
- Die Forderung nach einem großen Cj5max hat ein noch höheres Ojymax Zur Folge; 5 ! 
je besonders fällt hier ins Gewicht, daß dyjo;, um Cjsmax nicht zu verringern, nicht groß Y 
gemacht werden darf (min. etwa d,s/do = 1,5). Um dann die er- 
“ forderliche Unabhängigkeit von R; zu gewährleisten, muß die Be- 
rechnung entweder so durchgeführt werden, daß G. sich über den. 
Einstellbereich möglichst wenig ändert, oder es muß ein Konden- 
sator C, nach Abb.5 vorgeschaltet werden (wenn der durch diesen 
Bann Spannungsverlust tragbar ist). 


Achse 
Abb. 6 Symmetrisch aufgebauter Kabaeiber Regler mit zwei Rotoren und zwei. Sta- 
+ . ‚toren 1 (schematisch) 


: mögkichete Konstanthaltung der Eingangskapazität IR werden, Entweder ist aleo‘ N 
 .die Berechnung nach (5c) und ur so durchzuführen, daß C,, obgleich Ci mit dem 


kleiner Vorkondensator C, zu renden Nötigenfalls End beide Maßnahmen mit. 
"einander zu kombinierer. } 
BabpeneBend seien noch drei weitere Eikrweike gögchen; h 


nBen Adalarla der. Statoren vom Rotor im drehten Zustand erforderlich, worauf 
bei der Formgebung der Statoren zu achten ist. lau 
5; Do Ziel der Berechnung ist, die Funktionskurven Re 
NER I 02 =f(a) und C„=F(o) z wo 
zu u ermitteln. Wird dann ein halbkreisförmiger Schnitt des Rotors vorausgesetzt, dann 
‚lassen sich hieraus nach bekanntem Verfahren die Plattenschnitte der beiden Statoren Bi. 
ermitteln. ‚Auf die hierfür ‚gültigen Regeln soll, da diese in der Literatur schon mehrfach 
- behandelt sind und sie a ‚die te u nichts Neues bieten, nicht ein- 
gegangen werden. RT 
- Der maximal zulässige Drehbereich bei einer Konstruktion nach Abb. 4 beträgt, wie 5 
. bei üblichen Drehkondensatoren, Omax = 7 (180°). Es wäre zwar, insbesondere bi 
Eon Du erwünscht, einen ee Drehbereich zur DE zu haben, delt 


x 5 e; ns a S ei Berechnungsbeisplel 
Für einen in einem "Froquenzinesser (vgl. Fußnote 1) verwendeten Regler war 
ae = const — 10 pF (einschl. Leitungskapazität) gegeben; entsprechend dem Ve 
 wendungszweck sollte er sowohl. an nieder als auch an hochohmigen ‚Generatoren 


er ee ‚die höchste ae. bei welcher für’ 2 Ks 1000 9 noch. a 


u 


kein störender Fehler utaten durfte, Dr 20 MHz ER int es See daß 
Schaltungen um so niederohmiger werden, je höher ihre Betriebsfrequenz ist). 
Wegen des konstanten C, wird zur ann alte von Ojomax 


festgesetzt. Bei Verwendung 0,15 mm starken Dielektrikums zwischen Rotor und 
Stator 2 und 0,7 mm starken Dielektrikums zwischen Rotor und Stator 1 sowie 


Cjomax = C, = 10 pF 


0,15 mm Plattenstärke der Belege ist 


d,o = 0,07 em; dy = 0,015 em; d,, = 0,1 cm. 


| Der d,,-Wert ist deswegen eine Näherung, weil das Dielektrikum in diesem Fall 
‚geschichtet ist. Dann ist d,a/d}. = 10/7. Bei Verwendung von Trolitul (e= 2 Er als « 
‚ Dielektrikum wird folglich die Fläche des Stators 1: 


verwirklichen. 
Aus 


folgt mit Oo max 


F, rt dis Cjsmax _ 0,1 10 3,6 A, 9 cm? 
&, € 2,3. 


er Wert läßt sich mit einer einfachen Dreiplattenkonstruktion nach Abb.4 guß 


d 10 
Cjomax Fr er 7 Cyomax = 7 ? 10 mn 14,3 pF 
10 
Cjomax: = 


1 1 


m Ce max = 14,3 pPF; ———— — — — 3,560. 


max’ Ce max 20-107» 14,3 ».10712 


> Dieser Wert erfüllt unter Berücksichtigung der Tatsache, daß R; und 1/wC, normaler- | 
weise nicht phasengleich sind, die Forderung (IIIa) noch hinreichend, daß keine be- 


sonderen Maßnahmen zur Klein- bzw. Konstanthaltung von C, notwendig sind. 


Aus (de) folgt mit amax = m nunmehr: 3 
4 ul 0 ; /3 2/3 " 
Ko m v = 0,001 0,0079 0,063 0,5 

Wird nun etwa für C, ein linearer Verlauf angenommen: 
Rz a= 0 #/3 2/3 m Be 
\ G& = 14,3 11,2 8,1 5 pF, | 
7 dann folgt aus (3c) 
PN j R 
$ a= 0) : n/3 27/3 ar 
O% = 0 (Cyemin) 7,6 12,5 10 pF. 


Dieser Verlauf von C,, ist aber mit einer einfachen Konstruktion nicht realisierbar. 


x 


‚Wird linearer Anstieg von CO), angenommen, so wird: 


RN = 
7 En 
(07 = 
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RER m/3 273 Lu 
0 (Cyamin) 3,33 6,67 10 pF h 
14,3 12,8 11 8 :pE, 


Dies wäre an sich nicht ungünstig, hat aber den Nachteil, daß 
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Lv AR ES 
U = 


nentieller Anstieg von C,, angenommen: 


In 
Che = Cj2min ver 


1-0, 


Ca 


6: “ SEO 


zwischen den Endstellungen über den Maximalwert ansteigen würde. Wird expor 


avi) C12 S= 


Cj2min 
so wird: 
an 0) n/3 27/3 ” 
Ga = Cyomin = 0,15 0,60 2,45 10 pF N 
Ge. 48 14 19.1 5 pF 
Cu = 150 75,3 36,5 10 pF 
Cy= 140 65,3 26,5 0 pF. 


Es ist technisch nicht ganz einfach, die geringe Kapazitätszunahme von C,, am Anfang 
des Drehbereiches zu verwirklichen, weshalb hierfür eine etwas raschere Zunahme 


erwünscht ist. 


0 


Daher wird endgültig festgelegt: 


Cha = Comin = 0,15 Ki 4,7 10 pF 

a 14,3 13,9 12 5 pF (Gl.3b) 
= 180 126 70 10 pF (Gl.7) 
Cu = 140 116 60 0, C,omin):PE. 


"| 


H 


& max 
Abb. 7 Kapozitätskurven des Reglers (Berechnungs- 
beispiel) er 
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Die hiernach gezeichneten Kapazitäts- 
kurven C,,=£(«a) und C,, = F (a) sind in 
Abb. 7 gezeichnet. Sie dienen als Grund- 
lage für die Plattenschnittermittlung der 
beiden Statoren (Rotor als Halbkreis- 
scheibe!). Aus der in Abb. 7 miteinge- 
zeichneten Kurve Ü, = (a) geht hervor, ) 
daß die Eingangskapazität sich über den 
größten Teil des Drehbereiches nur un- 
wesentlich ändert, wie es im Interesse der 
Unabhängigkeit des Reglers von N; er- 
wünscht ist. Der Regler erfüllt somit 
die an ‚ihn gestellten Anforderungen im 
höchstmöglichen Maße. 
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Dr.6.LANDER DE 021.200.021.8° 


Die Aasbildang des ZF-Teiles 
unter besonderer Berücksichtigung 


der MHG-Schaltung 


Das Trennschärfeproblem liegt beim Super im wesentlichen in der Ausbildung des 
ZF-Verstärkers. Setzt man 9 kHz Abstand der Sender als erfüllt voraus, so wäre die 
ideale Durchlaßkurve des Empfängers das bekannte 9-kHz-Rechteck (Abb. 1), das 
alle Modulationsfrequenzen bis 4,5 kHz ungeschwächt durchlassen würde, während 
alle übrigen Sender vollständig unterdrückt blieben.‘ Die Mittelwellensender selbst 
strahlen aber auch weitere Seitenbänder ab, dieim allgemeiner! Modulationsfrequenzen 
bis 10 kHz enthalten, so daß das 9-kHz-Rechteck zumindest bei dem Ortssender nicht 
‚dessen Qualität ausnutzen könnte. Abgesehen davon, daß eine rechteckige Durchlaß- 
kurve exakt nicht zu verwirklichen ist, ist es im Rundfunkempfängerbau außerdem 
erwünscht, die Durchlaßkurve, den jeweiligen Empfangsverhältnissen anpassen zu 
können. Es bleibt jedoch immer die Forderung nach möglichst gleichmäßiger Ver- 
stäirkung des durchgelassenen HF- (ZF-) Bandes — entsprechend einer flachen Kuppe — 
und nach möglichst weitgehender Unterdrückung der nicht gewünschten Frequenzen 
(Trennschärfe) — entsprechend einer großen Flankensteilheit der Durchlaßkurve. 
Einen Überblick üben die möglichen Formen von Durchlaßkurven erhält man aus der 
‚ grafischen Darstellung Abb.1. Sie gibt auf der Abszisse die Entfernung von der 
Trägerfrequenz in KHz an, auf der Ordinate die relative Verstärkung. Um die Kurven 
‚miteinander vergleichen zu können, ist für die einzelnen Kreise r/L = 25 000 (2/H) 
angenommen. In der Abbildung sind zunächst die Durchlaßkurven für einen Einzel- 
kreis (n = 1) sowie für die Hintereinanderschaltung (nullgekoppelt) von zwei (n = 2) 
bzw. drei (n=3) solcher Einzelkreise (Zwei- bzw. Dreikreiser) dargestellt. Mit 
 r/L= 25000 ist ein sehr guter Wert angenommen, dersich technisch infolge wechselnder 
- Paralleldämpfung (Drehko-Abstimmung) nicht für einen ganzen Wellenbereich in 
Gerädeausempfängern herstellen lassen kann. Die Kurven zeigen also eine bessere 
. ‚Trennschärfe, als in einem ausgeführten Empfähger zu erwarten ist. Trotzdem erkennt 
man folgendes: Selbst der Dreikreiser mit einer Abschwächung von 1/100 bei 9 kHz 
ist wegen der starken Benachteiligung der höheren Modulationsfrequenzen (1 : 10 bei, 
4 kHz) weit von dem Gewünschten entfernt. 4 


An sich soll dieser Aufsatz die ZF-Teile von Superw vergleichen, so daß die Kurven 
‚ für Geradeausempfänger nur zum Vergleich angeführt sind. Beim Super wird im ZF- 
Verstärker fast ausschließlich die Kopplung der Stufen über Bandfilter vorgenemmen, 
Die Form der Durchlaßkurve eines Bandfilters hingt — bei einer gegebenen Ausführung 
der Einzelkreise (L, C, @) — noch von der Kopplung des Filters ab. Beschränkt man 
sich auf die Kopplung durch die Gegeninduktivität der Bandfilterspulen, transforma- 
torische Kopplung, so kann durch die relative Lage der beiden Bandfilterspulen zu- 
einander eine bestimmte Durchlaßkurve eingestellt werden. In Abb. 1 sind noch die 
Durchlaßkurven für ein zweikreisiges Bandfilter mit den Daten: fzp = 473 kHz, 

r/L = 25 000,,Q = 120, bei verschiedener Kopplung eingetragen. Man erkennt aus 
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k F uppe u der größtmöglichen Höhe, hat, "während be 
polung (kQ >> 2) in ne Mitte der. Resonanzkurve eine > Einsenkı 


Weiteres ah zu erkennen, dai in ihr bei der ZE die Verstärkung rec el. 10 %. 
De ist, wodurch die Höcker über die Höhe der kritisch RUN, Kurve Be s- 


2 %) 
> diese Trcblaßkürve weit von einem Boabisak entfernt. 0 
E Dr am er verbreitete Super ist ein Brochslieisen der im ZF- Ve je e 


on: Karen von. Ein- und Umeikeolsen, zu erwarten, daß eine  roßere Ba : 
erhalten wird. Nehmen w wiran, a beide Et in der nn kritisch eek: 


Kay = 316 - 
Q, = 120 — 
Q2*120. 
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"In besseren Geräten ist man schon frühzeitig dazu übergegangen, durch Anebiläun 


‘weiterer Verkleinerung von Q, wird die Kuppe relativ gesehen noch schmäler, die 


SET N 


> 


BEE BE art 


N Er DEE pr 
zwischen den Höckern des zweiten Bandfilters durch die eine Kuppe des ersten Band. 
filters auszufüllen ist, allerdings wird hierbei die Trennschärfe schlechter. 


eines oder mehrerer regelbarer Bandfilter die Bandbreite an die jeweilige Empfangs-" 
situation anzupassen. Der eine Weg der Bandbreitenregelung durch Kopplungsänderung 
ist bereits vorstehend erwähnt. Von den verschiedensten Ausführungsformen seien hier 
noch genannt: Das Nähern und Entfernen oder Schwenken der Bandfilterspulen gegen- 
einander, die stufenweise Einstellung der Bandbreite, insbesondere bei kapazitiv ge- 
koppelten Filtern. Die Angabe von Durchlaßkurven für diese Arten von ZF-Verstärkern , 
würde zu weit führen. Auch die Ausbildung des Dreifachfilters und die Verwendung von“ 
drei zweikreisigen ZF-Filtern mit zwei ZF-Verstärkerröhren soll nur erwähnt werden, 
Alle diese Lösungen brachten Verbesserungen in der Durchlaßkurve, die aber nicht 
alle Forderungen erfüllen können. | 


. Da die Form der Resonanzkurve eines Bandfilters nicht von k allein, sondern von’ 


kQ abhängt, läßt sich eine Änderung auch durch Regelung der Güte der Einzelkreise” 


‘erreichen. An sich ist dies durch Parallelschalten eines Widerstandes zu-einem Kreis 


möglich, bei manchen kommerziellen Anlagen erfolgt durch Dämpfungsregelung eine 


' automatische Einstellung der Bandbreite, indem der Parallelwiderstand durch eine] 
in Abhängigkeit von der Senderfeldstärke gesteuerte, als veränderlicher Widerstand 
 wigkende Röhre ersetzt wird. Eine andere Möglichkeit ist die, daß man den Innen- 


widerstand der ZF-Röhre durch eine Regelspannung an deren Bremsgitter ändert, 


N . was auch eine steuerbare Dämpfung des Kreises ergibt. 1 
. Mit Q, = 120, Q,= 120, Q,’ = 30, Q,’’ = 17 erhält man die Kurven auf der rechten 


Seite von Abb. 2. Ausgegangen ist hierbei von einem Bandfilter mit überkritischer 
Kopplung. Die erste Kurve zeigt daher die charakteristischen Höcker (kQ, = 3,16). 

Wird nun die Dämpfung des zweiten: Kreises erhöht, so erhält man Übertragungs- 
eigenschaften, die bei Q,’—=30 etwa der kritischen Kopplung entsprechen. Bei 


ARE 


Flankensteilheit nimmt jedoch ab. Um die Selektivität groß genug zu halten, müssen 
von vornherein genügend viele ZF-Kreise genommen werden, was u. a. zur Einführung " 
des Vierkreisfilters führte, das noch besprochen wird. 
Naturgemäß ändert sich bei dieser Art der Bandbreiteregelung die Verstärkung. Ein # 
kleines Q, entspricht nach Lage der Kurve einer schwierigen Empfangssituation, 


ENTE 


2. B. ein schwacher gewünschter Sender in der Nähe des nicht gewünschten Orts- j 
. senders. Es kommt hierbei auf große Trennschärfe und große Verstärkung an, während 
- die Bandbreite notwendigerweise verkleinert werden muß. Leider nimmt bei dieser 


Art. der Regelung die Verstärkung bei Verkleinerung von Q, ohne weitere Maßnahmen 


ebenfalls ab. Hierzu kommt noch, daß die Weitab-Selektion bei kleinem Q, schlechter 
wird. 


- Eine Veränderung’ der Durchlaßkurve eines Bandfilters auf einem ähnlichen wie dem 


vorgenannten Prinzip läßt sich aber auch durch HF-Rück- bzw. -Gegenkopplung im 
ZE-Verstärker erreichen, So erhält man durch Gegenkopplung eine Dämpfung, durch 
Rückkopplung eine Entdämpfung des betreffenden Kreises. Die Abb, 2 läßt auch hier, 
wenigstens qualitativ, die Wirkung dieser Maßnahmen erkennen. Eine Arbeit von | 
J. Mühlner, Bandfilter ohne und mit Rückkopplung, erschienen in Hohe 
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“technik und Elektroakustik 54 (1939), S. 80-93, befaßte sich schon mit diesem 
: Problem. Hier ist eine andere Darstellung der Übertragungseigenschaften eines Band- 
filters gewählt als die mittels Durchlaßkurve, indem die Ortskurve der reziproken 
= Verstärkung benutzt wird. Es ergeben sich so übersichtlichere Verhältnisse, insbesondere 
- auch dann, wenn die Gegenkopplung dazu noch frequenzabhängig gestaltet ist. Diese 
Darstellungsart würde den Rahmen dieses Berichtes übersteigen, so daß nur die Ergeb- 
nisse der z. Z. von SABA ausgeführten MHG-Schaltung besprochen werden sollen. 


Die Kurven der Abb. 2 würden für den Fall einer frequenzunabhängigen Gegenkopp- 
lung gelten, Macht man die Gegenkopplung frequenzabhängig und läßt sie über mehrere 


Abb. 3 


Es TV Ka IE Ra a TR N a TE ER 


Wege auf alle Kreise des Vierfach-ZF- 
Filters wirken (Mehrweg-Hochfrequenz- 
Gegenkopplung), so erhält man Durchlaß-. ‚ 
kurven, die sich der Rechteckform wesent- 
lich besser nähern, als es in den anderen \ 
aufgezeigten Fällen möglich ist. Die Prin- - 
zipschaltung des ZF-Verstärkers eines Ge- 
rätes mit MHG ist in Abb. 3, die Durch- 
laßkurven (vom SABA-Labor freund- 
licherweise zur Verfügung gestellt) sind 
in Abb.4 gezeichnet. Hierbei handelt es 
sich um einen Gerätetyp der Saison 
1950/51. Die entsprechenden Empfänger 
aus dem derzeitigen Herstellungspro- 
gramm zeigen keine wesentlichen Ände- 
rungen in ihren Durchlaßkurven. 

ö6 | Die Mehrweg-Hochfrequenz-Gegenkopp- 
JEREREN | lung ist in den Stellungen 4 und 5 des 
MHG-Schalters wirksam, In den Stellun- 


N BEEEEEESEES 
al 


iR gen 1,2 und 3 ist die Durchlaßkurve des 
0 5 0 kt: ZE-Teilsdurch das Vierfach-ZF-Filter und 
Abb. 4 das Zweifach-Diodenfilter gegeben (Trenn- 
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schärfe 1:1600 bei 9 KH). In Stellung 4 wird ein Teil Be am Gogenkopplungsspan- Er 
nungsteiler stehenden HF über.verschiedene Koppelimpedanzen, die für die gewünschte % 


-Frequenzabhängigkeit der rückgekoppelten ZF-Spannung nach Betrag und Phase 


sorgen, den Einzelkreisen des Bandfilters zugeführt. Dadurch ist es möglich, in der 


- Nähe der Kuppe der Durchlaßkurve durch Dämpfung bzw. Entdämpfung eines Teiles’ 


der Kreise eine wesentliche Verbreiterung zu erhalten, während weiter nach außen 
durch die andere Phasenlage der gegengekoppelten ZF-Spannung die Flankensteilheit 
wieder der des Vierfach-Filters anzugleichen ist. Die so erhaltene Durchlaßkurve zeigt 
einen breiten Scheitel bis 3 kHz und dann einen steilen Abfall. In Stellung 5 wird die 
Gegenkopplungsspannung auf ihren vollen Wert vergrößert. Die Durchlaßkurve ist 
nun bis 4,5 kHz geradlinig, die Trennschärfe bei 9 kHz ist trotzdem noch größer als 
1: 60. Man vergleiche dies z. B. mit der Durchlaßkurve des Dreikreisers (Abb. 1). 
Mit der Vergrößerung der Gegenkopplung (Verbreiterung der Resonanzkurve) wird 
gleichzeitig die Verstärkung herabgesetzt. Dies entspricht der Empfangssituation: 
Ein starker Sender (Ortssender), in dessen Nähe kein Störsender wirksam ist, läßt sich 
in Breitbandstellung hören, wobei die Empfindlichkeit des Gerätes auf rund ein Zehntel 
herabgesetzt ist. Die in der Durchlaßkurve in Abb. 4 angeschriebenen Zahlen a geben. 
die Abschwächung durch Gegenkopplung an. 

Der Vergleich mit den übrigen Lösungen des ZF-Verstärkeıs zeigt eindeutig die Über- 


“ legenheit der'MHG-Schaltung, die dem Hörer gestattet, jeweils ein günstiges Kompro- 


miß zwischen Wiedergabequalität und Trennschärfe einzustellen und die der Forderung 
nach großer Bandbreite bei größtmöglicher Trennschärfe ein bedeutendes Stück näher- 


\ gekommen ist. 
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A F | nse RR ahmeanarater‘ Han: 
in Kofferform für 625Zelen 


- ‘ Einleitung 


7 . Die nachstehend ‚besolirieböne Fernseh- N a apbararur besteht aus vier Koftern, und zwar Impuls 


ah elauzgane (1 Vett bei 21 +6 MHz: Poyernaduatısn) Die Anlage wird mit Wechselstrom '50 Ei Be, 
em Netzspannung 220 V, wobei auch 110 und 125 V durch Umschaltung Verwendung finden De 


E-und v- Stahlserie verwendet del so daß ein anal verhältnismäßig einfach vorgenommen werd 109 
e kann. Die Anlage wurde vom Verfasser selbst in ihren Grundzügen bereits vor 1945 gebaut, später auf 5 
3 Veranlassung des NWDR vervollständigt und modernisiert. Sie steht jetzt für Versuchszwecke dem Be 
liner Fernsehstudio Heidelberger Platz zur Verfügung und stellt ein vollkommen selbständiges = 
. dar, dem von außen nur die 50 Hz-Netzspannung zugeführt zu werden braucht. 
‚Als Knotenpunkt ist dr Mischkoffer zu betrachten; der auf ihn aufgesteckte Im p ul sge 
k offer liefert ihm zwei in der Phase um 2...10 us gegeneinander verschiebbare- komplette Syn 
4 gemische und den verkoppelten 21-MHz-Träger. (Bei der Planung wurde vorgesehen, daß an Stelle 1 
Impulsgebers bei Fremdsynchronisierung mit über Kabel oder drahtlos zugeführten Impulsen ein 
Ei; sprechendes. Gerät zur Aufnahme und. Verarbeitung dieser Impulse aufgesteckt wird.) Das erste, un 
4 zögerte aniseh Ben zur Steuerung der u. BB: eine ; Katodenverstärkerstufe | im Mischko 


; BE Das verzögerte Synchrongemisch ‚dagegen steuert sämtliche Kontrollorgane und in, ‚Einkanal- Trä 2 
- der start mit der Zeilen- und Netzfrequenz verkoppelt ist. : 
3 Der Mi schk o ffer ist ‘für zwei video- (nieder-) frequente Eingänge ausgelegt; Spannungsbed: 
‚etwa 3 V Hub an 200 Ohm. Das gesamte Frequenzband von 0...6 MHz wird in Gleichstromkopplu 
A  durchgegeben und geträgert. "Die Bildströme von zwei Gebern A Zuerst auf einen „Elektron 
in Form zweier Mehrgitterröhren, deren es Gitterpaar in Bopontakt von Gleich- so v 


een vergehen wurde. Das 1 Kontrolbid wird mit Sielobkesienloher Zwlicheitreanältz 
der. Bene Beebenert, ‚obenzo das Oszillografenrohr für die Aussteuerungsüberwachung 


Pnehrongemisch. Das dritte Schirmkabel gibt die videofrequenten, SEN Bildsignale von T 


zum ‚Kontrollkoffer. ‚Dazu. een Hilfsadern tür ea ei RESORT dur 


uinierten Kabel von ‚10 Adern ( 0, 5 mit 2  Kansiilättingen 1 in etwa 30 m Lane B 
EN u 643° 


dessen Steckverbindungen einen 10poligen ‚Stahlröhrensockel mit zentrisch A nt Koasi 


stecker besitzen. } 
Der Kontrollkoffer enthält, neben den zur Erzeugung des Kontrollfernsehbildes und eines 


 Aussteuerungsoszillogramms nötigen Ablenk- und Speisegeräten sowie Einrichtungen zur Bedienung und 


Störsignalkompensation der Kamera, den videofrequenten Hauptverst.'rker mit synchronisierter Schwarz- 
steuerung. Der gesamte Verstärker für die Bildsignale (in Kamera und Kontrollteil) ist so dimensioniert, 
daß erst von 500 Hertz aufwärts bıs zur oberen Grenzfrequenz von 6 MHz eine volle phasenrichtige 
Verstärkung erzielt wird, während die tieferen Frequenzen bis herab zum Gleichstrom „‚geträgert‘‘ auf 
den Zeilenimpulsen von 15 625 Hz durchlaufen und am Ausgang gleichgerichtet und wieder hinzugefügt, 
werden. Diese Demodulation erfolgt in einer von den Zeilenimpulsen freigegebenen Dioden- 
brücke; es können nur die in der Zeilenpause bzw. den benachbarten Schwarztreppen anstehenden 
Spannungswerie wirken; Änderungen dieser Werte werden inbeiden Richtungen gleichschnell ver- 
arbeitet, ohne die Verfälschung, die bei der bisher üblichen Schwarzsteuerung mit einfacher. meist 
unsynchronisierter Diode durch die verschiedenen Zeitkonstanten für Spannungszuwachs und -abnahme 
auftrat. Das auf die Diodenbrürke folgende Video-Endrohr steuert anodenseitig die Bildschreibröhre und 
die Oszillografen-Meßplatten, katodenseitig über ein Koaxialkabel den 200-Ohm-Eingang des Misch- 
koffers. Ferner besitzt der Hauptverstärker Einrichtungen zur Gradationsentzerrung (dunkle Bildpartien 
werden relativ mehr verstärkt als nelle) und zur automatischen Verstärkungsbegrenzung. + 


/ 


Aufbau und Schaltung der. einzelnen Einheiten 


1. Der Impulsgeber A 


Ein kleiner Lautalkoffer von 345 X 200 x 280 mm enthält 24 Röhren der Stahlserie. Er wird, wie gesagt, - 
auf den Mischkoffer aufgesetzt und hat.daher auf seiner Unterseite entsprechend ein Steckerpaar für ' 
Netzspannung und drei Koaxialstecker für den Träger von 21 MHz, das direkte und das verzögerte i 
Synchrongemisch. In einem Ausschnitt der Vorderseite befinden sich Netzschalter und Netzsicherung, 
Kontrollglimmlampen für Netz- und Anodengleichspannung und ein Magisches Auge zur Überwachung } 
der Netzmitnahme. Die Deckplatte weist neben dem Traggriff den Netzspannungsregler auf (Schrauben- 
ziehereinstellung !). \ 


\ E} 


Das Schaltbild des Impulsgebers ist zwecks besserer Übersicht so gezeichnet, daß die Verteilung der 
einzelnen Röhren mit zugehörigen Schaltelementen weitgehend mit dem praktischen Aufbau über- 

einstimmt, wenn man Gen hochkant (Vorderseite oben!) gestellten Koffer von der Schaltseite betrachtet. ° 
Die zu einem Röhrensystem gehörenden Elemente sind zumeist um den entsprechenden Übertrager 4 
herum angeordnet, so daß nach Lösen einiger Verbindungen der ganze Schaltkomplex herausgenommen 
werden kann. ® } 
Die Erzeugung der Zeilen- und Rasterfrequenzen im Geber erfolgt in bekannter Weise durch Frequenz- - 
‘teilung mittels Sperrschwingergeneratoren. Abweichend von der üblichen Methode beginnt der Abbau 

der Frequenzen nicht bei der doppelten Zeilenfrequenz (2z = 31250 Hz), sondern bei der 56fachen 4 
Zeile = 875 000 Hz. Bei entsprechender Dimensionierung des Schwingtrafos dieser Stufe ist,es dann 
möglich, die 24. Harmonische (in der Flanke des 875-kHz-Impulses enthalten) mit ausreichender Ampli- } 
tude herauszusieben und somit einen phasenstarren 21-MHz-Zwischenfrequenzträger zu erhalten, der u 
nach Amplitudenbegrenzung zur Speisung einer Modulationseinrichtung dienen kann. 


s 
v 
1 

. 


Die Vorderflanken des Doppelzeilen-,, Ur‘‘-Impulses (2 z) stoßen in bekannter Weise einen variablen 2 
Schwingungskreis an. Mit einem Audion (Dreiviertelschwingungsmethode) können dann um 2...10 AS 
verschobene Taktstöße gewonnen werden, die einen Sperrschwinger mit ebenfalls Doppelzeilenfrequenz 
(2z v) mitnehmen. 

Der Abbau von 2z = 31250 Hz auf Rasterfrequenz erfolgt über die Teilerstufen 5:5:5:5, also 
6250, 1250, 250, 50 Hz, wobei der 50-Hz-Sperrschwinger als Ausnahme mit der Rück flanke des 
250-Hz-Impulses synchronisiert wird. Die Gesamtverzögerung des 50-Hz-Impulses gegen 2 z erreicht so E 
etwa 80% einer Halbzeile. Macht man nun die Länge des 50er-Impulses gleich zwei Halbzeilen, so kann 
man diesen direkt als Hilfsimpuls zur Aussiebung der Rasterimpulse aus den 2z- und 2zv-Reihen 
verwenden. Der erste der beiden ausgesiebten 2 z-Impulse wird jedesmal mit einem Sperrschwinger auf 
35% der Zeilendauer „‚verlängert‘‘ (eigentlicher Rasterimpuls!). Mit einem auf Zeilenfrequenz arbei- S 
tenden Impulsgenerator (z) siebt man entsprechend die Zeilenimpulse aus den 2 z- und 2 z v-Reihen 


heraus. Nach Mischung der zusammengehörenden Taktstöße entstehen die beiden kompletten positiven 
Synehrongemische (+ SG und + SGv). 
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ogen 8 hwingung) wird. Malen in einer, Diodenbrücke mit dem Netzsinus onen. die Rn: 
gelspannung mit ‚dem 'Triodensystem eines Magischen Auges auf kleinen (Katoden-) Widerstand NE h 
angepaßt. und auf den Gitterkreis des 875-kHz- Sperrschwingers. zu entsprechender Frequenzregelung 
"gegeben. Die Überwachung dieses Vorgangs wird mit dem Anzeigesystem des Auges vorgeno men. 
Im einzelnen ist die a der verschiedenen Röhren folgende: 


Röhre 2 des Impulsgebers, eine EF 14 in Tetrodenschaltung, schwingt mit einem Spezialübertrager au 

875 kHz als Sperrschwinger mit Gitter 1 und Anode (Impulslänge etwa 0,07 us), während am Gitter 2 

ein Schwingungskreis für 21 MHz durch die Impulsvorderflanken zu schwach gedämpften Schwingungen _ 

angeregt wird. Von einem Serien-R von 200 Ohm werden diese auf Röhre 1 (ebenfalls EF 14- -Tetrode) ns 
gegeben, das ein zweikreisiges Bandfilter für 21 MHz treibt. Die nachfolgende Röhre 6 (EF 14- -Pentode) 

wirkt als Begrenzer (Audion), so daß auf der Ausgangsseite des Anodentrafos dieser Stufe ein a H 

ungedämpfter 21-MHz- ee von einigen Volt zur Verfügung steht (Koaxialstecker 2 

Mischkoffer). 


Der Abbau zur Rasterfrequenz beginnt im linken System von Röhre 8 (EDD RE Es erzeugt 
mit einem Trafo der Kerngröße M 30, die auch in allen, weiteren 'Schwingtrafos verwendet wird, un: 
R entsprechenden Zeitkonstanten im Gitter-R-C-Glied 8 z-Impulse (125 kHz). Die Synchronisierung vi 
. 875-kHz-Generator (2) ech mittels. eines NED DESERUDERTRGET Fenalöukern Be 218), der, wi 


- Trafo zusammengebaut. Unterhalb: der kleinen Einsteilwiderstände (R-C-Glieder) der, Schringeiuh iten‘ 
"liegen, die zugehörigen Anodensiebkondensatoren; die in Serie zu den Anodenwicklungen angeordh. ten 
50- bey. 200-Ohm- Widerstände geben Abnahmemögliehkeit zur oszillografischen Frequenzkontrolle. 


Ei 


Pibey die Bohren “u en 22, ck L = 6250, R = 2280) und 15:R =250, L= E alles Bw, u Vort 


dessen ‘Sekundärseite die 65% uS langen 50er-Impulse als aa an die vier Dioden der Frequenz. 
n regelbrücke (10 und 14:2. x EB 11) gibt. Der andere Brückenzweig erhält'etwa 4 Volt 50 Hz Sinus. 
‚aus der ‚Heizwicklung ‚des Mizibaten über den 5- Ohm-Heizwiderstand des Magischen Auges (13 : AM: 
oder vergleichbare Spannungen von mechanischen Gebern, diean Punkt X des Synchronschalters g 
VAR werden "können. (Dieser Punkt X ist normalerweise an ‘Masse geschaltet, d. h. der Teiler läuft 
o hne Netzmitnahme, was zum Trimmen bzw. Kontrollieren der Teilerstufen vorteilhafter ist.) 
, resultierenden 50-Hz-Stöße ändern mit kleiner Zeitkonstante das Potential des 2- uF-Kondensator 
2 Sinuszweig; das hohe Parallel-R von2 M-Ohmläßt in den Pausen die Regelspannung vollstehen (T= 
‚so daß kein Restbrumm in ihr vorhanden ist, wenn sie auf das Triodengitter des Magischen Auges 13). 
gelangt. In Katodenkopplung wird die Regelspannung entnommen; ein Drittel davon steuert das Leucht- 
i schirmgitter des Auges und „‚unterhalb“ des R-C- illeges von (2) die Frequenz des 875-kHz „Mutter 2 


en 


j (18 Te 'EDD 11) Diösaich, "was einen. an \ihre "Anode ee Eon rinenkgäkaeis (Trafo M 
 anstößt; die langsame Öffnung ‚verhindert ein nochmaliges Anschwingen durch die Rückflanke. Die 
dem mit. „Phase“ bezeichneten. Drehkondensator von 500 pF in ihrer Frequenz zwischen etwa 70 und. 
350 kHz veränderlichen. Schwingungen steuern die als Audion geschaltete Röhre 12 (EF 14-T RR 
;#s da der Kreis- mit einer negativen Halbwelle beginnt, erfolgt eine Öffnung des Audions (Gitter als. 
ge verst. nach eine) D re iviertelsehwingung im Maximum der positiven Halbwelle (da a n 
i gleichrichtung 5 nicht, wie meist i in der Literatur angegeben, schon beim Überschreiten der Nullspan ng 
A Beer, ‚also nach rg ENDE OnLneoeN: Die ee von (12) liefert auf. @lene else um 2. a PR 


Abb. 1a 


Schaltung des Impulsgebers. Die Anschlußpunkte der 
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In ähnlicher Weise wird vom R der Anodenkombination der Triode (7 R aus die Verstärkerstufe (8 R) 


mit 2 z gesteuert, so daß hier, ebenfalls an 3 kOhm, positive 2 z- (Ur-) Impulse verfügbar sind. 


Im Anodenkreis der 2 z-Triode (8 L) befindet sich, außer dem oben erwähnten Schwingkreistrafo, noch Rl 
ein HFe-Synchrontrafo, der den 1 z-Sperrschwinger (16 : EBC 11) mitnimmt. Auch hier wieder die vom 2 


Anoden-R gesteuerte Triode (19R : EDD11), die positive 1 z-Auswählimpulse von etwa 25% der 
Zeilenlänge = 16 us an 3 kOhm liefert. 

Als viertes die Rasterauswählimpulse: Vom 50-Hz-Sperrschwinger-(15 L)-Anoden-R von 300 Ohm wird 
Rohr (19 L: EDD 11) gesteuert, dessen Ausgangswiderstand von 4 kOhm positive R-Impulse von 
Zeilenlänge = 65 us abgibt. 

Mit diesen vier Vorimpulsen erfolgt die Herstellung der beiden Synchrongemische. 


" Zuerst das verzögerte Gemisch: + SGv. Das z-Misehrohr (17 : ECH 11) bekommt + 1z von (19 R) auf 
"Gitter 1,+2zv von (18 L) auf Gitter 3; die entstandenen — z v-Impulse tasten Gitter 3 der Gemisch- 


stufe (22 : ECH 11).. — Das Bv-Mischrohr (20: ECH 11) bekommt + R von (19L) auf Gitter 1, 


+2zv auf 63. Der erste der beiden resultierenden Rasterimpulse an Anode (20) synchronisiert den 


Bv-Sperrschwinger (21 : EBC 11), dessen Katode durch eine einstellbare positive Hilfsspannung hoch- 
gelegt ist, und so ein mehrfaches Durchschwingen verhindert. Mit dem Einstellwiderstand von 10 kOhm 
im Gitterkreis kann die Impulslänge des entstandenen 50-Hz-Impulses (verzögert) auf 35% der Zeilen- 
länge eingeregelt werden. Da (20) und (21) ein gemeinsames Anoden-R von 700 Ohm haben, kombiniert 


. sich hier der Bildfolge-Impuls mit dem Halbzeilen-,Trabanten‘‘; beide werden auf Gitter 1 der Gemisch- 
"stufe (22) gegeben (negativ), von deren Anoden-R = 4 kOhm das fertige positive, verzögerte Synchron- 
 gemisch über den Koaxialstecker + SGv an den Mischkoffer ‚geht, um dort nivelliert und auf Kabel 


angepaßt zu werden. — Phasenverschiebungen von 2 bis 10 us sind ohne Einfluß auf Impulslängen, da 


ja die Längen der Auswählimpulse + 1z und + R ausreichend größer bemessen sind. Einstellung der 


Zeilenimpulslänge im SGv geschieht mit dem 5-kOhm-R-O-Regler des 2 z v-Generators (18 R). 

Das direkte Synchrongemisch entsteht analog dazu: z-Mischung in -(9: ECH 11) von da auf @3 der 
Gemischstufe (13: ECH 11). B-Mischung in (5: ECH 11) + (4: EBC 11 35% Generator) steuert G1 
von (18). 4-k Ohm-Anoden-R von (13) liefert das positive (Ur-) Synchrongemisch an Koaxialstecker + SG 


“und Mischkoffer. Längeneinstellung der Zeilenimpulse am R-C-Regler des 2 z-Generators (7 L). 


Das Netzteil des Impulsgebers mit indirekt geheizter Gleichrichterröhre (24 : EZ 12) ist einfach auf- 


Er gebaut; die Primärwicklung des Trafos M 108 ist auf 2 x 100 Volt ausgelegt. Normal liegen beide Teile 


in Serie, der Spannungsüberschuß wird im Netzregler von 30 Ohm vernichtet, der je nach Netzspannung 
eingestellt werden kann (nicht kritisch !). Bei 110 Volt Netz erfolgt entsprechend Parallelbetrieb der. 
Wicklungen. Die einpolig an Masse gelegten Heizfäden sämtlicher Geberröhren werden aus einer 6,3-V- 
Wicklung gespeist; ebenso ist die Anodengleichspannung gemeinsam; nur für die verschiedenen Sohle 
gitteranschlüsse stehen zwei ohmsche Spannungsteiler zur Verfügung. 

Bei Inbetriebnahme aus dem Kaltzustand erfolgt das Einsetzen des richtigen Arbeitens aller Stufen 
nach etwa 40 Sekunden; bei stark abweichender Netzfrequenz muß nach diesem Zeitpunkt durch kurze 
Stromunterbrechung ‚„‚nachgeholfen‘ werden. Netzaufnahme: um 130 Watt bei 220 Volt. 


2. Die Kamera 


Der Leichtmetallaufbau mit aufsetzbarem Gehäuse in den Maßen 460 x 260 x 330 mm besitzt außer 1 


dem Ikonoskop nur 9 Röhren, obwohl er alle Speise- und Ablenkgeräte und den Vorverstärker enthält: 


3 Röhren im Verstärkerteil, je eine für Impulstrennung, Zeilen- und Bildablenkung sowie Austastung, 
sämtlich vom Typ UF 14. Außerdem eine UY 11 für Heiz- und Anodengleichspannungen und eine 
KC1 spez. zur Hochspannungsgleichrichtung aus dem Zeilenrücklauf. 

Die über einen Trenntrafo im Kontrollkoffer gelieferten 220 V 50 Hz (einpolig an Masse!) speisen direkt 


den Heiztrafo des Ikonoskops und den Wechselstromheizkreis der drei Ablenkröhren und den Netz- 


gleichrichter. Die von der UY 11 abgegebene Gleichspannung von 210 V kommt voll als Vorverstärker- 
Anodenspannung zur Geltung, bei einem Verbrauch von etwa 40 mA; da für die Ablenkröhren rund 


‚100 V Anodenspannung genügen, wurden die 100-mA-Heizfäden der Austast- und Verstärkerröhren ala 
.Vorwiderstände zwischen + 210 und + 100 Volt gelegt und der Differenzstrom ten Röhrenheizung 


und Ablenkverbrauch mit 2,5 kOhm zwischen + 100 und 0 abgeleitet. 
Die gesamte Länge des Chassis wird von dem Ikonoskop eingenommen; unterhalb seines Kolbens liegt 
der Vorverstärker federnd in einer Art Sockelsäule; seine Röhren können durch eine Öffnung der Grund- 


platte ausgewechselt werden. Von der Sockelsäule zur Vorderwand der Kamera laufen auf beiden Längs- 


seiten Doppelschienen, die Führung für die beiden gegenläufigen Wagen der ferngesteuerten Optik (Linse 
und Gegengewicht, mit Fokusmotor) sind. Der Fokusmotor treibt eine Gewindespindel, die ihn gegen 
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„Schalttafel‘‘ mit den Iko- und Ablenkreglern, das Hochspannungsteil und, dicht an der Sockelsäule, 
die Schirmkapsel des Iko-Heiztrafos. Darüber sind, um den schrägen 35-mm- @-Hals des Ikonoskops 
herum, die Zeilenablenkspule mit Litzenkapsel uhd über ihr das Bildablenkjoch mit Koppelpolen zur 
Zeilenspule montiert. Die Formgebung und Anordnung der Ablenksysteme bewirken einereinmagne- 
tische Trapezentzerrung des Rasters auf dem Iko-Mosaik, die mittels der hakenförmigen 
Polstreifen einjustiert wird. 
An der Rückseite oben sind zwei Schalterglimmlampen zur Überwächung der Betriebsspannungen 
angebracht; darunter der Klinkenanschluß für das Verständigungstelefon. Unterhalb davon liegen, neben 
“der UY 11, die Sicherungen für Wechselstrom- und den Gleichstromheizkreis, letztere eine 0,2-A-Skalen- 
lampe. 7 
Der Vorverstärker für die Bildströme hat relativ kleine Zeitkonstanten in den Kopplungs- 
gliedern, da, wie erwähnt, eine Schwarzsteuerung verwendet wird. Seine Anodenwiderstände konnten 
trotz der hohen Grenzfrequenz von 6 MHz ziemlich groß (3 kOhm) gewählt werden, weil eine doppelte 
Höhenentzerrung mit Drosseln erfolgt. Man kann diese Spulen, zusammen mit den zugeordneten Kapazi- 
täten (Röhren und Schaltung), als Elemente eines starkgedämpften Bandfilters (im rundfunkmäßigen 
Sinne) auffassen, dessen Resonanzpunkte z.B. bei 3,5 und 5,5 MHz liegen und durch Kopplungs- 
. beeinflussung der Spulen verschoben werden können. Nach tieferen Frequenzen hin übernimmt dann der 
ohmsche Anodenwiderstand die Verstärkung. Am unteren Ende des Übertragungsbereiches treten die” 
Anoden-,,Siebglieder‘‘ in Aktion (4 kOhm und 0,5 bzw. 2 uF), welche die Amplituden- und Phasen- 
tälschungen durch die Gitter-Zeitkonstanten bis zu wenigen hundert Hertz herab korrigieren. Die Heizung 
der Röhren, V 1 und V 3 mit Gleichstrom geringer Welligkeit und die doppelte bzw. dreifache Filterung 
der Anodenspannung machen den Vorverstärker praktisch brummirei. 


Die Ankopplung der Ikosignalplatte (Mosaik) an den Verstärkereingang über einen relativ hohen Wider- 
stand von 200 kOhm ist aus den bekannten Gründen der Rauschverlagerung nach hohen Frequenzen 
vorgenommen; außerdem wird durch Einfügung der Gitterdrossel der Eingarigswiderstand bei diesen 
- verbessert (r-Filter; Teilung der Eingangskapazitäten). Die Entzerrung der Tiefenanhebung im Eingang R 
übernimmt der Spannungsteiler zwischen V 2 und V 3: 25 pF + 200 kOhm (= Eingangs-C und -Ry 
zu2kOhm (= kapazitivem Eingangswiderstand bei einigen MHz), wobei die mit diesem in Serie egende ° 
Drossel die Kurve bei. den Höhen günstiger. gestaltet. Auf Gitter 1 von V 3 werden zusätzlich noch $ 
positive Austastimpulse von Zeilenfrequenz (mit Verzögerung durch eine zweigliedrige Laufzeitkette) 

gegeben, regelbar mit dem 50-Ohm-Einstellpotentiometer auf dem Ablenkchassis (neben Kabelstecker). 

Sie verschieben den Zeilenpausenpegel der hier negativen Bildspannungen nach „Ultraschwarz“. ) 
Die positiven Bildspannungen an Anode V 3 stehen über die zentrale Koaxialleitung des Kamerakabels 


mit etwa 100 mV am 150-Ohm-Abschluß-R im Kontrollkoffer. Gleichspannungsmäßig liegt diese Leitung 
auf Anodenpotential. ] 


Die Ablenkgeräte sind weitgehend denen eines modernen Fernsehempfängers ähnlich, d.h, es 
werden für beide Koordinaten selbstschwingende Transformatorkippschaltungen eingesetzt. — Das 
über die zweite 156-Ohm-Koaxialleitung im Kamerakabel ankommende Synchrongemi, +SG f 
steuert die als Audiom.geschaltete Impulstrennröhre Sy (UF 14), in deren Anodenkreis die bei RA Über 
trager für die Trennung der Zeilen- und Bildimpulse liegen. Die Schaltung der Ablenkröhren Z und B- 
entspricht der bei dem Spezialtyp ES 111 benutzten (Gitter 1 und 2 als Schwingkippsystem; @ 3 wird 
synchronisiert; Anode bekommt Übernahmespannung von @ 1), nur daß hier bei den kleinen Leistungen 
die UF 14 ausreicht. Im Zeilenteil arbeitet eine als Transformator geschaltete Ablenkspule in Rahmen- 
form mit umgebender Streuschirmkapsel, deren aufgeteilte Massekernpole gleichzeitig das Bildablenkfeld 
formen. Einstellung der Frequenz (ZF) mit 500-Ohm-Regler im Gitter-R-C-Glied, der Amplitude (ZA) 
mit 2 kOhm im Anodenkreis und der ’Zeilenlage (ZL) mit 25 kOhm als Gleichstromnebenschluß zur 
Gitterwicklung über den ihr parallel liegenden Teil des Zeilenrücklauftrafos für die Hochspannungs- 
erzeugung. Die Bildkippröhre arbeitet gleichfalls mit „Trafospule‘‘, nur daß zur Bildlageverschiebung (BL) 
gesonderte Hilfsspulen auf den zum Zeilenjoch führenden Koppelpolen dienen, deren Gleichstromfluß, 
mit 100 kOhm geregelt wird. Die Drossel BDr verhindert Shunterung des Wechselflusses. 


' Die Austaststufe (Aust: UF 14) wird auf dem Gitter 1 mit positiven Zeilenrücklaufimpulsen aber 
einen Spannungsteiler von G& 2 der Zeilenkippröhre gesteuert; ferner wird von G&1 des Bildkipps eine 
negative Teilspannung zur Zeit des Bildrücklaufs auf Gitter 3 gegeben, so daß von Anode (Aust) negative 
Zeilenaustastimpulse nur während der Bildabtastzeit, auf den Wehneltzylinder des Ikonoskops gelangen 


können. Am Katodenpotentiometer von 50 Ohm werden die Br ANREDE positiven „Ultraschwarz‘‘-Impulse 
für V 3 im Vorverstärker abgegriffen. 


F 
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2 kV gegen ee ist, wird .der Zeilen- 
aufautotrafo ‚mit Be 122% 8 auf die Gitterseite ‚der. Schwingzeilenspule gelegt. An eins m 
hochohmigen 'Spannungsteiler geschieht die Abnahme der Wehnelt-(ISt)- und Fokus-(IF)- Spannungen i 
des Ikos; die Katode hat fast die volle negative Spannung gegen die an Masse liegende Anode (bz 

5  Fangrahmen). Die Wehneltaustastung zur Zeit des Zeilenrücklaufs kommt von der.beschriebenen UR 14 
(Aust); die Strahlunterbrechung i in der Bildpause besorgt unmittelbar eine auf dem Bildjoch angebrachte, 
mit 500 Ohm bedämpfte Koppelspule. — Die Fernsteuerung von Ikostrahlstrom und -Fokus vom Kon- RE 
trollkoffer her über drei Leitungen (en, gb und br am Kabelsockel) ist prinzipiell möglich; leider hat das. 
vorhandene 10adrige Kabel keine geschirmte 220-V-Ader, so daß dann geringe 50-Hz-Einstreuungen in 
die, Kontrollspannungen unvermeidlich sind. Wichtig ist der gute Massekontakt der Kolbenbespritzun 
des Ikos, besonders am unteren Halsansıtz; zur Verhinderung von Zeilenimpulseinstreuung in 
; EST geverstärken. y h 


/ ED ) 


3. Der Kontrolikoffer | ee 


Sane ee sind: 2 x 340 x 365 mm, und'er arbeitet mit Bea 18 Röhren. Der mech 


"Lüftungsschlitzen versehenen Längswände des Gehäuses hs zum Chassis). sind nack Tiösen.e ei u 
z Be herausnehmbar, so daß dann alle Einzelteile auf es Chassis zugänglich Bee: a vordere 


 Kabelanschlüsse für Kamera und kkrsäl, die Nekaiebirhe (hinten rechts unter dem Netztraio. 
gehend) wird an die entsprechende Steckdose im Mischkoffer angeschlossen. f 


Der. Video ve Ts tärker.erhält die positiven _ Bildströme vom Ikovorverstärker ‚am 150- Di 
Eingangswiderstand: da das KabelAan Anodengleichspannung des Ikoverstärkers liegt, wird der Kab 
„mantel hier kapazitiv geerdet. Gleichzeitig kommen die Kompensationsströme für das Zeilenstörsigna 
‚auf die 150 Ohm, ‚da die Anode des Kompensierverstärkers mit an Kabelader liegt, ihre Gleichspan! 2 
- ‚also von der Kamera bezieht. Die erste Videostufe V 1 mit einer Regelröhre EF 15 wird zur Verstärkungs- 
5 et benutzt, ‚normalerweise durch Änderung der Batodepepamuens yon Anl ein, unten . 


nung bekommt; 
Die zweite Stufe v 2) ist mit einer EF13 bestückt, dieihrerseits dann die dritte Stufe (V Eu unter Zwisch 1 
"schaltung der Schwarzsteuerbrücke aussteueıt. Die ‚Anordnung und die Zeitkonstanten der Kopplungs 
RI, elemente zwischen den Videoröhren entsprechen ne Reh ‚den im Kameraverstärker verwendeten. 
> ass 'Gra d a. ti ionsreg elun 18 in V = ae in SE Weile: ‚daß die 8 


Aablon \ einleitend Benpröhen. en ‚werden die Dioden nit letmpisen: die von der Verst ei 
‚EF 14 (Br) über einen "Trafo, und das RC-Glied (zur Erzeugung der‘ Sperrspannung während der Zeile) S 
geliefert werden. Die Video- Endstufe VE enthält eine EF 14 als Tetrode, die mit den hier wieder positiv 
"Bildsignalen mit Gleichstromkomponente vom unteren G1- Knick her hochgesteuert wird. Zur Konst nt- 
haltung der Sehirmgitterspannung dient ein 150-V- Stabilisator STV 150/20. Die Katode der. Fi14 
; eist das mit 200: ‘Ohm im Mischkoffer abgeschlossene Ausgangskabel (Mix 1, rote Buchse); von. 
br e- gelangen etwa 100 NV: Hub über einen II-Glied an die Meßplatten der 'Oszillografenröhre,. etwa ein 
3. .. Viertel dieses Hubes an die Katode der. Bildschreibröhre, (Katodensteuerung, da negative Signale), 
E Werabtepkungne et 100 ch Potentiometer ER, dosiert wird. N 2 
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für das Bildstörsignal an den Fußpunkt der Schwarzsteuerbrücke geleitet. 
Die Spannungen zur Kompensation des Zeilenstörsignals stammen aus der Doppeltriode ZStK (EDD- 1) 


Widerstand von 100 Ohm abgegriffen und nach Addierung der entsprechenden Kompensierspannungen vR 


Das Gitter der ersten Triode erhält über eine kleine Zeitkonstante positives verzögertes Synehrongemisch 
"+ SGV; die Anode erzeugt dann an 50 kOhm + 2,5 nF positive Sägezahnspannungen, die über Regler 
“und Zusatzregelglied zur Erzeugung einer zusätzlichen Parabelspannung die zweite Triode steuern, 


deren Anode die verstärkten Kompensiersignale, wie erwähnt, der ersten Videostufe zuführt. 

Die Zeitablenkung für den Kontrolloszillografen besorgen die beiden Röhren EF 13 (LP) 
als Ladepentode und EC50 (KO) als gasgefüllte Entladetriode des von 200 pF (z/2 = halbe. Zeilen- 
frequenz) auf 0,1 uF (B/2 = halbe Bildfrequenz) umschaltbaren Sägezahnkondensators, dessen Span- 


"Ladespannung für diesen Kipp setzt sich aus zwei Teilspannungen zusammen: der Pluspol hat + 150 V 


‘ nungen über 50 nF/5 MOhm die Zeitplatten des kleinen 3-em-Oszilloskops DG 3/2 beeinflussen. Die” 


gegen Masse vom Stabilo der VE, der Minuspol rund — 250 V gegen Masse, die mit der zweiten Dioden-’ 


strecke von G13 (EB 11) aus der Netztrafo-Speisewicklung für die Kamera erzeugt wird. Die DG 3/2 


hat dieselbe Minusspannung; die Anode hingegen bezieht Spannung (etwa + 70 V) von einem R-Teiler ’ 


250 :100 kOhm, mit dem auch die Höhenlage .des Oszillogramms definiert ist (Gleichstromkopplung 
der Meßplatten). Schärfe und Helligkeit werden mit Reglern im Minuszweig justiert. Synchronisierung 


A, des Kipps erfolgt aus den verstärkten + SGv-Impulsen. 


'Der Ablenkteil für die Bildschreibröhre entspricht dem in der Kamera verwendeten. Auch hier 


‚ eine steile Pentode EF 14 (Sy) als Trennröhre für Zeilen- und Bildimpulse, von + SGv gesteuert. Die 
größeren Ablenkleistungen erfordern größere Röhren (US 111, Z u. B). Zur Anodenseite der selbst- 


lm 


schwingenden Zeilenspule liegt wieder eine Teilwicklung des Hochspannungstrafos parallel, der hier mit i 


Hilfe der direkt geheizten RFG’5.d (1 V, 100 mA) aus dem Zeilenrücklauf rund 5,5 KV Anodengleich- 


spannung für die: Bildschreibröhre gewinnt. 
Die Schwingröhre für die Bildablenkung erzeugt gleichzeitig die vorher erwähnten Kompensationssignale 
für das Bildstörsignal, indem die Fußpunkte der Anodensieb- und Gitter-Kreise gegenphasige Bildsäge- 


zahuspannungen an eine Reglerbrücke,liefern, von der diese Signale auf den Gitterkreis der Video-End:‘ 


stufe gelangen. y 
Die Fokussierung der Bildschreibröhre übernimmt ein Permanentmagnet mit Gegentaktfeld; 
‚eine vom Zeilen-RC-Strom durchflossene Hilfsspule innerhalb dieses Magneten gibt eine zusätzliche 


Feldverstärkung. Der mit ‚‚Fokus‘‘ bezeichnete Regler ändert die Anodenspannung der Zeilenschwing- 
 zöhre und damit die Hochspannung der Bildschreibröhre, während das Fokusfeld fast konstant bleibt. 
';Der Netzteil ist insofern bemerkenswert, als zur Entlastung des Sammeltrafos die Heizleitungen 


für die beiden Gleichrichterröhren UY 11 und die beiden Ablenkröhren US 111 direkt aus dem Netz 
entnommen werden. Die Anodensafnmelspannung gabelt sich über zwei Siebketten für Verstärker- und 
Ablenkteil. Die Heizungen der meisten Röhren stammen aus einer 6,3-V-Wicklung, nur für Bildschreib- 
und Oszillografenröhren sind getrennte Heizwicklungen nötig. 


Eine: weitere 28-V-Wicklung liefert über einen Selengleichrichter in ‚Graetz-Schaltung die Betriebs- 
"spannung für den ferngesteuerten Fokusmotor der Kameraoptik. Zur Bedienung dieser Optik ist der 


innen auf der unteren Stirnklappe des Koffers montierte Polwendeschalter bestimmt; bei Niederdrücken 


des linken Knopfes verschiebt sich die optische Schärfe auf fernere Objekte, beim rechten auf nähere. ° 
Gleichzeitig meldet ein Aufleuchten dieser Knöpfe das Funktionieren des Motors; bei Erreichung der ° 
- Endstellungen steigert sich infolge Motorbremsung die Helligkeit der in Serie liegenden eingebauten 


Meldelarmpe, eine Aufforderung zum Drehrichtungswechsel. Ein besonderer Störschutz verhindert 
Störungen durch die Schaltfunken. 


 Die220-V-Wechselspannung für die Kamera wird über eine Niedervoltlampe (0,6 A)auf der Reglerplatte zu- $ 
geführt und damit ebenfalls eine Rückmeldung über den richtigen Betrieb der Kameraröhren usw. bewirkt. 


Der Netztrafo hat hier, wie im Impulsgeber, primär 2 x 100 V (mit je einer UY11 und US 111 


parallel); den Spannungsüberschuß vernichtet der Netzregler von.10 Ohm (auf der Schaltseite hinten, 2 


Mitte). Netzschalter und Sicherung liegen auf der Reglerplatte ganz oben, wie auch die Glimmlampen 


_ für Wechsel- (rot) und Gleichspannungskontrolle. Daneben die Klinke für das Telefon zur Kamera; die 


Mikrofonbatterie dafür hängt innen an der Rückwand, auf der Schaltseite unter ihr die Siebdrossel des 


Netzgerätes, während die zugehörigen Elektrolyte unten auf der Röhrenseite liegen. 


Das Dreifach-Koaxialkabel zum Mischkoffer liefert über.die rot bezeichnete Ader (Mix 1) positive Video- 


spannungen von etwa 3 V Hub und erhält positives direktes Synehrongemisch von etwa 10 V Hub (+ SG, 


schwarze Ader) sowie verzögertes Gemisch in gleicher Amplitude (-++S@V, weiß), alle gegen Masse. 
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' ihre Gleichspannungen. von einem Doppelpotentiometer (Überblender) von 2 x 250 kOhm, dessen‘ 


- 4. Der Mischkoffer 
entspricht im | Aufbau weitgehend dem Kontrollkoffer, seine Maße sind era ‚geringer: 2 
560 X 240 x 350 mm, Röhrenzahl: 24. Die Längsteilung des Gehäuses durch die Chassisplatte besteht 
auch hier, ebenso die Anordnung von Kontrollbild- und Reglerplatte an der Stirnseite und den Kabel- 
anschlüssen än.der Rückwand; dieobere Buchsengruppe rechts nimmt die Kabelstecker für zweiabgehende 
direkte (schwarz) und ein verzögertes Synehrongemisch auf. Darunter die Schlitzachse des Netzreglers, 
als nächstes die beiden Video-Eingangsbuchsen Mix 1 und Mix 2 (rot) und ganz unten der Anschluß für 
den abgehenden, positiven, modulierten Trägereinkanal (21 +6 MHz). Links unten zwei Steckdosen 
für die Netzkabel der Kamerazüge; die Netzschnur des Mischkoffersist als Hauptkabel gedacht. 

Auf der Deckplatte des Mischkoffers sind die Netzbuchsen sowie die Kabelkupplungen für Synehron- 
gemische und Träger aus dem Impulsgeber montiert. 


Die Mischung der von zwei Gebern stammenden Video-Signale (0...6 MHz; positiv gegen Masse) 
übernehmen die beiden Hexoden AH 100 (M 1 und M 2); die Video-Eingangswiderstände liegen direkt 
zwischen Gitter 3 und Masse, während die Gitter 1 gegenphasig von Wechsel- und/oder Gleichspannungen 
zur abwechselnden Freigabe der Bilder gesteuert werden. Beide Hexoden besitzen einen gemeinsamen 
Katodenwiderstand von 250 Ohm; ihre Schirmgitter (G2 und G 4) sind verbunden, ebenso die beiden 
Anoden, :die über ein Siebglied 10 kOhm/2 uF an + 250 V liegen. Die Schirmgitterspannung beträgt 
"75:V und wird durch einen 15-mA-Stabilisator festgehalten. Da dieser an die Katoden gelegt ist, durch- 
fließt auch bei Steuerung der Röhren ein praktisch konstanter SG-Strom den Katodenwiderstand. Die 
Stärke dieses Stromes, und damit die Katoden- bzw. Gitter-3-Vorspannung, kann mit dem Regler 
5 kOhm vor den Schirmgittern eingestellt werden (Uk Mix). Er bestimmt den Arbeitspunkt der AH 100 
im unteren G 3-Knick. Die Videosignale steuern die Röhren hoch; nur Änderungen der Anoden- 
ströme beeinflussen die Katodenspannungen, die galvanisch an die Modulationsbrücke weitergegeben 
werden. Allerdings ist eine derartige Steuerung nur möglich, #enn die Gitter 1 geöffnet sind. Diese erhalten 


Einzelwiderstandsbahnem übef Kreuz zwischen + 150 und — 150 V gelegt sind, und zwar unter Vor 
schaltung von 2 Widerständen, deren einer (20 kOhm) zur genauen Festlegung des 0-Punkt-Potentials 
der Überblendung (Arbeitspunkte der G 1 bei Mittelstellung des Überblenders), variabel ist. Links- oder 
Rechtsdrehung des Überblenders bewirkt dann Sperrungen des ersten oder zweiten Bildes, während in‘\ 
‚der Mittellage beide Videospannungen überlagert sind. Vor den Gittern 1 befinden sich in den Kappen 
Hochohmwiderstände von 1 MOhm, die ein Ansteigen des G 1-Potentials über 0 ins. Positive durch 
Gitterstrombegrenzung verhindern. Zwischen diesen und den Schleifern des Überblenders liegen nun 
noch Ankopplungsglieder 0,1 uF/300 kOhm, auf die von der Röhre EDD 11 (Ph. V.) Gegentakt-Wechsel-" 
spannungen geliefert werden, die sich dann den Vorspannungen überlagern. Es gelingt so, eine ganze 
Reihe von Tricküberblendungen durchzuführen, deren Wafl mit dem Registerschalter auf der Regler- 
platte erfolgt. Im vorliegenden Gerät können bei Rechtsdrehung des Registers folgende Überblendungs- 
arten gewählt werden: 1. normales Ineinanderblenden der Gesamtbilder (nur Gleichspan-) 
nungsschub); 2. senkrechtes Übereinanderschieben von Kante zu Kante (ansaa10rE 

Bildsägezahn); 3. senkrechtes Auseinanderschieben von Mitte zu den Kanten (Bildparabel); 2 
4. und 5. wie 2. bzw. 3., nur in waagerechter Richtung (Zeilensägezahn bzw. Parabel);6.diagonale Fi 
Übereinanderschieben (Kombination von 2. und 4.); 7. zentrisches "Auseinanderschieben = I ie 
blende (Kombination von 3. und 5.). Weitere Variationen sind möglich, wenn Mehrfache der Zeilen- 
frequenzen entsprechend angeschaltet werden (vier Positionen am Registerschalter sind frei !). s 


Der Registerschalter besteht aus einem Stufenschalter mit 2 X 11 Kontakten: Eine Gruppe 
übernimmt die Auswahl der Schubsignale von (mehrfacher) Bildfrequenz, die zweite von Zeilenfrequenz 
und darüber. Je ein Schleifer gibt die Signale über entsprechende RC-Glieder auf je ein Gitter einer. 
Doppeltriode (EDD 11; BZ), deren Anoden parallelgeschaltet sind. Die gemischten Wechselspannungen. 
gelangen über ein Potentiometer (Blendkante; 100 kOhm) zu einem Gitter einer weiteren EDDi1l- 
(Ph, V.), die aus ihnen durch Kopplung der beiden Trioden über einen größeren Katodenwiderstand 
(15 kOhm) ‚Gegentaktspannungen bildet, deren Abnahme auf den Anoden erfolgt (siehe oben). Zum 
Ausgleich des relativ hohen Katodenpotentials werden auch die Gitter auf. positive Spannung gegen 
Masse vermittels Spannungsteiler 200 kOhm : 100 kOhm gebracht. Der Regler „‚Blendkante‘ erlaubt 
eine stetige Änderung der Übergangsschärfe zwischen den beiden Bildinhalten.' 


DieModulationsbrücke arbeitet mit nur einer Pentode EF 14 (Br.), die anodenseitig mit von 
+ 5Gy ausgetastetem 21-MHz-Träger gespeist wird, und mit ihfem Ausgangs-C und Ri die obere Teil- 
grDule der Ausgangsfilterbrücke abstimmt, während die untere Teilspule mit dem Trimmer-C (C-Abgleich 
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Brü.) den Gegenzweig bildet. Über beide Spulen liegt als Bedämpfung eine Widerstandsanordnung - 


1,5 kOhm : 500 : 1,5 kOhm;. der mittlere ist als Regler (R-Abgleich Brü.)in der Lage, das unten fehlende 


Röhren-Ri durch entsprechende Einstellung der Teilwiderstände zu ersetzen und damit ein sauberes 
Brücken-0 zu erzielen. Symmetrisch zwischen den beiden Anodenspulen befindet sich die Koppelspule 
zur Kabelausgangsstufe EF 14 (Kab.); der Gesamtbrückenkomplex besitzt eine Bandbreitevon21+6MHz. 
Der Wirkungsgrad der Modulationsstufe konnte durch Kleinhalten des Innenwiderstandes der EF 14, 
auch bei den hier kleinen Anodenwechselspannungen, mit positivem Bremsgitterpotential(über?7: 7kOhm 
zwischen G2 und K) so groß gehalten werden; daß etwa die gleichen modulierten Se 
abgegeben werden, wie die steüernden Videosignale, d. h. einige Volt. 

Ähnlich wie bei den Mischröhren ist bei der Brücken-EF 14 eine konstante G 2-Spannung mit Stabili- 
sator STV 75/15 (Br.) gewährleistet und damit ein konstanter Katodenstrom, der am regelbaren Katoden- 
widerstand (500 Ohm; UkBr) entsprechende Vorspannungen erzeugt, mit denen-der richtige Arbeits- 
punkt der Brücke einreguliert wird. 


Der 21-MHz-Träger vom Impulsgeber gelangt über eine Koaxialkupplung vom Abschluß-R’ 


von 300 Ohm über ein RC-Glied 20 kOhm/25 pF (zweiter Begrenzer) an Gitter 1 der „Treiber‘‘-Röhre 


EF 14 (Tr.), von deren Anodenkreis die verstärkte Speisespannung in die Brücke hineintransformiert 


wird. G 2 erhält über 20 kOhm seine Gleichspannung; das dritte Gitter wird über 10 nF/1 MOhm mit 
negativem Synchrongemisch (verzögert) ausgetastet, das vom Anoden-R der Kabelstufe + SGv abge- 
geben wird. Ein Saugkreis (40 pF + 13 Windungen) legt Gitter 3 ZF-mäßig an Masse. Die Brücke wird 
mit rund 10 V effektiv, ZF-Träger beaufschlagt; das in Serie mit dem Ballastwiderstand (200 Ohm) 


' gelegte 2-V-0,04-A-Lämpchen zeigt das Vorhandensein der Trägerspannung durch Aufleuchten an. Zum 


Vergleich der Helligkeit dient eine von einer 6,3-V-Wicklung über Vorwiderstand geheizte Birne mit 
denselben Daten. 3 


Die Kabelausgangsstufe (EF14, Kab.) speist in Katodenkopplung das abgehende 70-Ohm- 
Kabel mit 21 MHz positivem Einkanalgemisch. Gleichzeitig wird an die Anode und G3 ein stark ge- 


dämpftes ZF-Filter mit Doppelweggleichrichter EZ 11 angeschaltet. Das aus drei Einzelspulen be- 


‚stehende Bandfllter hat eine Durchlaßbreite von 21 + 9 MHz (bei 10% Abfall). Der Lastwiderstand 


der EZ 11 ist geteilt; der Mittelabgriff liegt über eine Drossel am ersten Gitter der Videostufe (EF 14, Vid.) 
in Tetrodenschaltung, deren Schirmgitter einen Spannungsteiler mit Höhenanhebung durch ein kleines 
Parallel-C besitzt. Die Videostufe wird am oberen Knick mit negativen Bildsignalen (zwischen G 1 und K) 


Abb. 5 Übersichtsbild der Gesamtanlage 
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heruntergesteuert, ein Katodenwiderstand liefert dann negatives Videogemisch zur Synchronisierung 
der Ablenkgeräte, während im Anodenkreis wie im Kontrollkoffer die volle positive Bildspannung den 
Oszillograien, ein Teil davon den Wehneltzylinder der Bildschreibröhre steuert. 

Der Oszillograf (DG3/2, EF13 LP, EC50 Ko) entspricht, bis auf die Betriebsspannungs- 
zuführungen, genau.dem vom Kontrollkoffer. Die Ladespannung für den Kipp liegt von + 250 V nach 
Masse, die Anodenspannung zwischen. + 150 V (Glimmlampe T;+ als Stabilisator) und etwa — 200 V 
von der EB11(G3), die auch über 50 kOhm die Spannung an den Kleinstabilo T,— (mit minus 150 V 
gegen 0) gibt. 


Abb. 6 Ansicht der Kamera ohne Abdeckhaube 


Auch im Ablenkteil mit EF 14 (Syn.) und 2 x US111.(Z und B) ist die gleiche Schaltung ver- 
wendet wie im Kamerakontrollgerät, nur daß hier mit einem Kippschalter wahlweise Synchronimpulse 
vom Kabel + SGV oder Videogemisch aus der EF-14-(Vid.)-Katode benutzt werden können. ; 
Die Synehronimpulsverstärkerstufen SG1 und SG2 nivellieren und trennen das 
unverzögerte, vom Impulsgeber kommende Syncehrongemisch auf 150-Ohm-Kabelstränge auf, die je 
einen Kamerazug in Katodenkopplung speisen. In gleicher Weise arbeitet die EF 14 (SGV) mit ver- 
zögertem Gemisch + SGv auf die Kontrollkoffer; in der Anode liegt hier noch der 1-kOhm-Widerstand 
zur Austastung der Modulationsbrücke. 
Die Erzeugung der Zeilenmisähspannungen übernimmt die EF 14 (ZMi.) mit + SGv auf 
Gitter15 G3 + A liefern an 1 nF und 50 +25 kOhm positive Zeilensägezähne; hinter 300 kOhm 
an 2,5 nF X 250 kOhm abgegriffen positive. Zeilenparabelspannungen für den) Registerschalter (Z). 
Aus dem. RC-Glied des Bildablenkteils werden für den Registerschalter (B) positive Bildsägezähne und 
-parabeln abgezweigt. ’ . 
Das Netzgerät hat die gleichen Eigenschaften wie das im Kontrollkofter, so daß sich eine nochmalige 
Besprechung erübrigt. | 
Zusammenfassung 
Die vier Einheiten der Anlage bieten folgende Möglichkeiten: Unmittelbare Bildaufnahme bei Tages- 
oder Kunstlicht; videofrequente Verstärkung der Bildströme bis auf einige Volt, mit synehronisierter 
Schwarzsteuerung; videofrequente Mischung mit Überblendungstricks, für zwei Eingänge; Modulation 
des Videofrequenzgemischs 0 bis 6 MHz äuf den synchronisierten 21-MHz-Träger und Abgabe des ent- 
standenen Träger-Einkanals an ein 70-Ohm-Breitbandkabel. Der Impulsgeber liefert sämtliche benötigten 
’Taktimpulse sowie den Zwischenfrequenzträger. Die Anschlußmöglichkeit für einen zweiten’ Kamerazug 
bzw. Filmgeber ist vorhanden. / 
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Das Farbenfernsehen 
Ein Überblick über den gegenwärtigen Stand 
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(Fortsetzung und Schluß) 
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Im September 1949 führte E. W. Engström, der: Leiter der Fernsehabteilung der RCA, erstmalig der 
FCC das neue RCA-System (Dot-SequentialSystem) vor, das das frühere Farben- 
fernseh-Verfahren der RCA ablösen sollte.und diesem gegenüber die erhebliche Einengung des benötigten 
Frequenzbandes auf 4 MHz brachte. Das hervorstechende Merkmal des neuen RCA-Verfahrens ist die 
punktförmige Abtastung des Bildes auf der Senderseite und der Aufbau des Bildes aus verschieden- 
farbigen Punkten auf der Bildröhre im Empfänger [4]. Dabei ist die Zahl der Punkte für ein vollständiges 
Bild etwa die gleiche wie beim Schwarz-Weiß-Fernsehen (rund 200 000), so daß das RCA-System farbige 
Bilder mit gleich guter Auflösung hervorbringen kann. Da auch hier mit 525 Zeilen und 60 Teilbildern 
in:der Sekunde gearbeitet und die gleiche Bandbreite benutzt wird, können die RCA-Sendungen ohne 


„weiteres als einfarbiges Bild mit jedem normalen Empfänger aufgenommen werden. 


Für die Bildaufnahme wird die gleiche Bildkamera wie bei dem früheren RCA-System benutzt (Abb. 1a). 
Diese besteht aus drei Image-Orthikons, denen die drei Grundfarbenbilder über einen Satz farbselektiver 
Spiegel zugeführt ‘werden. Die Kamera liefert drei kontinuierliche Bildspannungen, entsprechend den 


> 


- 
r 


. drei Teilbildern Rot, Grün und: Blau. Auch hier wird das Prinzip der „mixed highs‘‘ angewandt; die‘ 
Bildfrequenzen von 2 bis 4 MHz aller drei: Grundfarben werden abgetrennt, miteinander vereinigt und 


gemeinsam lediglich‘ für eine Hell-Dunkel-Modulation übertragen. Die drei getrennten Signalspannungen 


enthalten jetzt nur noch die Bildfrequenzen von 0 bis 2 MHz, die aber zum Unterschied gegen das alte 
Verfahren nun nicht je eine hochfrequente Trägerwelle modulieren, sondern die drei Spannungszüge 


werden durch sehr kurze Impulse abgetastet, oder richtiger, es werden schmale Impulse aus den Span- 


nungszügen herausgeschnitten. Dabei wird die Höhe des Abtastimpulses gleich dem Momentanwert der 
Signalspannung im Augenblick der Abtastung. Die Abtastfrequenz beträgt für jede Grundfarbe 3,6 MHz, 


das heißt, die Impulse haben einen gegenseitigen Abstand von 1/3,6 Mikrosekunden, und jeder einzelne 


Impuls muß noch kurz gegen diese Zeitspanne sein (Abb. 10, linke Hälfte). Nun entstehen ‘aber die 
Abtastimpulse für die drei Grundfarben nicht gleichzeitig, sondern mit einer zeitlichen Abstufung von 
jeweils 1/10,8 Mikrosekunden für jede Grundfarbe, so daß sich die drei Impulsreihen nach der Abtastung 


ihrer Signalspannungen in eine einzige Reihe von Impulsen mit dem gleichmäßigen Abstand von 1/10,8 


Mikrosekunden einordnen lassen. Auf einen roten Impuls folgt ein grüner, dann ein blauer, dann wieder 
ein roter und so fort. 


Vor der Vereinigung der drei Impulsreihen wird jede Impulsreihe durch ein Tiefpaßfilter geschickt, das 


alle Frequenzen oberhalb von 4 MHz abschneidet. Das Filter läßt daher nur die Grundfrequenz der 
Impulse, nämlich 3,6 MHz, durch, beseitigt aber alle in den Impulsen enthaltenen Oberschwingungen. 


Am Ausgang des Tiefpaßfilters entsteht so eine Sinusschwingung von 3,6 MHz, deren Amplitude der 
Impulshöhe proportional ist und deren Maximum zeitlich mit dem Impuls zusammenfällt (Abb. 10, 


rechte Hälfte). Am Ausgang der drei Tiefpaßfllter hat man somit drei sinusförmige Spannungen von 
3,6 MHz, die so zueinander liegen, daß immer zwei der‘ Spannungen gerade den Momentanwert Null 
haben, wenn die dritte Spannung durch ein Maximum geht. Durch Addition dieser drei Spannungen 
erhält man eine ebenfalls sinusförmige Spannung mit der Frequenz 3,6 MHz, die gleichsam eine Hüll- 
kurve der drei ineinandergeschachtelten Impulsreihen darstellt. Dies ist die Spannung, die — nach 


Hinzufügung der in den „mixed highs‘‘ enthaltenen Bildfeinheiten und der Synchronimpulse — als 


„Modulationsspannung für die Trägerwelle dient. Eine einfache Überlegung an Hand der Abb. 10 zeigt, 
daß die Phase dieser zusammengesetzten Sinusschwingung die vorherrschende Farbe, deh Farbton, be- 
stimmt; ihre Amplitude bestimmt die Farbsättigung und deren Gleichstromkomponente die Helligkeit 


an einer Bildstelle. ® 

Aus dem geschilderten Verfahren ergibt sich das in Abb. 11 gezeigte vereinfachte Blockschema des Senders 
für das RCA-System. Der elektronische Schalter (Sampler), der die drei Bildsignalspannungen abwechselnd 
in Form kurzer Impulse abtastet, gewissermaßen schmale Streifen aus ihnem heraustrennt, wird ‚von 


einem besonderen Impulsgenerator gesteuert, der seinerseits wieder durch das Zeilenkippgerät synchroni- 


siert wird. 
6} 
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‚Abb. 11 Vereinfachlee Blockschema des Sahden n ch 
dem neuen RCA-System ; 


rotes 
Teilbild 


Links: Abb. 10 Bei dem RCA-Verfahren (Dot S - 
quentialı werden aus den Bildspannungen, die die 
drei Aufnahmekameras liefern, in Abständen vo . 


Summe 
der drei 
Teilbilder . 


‘MHz-Sinusschwingungen umgeformt und schließlich 
addiert werden (rechts) 


Signolspannung hinter Bert ER) 
dem Gleichrichter  __ 2 \ x 


des Empfängers Al A $ 
4 igrün rot tu Herin 


“Abb. 12 Aus dem in Form einer 3,6 MHz-Sinus- 
Be riegung zusammengesetzten Farbsignal werden 
im! ‚Empfänger, synchron mit dem Sender, schmale 
AR Impulse herausgeschnitten 


© Abtaster 
(Sampler) 


Rechts: Abb. 13 Vereinfachtbs Blockscheme des 
ane>, nach dem neuen RCA-System 


“. vB 3% 
% Im inptänger ‚erfolgt genau der umgekehrte Vorgang. Nach Verstärkung und Ölelchricktung der. BE. 
2 'empfangenen Hochfrequenz werden die Frequenzen oberhalb von 2 MHz, also die „mixed highs‘“, "und FR 
‚die Beeren Bueskrenz, 2 aus highe““ werden den drei ra für die ns Grundfarben 


ex ne rhpingung! Br ‚den Tietpaßfitern im Sender entspricht: ‚Durch einen elektronischen ‚Sch ten, 
ge are mit ‚dem Schalter Gr us ze woran aus dieser Sinuskurve genau an ‚den nr 


ir 


Es entsteht so Res Teipathreitie Bi Zwischenräumen von 1/10,8 Mikrosekunden, die Ein genaues Abbild Er; 
der ne Impulsreihe im Sender ist; a Höhe der e inzelnen a ist .der Höh 


Kebedsn ind, 36 nach ihrer "Zugehörigkeit zu einer der drei Grundfarben auf drei Bildröhren era en 

rel Bildröhren zeichnen je ein einfarbiges Punktraster als rotes, grünes und blaues Teilbild auf. ‘Diese 
4 drei einfarbigen Punktraster müssen dann ‚durch optische Mittel zur Deckung gebracht v werden. Abb. 13 
zeigt das ee Blockschema des. er ER Ii, } , ; z 


% t We, 2); 
Bei der soeben beschriebenen Art dr Ta würde das Bild im onikr auseinem Be 
Raster farbiger Punkte bestehen; in einer Bildzeile liegt zwar eine sich regelmäßig 'wiederholende Folge 
roter, grüner und blauer Punkte, aber jeder Punkt würde seine Farbe zeitlich unverändert beibehalten. 
Obwohl sich zwei nebeneinanderliegende Punkte wegen der Impulsdehnung in den Glättungsfiltern 
immer gegenseitig etwas überlappen, würde das Bild wenig befriedigen. Bildet man etwa eine gleich- 
mäßig rote Fläche ab, so würden in einer Zeile nur die roten Punkte leuchten; zwischen je zwei roten 
Punkten befindet sich aber. ein dunkler Zwischenfaum von etwa zwei Punktbreiten, so daß ein recht 
störender Rastereffekt auftritt. Dieser Rastereffekt wird dadurch unterdrückt oder gemildert, daß das’ 
gesamte Punktraster der Zeile bei jedem Bild, in dem diese Zeile geschrieben wird, um 3/2 Punktbreiten 
verschoben, sozusagen verwischt wird. Da nach dem Zeilensprungverfahren gearbeitet und jede Zeile 
nur in jedem zweiten Bild geschrieben wird, gehören vier Teilbilder zu einem vollständigen Bild. Wie diese 


4 


‘vier Teilbilder aussehen, geht aus Abb. 14 hervor. In einer Sekunde werden somit bei dem RCA- -System 


fünfzehn vollständige Bilder aufgezeichnet. 
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Abb. 14 Die vier Innerhalb einer fünfzehntel Sekunde entstehenden, zu einem 
vollständigen Forbbild gehörenden Teilbilder im neuen RCA-Verfohren 


Pe er 


Trotz seiner unbesfreitbaren Vorzüge (hohe Auflösung, geringes Bild- und Farbenflimmern, effektive‘ 
Bandbreite nur 4 MHz) hätte das RCA-System nur geringe Aussichten, die Grundlage für ein öffentliches 
Farbenfernsehen zu bilden, da Aufwand und -Kosten für den Empfänger mit drei Bildröhren zu hoch 
sein würden. Die RCA, der dieser schwache Punkt ihres Systems wohl bewußt war, entwickelte dann 
auch eine Bildröhre einzigartiger Konstruktion, auf deren Leuchtschirm das dreifarbige Bild unmittelbar 
sichtbar wird [5]. Der 40 cm breite Leuchtschirm dieser Röhre besteht aus 600 000 kleinsten roten, 


j grünen oder blauen Leuchtpunkten, die in einem regelmäßigen Muster angeordnet sind. Je drei Leucht- 


punkte verschiedener Farbe sind zu einer Gruppe zusammengefaßt, die ein Bildelement bilden; das Bild 
setzt sich demnach aus 200 000 einzelnen Elementen zusammen, das entspricht der Auflösungsfähigkeit 
des Schwarz-Weiß-Fernsehens. Je nach der Farbe eines Bildelementes wird.der rote, grüne oder blaue 
Punkt des Elementes zum Leuchten gebracht. Zu diesem Zweck hat die Röhre drei Elektronenstrahl- 
systeme, die den drei Grundfarben zugeofdnet sind. Die Systeme sind so in die Röhre eingebaut, daß die 
drei Elektronenstrahlen unter etwas verschiedenen Winkeln auf den Leuchtschirm treffen. Durch eine 
siebartige Metallblende unmittelbar hinter dem Leuchtschirm, die 200 000 feinste Öffnungen besitzt 


- — je eine Öffnung für jede der 200 000 Leuchtpunktgruppen — wird dafür gesorgt, daß jeder Elektronen- 


strahl infolge seiner Neigung zur Rohrachse immer nur Leuchtpunkte der ihm zugeordneten Farbe 
treffen und erregen kann (Abb. 15). So kann jedes’ Bildelement des Leuchtschirmes in einer beliebigen 
Grundfarbe leuchten, indem nur der entsprechende Elektronenstrahl bei dem Vorbeigang an dem Eiement' 
eingeschaltet ist, die beiden anderen Strahlen aber gesperrt werden. Es ist also.nur nötig, alle Elektronen- 
strahlen durch eine stark negative Vorspannung des Steuergitters der Bıldröhre zu sperren und durch 
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positive Abtastimpulse synchron mit den Abtastimpulsen im Sender nacheinander im zyklischen Wechsel 
einzuschalten. Liegt dann am Steuergitter noch die zusammengesetzte Sinusschwingung von 3,6 MHz 
2 (plus den „mixed highs‘), dann wird durch jeden Impuls die richtige Farbe in der richtigen Helligkeit 
x erregt. 

Die neue Bildröhre, die übrigens auch für jedes der anderen Farbenfernseh-Systeme brauchbar wäre, 
macht nicht nur die optische Einrichtung zur Überlagerung der drei Grundfarbenbilder überflüssig, 
sondern vereinfacht auch die elektrische Schaltung und den Aufwand für den Empfänger. Abb. 16 zeigt 
in einer schematischen Schaltung, wie ein solcher Empfänger in seinen wesentlichen Zügen als Zusatz- 
gerät zum normalen Schwarz-Weiß-Empfänger aussieht. Der Zusatz besteht in der Hauptsache aus dem 


Links: Abb. 16° Schema 
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Generator für die Abtastimpulse, die ‚eine Frequenz. von 3,6 MHz haben, und einer Einrichtung mit 
Verzögerungsleitungen, die dafür sörgt, daß diese Abtastimpulse mit einem zeitlichen Abstand von je 
1/10,8 Mikrosekunden nacheinander bei den drei Elektronenstrahlsystemen eintreffen. Die sperrende 
Vorspannung und die Abtastimpulse liegen an den Katoden der Systeme, während die das Bildsignal 
enthaltende Signalspannung an dem den drei Systemen gemeinsamen Steuergitter liegt. Die dynamische 
Konvergenzstufe hat die Aufgabe, die Neigung ‘der drei Elektronenstrahlen so zu regeln, daß sich ihr 
Konvergenzpunkt bei jeder Ablenkung in der Ebene der Siebblende befindet. 
-Eine zweite Ausführungsform der neuen ROA-Bildröhre hat nur ein einziges Elektronenstrahlsystem und 
‚gestattet eine weitere Vereinfachung des Empfängers. Durch eine kreistförmige Ablenkung des Elektronen- 
strahles mit einer Umlauffrequenz von 3,6 MHz wird erreicht, daß der Elektronenstrahl innerhalb eines 
„Umlaufes nacheinander die gleichen Lagen einnimmt wie die drei Strahlen in der ersten Ausführung. 
Jetzt können:die-Abtastimpulse unmittelbar mit der Frequenz,von 10,8 MHz an die Katode gelegt werden, - 
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R da der Elektronenstrahl bei richtiger Einstellung der Impulsphase automatisch immer gerade die Lage 
“ einnimmt, die der Farbe entspricht, für welche der betreffende Impuls bestimmt ist. In Abb. 17 ist das 
j Empfängerschema für die Einstrahlbildröhre dargestellt, und zwar ebenfalls in Gestalt eines Zusatz- 

FA gerätes für den Schwarz-Weiß-Empfänger. Das Zusatzgerät kommt mit zehn Röhrenfunktionen für den 
Impulsgenerator, Strahlumlauf, Spannungserzeugung usw. aus. 
Es ist nicht zu verkennen, daß die Farbbildröhre der RCA ein Wunderwerk höchster Präzision und daher 
in der Herstellung — vorläufig noch — recht kostspielig ist. Die kürzlich von der RCA mitgeteilten Einzel- 
heiten über die Fertigung der Röhre [6] vermitteln einen Eindruck davon, mit welcher Genauigkeit 
Leuchtschirm und Siebblende der Röhre hergestellt und gegeneinander ausgerichtet werden müssen. 
Die Siebblende mit ihren äußerst feinen Öffnungen (Abb. 18) wird durch einen fotografischen Ätzprozeß 

BT gewonnen, während der punktförmig aufgebaute Leuchtschirm mittels einer ebenfalls auf fotografischem 
m Wege hergestellten Lochschablone gedruckt wird. 


ec i Ablenkspannung 
H Wernoer Zusammengesetztes Bildsignal Glasboden 
: f Schwarz - Weiss- J EIRBRTGEN 
Bi Empfänger Ablenkspule \ A | 


10,74 MHz 


Generator 
für die 
Abtastimpulse +125V a 


“ 27007 Leuchtpunkt“ 
Filte r LITE (Fokussierung) Schirm 
ilter 


= Spulen für die 


Be, Ka für Kreisförmige Ablenkung | 
Er MT4Mhz Phaseneinstellung / (358MKz) 75mA  +18000v 
e für Kreis Ablenkung (Anode) 


Bi SOUL Konvergenzstrom Links: 

\ Abb.17 Schema eines 

} =, Farbbildempfängers 

; für das neue RCA- 
R ; Verfahren und die 
2 RCA - Farbbildröhre 
a m. einem Strahlsystem 
R E : 
E...:, j + Unten: { 
RN Dynamische Abb. 18 Die Abmes- 
% Konvergenz- sungen der Öffnungen 

x Stufe in der Siebblende der 
en { RCA-Farbbildröhre 

a | Abschließend muß zu dem RCA-Systemnnoch kurz 0,575mm , 
h. darauf hingewiesen werden, daß die RCA das Prin- / | | 

4° zip der „mixed highs'‘ neuerdings verlassen und N Fe N P4 N Y f 
nu durch ein von der „Hazeltine” entwickeltes Ver — — I - I = = 

Br iahren, das als „by-passed monochrome‘* bezeich- YA N 7 Er I 60\ / 

h ? net wird, ersetzt hat [7]. Die „mixed highs‘‘ haben N / GR & / 

ZUR ( den Nachteil, daß größere gleichmäßige Flächen = oo —R mie = I 

B im Bild mit einem Raster von 2 MHz aufgebaut & a / Er > 5‘ 

Eh werden und körnig wirken. Das wird durch das Ver- \ ch FE / Se \ 

hr fahren des „by-passed monochrome‘“ vermieden. in or u E: -_ Lose 7 
5 Hierbei werden zunächst einmal alle Bildfrequen- VEN FAR N Durchmesser 

ö zen von 0 bis 4 MHz für alle drei Grundfarben ge- / N % 2 2 N 0225mm _ 
bi meinsam, also als Schwarz-Weiß-Bild übertragen, AS EEE EL“ 

so daß in jedem Fall ein 4-MHz-Raster gesichert Ri 


Be. ist. Außerdem wird jede Grundfarbe noch mit den Frequenzen von 0 bis 2 MHz getrennt übermittelt. 
Für alle vier Bildsignale zusammen benötigt man.aber trotzdem nur eine Bandbreite von 4 MHz, weil _ 

+ man sich einer Art von Frequenzschachtelung bedient. Das Schwarz-WeißR-Signal füllt ja das 4 MHz 
breite Frequenzband nicht vollkommen aus; vielmehr sind nur die Gebiete des Bandes besetzt, die 
in der Nähe von geradzahligen Vielfachen der halben Zeilenfrequenz liegen. Die Zwischenräume, also ° 
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ie Umgebungen der ungeradzahligen Vielfachen der halben Zeilenfrequenz, sind dagegen leer. In diese 
 Zwischenräume werden mit-Hilfe einer Zwischenfrequenz die roten, grünen und blauen Signalfrequenzen 


gelegt, die 'sich dann im Empfänger wieder aussieben lassen. 


Im Sommer 1950 unterbreitete auch de General ElectrieCom pany der FCC Einzelheiten 
über ein eigenes, von R. B. Dome ausgearbeitetes Farbenfernseh-Verfahren [8]: Das Verfahren befindet 
sich aber noch in der ersten Entwicklung und hat das Laboratorium noch nicht verlassen, Praktische 
"Erfahrungen können daher auch noch nicht vorliegen, und es ist auch nicht zu übersehen, ob in dem 
‚Verfahren der GEC eine ernsthafte Konkurrenz für die übrigen drei Systeme entstehen wird. Sollte sich 

das Verfahren in der vorgesehenen Form ausführen lassen, würde es auf besonders ‘elegante und wirt- 

‚schaftliche Weise das Problem lösen, Dreifarbenbilder zu übertragen, die hinsichtlich Auflösung und 
"Flimmerfreiheit den Schwarz-Weiß-Sendungen kaum nachstehen, aber trotzdem nur die gleiche Band- 


breite einnehmen. 


"Das GEOC*Verfahren benutzt die Normen des Schwarz-Weiß-Fernsehens mit 525 Zeilen, 60 Teilbildern in 
„der Sekunde und einer effektiven Bandbreite von 4 MHz für das Bildsignal. Im Gegensatz zu den übrigen 
"Verfahren werden aber das rote, grüne und blaue Teilbild in jedem Augenblick gleichzeitig übertragen, 
dafür aber die Frequenzen der drei Grundfarben ineinandergeschachtelt (Frequeney Inter- 
laceSystem). Es entstehen somit 30 vollständige Dreifarbenbilder in. der Sekunde; die Frequenz- 


schachtelung sieht in großen Zügen etwa so aus: 


"Die Bildkamera liefert, wie üblich, getrennt die Signalspannungen für die drei Grundfarben. Die eine 
Farbe, etwa Grün, wird genau wie bei der Übertragung eines Schwärz-Weiß-Bildes behandelt, nimmt 
‚also ein Frequenzband von 4 MHz in Anspruch. Dieses Frequenzband ist aber tatsächlich gar nicht ganz 
ausgenutzt, sondern vorwiegend nur in der unmittelbaren Umgebung der Frequenzen besetzt, die 
ganzzahlige Vielfache der Zeilenfrequenz (15 750 Hz) sind. Dazwischen befinden sich freie Lücken, in 
welche die Signalfrequenzen der bwiden anderen Farben eingeschoben werden können. Das geschieht 
durch Einführung zweier Hilfsträger, deren Frequenzen ungeradzahlige Vielfache der halben 
Zeilenfregquenz sind; diese Hilfsträger werden mit der roten bzw. der blauen Signalspannung moduliert 
"und die beiden modulierten Hilfsträger zu der grünen Signalspannung addiert. Für den roten Hilfs- 
"träger wird eine Frequenz von 3,189375 MHz (die 405te Harmonische der halben Zeilenfrequenz), für den 
blauen Hilfsträger eine Frequenz von. 3,898125 MHz (die 495te Harmonische der halben Zeilenfrequenz) 
vorgeschlagen. Von den roten und blauen Grundfarbenbildern werden nur die tieferen Bildfrequenzen| 
berücksichtigt, und zwar für Rot bis 1 MHz, für Blau nur bis 0,2 MHz, so daß man für diese zwei Farben ' 
auch nur entsprechend schmale Frequenzbänder benötigt. Angeblich soll die Farbwiedergabe trotz dieser 
Einschränkung der roten und blauen Bildfrequenzen vollkommen ausreichen. Die hohen Frequenzen 
von Rot und Blau werden zusammen mit dem grünen Bild übertragen, bewirken im Empfänger, also 
lediglich eine Helligkeitsmodulation, Shen aber nicht zur Farbgebung bei (Prinzip der „mixed highs“). 


Tröger für Bild ‚Grün blauer a 


Bi 


=125 219 DES 45 
R! n 37 3898125 MHz 
Rof ‚roter Hilfsträger 
in» ! fRot 
Rı Grun 1 5 r RL E ‚R E 
A N - ! j Grun b 
a kl j 
15750Hz 7875 Hz 
(Zeilenfrequenz) (halbe Zeilenfrequenz) 
Abb..19 


a) Das Spektrum der Signalspannung bei dem GEC- 
Farbenfernsehverfahren 


b) Das Spektrum in größerem Maßstab in der Um- 
"gebung des roten Hilfsträgers 
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Das sich bei dem GEC-Verfahren ergebende Fre- 
quenzspektrum geht aus Abb. 19 hervor; noch 
klarer wird das Verfahren, wenn man sich das stark 
vereinfachte’ Blockschema des‘ Senders ansieht 
(Abb. 20). Im Empfänger braucht man nur verhält- 
nismäßig einfache Zusatzeinrichtungen. Zunächst 
könnte man denken, daß komplizierte Filter er- 
forderlich wären, um die ineinandergeschachtelten 
Frequenzen der drei Farben wieder auseinander- 
zutrennen. Das ist aber nicht der Fall, weil die 
Filterwirkung durch die Trägheit der Augen ersetzt 
wird. So ist beispielsweise das grüne Grundfarben- 
bild zwar von dem roten und dem blauen Hilis- 
träger überlagert uı.d zusätzlich moduliert. Be- 


‘trachtet man aber einen bestimmten Punkt des 


Bildes, so kehren sich dort die Phasen des roten 
und des blauen Hilfsträgers immer nach !/,, Se- 
kunde, also in jedem zweiten Bild um und be- 
wirken im Mittel keine Helligkeitsänderung, da das 
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" Auge ein zeitliches Integr 


[" U BR 
al bildet. Der Phasenwechsel der‘ beiden Hilfsträger in jedem zweiten ı J 
kommt einfach daher, weil deren Frequenzen ungeradzahlige’ Vielfache der halben Zeilenfrequenz sind\ 
Es ergibt sich so das stark vereinfachte Empfängerschema nach Abb. 21. Es werden nur sechs Röhrenı 
funktionen mehr als in einem Schwarz-Weiß-Empfänger benötigt; der Empfänger würde deshalb im 
Vergleich zu den anderen Farbenfernseh-Verfahren verhältnismäßig preiswert sein. : 
Es bleibt jedoch abzuwarten, ob sich die geschilderten Überlegungen auch in der Praxis bewähren können! 


VE 


Über die Frage, welches der hier geschilderten Systeme die Grundlage für ein zukünftiges öffentliche: 


in den Vereinigten Staaten abgeben soll, sind heftige Diskussionen und Meinungs: 


Farbenfernsehen 
euten, Untersuchungsberichte unc 


verschiedenheiten im Gange. Zahlreiche Vorführungen vor Fachl 


Grün (0-4Mhz) 


Hochpass- 
Filter 


Gleichrichter 
für Grün und 
„mixed highs” 


Filter 
22-35MHz 


3.6leichrich! 
für Blau 


Filter 
00-02 MHz 


Abb. 21 Stark vereinfachtes Blockdiagramm des Empfängers für das GEC-Verfahren 


Rot 0-1MHz 


Blau 0-0,2 MHz 


’ 


Prüfungsprotokolle sollen dazu dienen, die Eigenschaften der Systeme, ihre Vor- und ihre Nächte 
gegeneinander abzuwägen. Gegenwärtig stehen die Systeme der CBS, der CTI und der RCA zur Debat 
das Verfahren der GEC ist noch nicht fertig. Aber offenbar ist keines der drei Systeme in seiner Gesamth 
den beiden anderen so eindeutig überlegen, daß ein klares Urteil möglich wäre. Bessere Eigenschaft 
in dem einen oder anderen Punkte werden durch ungünstigere Ergebnisse in anderer Beziehung a 
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'—, so et ‚das noch. nicht. unbedingt fü 


rundsätzliche Überlegenheit und für seinen endgültigen Sieg. Das RCA- System ist sehr viel Jü ge 
= ‚und daher weniger ausgereift als das CBS-System; aber die RCA ist bemüht, diesen zeitlichen 4 orsprung. 
r CBS durch intensive Entwicklungsarbeit aufzuholen, und kann fast in jedem Monat; rbesserungen 
mitteilen. Die Farbwiedergabe der CBS- Erd RCA-Systeme ist schon jetzt, Aal einem Prüfungsbericht 


nstigsten Systems hinsichtlich einzelner Eigenschaften. Da dieses TREE REN: recht "Aut 
ehfußreich ist, sei dessen wesentlicher Inhalt i in der nachfolgenden Aufstellung auszugsweise zusammen: 


efaßt: 
Eigenschaft 


Umbau des Schwarz-Weiß- -Empfängers zum Empfang der Farb- 
sendung in Schwarz-Weiß | . CTI und RCA 
Empfang der Farbsendung als Schwarz-Weiß Bild ohne Umbau 


' des ‚Schwarz- Weiß-Empfängers 
Umbau des Schwarz- Weiß- Er re zum farbigen Empfang der 
. Farbsendung 
Naturgetreue Farbwiedergabe 
mm 


; Ausnutzung der Bandbreite 


Wiedergabe von ‚Bewegungen (Bild) 
© Budfimmern' ._- CTI und ROA 
CBS (line interlace) und 


Kleinflächen-Flimmern........... IB See Ren. pers 
mr Da nen h = 7 
 CBS und ROA 


|  CTI und CBS (line interlace) 


-CTI und RCA 


= RCA- 
eb Er interlace) 
CBS 


 CTIund RCA 
CTI und ROA_ 


Fe stent q das Gütachten test: Die drei Syster .e beweisen, daß der 6- MH2-Kanal, mit einer effek iven ji Er 
ee von 4 Br für das Bildsignal 3 au für 3 Bee rasoholl ausreicht; aber die drei ta R 


ae in de Vereinigten Siäaten "bilden. Aber die. warnenden. lei wollen nicht: 
mmen die der Überzeugung Ausdruck geben, daß die Entscheidung der FCC voreilig war und zu 
und daß die Entwicklung möglicherweise über den Beschluß der FCC hinweggehen und ein 
sches Farbenfernseh- -Verfahren in, ER batet Zeit die gperhang geprinne, könne, x : 


‘ N 
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13 


vl Patent-Anmeldungen (V. St. Amerika: 16. 5. 47) Elektro-Institut, Inst. f. Elektros 


21a!, 34/31. A 2626 Western Electric Comp, Inc., medizin, Hoch- u. Niederfre- 
6.7.50 11.10.51 New York, N. Y.; „Anordng. quenztechnik GmbH, Brede>. 
! (Frankr.: 27. 12.47) z. Verringerg. d. Phasenge- neek b. Preetz (Holst.); „Ei 

Y. Angel, Paris; „Anordng. z. schwindigkeit elektromagnet. richtg. z. Anzeige d. Phasen- 


Wellen‘ (48) winkels zweier gleichfrequent, 


elektr, Schwingg.‘* (6) = 


5» 


farb. Fernsehübertragg.‘‘ (19) 


21a®, 16/02. p 53 179 D 
27.8:49 11.10.51 
‚Telefunken Ges. f. drahtl. Tele- 


21e, 36/02. p 800 B 
15. 12.48 11.10. 51 
Siemens-Schuckertwerke AG, 


5 


218g, 38. L 2761 
24.6.50 11.10 51 


graphie mbH, Berlin; „Laut- 
sprecheranordng.“‘ (5) 


sy 21a4, 15. 0.2982 

= 0.9.50 11.10.51 

i (Frankr.: 6. 2. 45) 

x Er Comp. Gencrale de Telögraphie 
{ Pe sans Fil, Paris; „Verf. u. An- 
\ ordng. z. Modulat. v. ultra- 
pi kurzen Wellen‘‘ (12) 


7 21a4,)46/02. p 28 902 D 
30. 12.48 11. 10. 51 


Br, 666 


Berlin u. Erlangen; „‚Anordng. 
z. Messg. v. hochfrequent. 
Leistg.‘‘ (5) 

21e, 36/02..8 196 " 

20.10.49 11.10.51 

Siemens & Halske AG, Berlin u. 
München; „‚Hochfrequenz- 
leistungsmesser‘‘ (9) 


21e, 36/03. p 17.015 D 
4.10.48 11.10. 5% 


C. Lorenz AG, Stuttgart-Zuflen« 
hausen; „.Schaltungsanordng, 
z. Erzeugg. sägezahnförm, 
Ströme‘‘ (6) 


42d, 3/40. S 1751 
16.2.50 11. 10.,51 


Siemens & Halske; „Aufzeich- 
nungsträger, insb. f. akust. Vor- 
gänge sowie Einrichtg. z. Auf- 
zeichng. od. Wiedergabe‘ (9) . 
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74, 6/15. p 33 333 D 


E 4.2.49 11.10.51 
 (Großbrit.: 20.2. u. 20. 10. 47) 
The Marconi 


Sounding - Device 
Comp. Ltd., London; „Impuls- 
echolotgerät‘‘ (10) 


74d, 6/15. B 3176 

21.4. 50 11.10.51 

{V. St. Amerika: 25.4. 47) 

Bendix Aviation Corp., New York, 
N. Y,; „Echoempfangsgerät‘“ 
(13) 


21a!, 36. p 27 700 D 

28.12.48 18.10.51 

{V. St. Amerika: 4. 10, 46) 

Hazeltine Corp., Washington 
(V. St. A); „Einrichtg. z. Er- 
Zeugg. einer Impulsspanng.“ 
(15) 


© 21a», 11. p 55609 D 


2 


a N a Sal a a a sc 2 


21.9.49 18.10.51 


-. E. Vollmer, Eßlingen-Mettingen 


(Neckar); „Lautsprecher, des- 
sen Membran m. einer zu ihrem 
Antrieb. benutzten Schwing- 
spule verbunden ist‘' (3) 


21a?, 14/02. K 5928 

16.8.50 18.10.51 

Klangfilm GmbH, Karlsruhe; 
„Trichterlautsprecher, insb. m. 
Druckkammersystem‘* (6) 


21a2, 16/01. S 19 709 

27.9. 50- 18.10.51 

Siemens & Halske; „Anlage z. 
Schallübertragg. b. gleichzeit. 
auftretend. akust. Störge- 
räusch‘‘ (8) 


21a?, 16/04. K 6146 


31. 8.50 18. 10.51 


Klanffilm; ‚„Lautsprecheranord- 
nung m. Richtwirkg.“* (12) 


213°, 13/30. 8 20 740 

1. 11.50 18.10.51 

Siemens & Halske; -,‚Verstärker- 
lose Lautfernsprechanlage‘““ (9) 


2ie, 28/01. F 2416 


.14:8.50 18.10. 51 


Felten & Guilleaume Carlswerk 
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AG, Köln-Mülheim;; „‚Meßgene- 
rator‘‘ (9) 


21e, 28/02. S 2751 

12.4.50 18.10.51 

Siemens & Halske; „Kennlinien- 
schreiber z. Anzeige od. Regi- 
strierg. v. Meßkurven m. Hilfe 
eines Oszillographen‘‘ (8) 


425. —. p15771D 

1.10.48 18.10.51 

Elektrowerk d. Seillo Elektro- 
medizinische, Licht- u.Schweiß- 
apparate GmbH KG, Ham- 
burg-Rissen; „ Quarz-Ultra- 
schallstrahler‘‘ (8) 


21a®, 13/01. S 20 728 

31.10.50 25.10. 51 

Siemens & Halske; .,‚Elektro- 
akust. Wandler, insb. nach d. 
elektrodynam. Prinzip‘‘ (6) 
8 

21a?, 18/05. P 2901 

31. 7.50 25.10.51 

B. u. K. Philberth, München; 

‚„BRückgekoppelt.Kristallmikro- 
phon‘“ (13) 


21a?, 32/02. L 3106 

15.7,.50. 25.10.51 

Loewe Opta AG, Berlin-Steglitz; 
„Verf. z. laufend. Aufzeichn. v. 
Gesprächen‘ (3) 


21a‘, 49. p 28969. D 

31. 12.487 25.10.51 

(Schweiz: 13. 11. 44) 

Patelhold /‘AG, Glarus (Schweiz); 
„Anordng. z. absatzw. Mehr- 
fachübertragg. mittels kurzer 
elektromagnet. Wellen‘‘ (15) 


‚ 21a*, 76. S 20 734 


2.11.50 25.10.51 

Siemens & Halske; „Abgeschirmte 
Hochfrequenz-Anordng.,. insb. 
f. Dezimeter- u. Zentimeter- 
wellen‘‘ (6) 


21g, 13/17. p 28 870 

30.12.48 25.10.51 

(V. St. Amerika: 11.4. 41) 

Western Electric; „Elektroner- 
entladungsvorrichtg. -z.. Er- 


zeugg. v. Hochfrequenzschwin- 
» gungen‘“ (12) 


21g, 17/10. S 18 690 

19. 8.50 25.10. 51 

Siemens-Reiniger-Werke AG, Er- 
langen; ‚„‚Elektr. Hochvakuum- 
Entladungsröhre‘‘ (6) 


42g, 10/02. K 2156 

15.3.50 25.10.51 

Dr. K. Kesselschläger, Memmin- 
gen (Allg.); „Magnet. Schall- 
platte m. ungerillt. Tonauf- 
zeichnungsfläche‘‘ (2) 


422, 18. D 2832 

19. 9.42. 25.10.51 

(Frankr.: 15, 7. 42) 

A. V..L. C. Debrie, Paris; „„Ton- 
spurabtastvorrichtg. m Ab- 
tasttrommel‘‘ (5) 


422, 18. F 5812 

10.3. 51 25. 10. 51 i 

Feuerland-Werkstätten, Gerolds- 
hausen b. Würzbg.; ..,Band- 
förm. endlos. Magnettonträger 
f. Kassetten‘ (6) 


21a4, 29/01. R 1753 

15-5. 50 . 31. 10.51 

(V. St. Amerika: 15. 6. 45) 

Radio Corp.of America; New York, 
N. Y.(V. St. A.); „Detektor f. 
frequenz- od. phasenmodul. 
Spanng.“ (29) 


21a®, 29/50.7N 3790 

17.44.51. 31.10. 51 

(Niederl.: 20.4. 50} 

N. V. Philips Gloeilampenfäbrie- 
ken, Eindhoven (Holld.); „„»Aus- 
geglichener Hochfrequenzver- ' 
stärker m. zwei in Gegentakt 
liegend. Pentoden‘“ (5) 


21a#, 71. Sch 3287 

7. 15.50" 31. 10..51 

Dr. H. Schuster,  Riegsee 
Murnau; „Schaltanordng. 
Erhöhg. d. Selektivität. v. 
Panorama-Empfäng.‘‘ (7) 


RI 


212*, 73. S 18 978 
6.9.50 31.10.51 
Siemens & Halske; . „Leiter-\ 
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anerdng. z. Fortleitg.. kurzer 
u. sehr kurzer elektromagnet. 
Wellen‘ (18) 

21a*, 74. N 3962 

29.5.51 31 10.51 

(Niederl.: 1. 6. 50) 

Philips; „Impedanztransformator 
f. sehr hohe Frequenzen u./m. 

‚ solehem. Transformator ver- 
sehene Schaltungsanordng.‘“ (8) 


42K, 46/06. p 47 729 D 


2.7.49 31.10. 51 


Ultrakust-Gerätebau, Ruhmanns- 
felden (Ndb.): „Einrichtg. z. 
Untersuchg. v. Werkstoffen u. 
Werkstücken mittels Schall- 
wellen hoher Frequenz‘ (8) 

42m, 14. N 3106 

10. 11.50 31.10. 51 

(Großbrit.: 22. 11. 49) 

National Research Development 
Corp., London; „Verf. u Gerät 
2. Speicherg. v. Nachrichten m. 
Hilfe. einer Kathodenstrahl- 
röhre‘“ (12) 


2. Patent-Erteilungen 


21a*, 6 822 250. p 20861 D 

5.11.48 

Dipl.-Ing. A. M Springer, Bad 
Homburg (v.d. H. UnPAERIBAK, 
Lautsprecher‘ 


21a, 16/09. 822 252. 

3.12.49 

Siemens & Halske AG, Berlin u. 
München; .„‚Anordng. f. d. ste- 
reophon. Tonübertragg.‘‘ 


S 913 


21a2, 8/50. 821 964. p 48 9 D 

12.7.49 

Siemens & Halske; „Einrichte. z. 
Prüfg. v. elektroakust! Über- 
tragungssystemen‘‘ 


21a4, 29/01. 821 804. p 20716 D 


5.11.48 

(Niederl.: 31. 12. 46) 

N. V: Philips Gloeilampenfabrie- 
ken, Eindhoven (Holld.); „Vor- 
richtg. z. selbsttät. Frequenz- 

; korrekt.‘ 
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2124, 29/01. 822 115. $ 1547 


2.2.50 
Siemens & Halske; „‚Einrichtg. z. 
Demodulat. frequenzmodul. 


Schwingg.“ 


21e, 4/02. 821 970. G 520 

4. 12.49 

P. Gossen & Co. GmbH, Erlan- 
gen; „Anordng. z. Messg. hoch- 
frequent. Ströme, insb. im Ge- 

" biet d. Dezimeterwellen“ 


42g, 7/01. 822 170. p 15 768 D 
2.10.48 
Nordwestdeutscher Rundfunk, 


Hamburg; „Anordng. z. Wan- 
delbarkt. .d. Nachhallzeit u..d. 
Frequenzgangs d. Nachhallzeit 
in Räumen‘ 


42g, 10/01. 822 297. p 735 B 

14. 12. 48 D 

LICENTIA GmbH, riabhres 
„Verf. u. Anordng. z. Prütg®v. 
magnet. Tonträgern‘‘ - 


21a*, 29/03. 822 847. 

18. 12. 49 

Siemens & Halske; .„‚Lautstärke- 
regler f. elektroakust. Geräte, 
insb. Rundfunkgeräte“ 


S 1073 


21a!, 7/01. 823 308. p 5005 D 

2.10.48 

Siemens & Halske; „Signal- 
empfäng., b. d. d. empfangene 
Tonfrequenzzeichen durch Fil- 
ter ausgesiebt u. vor- od. nach- 
her verstärkt wird‘ 


21g, 14/08. 823 472. 

30. 4. 50 

Siemens & Halske; „Entladungs- 
röhre m. Graphitanode‘ 


S 3007 


425, —. 823 357. p 52 422 D 

19. 8. 49 

Siemens-Schuckertwerke AG, 
Berlin u. Erlangen; „Pfeifen 
förm. Beschallungsgerät‘‘ 


21a’, 7/01. 823 743. p 5012 D 
2.10.48 
Siemens 


& Halske; „Signal- 


empfäng., b. d. das empfangene 


Tonfrequenzzeichen durch Fil- 


ter ausgesiebt u. vor- od. nac 
her verstärkt wird‘“ 


21c, 5/03. 823 607. R 432 

24.11.49 

Rohde & Schwarz, München; 
„Energieverzehrende Hochfre- 
quenzleitg.‘‘ 


21e, 5/03. 823 747. p 3851 B 


"17.8.49 


Siemens & Halske; „Rohrförm. 
Leiter, insb. f: elektr. Hoch- 
frequenzleitg.‘‘ A 

42g, 5/02. 823 799. E 1027 

21. 4.50 

(Dänemark: 11. 1. 47 u. 16. 9. 49) 

Electrical Fono-Films Co. A/S, 
Kopenhagen; „Elektrodynam. 
Tonschreiber. insh. f. d. Schnei- 
den v. Schallplatten‘ 


42g, 10/02. 823 664. p 10985 D 

2. 10. 48 

Blaupunkt-Werke GmbH, Darm 
stadt; „Verf. u. Anordng. n 


magnet. Tonaufzeichng.‘ 5 
74d, 2. 823 716. A 1556 H 
30.4. 50 M 


Atlas-Werke AG, Bremen: k 
„Trichter, insb. f. Ultraschall- 


sirenen“ j $ 

. 

74d, 2. 823 717. A 1558 j 
30. 4. 50 ; 
Atlas-Werke; „‚Sirene. insb. zu 
Erzeugg. v. Ultraschall‘ r 


21a®, 3. 821 507. p 10753 D 

2.10.48 2 & 

Siemens & Halske; „Mikrophon, 
vorzugsw. ‚Kondensatormikro- 
phon‘““ i 

21a?, 14/02. 821 508. S107% +" 

18.12.49 

Siemens & Halske; „Triehterlaut- 
sprecher m. Druckkammer- 
system‘‘ T 


21a®, 16/01. 821 219. S 914 

3.12.49 

Siemens-& Halske: „erichtetel 
Mikrophon-; od. Lautsprecher- 
anordng.‘‘. . E 


FUNK\ UND TON Nr. 12, 1951 


10.7.49 


x & Genest AG, Stuttgart- 
Zuffenhausen; „Schaltungsan- 


ordng. f. Wechselsprech-Laut- 5.11.48 
sprechanlagen‘ - (Niederl.: #12. 46) 21a®, 16/02. 821 511.- T 223 
FE Philips; „Schaltg z. Empfang. 2.12.49 
21 a*, 9/02. 821 372. p 28879 D u. Demodul. frequenzmodul. FREIISEERS „Lautsprecheranord- u 
Ri Schwingg.“ nung‘ 


0. Es es Nach wie ‚vor leitet er das 


gen. Es gi » ‚keine Hechnisehe RR die 
1t untersucht und studiert und für die er sich, 

» ‚wenn 'er erkannt hat, daß sie einen wirklichen Fort- 
"schritt bedeutet, min t seiner ganzen \ Wärme einsetzt. 

Tof.  Leitbäuser zählt zu den Pionieren ‚des Rund- 
_ funkgedankens in Deutsehland, denn nicht nur als 
Hochschullehrer und nieht nur, durch seine For- 
hung tätigkeit, sondern vor allem- durch seine 


N 


Fon. 5 „Mehr- 
Pa Huhlraup- Magnetroun ” 


‚21a®, #6 821226. p48417 D 


Dr.-Ing. H. Fricke, Braunschweig; 


„Anordng. z. Frequenzmodu- 


lation eines Magnetrons‘‘ 


21a‘, 29/01. 821 661. p 20723 D 


Zum 70. Prag unseres Herausgebers 
20.12.1881 — 20.12.1951. 


art en Er ‘am 20. Da seinen. 


diesen Wunsch nur von ganzem Herzen wieder 


ür den Fachhandel an der Technischen FHgebz f 
chule gehaltenen populären Vorträge war er bahn-. : 
'echend für den Gedanken des Rundfunks in . 


16.11.49 { 
(Schweiz: 29. 11.48) 
- ‚Patelhold‘‘; „Diskriminator-- 
' schaltg. f. sehr, kurze Wellen“ - 


21at, 29/50. 821 373. S 278 
25.10.49 > ü 
Siemens & Halske; ‚‚Vorrichtg. ZER 

Verstärkg. höchst. Frequenzen" 


Deutschland. Groß ist die Zahl der Studenten, die 
er in. die Hochfrequenztechnik einführte, denen er 
Diplom- und Doktorarbeiten stellte, und unzählig 
sind diejenigen, die er auch heute noch stets, mit 
Rat und Tat unterstützt. or 
Wie wenige hat Prof. Leithäuser die seltene Gabe, 
auch den schwierigsten Stoff so darzustellen, daß 
ihn selbst ein Laie versteht. Seine außerordentlich 
geschickt und überzeugend durchgeführten Expe: 
rimentalvorträge gehören und gehörten zu den 
meist besuchtesten Abendveranstaltungen der 

Technischen Hochsehule. ö 3 
Aber nicht nur als Vortragender und Hochschul- 
professor warb er für die Idee des Rundfunks. 
Seine „Leithäuser-Schaltung‘‘ — das Audion mit IN 
Rückkopplung —, die er bereits zwei Jahre vor, A 
der Einführung des Rundfunks in Deutschland. 
konstruierte, hat ebenfalls viel zur schnellen Ent: 
wicklung des Rundfunks beigetragen. Als dann im | 
Jahre 1933’die Idee des Volksempfängers aufkam, 
hat man ebenfalls auf die Leithäuser- Schaltung 
zurückgegriffen. Wählt man die Abmessung des 
Audion-Kondensators und des Gitterableitwider- 5 
standes richtig, so erhält man eine beträchtliche 
Empfindlichkeitssteigerung. Viele Amateure be 
nutzen deshalb auch heute noch die Grundidee ö 
seiner Schaltung. Si 
Zu seinem 65. Geburtstag wünschten wir. Prof. 

Leithäuser, daß es ihm vergönnt seifgmöge, noch 

viele Jahre seine Tätigkeit für Technik und For- 
schung in alter Frische auszuüben. Wir können 


holen und hoffen darüber hinaus, daß unsere Zeit- 
schritt FUNK UND TON, die Prof. Leithäuserals 
Herausgeber betreut, auch weiterhin von ihm tat 
kräftig gefördert und unterstützt wird. er 
Wir sprechen dem Jubilar unsere herzlichsten \ 
Glückwünsche aus. 35 —t 


Sn 
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UNE FAL 
4 


Handbuch für Hochfrequenz- und 
Elektro-Techniker 


Herausgeber Curt Rint 


NERLAG FÜR RADIO-FOTO-KINOTECHNIK 
GMBH, Berlin-Borsigwalde. DM 12,50 


Das Gebiet der-allgemeinen Elektrotechnik und 

der Hochfrequenztechnik ist so umfangreich, daß 

es verwegen erschien, ein kleines Sammelwerk als 

„ Handbuch‘ .zu bezeichnen. In einem wirklich 

‘ handlichen Format konnte jedoch auf rund 700 
Seiten in zahlreichen Tabellen und Einzelbeiträgen 
mehr als die Hauptfragen ausgiebig behandelt wer- 
den. Besser als eine wohlwollende Kritik, die u. a. 
das Handbuch als die „Hütte‘‘ des Elektrotech- 
nikers bezeichnete, beweist den Wert für den Prak- 
tiker die derart gute Aufnahme in Fachkreisen, 
daß eine Neuauflage notwendig wurde. Wenn 
dieser nunmehr zur Verfügung stehende Neudruck 

‚ wieder in unveränderter Form herausgebracht 
wird, so deutet dies auf die Sorgfalt der getroffenen 
Stoffauswahl hin. Die Grundlagen aus der Rund- 
funk-, Fernmelde- und der Starkstromtechnik so- 
wie den verschiedenen Nebengebieten wie Tonfilm, 
Elektroakustik, Lichttechnik oder Isoliertechnik 
sind so klar herausgestellt, daß sie jedem auch ohne 
umfangreiche mathematische Kenntnisse zugäng- 
lich sind, obwohl größter Wert auf eine exakte 
Darstellung gelegt ist. 


Kiver, Milton S.: 
Fernsehen leicht gemacht 


1. Ausgabe der Übersetzung in deutscher Sprache 
von Dr. F. Ortner und Dipl.-Ing. H. Speil. 512 S., 
385 Abb., Dipl.-Ing. Rudolf Bohmann — 
"Industrie- u. Fachverlag Wien, 1949 


„Television simplifled‘‘ heißt der amerikanische 
Titel des im Verlag D. van Nostrand Comp. Inc., 
New York, bereits 1946 erschienenen Buches, das 
seit einiger Zeit auch in deutscher Sprache in 
Deutschland zu haben ist. Kiver ist ein ausgezeich- 
neter Fachmann, der das Fernsehen nicht nur von 
‘der theoretischen Seite, sondern vor allem von der 
praktischen Seite her genauestens kennt. Für den 
Wert des hes bürgen der Verlag D. van Nost- 
rand, der di®besten amerikanischen Fachbücher 
herausgibt und die Tatsache, daß das Buch in 
kurzer Zeit eine 2. Ausgabe in Amerika erlebte. 
Der Verfasser hat eng mit den führenden amerika- 
nischen Gesellschaften, wie der RCA, den Allen B. 
DuMont Laboratories, ‘Ince., der Rauland Manu- 
facturing Comp., der Farnsworth Television and 
' Radio Corp. und der General Electrie Comp. zu- 
sammengearbeitet und auch mit anderen Prak- 
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x ‘ en £ 
tikern, die den Fernseh-Service aus eigener 
schauung her kennen. Wenn auch viele Dinge 
ohne weiteres auf deutsche Verhältnisse zu übe) 
tragen sind, und wahrscheinlich auch der deutsch 
Fernseh-Service andere Wege gehen wird, so gibl 
der Verfasser doch soviel Anregungen, die dem: 
Fernsehtechniker von großem Nutzen sein werden) 
Vor allem das letzte Kapitel „Das Instandsetzem 
von Fernsehempfängern‘‘ ist eine Fundgrube füi 
den praktischen Fernsehmann, aber auch alle ande\ 
ren technischen Angaben sind so dargestellt, daß 
man aus jedem Kapitel etwas lernen kann. Vox 
allem hat der Autor als Fachkenner der amerika; 
nischen Fernseh-Industrie nicht nur Auszüge von 
Zeitschriften zur Verfügung gehabt, “sondern ex 
standen ihm die gesamten Labor-Berichte zur Ver! 
fügung, so daß er sein Wissen aus dem Vollen 
schöpfen konnte. Die Übersetzung ist einwandfte: 
und durch die Zusammenarbeit mit einem de 
ältesten österreichischen Fernsehspezialisten, dem 
technischen Direktor der Ravag, Wien, Herrr 
Dipl.-Ing. Füchsel, sind die Fachausdrücke an die 
geläufigen deutschen Bezeichnungen angepaßt! 
Dem Autor und dem Verlag kann für die Heraus: 
gabe bestens Glück gewünscht werden. 


oe ner 


Les tubes &lectroniques ä commandej 
. par modulation de vitesse i 
(Geschwindigkeitsgesteuerte Röhren). 


von R. WARNECKE und P. GUENARD 
mit einem Vorwort von M. PONTE q 


Paris 1951, Gauthier-Villars, 792 3., 476 Abb, 
Preis 7000 Fr. 


Es gibt bereits eine ganze Reihe von Einführungen 
in die Probleme der Laufzeitröhren, die für den 
Studenten oder für den Fachmann bestimmt sind: 
Zum ersten Male jedoch wird von den Verfassern| 
die als Spezialisten auf diesem Gebiet internat! | 
bekannt sind, eine vollständige ee | 
geschwindigkeitsgesteuerten Röhren (Triftröhren) 
gebracht, die sämtliche Probleme von ‚der reiner 
Theorie bis zur Konstruktion, Messung und An; 
wendung der Röhren behandelt. Der Zeitpunkt 
für das Erscheinen eines solchen Buches erscheint 
besonders günstig, weil die Forschung auf dem 
Gebiet der Triftröhren im wesentlichen abgeschlos‘ 
sen ist. Das umfangreiche Material, das in zahlrei- 
chen Veröffentlichungen und Batentschriften ver- 
streut ist, ist in-einer Form dargestellt, die es dem 
Leser ermöglicht, sich in das Gebiet einzuarbeiten. 
ohne die Spezialliteratur zu Hilfe zu nehmen. Die 
Fülle des Materials ergibt sich aus dem in 7 Ab- 


. schnitten und 37 Kapiteln eingeteilten Buch: * 


1.. Die elektronischen Phänomene (Wechselwir- 
kung zwischen Elektronen und elektr. Wechsel- 


FUNK UND TON Nr. 12,195) 


2 Die Topfkreise (Kenngrößen der Kreis “und 
. ihre verschiedenen Berechnungsmethoden, No- 
mogramme zur Bestimmung der Eigenfrequenz, 
Kreisgüte und Resonanzwiderstand). 


3: Röhrentypen. I 


Ausführungsformen von Triftröhren und ex- 
perimentelle Ergebnisse. 


% Spezielle Probleme. 
Technik der Triftröhren. 


besserungsmöglichkeiten. 


Das Buch ist in erster Linie für den Fachmann be- 
stimmt, dem es an Hand des Buches möglich ist, 
“ Triftröhren zu entwickeln, zu messen und anzu- 
wenden. Der mathematische Aufwand ist, wie 
nicht anders zu erwarten, groß. Kenntnisse z.B. 
- über Zylinderfunktionen und partielle Differential- 
= gleichungen sind erforderlich, wenn man die mathe- 
“ matischen Ableitungen verstehen will. Jedoch 
- wendetsich das Buch gleichzeitig an den Praktiker, 
da die numerische Auswertung in einfachen Faust- 
formeln und Nomogrammen zusammengetragen 
st. Der "Praktiker findet daneben Angaben über 


_ Patentliteratur (dieVerfasser zitieren 288Veröffent- 


Technischer Stand der Triftröhren und \Ver- 


‘ Das Buch ist daher auch den Dozenten und Stu- 


. quenzforschung gewinnt. Leider verhindert der 


FERNSEH GMBH DARMSTADT. 


Konstruktionsverfahren. Das atimeröhihe Schrift- 
tumsverzeichnis, insbesondere auf dem Gebiete der _ 


lichungen und 97 Patentschriften), gibt dm leser 
einen Überblick über die Patentiragen der Trift- 

röhren. 
Unabhängig von der praktischen Bedeutung fir u 
die Trıftröhren findet jeder, der sich mit Laufzeit- EN 
problemen beschäftigt, eine Fülle von Anregungen, 
da die theoretischen und experimentellen Metho- 
den so allgemein gehalten und vollständig darge- 12 
stellt sind, daß sie auf jedem Gebiet der Höchst- 
frequenzen Anwendung finden. Die Darstellungs- 
weise ist ein Musterbeispiel dafür, wie man die all- 
gemeinen Gleichungen der Elektronik und Elektro- 
dynamik anwenden muß, um ein spezielles Pro- } 
blem, in diesem Fall das der Triftröhren, zu lösen. A 


denten der Hochfrequenztechnik zu empfehlen, um 


‚so mehr, als der Leser gleichzeitig einen Eindruck _ ae 


von dem hohen Stand der französischen Hochfre- RN 


hohe Anschaffungspreis die Verbreitung des Bu- 
ches, die es verdient, Jedoch dürfte es in keinem 
Hochfrequenzinstitut und Entwicklungslaborato- 
rium fehlen. Dr. Doehler 


_ liefert wieder: 


Fernseh-Übertragungs-Wagen 


2 BR: Fernseh-Aufnahmeröhren* 
Fernseh-Empfangsgeräte 
Bildröhren für Empfänger < 


Spezialteile für Fernsehgeräte 


Fernseh -Studio-Anlagen 


' 
L_ 


/ 
} 


Planung und Ausrüstung kompletter Fernseh-Studios 


\ R I 
4 = 5 


KLIRRFAKTOR-MESSGERAT 


PRAZISIONS-MESSGENERATOR 


PEGELSENDER 


PEGELMESSER 


WANDEL u. GOLTERMANN 


RUNDFUNK- UND MESSGERÄTE REUTLINGEN/WÜRTT. 


. 


Physiker 


(HF) jahrelang einer techn. Redak- 
ei tion angehörend, vertraut mit Patent- 
7 4 
7 


[54 wesen, fremdsprachlich befähigt, 


STEINLEIN sucht passenden Wirkungskreis un- 


HOCHKONSTANT ter P.N, 4541 
NETZGERATE 


Normaltypen für Nieder-und 
Hochspannungen 
lastunabhängig.Innenwiderstand ! Ohm BESTELLSCHEIN 


Liefern Sie ous dem 


VERLAG FÜR RADIO-FOTO KINOTECHNIK 


HK-GerätemilVielspannung 


Jpezialgeräte undAnlagen GMEBH., BERLIN - BORSIGWALDE 
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_ Mathematik | 


9 
MÜLLER, OTTO: Einfekfing in die 
ymbolische Methode der Wechselstrom- 
technik. Die komplexe Rechnung. 4. Aufl. 
Leipzig: 'Fachbuchverlag GmbH. 1949, 
Re 138 $., 36 Abb., 5,80 DM. Leitfaden für 
dierende der Elektrotechnik. f 


Grafische Darstellung. der Werbselarank. 
größen. Die symbolische Methode. Dar- 
stellung der komplexen Zahl. Rechen- 

. der komplexen ‚Zahlen. Grundge- 
setze .der Wechselstromtechnik Rd die 


«7 
N, W.: RL SCHERE _ Funk- 


en. Arch. en 39 HA. zu 


ngen ‘der ‘in Bde Theorie 
rerwendeten Funktionen 

um Eine Erweiterung auf 
Elemente bei der Berücksichti- 
luste in den ‚Schaltelemen- 


empfangsröhren. Philips Techn. Rdsch. 


j 


(1950) H. 4, S. 122—130, 7 Abb. 
Daß das Fernsehbild keine sgizeue \ 


zurückzuführen, daß dis Fiuoresz 


' nicht unbegrenzt proportional der Str 


stärke des Elektronenbündels zun Ben 
N ‚Arbeit BEESSHEIBE) die \ 


heben. 


535. Deals 
"SUHRMANN, R. & LUTHER, H 


bau und Verwendung von Ultrarot- 
räten. Chemie. Ingenieur Techn. 22 
H. n,S. 400—415, 2. Abb., "2 1) 
Literatur. RR \ \ 


\ Gesichtspunkte, inter denen iee A 

von Ultrarot-Geräten vorzunehmen int 
und nach denen sie sowohl für das 
wellige als auch für das Jans 
trarot zu verwenden sind. 

537.246 RE 

EULER, J.: Elektrete. 

AH. 14, S. 3737374, 4 Abb. 


Sr ‚537. 5253304 44 


N 


Bestell- Nr. te 


N 7 er Er N 


„ Bestell Nr. er 


Nr „Ss. a 6.Abb, 


537. 531 :6ar. 386 
QUITTNER, V.: DEREN IS: -c01 


‚led cine-radiographic apparatus. Blectro- 
nic AR 22 (1950) Nr. 27 ns: 36 


nur Arshrend Sr ee des a 


7  meraverschlusses an gr Röntgenröhre ge 


537-533-7 Bestell-Nr. 6412 
MICHAELSON, H.'B.: Work functions 
of the elements. 'J. appl. Phys. 21 (1950) 
Nr. 6, S. 536540, ı Abb., 2 Taf. 
Ähnlich den chemischen Eigenschaften 
der Elemente ist auch die Austrittsarbeit 
eine Funktion der Ordnungszahl und zeigt 
einen hinreichend regelmäßigen Verlauf, 
um die Austrittsarbeit noch nicht gemes- 
sener Metalle mit guter Annäherung ab- 
zuschätzen. Ausführliche Tabelle der bis 
1949 gemessenen Austrittsarbeiten für 
57 Elemente. 


538.51:538.56:535.4 Bestell-Nr. 6416 
WOONTON, G. A.: The effect of an ob- 
stacle in the Fresnel field on the distant 
field of a linear radiator. J. appl. Phys. 
21 (1950) Nr. 6, S. 577—580, ı Abb. 
Selbst bei Zentimeterwellen darf die durch 
die relativ geringe Apertur von Spiegeln 
ünd ‘Linsen verursachte Beugung nicht 
vernachlässigt werden. Theorie für die 
Berücksichtigung der Beugugg bei line- 
aren Strahlern. 


534 
Akustik 


534.001 +620.1 Bestell-Nr. 6449 
ZWIKKER, C.: Absorption of sound by 
porous materials. Research 3 (1950) Nr.o, 
S. 400—407, 7 Abb. 

Theoretische Untersuchung des Verhal- 
tens poröser Stoffe gegenüber Schallwel- 


len und Ableitung der „akustischen Im- 
pedanz“, 


534.2 Bestell- Nr. 2747 
MAXWELL, HOWARD N. & ALWAY, 
CLAYTON C.: A determination of the 
speed of sound in air. Amer. J. Phys. 18 
(1950) Nr. 4, S. 192—193, 2 Abb. 


534.81 
SALA, O.: Das Mixtur-Trautonium. Phys. 
Blätter 6 (1950) H. 9, S.. 390—398, ıı 
Abb. 

Die Weiterentwicklung des im Jahre 1930 
v. F. Trautwein konstruierten elektro- 
akustischen Musikinstruments. 


534.83 Bestell-Nr. 5378 
CHAVASSE, S. & LEHMANN, R.: Le 


bruit de fond et l’utilisation des sons A 
spectre continu en acoustique. Ann. tele- 


Bestell-Nr. 5371 ' 


commün. 5 (1950) H. 6, S. 229236, zb 
ausf. Lit. | 
54 r 

Chemie 


546.287:621.315.616.9 Bestell-Nr. 5356 
STRECKHERT,  K.: Die Silicone. ‚Che- 
miker Ztg. 74 (1950) Nr. 37, S. 548-550. 
Die Silicone sind nicht rein anorganisch, 
aber ebensowenig rein organisch aufge- 
baut. Ihre Verwendung auch in der Elek- 
trotechnik nimmt immer mehr zu, so daß 
eine eingehende Kenntnis ihrer Herstel- 
lung von einiger Bedeutung erscheint. 


620.1:669 
Werkstoffe, Metallurgie 


620.1:679.569 Bestell-Nr. 5325 
HÖCHTLEN, A.: Kunststoffe aus Poly- 


urethanen. Kunststoffe 40 (1950) H. 7 
S. 221—232, ı2 Abb., ı2 Taf. 


Bei dem Diisocyanat-Polyadditionsverfah- 
ren wird die Verarbeitung weitgehend in 
die Fabrik verlegt. Der Verarbeiter kann 
daher seine Enderzeugnisse weitgehend 
variieren und den Anforderungen an- 
passen. Es wird daher in der vorliegen- 
den Arbeit weitgehend auf den Chemis- 
mus der Polyurethan-Bildung, aus einem 
Isocyanat und einem höherwertigen Al- 
kohol näher eingegangen. 


620.172.122:621.317.33.082.61 . t 
Bestell-Nr. 5348 
MERZ, L.: Dehnungsmessung mit Wi- 
derstandsdrähten I und II. Archiv Techn. 
Messen Lfg. 174 u. 175 (Juli, August 1950) 
V or 122—1ı1, V. 91 122—12. , 


621.3 
Elektrotechnik 
und Elektromedizin 


621.3 

® BLATZHEIM, WILHELM: Fachkunde 
für Elektriker. I. Allgemeine Elektrotech- 
nik. Bonn: Ferd. Dümmlers Verlag (1950) 
150 S., 215 Abb., 4,80 DM. e 
Strom. Widerstand. Leistung, Arbeit, 
Wärme bei Gleichstrom. Magnetismus. 
Induktion. 'Chemische Wirkungen, Wech=- 
selstrom.. Ein- und Mehrphasenstrom, 
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r 


Pie 


2 7i ENTE, 
IPPELT,, WINFRIED: 'Das Gestalten von 
 Regelkreisen an Hand: der Ortskurven- 
 ‚darstellung. Arch. elektr. -Übertr. 4 a 
Nr. 1, S. ri—16,7 Abb. 


621. 3.094:621. 396. 619 "Bestell- Nr. 2757 
- MÜLLER, JOHANNES: Über Verzerrun- 
gen bei Impulslängenmodulation. Arch. 
elektr. EIBERER: 4 (1950) Nr 2,8% -52 58, 
308 Abb: :: - 

Verformung von Rechteckimpulsen durch 
Bandbreitenbeschneidung in Abhängigkeit 
vom Tastverhältnis. Verzerrungen bei 
nachfolgender Amplitudenbegrenzung. 


621.3 Bestell-Nr. 5330 
BOUTHILLON, L.: Philosophie de 
l’enseignement de l’electricite. Bull. Soc. 
frang. Electr. N. 106 (1950) H. 4, S. 329 
bis 343, 8 Abb., 2 Taf. 


621.3.017.8 

®KADEN, HEINRICH: Die elektroma- 
gnetische Schirmung in .der Fernmelde- 
und Hochfrequenztechnik. Berlin- Göttin- 
‚gen- -Heidelberg: Springer-Verlag (1950) 
274 S., 145 Abb., 38 DM W. (Technische 
" Physik in Einzeldarstellungen, herausge- 
‚geben von W. Meißner, Band 10.) 
Geschlossene Schirme mit homogenen 
Wänden. Zusammengesetzte metallische 
Hüllen mit Fugen. Schirme mit Spalten. 
"Der Durchgriff des elektrischen und ma- 
gnetischen Feldes durch Löcher und der 
Umgriff "um den Rand offener Schirme. 
. Gitterschirme. ‚Schirmung gegen Stör- 
‚ströme. ; 


621 :3.002.2 Bestell-Nr. Bler 
HOLLMANN, H. E.: Semiconductive 
colloidal’ suspensions with‘ non-linear. pro- 


- „perties. J. appl. Phys. 21 (1950) Nr. 5 


.S. 402—413, 23 Abb. 
Eine Suspension feinster Grafitteilchen 


"in Öl stellt einen, nichtlinearen Wider- 


stand dar. Unter dem Einfluß einer Span- 
nung bilden die Teilchen Ketten, deren 
"Widerstand mit zunehmender Spannung 
infolge des wachsenden Kontaktdruckes 


E zwischen den Teilchen kleiner wird. Der 
ist eine Trockenausführung 


„Polaristor“ 
derartiger kolloidaler Widerstände. 


621. .314.12.08: 621. 396. 645 
5 Bestell-Nr. Bude 
"BLAMBERG, IB Ei einfacher Gleich- 
‚strom-Meßverstärker für POtIchSpESSUL. 


Besten! Nr. 2755 


4 1951 ZEITSCHRIPTENAUSLESE FUNK UND TON 


a a A TE a 


Ben BUN 


Beschreibung eines 'einfachen ' sehr 'ge- 
nauen Meßverstärkers, der als Betriebs- 


\ Ahhrdiel 'Elektrotechn.‘ Ver 
4I (1950) H. 77,.5...0634--038,,01:Abb. 2‘ 


gerät gedacht ist und nach dem Prinzip 


der automatischen Kompensation ‘nach 
Lindeck-Rothe® mit Nullmeter, 
und Verstärkerröhre arbeitet. 3, N 
621.314.6 
SATTLER, HELMUT: Über Auflade- 
funktionen von Vervielfacherschaltungen. 


Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 2, S.41 - 


bis 49,4 Abb., 4 Tab. e 
Rechenschemata zur numerischen Herden 


nung der Aufladefunktionen von Ver- - 


Rekursionsformeln 
Schenkelsche 


vielfacherschaltungen. ° 
für kürzere Schaltungen. 
Schaltung. Greinacher-Schaltung. 
gleich der Schaltungen. 


621.314.632 Bestell-Nr. 6375 


JOHNSON, -V..A, SMITH; RN & 


YEARIAN, H. J.: D. C. characteristics 


of silicon and germanium point contact w 


crystal rectifiers. Part. II. The multicon- 
tact theory. J. appl. Phys. 21 (1950) Nr. % 
S. 283—289, 4 Abb. 


Die gemessenen Kennlinien en in 
Einklang mit der sogenannten Vielkon- 
takt-Theorie; nach dieser besteht „die, 
Kontaktfläche aus einer Vielzahl von 
punktförmigen Kontakten, wobei das Kon- 
taktpotential von Punkt zu 
schwankt. Der beobachtete Gerimist on 
ist die Summe aller Teilströme. von den 
einzelnen Kontaktpunkten. 2% 


621.314.632./634 Bestell-Nr. se 


, GÜNTHERSCHULZE, A.: Der heutige 2 
Stand der Sperrschichtgleichrichter. Elek- 


trotechn. Z. (ETZ) z (1950) H. 16, D% u. 
bis 419, 1o Abb. 


6ar. 314.634: '337. 311 33 Bestell- Nr. Br: 
DEKKER .J. & URQUHART, HE- 
LEN M. Rt The current-hysteresis of 
the electrolytic aluminium - oxide recti- 
tier. J. appl. Phys. 21 (1950) Nr. 7, S. el. 
bis 713, 7 Abb. 


Messung der Strom- Spannungskennlinie 


mit Frequenzen von ı bis 2000 Hz und Ö 


Deutung der Kennlinien. Br 
621 ‚315. 336.96:678.773.312 


MEL,E. A. ].: Draht: und-Kabelisolat 
tion auf Basis von Polyvinylchlorid, Phi-. 


Fotozelle 2 


Bestell-Nr. 2762 
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lips Techn. Rdsch. 12 (1950) H. 4, S. 97 


e 


“ analyzer. 


bis ııo, ı2 Abb., 2 Tab, 


Unbrennbarkeit und große Dauerhaftig- 
keit sind die Gründe, daß man für die 
Isolation elektrischer Leitungen immer 
mehr plastische Stoffe an Stelle von 
Gummi tınd Textil zur Isolation verwen- 
det. In USA benutzt man sie bereits bei 
der elektrischen Hausinstallation. In eini- 
gen Ländern fehlen passende Prü- 


"fungsvorschriften, und so wird die Ein- 


führung sehr behindert. 


621.317 
Meßtechnik, Meßgeräte 


621.317.083 :621.396.029.6 

Bestell-Nr. 5349 
SCHÄFER, ©. & HONERJÄGER, R.: 
Leitungen und Schaltelemente der Mi- 
krowellenmeßtechnik. Archiv Techn. Mes- 
sen Lfg.ı75 (August 1950) V 376-6, 14 Abb. 
Stand von 1945. Messungen erfolgen mit 
kleinem Leistungspegel. Antennen und 
Generatoren sind nicht berücksichtigt. 


621.317.083.7 Bestell-Nr. 6372 
RIGG, WILLIAM H.: Electronic high- 
temperature measurement. Wireless Wld. 
536 (1950) Nr. 6, Supplement, S. 9—ız, 
5 Abb. 

Die in Kesseln herrschenden hohen Gas- 
temperaturen werden durch Bestimmung 
der Geschwindigkeit eines Ultraschall- 
strahles in den ÖOfengasen gemessen und 
auf einer Braunschen Röhre angezeigt. 


621.317.312.018.7 Bestell-Nr. 5367 
BOUCKE, H.: Ein neuartiger Effektiv- 
wert-Gleichrichter mit vermindertem Kur- 
venformfehler. Arch. elektr. Übertr. 4 
(1950). S. 267—270, 7 Abb. 

Schalttechnik und Wirkungsweise eines 
mit Gleichrichtern arbeitenden Wechsel- 
strommessers; neue Ergebnisse der prak- 
tischen Untersuchung und Anwendungs- 
beispiele. 


621.317.33:621.3.028.081 Bestell-Nr.6433 
BERNARD, WILLIAM B.: Admittance 
Elektronics, N.Y. 23 (1950) 
Nr. 8, S. 107—109, 4 Abb. 
HF-Leitwertmesser, nach dem Prinzip des 
Ohmmeters, mit unmittelbarer Anzeige des 
reellen und des imaginären Leitwertes. 
Geeignet für Untersuchungen von Schalt- 
teilen, Antennen und Leitungen. 
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, a! Er en Rn Ns 
621.317.33- Bestell-Nr. 639 


resistance bridge. Electronic Engng. 22 
(1950) Nr. 269, S. 286—290, ıı Abb. ı 


Wheatstonesche Brücke zur Messung von 
Widerständen zwischen 10° und 101% Ohm; 
Abgleich der Brücke mittels einer Elek- 
trometerröhre in Kompensationsschaltung. 


621.317.336.029.5:621.317.733 

Bestell-Nr. 6438° 
SULZER, PETER G.: A VHF-maitch 
meter. Television Engng. ı (1950) Nr. I 
S. 4—6, 6 Abb. 


Das nach Art der Wheatstone-Brücke ar- 
beitende Gerät gestattet die Messung der 
Größe und des Reflexionskoeffizienten von 
Impedanzen mit Frequenzen von ıoMHz’ 
bis 250 MHz. Geeignet für die Unter-” 
suchung von Kopplungskreisen, Antennen 
und Leitungen. 


621.317.34 Bestell-Nr. 5331 
BEGUIN, M. CH. & MAUGARD, 'G.: 
Localisation des defauts sur les circuits? 
par observation oscillographique d’une” 
impulsion. Bull. Soc. Frang. Electr. Nr, 
106 (1950) H. 7, S. 313—328, 30 Abb. 


621.317.37.029.4+621.385.832: { 
621.317.754 Bestell-Nr. 5324 
RUHRMANN, A.: Hochfrequenz-Phasen- 
messung mit direkter Anzeige, I. Mit 
Braunscher Röhre als Anzeigegerät. Arch. 
techn. Messen, Lfg. ız2 (Mai 1950) 
V 3631-3, 5 Abb. 4 


. Schaltung zur Erzeugung von Impulsen” 


bei den Nulldurchgängen der Meßspan- 
nungen, wobei die Impulse Auslenkungen” 
aus der kreisförmigen oder linearen Zeit- 
basis der Röhre erzeugen. Schaltungen, 
die eine gerade Linie (Durchmesser) er- 
geben, deren Neigung ein Maß für die’ 
Phase ist. Transponierungsschaltungen’ 
für Frequenzbereiche. ; j 


621.317.36.029.4:621.317.754.085.3 
Bestell-Nr. 5324a° 
RUHRMANN, A.: Hochfrequenz-Phasen- 
messung mit direkter Anzeige, II. Mit 
Zeigerinstrumenten. Arch. techn. Messen, 
Lfg. 173, (Juni 1950) V 3631-4. 
Multivibratorschaltung, die durch aus den 
Nulldurchgängen der Meßspannungen ab- 
geleitete Impulse gekippt wird, zur An- 
zeige mittels Kreuzspulinstruments. Trans- 
ponierungsschaltungen für kleine und 
Großanlagen zur Umsetzung der Meß- 


[4 


RT ee 
Bestell- Nr. 5358 


re ihres PER Bull. schweiz. 


lektrotechn. Ber, 41 (1950) H. 18, S. 661 


; die Prakie, BRSERREN, ‚genaues Ver- 
zur Do ee en 


"Bestell-Nr. 5353 

Hr Neuentwicklungen 

Gebiete der magnetischen Werk- 
Ztschr. SJADE?922 (1950) H..2r, 


‚4 Abb., I Kehlentaten: ur . 


eg der dureh ar 


n Dur auf- 
yuß nuren 


Bo itgesetz 
Ba Nach- 


5322. 
a, 


"621. sb 61 


RER der ee seen a a 


Anwendung der komplexen magnetis 
nen genau durch. rn darg 
werden. 

Röhrentechnik, 
‚Elektronenoptik 


Bestell- Nr. 
GROOT, DE W.: Zyklotson ni En 


en 


Hilsuıy. 65-73, 4 Abb. 


j Beschreibung ‚der im Institut ‚für 


Bu ahrnes IS ELSE 


621. N RN 62 N 
‚® TRIELOFF, WERNER: ‚Bestüc 
tabellen für Rundfunkempfänger 


 @ Röhren- Taschen- Tabelle. N EI 1. Mi 
chen: Frangis- Verlag (1950) 136S., R. 


' ee mit EN 


621 I 
© TRIELOFF, "WERNER: 
\ gleichstabellen. 2. Aufl., München: j 


\ I (1950) 27 SE Bench BER : 


Bhipe, Hell kiinken; Tungsram, "Marco 
Mullard usw. dor 4 Ne : 


' 621.385.002.2 ae 39% 
 ROTHE, H.: Die Röhrenentwickli ii 


Telefunken seit Beendigung der } 
. handlungen (1945). Telefunken Ztg. 


12950) H. sh 9396, 8 ik NE 


PLUMLEE, R. H. & a 


Mass 'spectrometric ‚study of ‚solid 
 Preliminary ERIC of sublimation chara 


N 


“ sis-Verlag (1950) 200 S., 


teristics of 'oxide' cathode materials. J. 
appl: Phys. 21 (1950) Nr. 8, S. 8117-819, 
ır Abb. 

Massenspektrometrische ati hen 
über ‘die Wirkung ;hoher Temperaturen 
und des Elektronenpralls auf Kathoden- 
materialien. 


621.385.032.22:621.396.615.16: 
621.385—712 Bestell-Nr. 6431 
NEKUT, A. G.: Blower selection for for- 
ced-air cooled tubes. Electronics,” N.Y. 
23 (1950) Nr. 8, S. 88—93, 9 Abb. 

Die Berechnung von Gebläsen für luft- 
gekühlte Senderöhren. 


621.385 + 621.317.7 

®SCHWEITZER, HELMUT: Röhren- 
Meßtechnik. Brauchbarkeits- und Fehler- 
bestimmung an Radioröhren, München: 
Franzis-Verlag (1950) 192. S., ıı8 Abb,., 
12,—/13,80 DM.W. 

Grundsätzliches über Radioröhren. Mes- 
sungen an Katode ‘und Faden. Gleich- 
ströome und Gleichspannungen än den 
Röhrenelektroden. Röhrendaten, -kenn- 
werte und -kennlinien und deren Auswer- 
tung, beschränkt auf das Gebiet der Röh- 
reninbetriebnahme und Überprüfung. Dy- 
namische Messungen. Praktische Verstär- 
kung bei Radioröhren. Leistungsabgabe 
bei Endröhren. Röhrenprüfen und Röh- 
renmeßeinrichtungen. Brauchbarkeitsbe- 
stimmung. Selbstbau-Prüfgerät. 


621.385.832 

® RICHTER, HEINZ: Hilfsbuch für Ka- 
todenstrahl-Oszillografie. München: Fran- 
176 Abb., 79 
Oszillogrammaufnahmen, ı2 Tab. 12,—| 
13,80 DMW. 

Aufbau. Wirkungsweise. Arbeitsrichtlinien 
für die Oszillografenpraxis. Anwendungs- 
gebiete der Katodenstrahl-Oszillografie, 
allgemeine elektrotechnische, in der HF- 
und NF-Technik, in der Elektroakustik, 
in Grenzgebieten. Geräte: Fernseh. A.G., 
Apparatebau Thiele, S & H, Paul E. 
Klein, AEG, Philips. Oszillografenröh- 


ren und Kippröhren. Selbstbaugeräte. 
Weiterentwicklung. 
621.385.832 - Bestell-Nr. 5360 


COCKING, W. T.: Flyback E. H. T. 
Wireles Wld. 56 (August 1950) S. 279 bis 
282, (September 1950) $. 313—316. 
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621: 392 Rz 
'Fernmeldefechnik Ei 


621.392 

® HECHT, HEINRICH: Schaltschemata‘ 
und Differentialgleichungen elektrischer. 
und mechanischer Schwingungsgebilde,’ 
2. Aufl. Leipzig: J. A. Barth (1950) 170S., 
48 Abb., 16,80 DM. 


621.392+621.396.619 ° Bestell-Nr. 6443 
ZADEH, LOFTI ’A.: The determination 
of the impulsive reponse of variable net- 
works. J. appl. Phys. 21.(1950) Nr. 7, 
S.. 642—645. 
Das Verhalten eines -linearveränderlichen' 
Netzwerkes — also eines Netzwerkes, des-" 
sen Parameter Funktionen der Zeit sind, 
wie beim Amplituden- oder Frequenz- 
modulator — gegenüber einem Impuls wird 
berechnet. E 


621.392:621.317.341:621.3.018.7 

Bestell-Nr. 641 
HETRICK, DAVID L.: Propagätion of: 
the TMoı mode in a metal tube contain-, 
ing an imperfect dielectric. J. appl. Phys. 
21 (1950) Nr. 6, S. 561—564, 4 Abb. 
Ableitung allgemeingültiger Gleichungen 
für die Dämpfung und die Phasenkon- 
stante. 


621.392:621.396.11:538.56 

Bestell-Nr. 6413 
TOMIYASU, K.: Unbalanced termina- 
tions on a shield-pair line. J. appl. Phys. 
21 (1950) Nr. 6, S. 552—556, 6 Abb. R 
Messung des an einem unsymmetrischen’ 
und strahlenden Ende einer ‚abgeschirm- 
ten Doppelleitung reflektierten Anteiles. N 


621.392 Bestell-Nr. 6459 
ANDREWS, C. L.: Diffraction pattern in’ 
a circular aperture measured in the mi- 
crowave region. J. appl. Phys. 21 (1950) 
Nr. 8, S. 761—767, ıı Abb. 


Messungen der von einer kreisförmigen 
Öffnung mit einem Radius von X bis 8 -A 
erzeugten Beugungsbilder in der Ebene 
und in der: Nähe der Öffnung, wenn eine 
ebene und polarisierte Welle auf die Öff- 
nung fällt, 


621.392 Bestell-Nr. 6378: 
PAPAS, CHARLES H.: Diffraction by a 
eylindrical obstacle. J. appl. Phys. 21 
(1950) Nr. 4, S. 318—325, 4 Abb, 
Die ‚Beugung einer elektromagnetischen. 


598.50....0. EM Nr. Br 
N, R. Bi. .& HORTON, c. W.: 


Ar 


‚co hducting wedge. J. appl. Phys. 21 11939) 

Nr. 8, S. 802—804, 4 "Abb. 

Messung und Berechnung der durch einen 

vollkommen leitenden Keil hervorgerufe- 
n Beuzungsdisgraumene. 


; 621 392 ri Bestell. Nr. 6365 
BELLE, 'D..A.: Bebere circeuits as com- 
-puters and analogues.‘ Electronic Engng. 


- 621.392.2 Bestell-Nr. 2796 
 RUHRMANN, "ALFRED: Verbesserung 


Eder Transformationseigenschaften der Ex- 


_ ponentialleitung durch Kompensations- 


schaltungen. Arch. elektr. RE 4 (1950) 
Nr. Er S,32331, 15 Abb. N 


621. ‚392. 26 : 

7 SILVER, SAMUEL & SAUNDERS, W.K.: 
The radiation from a transverse rectangu- 

ar slot in a circular cylinder. J. appl. 


"Phys. 21 (1950) Nr. 8, S. 745—749, 3 Abb. - 


EeDie experimentell und durch Rechnung 
wonnenen _ Strahlungsdiagramme des 
hmalen, rechteckigen 'Schlitzes von der 
inge a in einem en Hohl- 


"Funktechnik 


f & KECLIK, Anton F.: 
lektron - „Kalender 1950. Das Taschen- 
ch für den Radiopraktiker. 2. Aufl. Linz, 
Technischer Verlag „das. elektron“ 
BSH 51 DM W. Auslieferung Carl 

bler GmbH, ‘München, Theatinerstr. 8. 


HF. Abstimm- und Kopp- 


Meitechnik Enistörung. Tabellen. 


_ Bestell- Nr. 215 
Rück- 


ON RE ud negative 
zusammenfaßt. 


eis, seine Wirkungsweise bei Re- 
Kompensationen, Gegenkopp- 
ıd ee durch 


ä schaltungen. 


Bestell-Nr. 6458 


ückkopplung:“ Verden von: Re # 
Stabilisierung . - von. ‚Regel- 
anlagen. Wesen der. ‚negativen. ‚Wider- 


‚stände und Theorie der Regelungen. 


621. 396.1:62.001. 6(,1939 1945") ut 
Bestell-Nr. 3375. 
EUCH“ "Techn. Entwicklung und For- 
‚schung bei Telefunken während des Krie- 
‚ges. Telefunken Ztg. 23 (1950) HA. En 


S, 1I—26. 


Die kriegsbedingten "Aufgaben 
es mit sich, daß verschiedene Gebiete 
nicht, dafür aber andere neu in Forschung 
und Fertigung mitaufgenommen wurden. 


‚Die Ausführungen befassen sich mit Er 


beiten, ‚die in Neuland ‚vorstießen und ‚zu a 


Ben iaigch eier Entwick Es 


grunde gelegt werden können. 


CLAPP, C. w. ee a-c with. Buck 
boost amplifier. Electronics, N. vr 
(1950) Nr. 8, S. 99—101, 3 Abb. 


"Durch Begrenzer und Filter wird aus d 


Netzspannung eine sinusförmige Bez 13 
spannung mit vollkommen konstaı er 27 
Amplitude gewonnen, -die mit der an 


‚Last auftretenden Spannung verglic 
wird. Die 


Spannungsdifferenz steue 
einen Gegentakt - Verstärker, der Lei- 
stung sowohl abgeben als auch aufneh- 
men kann (buck-boost amplifier) und d 
Spannung an der Last gleichhält. { 2 


621.396.029.62 Bestell-Nr 6 


"SHARP, ITS W. D.:, . Design problems of 


V.H.F. mobile equipment, Electro 


„Engng. 22 BE Nr, 2702.56 373324 
5 Abb. % 
: . Entwicklung Be nu der URW- T 


fonie. Grundlagen neuzeitlicher: Einrich- Bi 


‚tungen. 


ra | h 


@ RICHTER, HEINZ: Berichte N 


- Radiotechnik. Archiv für radiotechnische 


Neuerungen. Handbuch der Funktechnik, 
72: Jahrgang. Lfg. 1, 1950[51.: Stuttgart: 


Franckhsche Verlagshandlung 1950. v 
"teljährlich ı Heft. 950 DMW. 


"Enthält u.a.: 


W. Bürck, Fortschritt 
dem Gebiete ‘des Lautsprecher ; 


‚ihre physikalischen Grundlage 


mann, ‚Skalenberechnung und Bereich- 
erweiterung beim Rundfunkempfänger. 


h 


W. 'Diefenbach, Fortschritte im Bau von 
Geradeausempfängern. H. Richter, Vor- 
satzgeräte für den UKW-Rundfunk und 
Frequenzmodulation. ©. Macek, Einfüh- 
rung in die Elektrotechnik: Was ist Elek- 
tronik?. Grundelemente. Hochvakuumröh- 
ren mit zwei Elektroden. Gasgefüllte 
Röhren ohne Elektroden (Nulloden). Gas- 
gefüllte Dioden. Gittergesteuerte Hoch- 
vakuumröhren. Gittergesteuerte gasge- 
füllte Röhren. Sek. - Emissionsröhren. 
Magisches Auge. Katodenstrahlröhren. 
Röntgenröhren. Elektronenbewegung in 
Halbleitern und ihre Anwendungen. 
Regelschaltungen mit Elektronenröhren. 
Elektronenröhren als veränderbare Blind- 
widerstände. Elektronik in der Industrie. 
Lichtrelais, Lichtschranken, Flammen- 
kontrollgeräte. "Lichtelektrische Tempera- 
turmeßgeräte. Langsame und schnelle 


. Zählung. Fotozellen. Drehzahlmesser und 


-regler. Wechselstrom - Schaltrelais und 
Zeitrelais. Motor-Regelung. Stroboskopie. 


621.396.11 Bestell-Nr. 2820 
GRÖSSKOPF, J:: Zur Ausbreitung von 
Mittelwellen über' inhomogenes Gelände. 
Fermeldetechn. Z.’(FTZ) 3 (1950) Nr. 4, 
S. ım8—ı2r, 5 Abb. 


621.396.619 
Modulation 


621.396.619.11/.14:621.396.61 

Bestell-Nr. 6469 
EVANS, WILLIAM E.: Phase-to ampli- 
tude modulation for UHF-TV transmit- 
ters. Electronics, N. Y. 23 (1950) Nr. 9, 
$, 102—106, 9 Abb. 


Beschreibung eines Fernseh - Versuchs- 
senders mit einer Trägerfrequenz von 
530 MHz, der mit der sogenannten Pha- 
sen-Amplitudenmodulation arbeitet. ‚Der 
Sender besteht aus zwei im Gegentakt 
phasenmodulierten Kanälen, deren Aus- 
gänge in der Antenne vektoriell addiert 
werden, wodurch eine reine Amplituden- 
modulation entsteht. 


621.396.619.14 Bestell-Nr. 5389 
HARRIS, D. B.: Product phase modula- 


tion and demodulation. Proc. Inst. Radio 
Engrs. 38 (1950) H. 8, S. 890-895, 4 Abb. 
621.396.619.18 Bestell-Nr. 6441 
ROGELL, Paul S.: Modulation conver- 
sion: in a wave guide. J. appl. Phys. 21 
(1950) Nr. 7, S. 629-631, 2 Abb. 


VIII ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 1,1 


Die mit einer einzigen und konstanten 
Frequenz frequenzmodulierte Mikrowel 
wird durch einen Hohlrohrleiter von be-: 
stimmter Länge und Grenzfrequenz in 
eine amplitudenmodulierte Welle umge-: 
wandelt. Die Modulationsfrequenz dient 
als Zwischenträger, der von ‚dem Se 
amplitudenmoduliert wird. 


621.396.62 
a 


5 


Empfänger 


621.396.62 Bestell-Nr. 6382: 
CUMING, W. R.: Plastic-embedded cir-- 
cuits. Electronics, N. Y. 23 (1950) Nr. 6, 
S. 66-69, 4 Abb., 2 Tab. 


Durch Zusammenfassung der Schaltteile: 
und deren Einbettung in Kunststoffblöcke : 
(z.B. Polystyrol) nach der Verdrahtung ! 
entstehen starre Einheiten von gedräng- 
tem Aufbau, die mit Stiftsockeln zum | 
schnellen Auswechseln versehen werden. : 
Das Gerätechassis wird überflüssig, } 


621.396.62:621.396.664.3 - ö 

Bestell-Nr. 6429 ı 
BARRITT, R. CAMERON: Mobile f-m| 
broadcast reception. Electronics, N. Y. 23 
(1950) Nr. 8, S. 74—78, 2 Abb. 
Versuche mit dem Empfang von F 
Rundfunksendern in Kraftfahrzeugen. FM, 
scheint der AM überlegen zu sein, vor 
allem wegen der geringeren Schattenbil- 
dung, stellt aber besondere Anforderun- 
gen an den Empfänger. Wirksamkeit und 
Empfindlichkeit des Begrenzers müssen 
noch gesteigert werden. 


? 


2 
| 
621.396.621.53:621.396.619.13 


Bestell-Nr, 9% 
NOWAR, A.: Zusatzgeräte für den Emp- 


fang frequenzmodulierter Ultrakurzwel- 
lensender. Elektrotechn. Z. (ETZ) 71 
(1950) H. 16, S. 419-420. 2 Abb. 3 


Bu 
621.396.625.2 Bestell-Nr. 5354 
The vinyl lofig-playing record. British 
Plastics (August 1950) S. 52—55, 8 Abb. 
Beschreibung der engl. Langspielplatte 
Decca. ® 


621.396.682 + 621.385.832:621.317.755 


Bestell-Nr. 5355 
BIGALKE, A.: Elektronenstrahl-Oscillo- 


graph Netzanschlußgerät. Arch. Techn. 
Messen (ATM) Lfe. 7. (September 1950) 
J 8344—4, 2 S. 
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612.3 
Elektrotechnik 
und Elektromedizin 


 621.315.59:621.396.646.5 Bestell-Nr.6418 


BROWN, C. BRADNER: High-frequency 
operation of transistors. Blectronics N.Y. 
23 (1950) Nr. 7, S. 817—83, 8 Abb. 

Die Verstärkungseigenschaften des Tran- 
sistors für hohe Frequenzen werden ver- 
bessert, wenn man den Transistor in ein 
Magnetfeld geeigneter Richtung bringt. 
Einstufiger Kristall-Verstärker mit Per- 
manentmagnet für eine Frequenz von 


23 MHz. 

621.315.59 Bestell-Nr. 6423 
STUETZER, O0. M.: Transistor and 
fieldistor. Electronics, N. Y. 23 (1950) 


Nr. 7, S. 167-171, 2 Abb. 

Im Gegensatz zum Transistor berührt 
beim Fieldistor der Emitter nicht die 
Oberflädhe des Germanium-Kristalls, son- 
dern hat einen Abstand von 10-3 bis 10-* 
cm. Auf diese Weise ergibt sich ein sehr 
hoher Eingangswiderstand. 


621.315.59 Bestell-Nr. 2764 
BECKER, G. & HÜBNER, W.: Statische 
und dynamische Eigenschaften indirekt 
geheizter Urdoxwiderstände. Elektrotechn. 
4 (1950) H. 4, S. 151—156, 14 Abb. 


621.315.61:621.3.011.5:537.212 

NETUSHIL, A. V.: Elektrische Felder 
in anisotropischen Medien. Blektrichestvo, 
USSR, Nr. 3, (1950) S. 9—19. 
Theorie über die verschiedenen Arten der 
in der Elektrotechnik verwandten nicht- 
homogenen Isoliermaterialien, deren Auf- 
bau die Unterteilung in lineare und ge- 
krümmte Anisotropie zuläßt. Der beson- 
dere axiale und zylindrische Fall’ werden 
betrachtet. Die Bedingung, die zuläßt, daß 
eine Spitzentransformation den anisotro- 
pischen Fallaufeinenentsprechenden isotro- 


pischen Fall zurückführt, wird abgeleitet. 
Probleme, die planparallele Felder in ani- 
sotropischen Medien behandeln. Das Ver- 
fahren wird isotropisierende Verformung 
genannt. 


621.315.616:537.226 Bestell-Nr. 6411 
BOYER, R. F.: Random noise in dielec- 
tric materials. J. appl. Phys. 21 (1950) 
Nr. 6, S. 469-477, 9 Abb. 


Werden dünne Filme polarer Kunststoffe 
(Zellophan, Nylon usw.) zwischen eine 
Gleichspannung gebracht, so beobachtet 
man starke Stromschwankungen, die so- 
gar noch einige Sekunden nach dem Ab- 
schalten der Spannung andauern. Dieser 
Effekt, der mit dem Feuchtigkeitsgehalt 
des Kunststoffes zunimmt, wird auf. die 
Bewegung von Wasserionen zurückge- 
führt. 


621.316.541.2:537.311.4 
® BURSTYN, WALTHER: Elektrische 
Kontakte und Schaltvorgänge. Grundlagen 
für den Praktiker. 3. Aufl. Berlin-Göt- 
tingen-Heidelberg: Springer-Verlag (1950) 
98 S., 82 Abb., 7,50 DM W. 

Ausschalten von Gleich- und von Wech- 
selstrom. Einschalten von Stromkreisen. 
Übergangswiderstände. Pflege der Kon- 
takte. Erwärmung von Schaltern. Abnut- 
zung von Kontakten. 


621.316.722.1 Bestell-Nr. 2767 
PFEISTER, KARL: Der Heißleiter, ein 
selbständiges Bauelement. Radio-Mentor 
16 (1950) Nr. 1, S. 31—33, 39, 23 Abb. 


621.316.842:621.3.015.33 Bestell-Nr.6390 
OAKES, FRANCIS: Noise in variable 
resistors, and potentiometers. Electronic 
Engng. 22 (1950) Nr. 269, S. 269—273, 
ıı Abb. 

Größe und Frequenzverteilung der beim 
Durchdrehen eines linearen oder eines lo- 
garithmischen, Potentiometers entstehen- 


den Rauschspannung. ‚Untersuchung des 
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Rauschens bei den verschiedenen Kon- 


\taktarten zwischen Schleifer und Wider- 


standskörper. 


621.316.87:621.315.59 Bestell-Nr. 5386 
THIEN-CHI- N. & SUDET, J.: Semi- 
conducteurs ä grand coefficient de tem- 
perature negatif: Thermistances. Ann. 
Radioelectricite 5 (1950) H. 21, S. 155-167, 
26 Abb. 2 


621.319.55:621.396.615.17 

Bestell-Nr. 6430 
BAER, RALPH H.: Voice-switched inter- 
com. Electronics, N.Y. 23 (1950) Nr. 8, 
S. 79-81, 3 Abb. 


Ein Multivibrator schaltet abwechselnd 
den Empfangs- und den Sendekanal 30- 
mal in der Sekunde ein und aus. Ankom- 
mende Sprechströme halten den Multi- 
vibrator in einer Stellung fest, so daß je 
nach,der Richtung der Sprechströme ent- 
weder der Empfangs- oder der Sende- 
kanal geöffnet ist. 
[1 


621.352(73) Bestell-Nr. 5350 
CLARK, CH.: Entwicklung und Fabrika- 
tion von hochwertigen Trockenelementen 
in den Vereinigten Staaten. Das Elektron, 
Linz 4 (1950) H. 9, 5. 330—334. 

621.362 Bestell-Nr. 5336 
GEILING, L.: Das Thermoelement als 
Energieumformer. Bull. schweis. elektro- 
techn. Ver. 41 (1950) H. 14, S. 536—541, 


Abb. 


Untersuchung des Wirkungsgrades eines 
Thermoelements. Der theoretische Grenz- 
wert wird zu 66°/3%/ errechnet (bisher 
50°%). Der praktische Wirkungsgrad liegt 
‚wesentlich niedriger und hängt im wesent- 
lichen von der Kühlung der kalten Löt- 


‚stellen ab, er liegt unter 6°». 


621.365.92:666.3/7 Bestell-Nr. 5377 
MARTIN, H. J.: Dielektrische Trocknung 
feuchter keramischer Massen. Elektro- 
techn. 4 (1950) H. 9, S. 314—322, 3 Abb. 
Grundlagen über die gegenwärtige Ab- 


‚hängigkeit der physikalischen und elek- 


trischen Größen während der dielektri- 
schen Trocknung. Experimentelle Ergeb- 
nisse, 


621.375.605:537.1:621.385.012.5 


Bestell-Nr. 5392 
WHITE, W. C.: Positive-ion emission, a 


neglected phenomenon,. Proc. Inst. Radio 
Engrs: 38 (1950) H. 8, S. 852—858, 10 Abb. 


11 


u 


‘621.317 


Meßtechnik, Meßgeräte 


621. 317.374:621.317.33 Bestell-Nr. 6392 
BAKER, G. T.: A method for the mea- 
surement of capacitance and resistance. 
Electronic Engng. 22 (1950) Nr. 2069, 
S. 280—283, 6 Abb. 

Kapazität oder Widerstand werden durch 
Bestimmung der für die Entladung der 
Kapazität erforderlichen Zeit gemessen, 
Die Zeitbestimmung erfolgt mit Hilfe 
eines Multivibrators, der die Impulse eines 
100-kHz-Oszillators nur während der Ent- 
ladung durchläßt. Die Zahl der durchge- 
lassenen Impulse/ist dann. der Kapazität 
bzw. dem Widerstand proportional. 


621.317.36:621.396.615.1.029.45 
Bestell-Nr. 6439 

WEILAND, C. F. VAN L.:Band-spread- 

ing and scale equalisation for RC tuning 


networks. Television Engng. 1 (1950) 
Nr. 7, S. 12-15, 5 Abb. k 
Durch Unterteilung der als Abstimm- 


elemente dienenden veränderlichen Wi- 
derstände in der Wienbrücke eines RC- 
Oszillators wird eine Aufteilung des Fre- 
quenzbereiches und eine Dehnung der 
Skalenlänge erreicht. Berechnung der 
Widerstandsdimensionierung. 


621.317.41:538.27 Bestell-Nr. 5376 
PRACHE, P. M.: Mesure de la perme- 
abilite et des pertes magnetiques sur 
echantillions droits. Cables & Transmis- 
sion 4 (Juli 1950) H. 3, S. 216—233. 


621.317.7.02 Bestell-Nr. 2772 
STANEK, J.: Der Entwicklungsstand der‘ 
elektrischen Meßtechnik. Elektrotechn. 4 
(1950) Nr. 4, S. 109—117, 13 Abb. . 


621.317.7 Bestell-Nr. 2773 
WEIGAND, A.: Mechanische Probleme 
bei elektrischen Meßgeräten. Elektro- 
techn. 4 (1950) H. 4, S. 131—ı136, 6 Abb. 


621.317.7 

® WALCHER, THEODOR: Das Trok- 
kengleichrichter-Vielfachmeßgerät. Wien: 
Springer-Verlag (1950) 144 S., 97 Abb, 

13,40]16,00 DM W. 

Eigenschaften des Trockengieichner 
Vielfachmeßgerätes. Aufbau und Wir- 
kungsweise, innerer Widerstand und 
Kapazität. Strom- und Spanriungsmesser. 
Kompensation des Temperatur- und Fre- 
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tn 


und W en 
3 En ungen. Röhrencharakteristik. 
Reststrom von Elektrolytkondensatoren. 
Wechselstrom- und Wechselspannungsmes- 
ungen. Drei - Voltmeter - Methode. Lei- 
Be eneen. Messung von 19 C und 
. Nullmessungen. 


621.317.72 Bestell-Nr. 6455 
Er  ROBINSON, DONALD: Measurements 
— with simple apparatus. Wireless Wld. 56 
3 {1950) Nr. 9 $..320—323, 7 Abb. 

Die Messung von Widerständen, Innen- 


-  widerständen und Verstärkerleistungen 
7 ‚mit einem einfachen Voltmeter. 


- 621.317.725 Bestell-Nr. 6420 
. CAMPBELL, R. D.: The \Diotron, an 

E aid to rms instrumentation. Electronics, 

SuN.Y. 23 (1950) Nr. 7, 5. 93—95, 4 Abb. 

_ Röhrenvoltmeter für Wechselspannungen 
2 beliebiger Wellenform und mit Anzeige 
‚der Effektivwerte. Eine im Sättigungs- 
gebiet arbeitende Diode erhält Heizstrom 
von einem 'Gleichstromverstärker, dessen 

Eingang an der Anode der Diode liegt. 
$ Durch diese Gegenkopplung wird die 


2 k stant gehalten. Die Meßspannung liegt 
dem Ausgang des Verstärkers parallel. 
Der vom Gleichstromverstärker gelieferte 


M eßspannung. 


621.317. 753. 0 Bestell-Nr. 5347 
- HÄRTEL, W.: Der Lichtstrahloszillo- 
=; ph in seiner technischen Bedeutung 
. neben ‚dem. Elektronenstrahloszillographen 
u. II. Arch. Techn. Messen Lfg. 174 u, 
75 (Fuli, August 1950) J 035—6, J 035— 7. 


621 ‚317. 755 :621.3. 0295|. 6 

Bestell-Nr. 5343 
EN, ie M. E> -Ein experimenteller 
sti boskopischer“ .Oszillograph für Fre- 
_ quenzen bis ungefähr so MHz. Philips 


he: Frequency generation 
at. a nleeit griech Enene. 22 


einer Anlage, MW eiahe aus. 
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.densator in eine Wechselspannung v 


 gekoppelten Verstärker verstärkt. 


- Heizleistung der Diode automatisch kon- 


621. 318° 


‚Heizstrom ist dann eine Funktion der 
.  621.318.7 —181.4 
 FROMAGEOT, 


‚28 Abb. 
Ba our, 397 Bestell- Nr 457 ; 
MIDDLETON, DAVID: The effec 


n. es 12 Br H. 3,5. 52-00, 


atbgsFähigen. Keknidfosssin‘ zu 


elle Ne 6363... 


gestellt r ERBE ER 


621.317.783 Bestell-Nr. 645 
THOMAS, D. G. A. & FINCH, H, \ . 
A simple vibrating condenser electro- Re 
meter. Electronic Engng. 22 (1950) Nr. j 
271, S. 395—399, 6 Abb. 


Gleichstromelektrometer mit einer A 
malempfindlichkeit von 3.10-MA (an 
einem Eingangswiderstand von 101? Ohm) 
bzw. 30 mV bei Vollausschlag. Die Gleich. r 


spannung wird von einem Vibrationskon =“ 


550 Hz umgewandelt und in einem geg 


621.317.79 Bestell-Nr. 5380. 
BOUIX, M.: Appareils de mesures p 
les hyperfr&quences. Ann. 
(1950) H. 6, S. 210-218, 2I Abb. 


621.317.725.029.5 Bestell Dr 
COULSEN, N.: A thermal millivolm 
for measuring radiofrequency voltag 
Proc. Instn. electr. Engrs. 97 (1950) H. 
September, S. 344—348, 7 Abb., 3 Taf. 


Magnetismus 


Bestell-Nr. 
A & LALANDE, 
Utilisation d’une methode de Gabari 
le calcul pratique des filtres. Ann. i 
commun. 5 (2950) H. 8]9, S. 277: 0, 


video filter on the detection of pulsed 
gnals in noise. J. appl. Phys. 20 50 
Nr. 8, S. 734—740, 5 Abb. ; u 


621.318.42 - te 
BOGOLYUBOW, VAUHE: Ausgleic 


führen sind. Elektrichestvo, USSR, 
(1950) 5. 56—60. . 

Es wird der „Mittelstrom“ 
dieser ist der durch eine Am 
änderung der Speisespannun; 


aperiodische Stromaufbau in Windüngen 
der Drossel mit sättigungsfähigem Kern. 
Der Strom in der Gleichstromwindung 
(falls einzeln) oder in der Gleichstrom- 
komponente der Wechselstromwindungen 
ist vernachlässigbar. Die Untersuchung ver- 
nachlässigt die Hysteresis, bringt ange- 
näherte Werte für die Magnetisierungs- 
kurve des Kerns durch eine kubische 
Parabel und vernachlässigt den Wider- 
stand der Wechselstromwindungen so 
lange, als es sich um einen wahren Aus- 
gleich händelt. 


621.38 
Röhrentechnik, 
Elektronenoptik 
621.385.012.5 Bestell-Nr. 6452 


SHIMMINS, A. J.: The determination of 
quiescent voltages and currents in pent- 
ode amplifiers. Electronic Engng. 22 (1950) 
Nr. 271, S. 386—388, 4 Abb. . 


Grafisches Verfahren zur Ermittlung der 
Ruhespannungen bzw. Ruheströme von 


‚Anode, Schirmgitter und Steuergitter aus 


den Schaltdaten. 


621.385 Bestell-Nr. 5391 
STUETZER, O. N.: Microspacer elec- 
trode technique. Proc. Inst. Radio Engrs. 
38 (1950) H. 8, 871876, ı8 Abb. 


621.385(03) 

@WIEGNER, WOLDEMAR: Lexikon 
der Rundfunkröhren. Berlin: Deutscher 
Funk-Verlag (1950) 135 S., 100 Abb. 
ABC der Röhrenfachausdrücke. 
621.385.17 Bestell-Nr. 2787 
LÜD, F.: Der Turbator, ein interessantes 
Magnetron. Das Elektron, Linz (1950) 
Nr. 1, S. 16—ı7. 


Aus BBC Mitt. 9/1949. 


621.385.17.012.5 Bestell-Nr. 5385 
BERTEROTTIERE, R. & CONVERT, G.: 
Sur certains effects de la charge d’espace 
dans les tubes ä propagation d’onde. Ann. 
radioelectriciteE 5 (1950) H. 21, S. 168-178, 
5 Abb. 


621.385.832.062:621.317.729 

Bestell-Nr, 6446 
COHN, SEYMOUR B.: Electrolytic- 
tank measurements for microwave metal- 
lie delay-lens media. J. appl. Phys. 21 
(1950) Nr. 7, S. 674—680, ı3 Abb. 


Der Brechungsindex des aus einer räum- 


-621.385.833 


r a N Le a 


ae, 


lichen Anordnung dünner leitender Schei 


‚chen bestehenden Mediums einer Mi 


wellen-Linse kann aus Messungen BE 
Einzelelementen dieses Mediums im elek- 
trolytischen Trog berechnet werden, 


621.385.832.062:537.533.72 

Bestell-Nr. 6445 
ESTRIN, GERALD: The effective per- 
meability of an array of thin conducting 
disks. J. appl. Phys. 2ı (1950) Nr. 7, 
S. 667—670, 3 Abb. 
Die räumliche Anordnung dünner leiten- 
der Scheibchen findet als brechendes Me- 
dium in Mikrowellen-Linsen ‚Anwendung. 
Zur Berechnung des Brechungskoeffi- 
zienten muß außer den dielektrischen 
Eigenschaften auch die Permeabilität die- 
ses Mediums bekannt sein. 


621.385.832 Bestell-Nr. 6436 
SOLTES, AARON S.: Beam deflection 
nonlinear element. Electronics, N. Y. 23 
(1950) Nr. 8, S. 122, 174—ı78, 4 Abb. 

Bei einer Elektronenstrahlröhre mit band- 
förmig konzentriertem Strahl und einer 
parabelförmig ausgeschnittenen Anode ist 
der Anodenstrom mit großer Genauigkeit. 
dem Quadrat der Ablenkspannung pro-7 
portional. Nach diesem Prinzip arbeitet 
eine neue Röhre von Raytheon (Typ 
OK 256). 


621.385.832:621.3.027.3:621.397.62.062 
Bestell-Nr. 6425 
COCKING, W. T.: Flyback E.. H. T. 
Wireless Wld. 56 (1950) Nr. 8, S. 279-282, 
4 Abb. % 
Grundschaltung und Arbeitsweise del 
Hochspannungserzeugung für Fernsehröh- ' 
ren aus dem Zeilenrücklauf unter Be- 
rücksichtigung der Spannungskonstanz. 


621.385.832:621.398.002.2 

Bestell-Nr. 6468 
DUNN, A. L, McINTYRE, A. Re 
BENNETT, A. L.: Automatic beam blan- 
ker for oscilloscopes. Elektronics, N. Y. 
23 (1950) Nr. 9, S. 94—95, 3 Abb: 
Steuervorrichtung, die den Elektronen- 
strahl nur während der für die Aufzeich- 
nung eines Vorganges benötigten Zeit 
freigibt. 


Bestell-Nr. 5342 
DORSTEN, A. C., NIEUERDORP, H. 
& VERHOEFF, A.: Das Philips Elektro- 
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_ nenmikroskop für 100 kV. Philips Techn. 


2 ‚Rdsch. 12 (1950) H. 2, S. 33—52, 23 Abb. 


Beurteilung des bei Philips gebauten 
Elektronenmikroskops. Das Bild wird auf 
einem Leuchtschirm von 2ocm 3 wahr- 
genommen. Das nach Le Pool gebaute elek- 
" tronenoptische System besteht aus fünf 


” magnetischen Linsen. Dieses System ge- 


stattet eine stetige Regelung bei völlig 
ausgeleuchtetem Schirm zwischen 1000- 
und 6oooofacher Vergrößerung. Außer- 
“ dem ist es im Augenblick möglich, zu 
einem Elektronen-Beugungsdiagramm über- 
zugehen. 


- 621.385.833 + 537-533.72 
ar Bestell-Nr. 6364 


BROWN, J. & JONES, S. S. D.: Miero- 
wave lenses. Part III. Electronic Engng. 
22 (1950) Nr. 268, S. 227—231, 10 Abb. 

= Theorie und Konstruktion der sogenann- 
ten Wellenleiterlinse; das Medium dieser 


Linse besteht aus planparallelen Metall- 


streifen in Richtung des elektrischen 


Vektors und haf stets einen Brechungs- 


koeffizienten von kleiner als ı. 


621.385.833 + 537:533.72 Bestell-Nr.6389 
BROWN, J. & JONES, S. S. D.: Micro- 
- wave lenses. Part IV. Electronic Engng. 
22 (1950) Nr. 269, S. 264—268, 9 Abb. 


Linsenfehler und die durch die Reflexio- 


nen an den Linsenflächen verursachten 


Störungen sowie. die Maßnahmen zu de- 
ren Beseitigung. Die Linse als Abtast- 
mittel durch Verschiebung ‚der Strah- 
lungsquelle innerhalb der Brennebene. 


621.385.833:621.396.677-.029.64: 
537.533.72 Bestell-Nr. 6450 
BROWN, J. & JONES, S. S. D.: Micro- 
wave lenses. Part V. Electronic Engng. 
22 (1950) Nr. 271, S. 358—362, Io Abb. 


Neueste Linsenformen: Linsen, deren 
Brechkraft nicht auf einem von ı ab- 
weichenden Brechungskoeffizienten des 
Mediums, sondern auf verschiedenen 
Weglängen der Einzelstrahlen beruht; 
Linsen mit inhomogenen Medien; die 
Luneburg-Linse; die R-2R-Linse. 


621.385.842 Bestell-Nr. 5320 
KOLLATH, R.: Die Entwicklung neuer 
Zählrohrtypen: Szintillations- und Kri- 
stall-Zähler. Das Elektron 4 (1950) H. 6, 
S. 199—206, 2 Abb. ı Taf. 


Nr. 2, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


Ba { 
‘  Fernmeldetechnik 


621.392.26 Bestell-Nr. 6460 
SCHORR, MARVIN G.& BECK,FRED J.: 
Electromagnetic field of the conical horn. 
J. appl. Phys. 21 (1950) Nr. 8, S. 795—801, 
6.Abb. 

Lösung der Maxwellschen Gleichungen 
für den vollkommen leitenden, konischen 
Hohlrohrleiter und Erörterung, des Über- 
tragungsfaktors und der Strahlung. 


621.395.625.2 Bestell-Nr. 6383 
BAUER, B. B.: All-purpose phonograph 
needles. Electronics, N. Y. 23 (1950) Nr. 6, 
S. 74-78, ı2 Abb. 

Zur hochwertigen Wiedergabe müssen für 
Normalplatten und für Langspielplatten 
mit schmalen Schallrillen Nadeln mit ver- 
schiedenen Spitzenradien benutzt werden. 
Kompromißlösungen bedeuten immer eine 
Qualitätseinbuße. Nadelformen und deren 
Eigenschaften, die zum Abspielen beider 
Plattenarten geeignet sein sollen. 


621.395.92 Bestell-Nr. 6424 


.POLIAKOFF, _A.: Hearing aid design. 


Wireless Wld. 56 (950) Nr. 8, S. 274—276 
4 Abb. 

Eigenschaften des Schwerhörigengerätes. 
Praktische Verwirklichung. Bemessung der 
richtigen Lautstärke. Durch ‚Reihenver- 
suche wurde festgestellt, daß die gün- 
stigste Lautstärke in den meisten Fällen 
85 db beträgt (demgegenüber ist die Laut- 
stärke normaler Sprache 60 db). 


621.395.623.43 Bestell-Nr. 5359 
VOELKEL, H. & MENGER, E.: Über 
den neuesten Stand der Entwicklung von 
Kondensatormikrofonen. Elektrotechn. Z. 
(ETZ) z1 (1950) H. 16, S. 427—430, 8 Abb. 
Entwicklung des Kondensatormikrofons, 
seine Vor- und Nachteile und die Ergeb- 
nisse einer Neuentwicklung. 


621.396 | 
Funktechnik 


621.396.114551.510.52 Bestell-Nr. 6444 
STRAITON, A. W. & GRONE, A. H. LA’ 
Determination of modified‘'index- of- re- 
fraction over the Gulf of Mexico from 
radio data. J. appl. Phys. 21 (1950) Nr. 7, 
S. 661-666, ıo Abb. 


Bestimmung des Brechungskoeffizienten 2 


V 


der Troposphäre als Funktion der Höhe 
aus der Feldstärke und Phase einer 
3,2 cm-Welle, die auf einer 42km langen 
Strecke den Golf von Mexiko überquert 
hat. ‚Vergleich mit den meteorologisch ge- 
messenen Werten des Brechungskoeffi- 
zienten. 


621.396.114 551.5 Bestell-Nr. 5340 
KLINGER, H. H.: Radiowellen und Me- 
teorologie. Phys. Blätter 6 (1950) H. 8, 
S. 356-359, 3 Abb. 


621.396.11+621.317.7° Bestell-Nr. 6421 
DAVIS, G. L., PEAR, CH. B.& WHITE, 
P.E.P.: Kilomegacycle buzzer test oscilla- 
tor. Blectronics, N.Y. 23 (1950) Nr.7, 5.96 
bis 99, 9 Abb. 

Ein von 3000 MHz bis ııo0oo MHz ab- 
stimmbarer Hohlraumresonator wird über 
eine Kopplungsschleife von einem Sum- 
mer erregt. Dem Resonator kann die mit 
der Unterbrecherfrequenz modulierte Zenti- 
meterwelle mit einer maximalen Span- 
nung von 200 u V entnommen werden. 


621.396.11 Bestell-Nr. 6415 
KELLEHER, K. S.: Relations concerning 
wave fronts and reflectors. J. appl. Phys. 
21 (1950) Nr. 6, S. 573—576, 4. Abb, 
Ableitung der Beziehungen zwischen auf- 
treffender Wellenfront, Reflektor und re- 
flektierter Wellenfront. 


621.396.1.029.62 Bestell-Nr. 6408 
BRINKLEY, J. R.: Multi-station V.H.F. 
schemes. Electronic Engng. 22 (1950) Nr. 
270, S. 323—325, 4 Abb. 

UKW-Funk nach dem Mehrträger-System. 
Zur Versorgung eines ausgedehnten Ge- 
bietes dienen zwei in größerem Abstand 
aufgestellte Sender, die beide das gleiche 
Signal aussenden, der eine mit der Trä- 
gerfrequenz ff —5 kHz, der andere mit 
ft+5kHz. Der bewegliche Empfänger 
ist auf ft abgestimmt, hat aber eine Band- 
breite, welche die gleichzeitige Aufnahme 
beider Träger mit den Seitenbändern ge- 
stattet. 


621.396.11 

@ SCHUMANN, W. O.: Elektrische Wel- 
len. Eine Einführung in die räumliche 
Ausbreitung elektro-magnetischer Vor- 
gänge. München: Hanser-Verlag (1948) 
340 S., 248 Abb. 


Maxwellsche Gleichungen. Energieumsatz. 
Strahlvektor. Relaxationszeit, Telegrafen- 


gleichung. Ebene homogene Wellen 
Leitern. Reflexion elektromagn. Wellen. 
Ausbreitung ‚in Medien mit freien 
Elektronen, ferner längs unendlich gu- 
ter Leitungen. Felder mit einer longi- 
tudinalen Komponente. Bildung zylindri- 
scher Wellen durch Überlagerung von 
ebenen Wellen. Strom- und Feldverdrän- 
gung in einem kreisrunden leitenden Zy- 


“ linder. Wellen längs ebener Platten. Der 


geschichtete Körper als Kristall. Komplexe 
Permeabilität und Dielektrizitätskonstante. 
Wellen längs eines. dielektrischen Drah- 
tes. Doppelleitung. Konzentrisches Kabel 
(Seekabel). Ausbreitung von Wellen -in 
Leitern und Nichtleitern. Parallele zylin- 
drische Leiter. Sphärische Wellen. Rezi- 
prozitätsgesetz elektrischer Wellen. 


621.396.11.08 Bestell-Nr. 6410 
DYMOND, E. G.: Measurements in the 
upper air by radio sonde. Research 3 
(1950) Nr. 8, S. 345—350, 5. Abb. 

Arbeitsweise der Radiosonden für meteoro- 
logische Zwecke. f { 


621.396.61+621.396.619.13 

Bestell-Nr. 5397 
ROHDE, L., NITSCHE, H. & PFERZ 
FERL, A.: FM-Rundfunksender großer 
Leistung. Frequenz 4 (1950) H.o9,S. 2a 
bis 228, Abb. 26. 
621.396.61/2+534.85(44) 


Bestell-Nr. Gas 
AISBERG, E.: Improved stereophony, 


Wireless Wld. 56 (1950) Nr. 9, S. 327-330, 
6 Abb. 

Die erste stereophone Rundfunksendi 
in Frankreich im Juni 1950 nach dem, 
Zweikanalverfahren und die dazu verwen- 
dete technische Anlage. 


621.396.61(43) Bestell-Nr. 5374 
MÜLLER, K.: Die ersten nach 1945 ges 


bauten Großsender. Telefunken Ztg. 23 
(1950) H. 87|88, S. 37—38, ı2 Abb., ı Taf. 


621.396.615 
KRIKSUNOV, V. G.: Konstruktion eines 


RC-Oszillators. - Radiotekhnika, USSR, 
Nr. 6 (1949) S. 49—58. 

Konstruktion eines Zweiröhren-R RC-Oszil 
lators, der mit Pentodenverstärker und 
Triode in Katodenfolgeschaltung aufge- 
baut ist. Einzelheiten über Frequenzbe- 
reich, Bauteile, Schwingungsamplitude 
und Stabilität für 3- oder 4-polige Netze. 
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\ sistance os: 
ner. J. a 18 (1950) Nr. 
208—212, 8 Abb. 


- 621.396.653 Bestell-Nr. 5388 
BOND, W. L.: A double-erystal X-Ray 


niometer for accurate orientation deter- 


nation. Proc. Inst. Radio Engrs. 38 
1950) H. 8, S. 886-889, z Abb. 


| u 


621. .396.1I 


© MÖLLER, HANS GEORG+ Behand, 


lung von Schwingungsaufgaben mit kom- 
“ plexen Amplituden und mit Vektoren. 
" Leipzig: S. Hirzel (1950) BAUS 1725 
45 Abb., ı Taf. 11,50. DM. 
heoretische Grundlagen. Heusingersteue- 
ung. Wheatstone Brücke. Konstante Span- 
nungen beliebiger Phase. Resonanzkreise. 
Transformator. 
ormatorblech. Heyland-Diagramm. Theo- 
der Röhrensender. Fremdgesteuerter 
"Sender. Meißner-Generator. Aufschaukel- 
2 eschwindigkeit. Frequenzverwerfungen. 
Huthschaltung. Theorie des Ziehens. Tele- 


on.. Pendeln von Wechselstrommaschi- 


en. Theorie der Lechersysteme und Ka- 
el. Reflexionen. Elektrische Wellen im 
Raum: "Telegrafengleichung. Wellenwider- 


stand. Meßlechersystem. Messung kom- 


‚plexer Widerstände und von Materialkon- 
stanten.  Reflexionskoeffizient. Antennen- 


npassung an Detektor, Lechersystem als 


"ransformator. Oberwellensiebe. Lecher- 


tem als Wellenmesser. 


en. ‚Bandäilter. 


- 


T 


6 Er \ 


| Empfänger 
96.75 :535. 5 ı Bestell-Nr. 2845 


Bes mmung und Messung von Polarisa- 


hlern bei "Adcock- Peilern. Elektro- 
4 (1950) Nr.3, S. 9092. 


:h, W. Ross, The specification and 
urement of polarisation errors in. 


e direction finders, Proc. Inst. 
ER 9) Pt=1II,, 


96 g+ a "Bestell. Nr. a 


Amplifiers for cardio- 


eless WIR. 3 (1950) Nr. 6, 


Wirbelströme im Trans- 


bs Pupinspulen. 
A passungen von Endapparaten. Siebket- ; 


Nr. 42, 


621. 396. 645. 29:621.3. 018.23 


SERIE ae 
Störspannung. 


621.396.64 | 
Verstärker 


621.396.645.31.029.63/[4 Bestell-Nr. 53384 
MOURIER, G.: L’anticyclotron, un nou- 
veau type de tube ä propagation d’ondes. 


' ä& champ magnetique. Ann. radio electri. 


621.396.645 


" FLOOD, J. E.: Negative- ferdback ampli. 


fiers. Wireless Engr. 27 (1950). Nr. 323 
Ss” et 16 Abb. 


des Verstärkers! ae des. günsti 
sten Parallelkondensators zum Gegen 
kopplungswiderstande. 
621.396.645 Bestell-Nr.6 
ROSS, S. G. F.: Design of 

coupled amplifiers. Wireless Engr. 
(1950). Nr. 322, S. a12—215, 5 Abb. 


Analyse des zweistufigen, katodengekop 
pelten Verstärkers mit. Doppeltziode ; 


621.396.645 + 621.316. 102 1.078 


‚ WILLMORE, A, P.: The cathode. foll- Es 


ower as a voltage regulator. Blectr 
Engng. 22 (1950) Nr.: 271, S% sn 


7 Abb. 


Einige einfache Schaltungen des Karo : 
verstärkers als Spannungsregler. 


621.396.645.31.029.63/4:621.385.1 
Bestell-Nr. 536 
RICKE, H. Überblick über Aufbau 
nee der Laufzeitröhren. E k- 


ei 


ee di een ten der 
Laufzeitröhren. 


621.396.645.331.062.13; :534.861.4 
Bestell-Nr. 5 
KORN, T. S.: Etude des differents b: 
les acoustiques pour haut-parleurs. | 
la Radio Nr. 146 (1950) S. 183—186, 6 


Bestell-Nr. 6 
 RODDAM, THOMAS: More about. 208 


tive feedback. Wireless Wild. 56 (1950) 
Nr. 7, S. 242—244, 4 Abb. h 

Bei einem mehrstufigen gegengekoppel- 
ten Verstärker kann der Klirrfaktor durch 
eine zusätzliche positive Rückkopplung 
ohne Änderung des Verstärkungsfaktors 
weiter herabgesetzt werden. 


621.396.645 Bestell-Nr. 5333 
RATHEISER, L.: Der Wellenkettenver- 
stärker. Neue Methode der Breitbandver- 
stärkung extrem großer Bänder. Radio- 
technik 26 (1950) H. 7, S. 3170—314, 4 Abb. 


621.396.646.5 Bestell-Nr. 5390 
STUETZER, O. N.: A crystal amplifier 
with high input impedance. Proc. Inst. 
Radio Engers. 38 (1950) H. 8, S. 868—871, 
8 Abb. 


/ 
621.396.646.5 Bestell-Nr. 5366 
ENGEL, A., WELKER, H. & MATARE, 
H. F.: Les cristaux detecteurs et leur 
emploi ‘en hyperfrequences. Bull. Soc. 
frang. electr. Nr 107 (August 1950) S. 379 
bis 396, 20 Abb. 


621.396.67 
Antennen 


621.396.67 Bestell-Nr. 5373 


'BERNDT, W.: Die Antennen-Anlagen der 
nach 1945 gelieferten Großsender. Tele- 


funken.Ztg. 23 (1950) er 8788, S. 39—52, 
30 Abb. 


621.396.67 + 681.142 + 621.385.832 
Bestell-Nr. 6464 

TODD, ALVA, C.: An antenna analyzer. 

Electronics, N. Y. 23 (1950) Nr.9, S. 82 


bis 87, 14 Abb. 


Mit elektronischen Rechengeräten lassen 
sich beliebige Antennendiagramme : in 
Kreiskoordinaten oder in rechtwinkligen 
Koordinaten auf dem Schirm einer Braun- 
schen Röhre sichtbar machen. 


621.396.677 Bestell-Nr. 2843 
STENZEL, HEINRICH: Theorie und An- 


wendung von Laufzeitkompensatoren zum 
Senden und Empfangen von gebündelten 
elektrischen Wellen. Fernmeldetechn. Z. 
(FTZ) 3 (1950) Nr. 3, S. 94—100, Nr. 4, 
S. 125—132, ı7 Abb. 

Kompensationsprinzip in der Akustik. 
Kompensierte Strahlergruppe. Streifen- 
und Zylinderkompensator. Richtcharakte- 


ristik. Objektive Peilung. St 
und ihre Kompensation. 

; ” 
621.396.679.4 Bestell-Nr. 6417: 
SAYER, W. H. & BELL, J. M. DE: 


Television antenna diplexers. Blectronics, 
N.'Y. 23 (1950) Nr. 7. S. 74—77, ı2 Abb. 


Einrichtungen zur gleichzeitigen Speisung | 


der Antenne mit zwei verschiedenen Trä- 
gerfrequenzen (Brückenschaltungen, Fil- 
ter, Magic T, Mischring). 


621.396.67 Bestell-Nr. 5387 
MORITA, T.: Current distributions on 
transmitting and receiving antennas. Proc. 
Inst. Radio Engrs! 38 (1950) H. 8, S.898 
bis 904, 14 Abb. 


621.396.67 Bestell-Nr. 5323 
ZUHRT, H.: Eine strenge Berechnung 
der Dipolantennen mit rohrförmigem 
Querschnitt. Frequenz 4 (1950) H.6, S. 135 
bis 141, 3 Abb. 


621.396.67:621.397.62 Bestell-Nr. 6427 
STRAFFORD, F. R. W.: From tele- 
vision aerial to receiver. Wireless Wld. 
56 (1950) Nr. 8, S. 296—298, 3 Abb. 


Berechnung der Signalspannung am Emp- 
fängereingang aus der Feldstärke für ver- 
schiedene Antennenformen. 


621.396.67:621.396.821 Bestell-Nr. 6442 
ABBOTT, F.:R. & FISCHER, C. J.: A 
graphical analysis of the interference 
patterns of an elevated ultra-high fre- 
quency antenna under conditions of atmo- 
spherie stratification. J. appl. Phys. 2T 
(1950) Nr. 7, S. 636—641, 6 Abb. 


621.396.675:621.315.62:621.3.015.1 
METRIKIN, A. A.: Untersuchung der 
Spannungsverteilung an lIsolatoren für 
Antennenmast-Drahtseile.. Radiotekhnika, 
USSR, 4 Nr. 6 (1949) S. 59—62. 


Braudes theoretische Untersuchungen wer- 
den betrachtet, da sie Vereinfachungen, 
wie sinusförmige Antennenstromverteilung, 


‚einschließen und Isolatorkapazitäten ver- 


nachlässigen. Versuche an drei Antennen 
von 150...220m hohen Sendermasten bei 
verschiedenen Speisesystemen. Die Ver- 
teilung der Spannung entlang den Draht- 
seilteilen wird mit vorausberechneten 
Werten verglichen, wobei angenäherte 
Übereinstimmung gefunden wird. 
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en dem derzeitigen M ng an ausländischen Zeitschriften zu begegnen, können 
von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foto- 
kopienzum Preise von 0,75 DMW je Seite und Porto zur Verfügung gestellt werden 


si 53.084.88: 538.652 Bestell-Nr. 6501 
Mathematik — NESBITT, E. A.: The magnetostriction 


- ; : of permanent magnet alloys. J. appl. Phys. 
'KAMPRATH, ERNST: Mathematik, er (Seht. 1950) Nr. 9, S. 879-889, 13 Abb. 


kurz und bündig. Mathematik-Skelett. Tor 


Doburg: Ernst K th l {0) z 
= 2 PARBSR. Bere tayse) Untersuchung der Magnetostriktion ver- T> 


schiedener Magnetlegierungen mit Koerzi- 

Bestell-Nr. FR tivkräften zwischen 50 und 600 Oersted. 

in der Nachrichten- Bei den älteren, kohlenstoffhaltigen Le- 

; 4 gierungen fällt große Magnetostriktion 
nktechn. Arbeitsbl. Mth II, 45. mit hoher Koerzitivkraft zusammen, bei 
ng und Entladung eines Konden- den neueren, kohlenstofffreien Magneten 
s. Ein- und Ausschaltvorgang bei besteht dagegen ein solcher Zusammen- 


er Induktivität. Gedämpfter Schwin- hang nicht. 5 E 
; ngskreis. Erwärmung und Abkühlung 535.249 Bestell-Nr. 6419 
Widerständen. Anlaufstromgesetz. KALMUS, H. P. & SANDERS, M.: Mo- 
ungsdämpfung. dulated-light densitometer. Electronics, 
:621.3.082. 52 Bestell-Nr. 2734 DNS TR 5 Bi 
SCHÄFER, OTTO & LANDER, GER- 
RD: Ein elektrisches Gerät zur Be- 
hnung von Produkt-Integralen. Arch. 
ektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 2, 5. 59-64, 
b. 


von einem Multivibrator mit Rechteck 
impulsen (20 Hz) gespeist, so daß ein an- 
nähernd sinusförmiger Verlauf der Licht- 
intensität entsteht. Der Fotozellenver- 
stärker ist auf zo Hz abgestimmt und 
Bestell-Nr. 5472 sperrt für die doppelte Netzfrequenz. Voll- 
es NER, W.: Hpyperbelketten. Das ausschlag des Instrumentes für 95 Mi- 
ktron 4- Wa H. 12, S. 417—426, krolumen. : 


535.33.071:535.322.1:621.396.029.64 
Bestell-Nr. 6478 
BLEANEY, B.: Spectroscopy at centi. 
metre wavelengths. Research ı (Nov. 1950) 
Bestell-Nr. ‚2949 z 3 = 22 BI EL u. 
: De la mecanique lindaire ä la Übersicht über das Verfahrensprinzip 
que non lindaire. Ann. Telecommun. und die mit dem Verfahren gemessenen 
Nr. 2,8 IS 65T, 15 Abb. Rotationsspektren verschiedener Gase. .. 
.61—I Bestell-Nr. 2938 25 
‚Sr: 396. 6. 22 ‚62 8 ERST. a Demonstrationsversuche mit a 
ZEL, ee BR ultraroten Strahlen. Funk u. Ton 3 (299) Br 
°, HANS: Über die Messung Nr. 9|10, S. 539543, 7 Abb, 
nwinkel einer einfallenden 535.641:535.646 Bestell- Ne 3403 
{ schen Strahlung im Meter- DE GROOT, W. & KRUITHOF, A. A.: 
„elektr. Übertr. 4 (1950) Das Farbendreieck. Philips Techn. Rasch 
, 12 Abb. Nr. 8, S.39 ı2 (1950) H. 5, S. 140—148,° 6 Abb,, 
i Ere ı Farbtafel. mh 
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Erklärung des Begriffes Farbreiz in Ana- 
logie der Leuchtdichte (Luminanz). Ent- 
stehung des Farbenraumes in XYZ—Ko- 
ordinaten sowie Angaben, inwiefern die 
Farbtafel mit Hilfe von Ölfarben’ wieder- 
zugeben ist. Hinweis auf den Unterschied 
zwischen den Begriffen ‚Farbreiz‘ und 
„Farbempfindung“. 


536.722 Bestell-Nr. 6500 
GOSSICK, BEN R.: Distribution in 
energy of Johnson noise pulses. J. appl. 
Phys. 21 (Sept. 1950) Nr. 9, S. 847—850, 
3 Abb. 


537.12:538.12 Bestell-Nr. 2874 
KNESCHKE, ALFRED: Die Elektronen- 
bewegung in magnetischen Wechselfel- 
dern. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 5, 
S. 165—ız2, 4 Abb. 
Bewegungsgleichungen. Integration. 
Eigenschaften der Elektronenbahnen. 


537.21 Bestell-Nr. 6531 
SHAW, T. M. & WINDLE, J. J.: Mi- 
crowave techniques for the measurement 
of the dielectrice constant of fibers and 
films of high polymers. J. appl Phys. 21 
(1950) Nr. 10, S. 956—96I, 4 Abb., 5 Tab. 
Die Dielektrizitätskonstante wird aus der 
Verschiebung der Resonanzfrequenz eines 
auf 3000 MHz-abgestimmten Hohlraum- 
resonators beim Einbringen des Prüfkör- 
in den Resonator bestimmt. Meß- 
ergebnisse für Glas-, Woll- und Nylon- 
fasern sowie für Cellophanfilm. 


537.226:537.311.33:621.315.6 


Bestell-Nr. 5365 
TESZNER, S.: Idees modernes sur les 


dielectriques. et les semi-conducteurs. 
Bull. Soc. frang. &@lectr. Nr. 107 (August 
1950) S. 368—378, 12 Abb. 


537.226.2:537.226.31 Bestell-Nr. 2875 
KREFT, WALTER: Messungen tempera- 
turabhängiger dielektrischer Eigenschaf- 
ten von Isolierstoffen bei Dezimeterwel- 
len. Fernmeldetechn. Z. (FTZ) 3 (1950) 
Nr. 6, S. 203—211, 13 Abb. 


Auszug aus Dissertation TH Hannover. 

537.228.1 Bestell-Nr. 2876 
SPITZER, F.: Piezoelektrische Kristalle, 
Fernmeldetechn. Z. (FTZ) 3 (1950) Nr. 6, 
$. 190—196, Nr. 7, S. 234—243, 15 Abb. 


537-24 Bestell-Nr. 5401 


Fe R:70)7078° SE 10 Abb. i 


537.311.4 Bestell-Nr. 546 
N’GUYEN THIEN-CHI: Les contacı 
electriques et la metallurgie des poudre 
Ann. Radioelectricite 5 (1950) H. 2 
I. 339—353, ı2 Abb. 


537.311.5.03 Bestell-Nr. 28 
Der Skineffekt. Erläuterung und Bereck 
nung. Funktechn. Arbeitsbl. Wi 91, 4. 


537-53 Bestell-Nr. 53% 
MAYER, H.: Über das Freiwerden dd 
Elektronen beim Übergang vom Metalı 
atom zum kompakten Metall. Das Blei 
tron in Wissensch. u. Techn. 4 (195« 
H. ı0Jıı, S. 341—347, 4 Abb. 


537.533 Bestell-Nr. 546 
BILDE, H.: Methodes d’interpretatic 
des diagrammes de diffraction electre 
nique. Ann. ZRadioelectricite 5 (195 
H. 22, S. 354—390, 50 Abb., 3 Tab. 


537.713 Bestell-Nr. 287 
Die Übertragungseinheiten. Funktech 
Arbeitsbl. Ma 11,4 S. \ 


Dezibel. Pegel. Pegeltabell« 


538.1:538.22 Bestell-Nr. 540i 
WERNER, P. H.: Essais de bandes ma 
gnetiques destinees A la vitesse de defilel 
ment de ı15”/s. Techn. Mitt. PTT’2 
(1950) H. 10, S. 382—388, ıo Abb. 


538.56 Bestell-Nr. 542: 
SCOTT, C. W. J.: The poynting ec 
tor in the ionosphere. Proc. Inst. Radii 
Engrs. 38 (1950) H. 9, S. 1057—1068& 
ı2 Abb. 


Neper, Bel, 


"538.65 + 537.228 


Bestell-Nr. 4 
JOHN, ULRICH: Die Konstanten 
magnetostriktiven, elektrostriktiven tun: 
piezoelektrischen elektroakustischen Wand 
ler. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) H. 4 
S. 139—145. 


534 
Akustik” 

534—8+620.19 Bestell-Nr. 536: 
BERGMANN, L.: Anwendung von Ultra 
schall bei der Werkstoffprüfung. VDI-Z 
92 (1950) H. 25, S. yır 718, 22 Abb 
Größ. Lit. Verzeichnis A 
Beschreibung der beiden grundsätzliche: 


KOLLATH, R.: Richtungs- und Phasen- Verfahren, und zwar des Durchschal 
Fragen in der neueren Entwicklung von tuhgs- und des Echo-Impulsverfahrens 
II ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 3, 195 
» e kr 

- 3 


1.5487 
A review of the absorp- 


coefficient problem. J. acoust. Soc. 
. 22 (1950) H. 3, S. 387—392, 3 Abb., 
ab. 


.232:534.115 Bestell-Nr. 5454 
DERSON, V. C.: Sound scattering 
"from a fluid sphere, J. acoust. Soc. Amer. 

(2950) H. 4, S. 426—431, 7 Abb. 


R 321.9 Bestell-Nr. 2880 
SON, W. P.: Barium-titanate ceramic 
as an eleetromechanical transducer. Bell 
Labor. Rec. 7 an N. 8, 5. pre 
6 Abb. 
534.4 Bestell-Nr. 5444 
MARTIN, D. W.: Uniform speech-peak 
-elipping in a uniform signal-to-noise 


-spectrum ratio. J. acoust. Soc. Amer. 22 
(1950) H. 5, S. 614-621, 14 Abb. 


534.64 Bestell-Nr. 5436 
3 WILrMs, W.: Messung von akustischen 
- Widerständen. ATM (Arch. Techn. Mes- 


sen) Lfg. 178 (1950) V 54—5 (3 Blätter), 
‚6 Abb. 


En Bestell-Nr. 5452 
EVER, E. G. & LAWRENCE, M.: 
he acoustic pathways to the cochlea. 

J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 4 
= 5 Abb. 


i . Bestell-Nr. 5458 
"KWLEY, M. EL & KETTLER, A. H.: 
he apparent source of speed in the 


mouth. J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) 


% 365399, 7 Abb. 


Bestell- Nr. 5438 

. P.: A network to represent 

1 her ear. Bell lab. Rec. 28 (1950) 
S. 481485, 5 Abb. 

Bestell- Nr. 5450 


R, T. H., GALES, R. S.,, SHEW- 

. A. & THOMPSON, PROr: 
Behey) ‚selectivity of the ear as 
ed by masking experiments. If 
‚Soc. Amer. »22 (1950) H. 4, S. 490 


21.306. 615. 029.450 
7 Bestell-Nr. 5451 
ei [CHR WEBSTER, ]4G- 
Be : On the frequency 


534.84 


Bestell- Na sa! 
DOUGLAS, ALAN: The Baldwin elec- 
tronice organ. Electronic Engineering 22 
(Dez. 1950) Nr. 274, S. 507—511, ı0o Abb. 


Neue, rein elektronische amerikanische 
Orgel. Jeder Grundton wird als sägezahn 
förmige Spannung von einem . Sperr- 
schwinger erzeugt, so daß alle Obertöne 
zur Verfügung stehen. Durch Überlage- 
rung zweier Sägezahnspannungen wird 
eine Rechteckspannung hergestellt, die als 
Grundlage für die Klangeffekte der‘ ‚= 
dackten Pfeifen dient. 


534.84 

HARRIS, C. _ M.: On the acoustics of 
coupled rooms. J. acoust. Soc. Amer. 22 
(1950) H. 5, S. 572—578, 10 Abb. 2 
534.84 : 
MOLES, A.: Les taux d’intelligibilite 
tant que critere de la qualite acoustiq 
d’une salle. Ann. Telecommun 5 (1950) 
Nr. 2, S. 57-64, 7 Abb., 2 Tab. \ 
534.84 Bestell-Nr. 54 
BOLT, R. H., DOAK, P. E.& WEST i 
VELT, P. J.: Pulse statistics analysis - 
room acoustics. J. acoust. Soc. Amer Se 
(1950) H. 3, S. 328—340, 19 Abb. 


534.84 Bestell-Nr. 5411 | 
ARNI,(P.: Rooms with reverberation time 
adjustable over a wide frequency ban 
J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 3 
S% 353-354, 5 Abb. 


Bestell-Nr. 5412 


MINTZER, O.: Transient sounds in 
rooms. J. acoust. Soc. Amer. 22 (190 
H. 3, S. 341—352, ıı Abb. 


534.845.1:534.321.9 Bestell-Nr. 4 
NYBORG, W. L., RUDNICK TI. 
SCHILLING, - N R 
acoustic absorption in sand and soil. 
acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 4, 5.4 
bis 425, 7 Abb. ö 


534.88 


Experiments in 


BT. et re 


- 


A 


a a A Fra 


Ben Ai ln 
Ze 


54 Chemie | 
546.821 Bestell-Nr: 5382 
DANZIN, A.: Les dielectriques ceramiques 
ä haute constante dielectrique; cas des 
titanates. Ann. radioelectricitE 5 (1950) 
H. 21, 5. 230—242, 22 Abb., 4 Taf. 


620.1:669 
Werkstoffe, Metallurgie 


620.1:538.21:621.318.32 Bestell-Nr.5449 
SUSSMAN, H. & EHRLICH, S. L.: 
Evaluation of the magnetostrictive pro- 
perties of hiperco. J. acoust. Soc. Amer. 
22 (1950) H. 4, S. 499-506, Io Abb. 


620.1+538.114:537.228 Bestell-Nr. 5464 
FLEGLER, E.: Oxydische Ferromagnet- 
stoffe. Arch. Elektrotechn. 40 (1950) H. 1, 
$. 4—16, 9 Abb. 

Untersuchung der Frequenzgänge oder 
elektr. u. magn. Stoffwerte von Y-Eisen- 
oxyden und Ferriten. 


621.3 
Elektrotechnik 
und Elektromedizin 


621.3:061.2(061.3) Bestell-Nr. 5364 
WINKLER, G. H.: Rückblick auf die 
VDE-Jahresversammlung in Köln. Elek- 
trotechn. Z. (ETZ) zı (1950) H. 17, S. 447 
bis 454. 

Berichte über die Tagungsreferate. 


621.3.011.1.016.35.078 Bestell-Nr. 2887 
GÖRK, EUGEN: Stabilitätskriterien. Arch. 
elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 3, S. 89-96, 
16 Abb. 

Ausgangsgleichungen für Stabilität-Unter- 
suchungen. Anzahl der Nullstellen und 
Pole einer Funktion. Verlauf des Fre- 
quenzganges als Stabilitäts-Kennzeichen. 
Stabilitäts-Untersuchung bei‘ ganzen ra- 
tionalen Funktionen, 


621.3.016.35:621.3.012:621.3.078 

e Bestell-Nr. 2948 
STRECKER, FELIX: Stabilitätsprüfur 
durch geschlossene und offene Ortskurven. 
Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 6, S. 199 
bis 206, 5 Abb. 
Gedämpfte und anklingende Eigenschwin- 
gungen. Prüffunktionen und Stammglei- 
chung. Systeme, Systemverhältnisse und 
Vorgangs- oder Zustandsgrößen. Prüf- 
gleichungen. Eigenfrequenzen als kom- 
plexe Frequenzen. Darstellung der Prüf- 


funktionen. Geschlossene Ort: k 
Umlaufwinkel um den Prüfpunkt 5 
bilitäts-Kriterium. Offene Ortskurven. 


621.3.032.213.2:621.385.13.029.6 © 
Bestell-Nr. 541 
LEMMENS, H. J., JANSEN, M. JE 
LOOSJES, R.: Eine neue thermisch emiti 
tierende Katode für schwere Belastunger: 
Philips techn. Rdsch. ır (1950) H. 1: 
S. 349-358, Abb. 6. 
Bei Röhren für sehr kurze Wellen ist dil 
Katode durch die hohen Anforderungen: 
die in diesen Röhren an sie gestellt wer: 
den, wieder sehr wichtig geworden. Phi 
lips hat dafür eine sog. L-Katode entı 
wickelt, die den Ansprüchen genügt. Siv 
besitzt eine hohe maximale Emission, ein 
befriedigende Lebensdauer und liefer‘ 
einige oo Ampere je cm? Oberfläche. 


621.315.59:621.394.646.5 

Bestell-Nr. 649 
HUNTER, L. P. & BROWN, R. E.: Pro: 
duction tester for transistors. Electronics‘ 
N.Y. 23 (Okt. 1950) Nr. 10, S. 96—99! 
7 Abb. 


Gerät zur Aufnahme der Transistor- 
Kennlinien. 


621.315.612.4.011.5:537.226:537.228.1 

Bestell-Nr. 539€ 
JACKSON, W.: The structure, electrical 
properties and potential applications of the 
barium-titanate class of ceramic materials. 
Proc. Instn. electr. Engrs. 97 (1950) H. 49, 
S. 285—288, 6 Abb., ı Tab. ausf. Lit. 


621.315.616:621.313 Bestell-Nr. 5415 
MODLINGER, R.: Anwendung der Sili- 
konharze für Isolationen in elektrischen 
Maschinen. Elektr. Zeitschrift (ETZ) 71 
(1950) H. 19, S. 521—523. b 
Eigenschaften und Aufbau sowie Ver- 
suchsergebnisse von Isolationsschichten 
elektrischer Maschinen mit Silikonharzen 
als Bindemittel. 


.621.315.619.9:546.284—35 


Bestell-Nr. 648; 
THOMASSON, D. W.: Silicones and 
other silicone compounds. Electronic 
Engng. 22 (Okt. 1950) Nr. 272, S. 422-423 
Kurzer Überblick über den Stand deı 
Technik und die Eigenschaften der Sili- 
kone, " 


621.316.722.9 Bestell-Nr. 648: 
PATCHETT, G. N.: Precision a.c. vol 


IV ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 3, 195 


x 


FE 


a 


621.316.842.001.2 
Die Berechnung von Drahtwiderständen. 


N VE OH 


tage stabilizers. Electronie Engng. 22 
(Okt. 1950) Nr. 272, 5. 424—428, ıo Abb. 


Bestell-Nr. 2890 


© Funktechn. Arbeitsbl. Wi 11, 6 S. 


E 


621. 317 


1 Meßtechnik, Meßgeräte 
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621.317.087 Bestell-Nr. 2891 
ZENNER, R. E.: Magnetic recording of 
data. Audio Engng.. N.Y. 34 
=.(1950) Nr. 2, S. 16—17, 33, 4 Abb. 


621. 317.32.029.5 


= &SELBY, MYRON C.: High frequency 


US. 
TR Se 


voltage measurement. Washington: 
Government Printing Office 1950. 
0,20 Dollar. 


" 621.317.33:534—839 Bestell-Nr. 6473 
OAKES, FRANCIS: The measurement of 


noise in resistors. Blectronic Engng. 22 


e (Nov. 1950) Nr. 273, S. 464-469, ıı Abb. 


Messung der Rauschspannung von festen 
und veränderbaren Widerständen. 


621.317.334.029:621.317.374 

Bestell-Nr. 53460 
HERSPING, A.: Eine Methode zur Mes- 
sung kleiner Induktivitäts- und Kapazi- 
tätsänderungen (Metallsucher). Arch. Elek- 
trotechn. 40 (1950) H. 1, S. 57—74, 24 Abb. 
Benutzung der Phasenänderung im Mit- 
nahmebereich gekoppelter Röhrensender 
zur Messung kleiner Induktivitäts- und 
Kapazitätsänderungen.-: Ein Metallsucher 
wird beschrieben und die theoretischen 
Grundlagen dargestellt. 


621.317.36 Bestell-Nr. 6470 
- ZUIDHÖOF, R.: Wien-bridge network mo- 
difications. Electronics, N.Y. 23 (1950) 
Nr. 9, S. 192—ı198, 3 Abb. 


- 621.318 


 621.318.22 


Stähle. 


- Magnete und Anwendung von 
: Magnetismus 

Bestell-Nr. 5318 
MERZ, L.: Industriell hergestellte Dauer- 
magnet-Legierungen in USA I. Alnico- 
Arch. Techn. Messen Lfg. 172 
(1950) Z 912—3, 5 Abb., 4 Tab. 

Eine Zusammenstellung der im Meß- 
instrumentenbau verwendbaren Dauer- 
magnet-Werkstoffe, Werte und Toleran- 


Engineering Company und der Indiana 
Steel Products Company. 

621.318.3—181.4.002.2 Bestell-Nr. 5427 
STEINERT, E.: Berechnung und Kon- 
struktion von Dauermagnetsystemen. Ra- 


dio Techn. 26 (1950) H. 11, S. 545—548, 
4 Abb. 
621.318.4 Bestell-Nr. 6519 


CROWHURST, N. H.: Design of iron 
cored inductances carrying d.c. Electro- 
nic Engineering. 22 (Dez. 1950) Nr. 274, 
S. 516—523, ıı Abb. 3 Tab., 4 Nomo- 
gramme. 

Nomogramme zur Bestimmung der Kern- 
größen und der Wicklungsdaten. 


621.318.4 

® NOTTEBROCK, HEINRICH: Bauele- 
mente der Nachrichtentechnik. III. Spu- 
len. Berlin: Schiele & Schön 1950. 268 S., 
150 Abb. (Frequenz-Bücherei). 

Über Spulen. Kernlose Spulen. Spulen-mit 
einem Eisendrahtkern, mit Eisenblech- 
kern, mit Pulverkern, mit stetig veränder- 
barer Selbstinduktivität (Variometer). 
Spulenprüfung. Messung. Spulen in Ver- 
bindung mit anderen Bauelementen. 


621.319.4.002.2 Bestell-Nr. 5465 
PEYSSOU, J.: Quelques considerations 
sur les condensateurs de puissance ä di- 
electrique ceramique. Ann. Radioelectri- 
cite 5 (1950) H. 22, S. 331—406, 35 Abb. 


621.319.4 Bestell-Nr. 5474 
®@WILHELM FRANZ &.GC. Die elektri- 
sche Ausrüstung der Kondensatorenindu- 
strie. EMT Elektromeßtechnik Wilhelm 
Franz K.G., Lahr]Baden. Verfahren und 
Geräte. 

Beschreibung der für die Herstellung von 
Kondensatoren für die Fernmelde- und 
HF-Technik sowie von Elektrolytkonden- 
satoren notwendigen Meßgeräte für La- 
bor und Fertigungsüberwachung: Hoch- 
spannungsprüfstände, Kapazitätstoleranz- 
Anzeigegeräte und Kapazitätsmeßbrücken 
mit Verlustwinkelanzeige. 


621.38 
Röhrentechnik, 
Elektronenoptik 
621.385.032.46 Bestell-Nr. 6488 


ESPE, W. KNOLL, M.-& WILDER, 
M. P.: Getter materials for electron tu- 


zen stützen sich im wesentlichen auf An- bes. Blectronics, N. Y. 23 (Okt. 1950) 
gaben der General Electric, der Arnold Nr. 10, S. 80—86, 5 Abb., 3 Tab. 


| Nr. 3, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON V 


E;: 
En 


Eigenschaften und Anwendungsmöglich- 
keiten von Tantal, Columbium, Zirkonium, 
Thorium, Titan, Aluminium, Magnesium, 
Barium und Phosphor als Getter in 
Hochvakuumröhren. Ausführliche Zusam- 
menstellung der Literatur. 


621.385 Bestell-Nr. 2896 
WALSH, E. I.: Fine-wire type vacuum 
tube grids. Bell Labor. Rec. 28 (1950) 
Nr. 4, 'S. 165—ı67, 2 Abb. 


621.385.032.3 Bestell-Nr. 6503 
HENSLEY, EUGENE B. & AFFLECK, 
JOHN A.: The barıum oxide on tungsten 
cathode interface. J. appl. Phys. 2ı (Sept. 
1950) Nr. 9, S. 938—939, 2 Abb. 

Bei neueren Subminiaturröhren wird ein 
Wolframfaden mit Bariumoxydschicht als 
Katode verwendet. Zwischen dem Wolf- 
ram und dem Bariumoxyd bildet sich eine 
Zwischenschicht aus BaWOs. Es wurde 
festgestellt, daß diese Verbindung nur im 
‚Hochvakuum (besser als 10-°mm Hg) ent- 
stehen kann. 


621.385.17+621.397.61 Bestell-Nr. 5423 
LEARNED, V.: The klystron mixer ap- 
plied to television relaying. Proc. Inst. 
Radio Engrs. 38 (1950) H. 9, S. 1033—1035, 
3 Abb. 


621.385.2 Bestell-Nr. 6532 
TAUB, A. .H. & NELSON, WAX: 
Theory of the parallel plane diode. J. 
appl. Phys. 21 (Okt. 1950) Nr. 10, S. 974 
bis 980. 

621.385.2 Bestell-Nr. 6533 
YEH, CHAI & CHAFFEE, E. L.: High 
frequency impedance of low pressure ga- 
seous diodes. J. appl. Phys. 2r (Okt. 1950) 
Nr. 10, S. 081-986, ı2 Abb. 
Entwicklung einer einfachen Theorie für 
die verzögerte Wirkung der positiven 
Ionen bei der Neutralisation der Raum- 
ladung in der Nähe der Katode von Gas- 
dioden. 


621.385.4:621.396.61:621.396.72 


Bestell-Nr. 5433. 


DORGELO, E. G. & ZIJLSTRA, P:.: 
Zwei Senderöhren zur Verwendung in 
Mobilen Anlagen. Philips Techn. Rdsch. 
12 (1950) H. 6, S. 161—170, 9 Abb. 
Beschreibung der Doppeltetroden QQE 
06/40 und QQOC oa/ı5. 
621.385.831.029.63/64 Bestell-Nr. 5383 
BRÜCK, L.: Die Lauffeldröhre. Arch. 
Mlöktrötechn, 39 (1950) H. 10, S. 633-647, 
17 Abb. 


RES Auibad Pi pP i 
Lauffeldröhre (Wanderwellenröhre). 
gaben über ihre günstigsten Bemessunger 
Darlegung über die Möglichkeit eine 
Selbsterregung der Röhre und ihre Un 
terdrückung. 


621.385.831.029.63/64:621.396.615.14 

Bestell-Nr. 294 
DÖHLER, OSKAR & KLEEN, WER 
NER: Der Wirkungsgrad der „Travel 
ling-wawe‘“-Röhre. Arch. elektr. Übertr. 
(1950) Nr. 6, S. 207—212, 5 Abb. 


621.385.832 Bestell-Nr. 650 
Spiral time base. Wireless Eng. 2 
(August-Sept. 1950) Nr. 323—324, S. 22 
bis 226, 7 Abb. 

Spiralförmige Zeitbasis‘ für den Katoden 
strahloszillografen durch kombiniert 
elektrische und magnetische Ablenkun 
des Elektronenstrahles. Die radiale Aus 
lenkung durch die Signalspannung €ı 
folgt mittels einer auf den Leuchtschirı 
gelegten Elektrode. 


621.385.832 Bestell-Nr. 649 
DAVIS, N. L. & WHITE, RS E.: Aa: 
sweep circuit. Blectronics, :N.Y. 23 (Ok 
1950) Nr. 10, S. 107—109, 6 Abb. 

Schaltung zur Aufnahme sehr schnelle 
Vorgänge mit dem Katodenstrahl-Oszillc 
grafen; maximale Ablenkgeschwindig 
keit 25m in der Mikrosekunde. 


621.39 . 
Fernmeldetechnik 


621.39 

@VÖLCKER, EHRHARD: Elektrotechnil 
kurz und bündig. Elektrotechnik-Skelet 
Coburg: Ernst Kamprath Verlag 195 
60 5. 5,70 DM. ; 


621.391 Bestell-Nr. 28g 
MEYER-EPPLER, W.: Die Nachriel 


tentheorie von C. E. Shannon. Fer 
meldetechn. Z. (FTZ) 3. (1950) Nr. 
S. 1617—164, 3 Abb. 


Eigenschaft von Nachrichtenquelle un 
Nachricht. Das Signal. Einfluß der Stö: 


„quelle. Kapazität des Übertragungskanal 


Die Entropie der Nachrichtenfunktio: 
Die entropische Störleistung. Geometr 
sche Deutung der Nachrichtenübertragun; 
Vgl. Bell System Techn. J. 27 (194: 
S. 379—423, 623—657. Ref in FTZ 
(1949) S. 94. 


VI ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 3, 19: 


ngineering 22 


274, 5. 525—529, 16 Abb. 
vektorielles Verfahren zum 
einer Leitung durch einen 


Funkwesen, Funktechnik 

21.396 Bestell-Nr. 2914 
2 PETERSON, A. C.: Multiple - close- 
-spaced channels for mobile radio. Bell 
Labor. Rec. 28 (1950) Nr. 4, S. 153—155. 


‚621 .396.1:621.395.1:621.394.1(73) 
! Bestell-Nr..5430 
ie Entwicklung der Hochfrequenz- und 
\achrichtenentwicklung in den USA im 
ahre 1949. Bull. schweiz. elektrotechn. 
erein 4I (1950) H. 20, S. 767—772, 
3 Abb. 


21. 4 

GOUDET, G.: Les ER 
par ondes centimetriques. Paris: Rev. 
BOptaue 1950. 142 S. 


SCROGGIE, M. G.: Radio laboratory 
andbook. 5th ed. London: Iliffe & Sons 
Ltd. 1950. 430 S., 173 Abb. 15. 

21.396 

Fortschritte der Funktechnik. Da 

ıd 7/8. Stuttgart: Franckh’sche Ver- 
agsh. 1950. 387 S., 523 Abb. 60 DM. 

396.029.6(021) 

RKLE, HELMUT: Handbuch für den 
 Kurzwellenamateur. Berlin: Weidmann- 
sche Verlagsbuchh. 1950. 182 S., 185 Abb. 
' Empfänger. Sender. Frequenzmesser. Be- 
‚triebstechnik. Vermeidung von Rundfunk- 


 621.396(08) 
_ @The Electronic engineering master in- 
j 1949. Bibliographical listings of re- 
ch on electronics, atomics, optics, 
cs and allied fields. New York: Blec- 
tronics Research Publishing Co., Inc. 
950. 296 S. 17,50 Dollar. 
oo Aufsätze und amerikanische Pa- 
us über 400 Fachzeitschriften. 
ng der Reihe, die 1925-1935, 

1946, 1947—1948 umfaßten. 


EDENTAIIIIE BT 


Magnetisierungskurven. Wechselstromma- 
Wechselstromkreise mit 


gnetisierung, 
Eisenkernspulen. Anwendung von Eisen- 
kernspulen. 


621.396.1 


FUCHS, FRANZ: Grundriß der Funk- 
R. Olden- 


technik. 25. Aufl. München: 
bourg 1950. 226 S., 351 Abb. 10,—DM. 
Gleichstrom. Wechselstrom. EI. Schwin- 
gungen u. .Wellen-Resonanz. Antennen. 
Röhren. Netzanschluß. Röhrensender. 
Empfangsgleichrichter. Verstärker. Emp- 
fänger. Funkortung. NKW-Rundfunk. 


621.396 


"®SEELY, S.: Electron-tube circuits. New 


York: McGraw Hill 1950. 529 S. 6 Dollar. 


621.396 , 
O RICHTER, H.: Kompendium der Ei 
technik. Rüschlikon-Zürich: Müller-V 


lag 1949. 326 S. 489 Abb. 26,—]32,— sf 


621.396.004 i - 
@®@COCKING, W. T.: Wireless servicin 
manual. 8th ed. London: Iliffe 1950. 296 S 
ı2ı Abb. 125 Öd. 


für den Rundfunkfachmann. 


621.396.619 
Modulation 
621.396.619 


@ BACHMANN, WALTER: Studien ül 
Impulsmodulation. Mitt. a.d. Institut 
Hochfrequenztechnik Nr. ır, Zürich, Le 
mann 1949. 69 S. 9 sfr. : 
621.396.619 Bestell-Nr. 5466 
ORTUST, J. & FECHNER, P.: Beide 
loppement de la modulation sur guide 
Ann. RadioelectricitEe 5 (1950) H. 2: 
S. 331338, 7 Abb. 


621.396.62 
Empfänger 
Bestell-Nr. 6525 
Band-pass converters. 
Wireless Wld 56 (Okt. 1950) Nr. 20, 
$. 373—375, 5 Abb. 
Schaltung und Bauanleitung für ein Zus 


621.396.62 


-satzgerät zur Erweiterung des Empfan 


bereiches von Kurzwellenempfängern 
das ıo-m-Band. 


621.396.62.002.2:621.396.722.061 

@®LANGE, HEINZ &:. NOWISCH, 
HEINZ K.: Empfänger-Schaltungen der 
Radio-Industrie. Band IV. Berlin: Deut- 
scher Funk-Verlag 1950. 367 S. 10,50 DM. 


Schaltbilder von Lange, Lembeck, Loewe/ 
Opta vor und nach 1945, Lorenz vor und 
nach 1945. LTP, Lumophon vor und 
nach 1945. 


621.396.62 

®STURLEY, K. R.: A home built fre- 
quency modulated receiver. London: Elec- 
tronic Engineering 1950. 85 S. 45 Öd. 


621.396.64 

Verstärker 
621.396.64 Bestell-Nr. 6517 
BRADFORD, H. K.: Bridged-T neutrali- 
zation of pentode amplifiers. Electronics, 
N.Y. 23 (Nov. 1950) Nr. ıı, S. 214, 216, 
2 Abb. 


In einem Hochfrequenzverstärker mit teil- 
weise nicht überbrücktem Katodenwider- 
stand (zwecks Unterdrückung des Miller- 
effektes) kann die Neutralisation durch 
ein überbrücktes T-Glied erreicht werden, 
das die Katoden-, Gitter- und Anoden- 
widerstände sowie die Gitter-Katoden- 
kapazität enthält. 


621.396.621:621.318.572 Bestell-Nr.2921 
GRIFFITHS, H. V. & BAYLIFF, R. W.: 
An electronic switch for diversity recep- 
tion. BBC Quart. 4 (April 1949) S. 19-26. 


621.396.622.7 Bestell-Nr. 6506 
TUCKER, D. G. & SEYMOUR, R. A.: 
The synchrodyne as a precision demodu- 
lator. Wireless Engr. 27 (Aug.-Sept. 1950) 
Nr. 323—324, S. 227—237, 8 Abb. 


Wenn sehr hohe Anforderungen an den 
Synchrondyn als Demodulator hinsichtlich 
Verzerrungsfreiheit, Verstärkerkonstanz 
usw, gestellt werden, ist eine besondere 
Steuerung des Phasenwinkels der vom 
Hilfsoszillator gelieferten Überlagerungs- 
spannung in bezug auf die Signalspan- 
nung notwendig. Es werden dafür geeig- 
nete Maßnahmen und Schaltungen be- 
schrieben. 


621.396.64 "Bestell- Nr. 6476 
ROORDA, J.: The grounded grid ampli- 
fier. Electronic Engng. 22 (Nov. 1950) 
Nr. 273. S. 478—480, 5 Abb. 


Untersuchung der wichtigsten : Eigen- 
schaften sowie Berechnung der Verstär- 


VIII 


gung und Fi Eingangsimp danz 


terbasis-Verstärkers. \ 


621.396.645:621. 396. 933.1 
Bestell-Nr. ei 
FOSTER, JOHN V. & WRATHALL 
TAFT: Compact amplifier for aircraft 
tests. Blectronics, N. Y. 23 (Nov. 1950) 
Nr. 11, S. 81-83, 6 Abb. 
Gleichstromverstärker kleiner Bauausfüh- 
rung mit einer gleichmäßigen Empfind- 
lichkeit von ı mA Ausgangsstrom bei: 
8 V Eingangsspannung für Frequenzeni 
von o bis 25o Hz. Die Meßspännung wird 
einer Trägerschwingung von 2000 Hz: 
überlagert, die eine Stimmgabel liefert. 


621.396.645:534.85 Bestell-Nr. 2922: 
McPROUD, C. G.: Phonograph reprodue-: 
tion. Audio Engng., N. Y. 34 (1950)\ 
Nr. 2, S. 24—31, Nr. 3, S. 20—22. 


621.396.645.31.029.63/4 Bestell-Nr. 5471 
WARNECKE, R. DOEHLER, O0. &% 
BOBOT, D.: Les effects de la charge d’es-; 
pace dans les tubes ä propagation d’onde« 
ä champ magnetique. Ann. Radioelectri-i 
cit6 5 (1950) H. 22, S. 279-292, 5 Abb.) 


621.396.645 Bestell-Nr. 2923 
MITCHELL, R. M.: The cathode-follower' 
output stage. Audio Engng., N. Y. (1950)\, 
Nr. 2, $S. 12—13, 32. 


621.396.645.33 Bestell-Nr. 2924. 
WAYNE, D. B.: An audio input system,ı 
Audio Engng., N. Y. 34 (1950) Nr. 1! 
$. 9—II, 31—32, 6, Abb. 


621.396.645.33 Bestell-Nr. 2925: 
MITCHEL, R.: The cathode follower ı 
output stage. Audio Engng., N. Y. 34: 
(1950) Nr. 2, S. 12—ı3, 31—32, 3 Abb, 


621.396.662.4:621.396.621.53 

Bestell-Nr. 2926 | 
MEISINGER, OTTO: Die Berechnung | 
der Dreipunktgleichlaufschaltung im Über- 
lagerungsempfänger. Arch. elektr. Übertr. 
4 (1950) Nr. 3, S. 99—104, 4 Abb. 


621.396.663 Bestell-Nr. 6477 
JOHNES, J. RHYS: Instantaneous direc- 
tion finding. Electronic Engng. 22 (Nov. 
1950) Nr. 273, S. 481-482, 2 Abb. 

Die Signalspannungen von dem Nord- 
Süd-Teil und von dem Ost-West-Teil 
einer richtempfindlichen Antenne werden 
getrennt, aber in identischen Verstärkern 
verstärkt und an die beiden Plattenpaare 
einer Braunschen Röhre gelegt. 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 8, 1951 
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AR m ‚dem derzeitigen Mangel an ausländischen Zeitschriften zu begegnen, können. 
von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Folo- 
_ kopien zu zum Preise von 0,75DM wi je Seite und Portozur Verfügung gestelltwerden 


7-3 b 
Elektrotechnik 

- und Elektromedizin 

1.313.94 621.385 Bestell-Nr. 5400 

RUN, A.: Elektronische Motorsteue- 

ng. Kennlinien und Schaltungen. V DI/.- 
92 (1950) H. 31, S. 861-866, 28 Abb. 
rschiedene Schaltbeispiele Drehzahlen 
enlos zu regeln mit Hilfe von Thyra- 


i ; Messungen mit: en, von 100 
is. 10 kHz ereah.S sich eine Frequenz- 


13 1407: 621 ‚385. 38: 537- ne 569 


' Bestell-Nr. 3432 


K. Be Messung - ‚der Entionisa- 
it von Dioden und Trioden mit 
Ba Techn. Rdsch. 12 


on Nr. 2888. 


ar doppierschaltungen. Funk- 


. Bestell- -Nr. 5407 


F & G Rundschau, Heft 29 
78—88, 12 Abb. € 


Nebensprechkopplungen und über die Tem- 
peraturabhängigkeit einiger Leitungskon- 
stanten von. symmetrischen Trägerfre- 
quenzkabeln mit Papier-Hohlraum-Isolie- 
rung. Diese Kabel können ohne nennen 
werte Schwierigkeiten bis’ rund 250 kHz 2 
ausgenutzt werden. ö 


621.315.212 Bestell-Nr. 5437. 
SMITH, PH. W.: Optimum coaxial lines. 
Bell lab. Rec. 28 (1950) H. ı1, S. 498—501, 
2 Abb. : 


621.315.59:621.394.640. 5 . 
Bestell-Nr. B Er 


HUNGERMANN, E.H.: Physik und Tech- ? 
nik des Transistors. Das Elektron 4 (1950) 
H.. 10/11, S. 357—367, 12 Abb. N 
Umfassende Darstellung ‚des Transistors, 
der sich auf einigen Spezialgebieten, z. Br 
der Elektroakustik, kurz vor der prakti- 
schen Einführung befindet. 


62r. 315. 59:621.394.646.5 Y 
Bestell-Nr. 5402 
MATARE, H. F.: Transistor-Meßtechnik. 
Das Elektron 4 (1950) H. ol11, S. 308379 Ö 
14 Abb. 

Auch in der Meßtechnik sind bereits And 
sätze vorhanden, die die Verwendung des, 
Transistors ermöglichen. Es dürfte g 
lingen, die starken Rauscheinflüsse z 
verbessern und die Betriebsfrequenz her- R\ 
aufzusetzen. ET 


g 


_ 621.315.59:621.315.6 Bestell Nr. a 


STRAUBEL, HARALD: Neue Anwen- 
dungen für Halbleiter-Widerstände. Z. an- Zi 
gew. Phys. ı (1949) H. A S. 506-509. 


621. 317 

Meßtechnik, Meßgeräte 
621. 317.36. 029.4: 621.317.37 ; 
"Bestell-Nr. u 
KRITZ; Tier Precision phasemeter for audio. 
frequencies. Electronics, N.Y. 23 (RE 


e >= Nr. 10, S. 102—106, II Abb. 


u. 


Phasenwinkelmesser für 30 bis 20 000 Hz 
mit einer Meßgenauigkeit von 0,19. 


621 317.37 Bestell-Nr. 6496 
VANOUS, JOSEPH, A.: Single-tube audio 
phasemeter. Electronics, N.Y. 23 (Okt. 
1950) Nr. 10, S. 226—236, 3 Abb. 


Einfacher Phasenwinkelmesser für Fre- 
quenzen von 300 bis 100 000 Hz mit einer 
Meßgenauigkeit von 1°, 


621.317.7:621.39.004.6 Bestell-Nr. 5435 
FLEISSNER, G. & VICHMANN, H.: 
Schleifringkontakt für Meßzwecke mit 
niedrigem Kontaktwiderstand. ATM (Arch. 
Techn. Messen) Lfg. 178 (1950) J 04-5 
(1 Blatt) 2 Abb. 


621.317.72 Bestell-Nr. 6482 
KITAI, R.: A valve voltmeter circuit. 
Electronic Engng. 22 (Okt. 1950) Nr. 272, 
S. 420—422, 2 Abb. 


Einfaches Röhrenvoltmeter mit den Meß- 
bereichen 1, 5, 25 und ıoo Volt für Gleich- 
und Wechselspannungen bis 300 MHz. 
Genauigkeit 2%/o des Endausschlages. 


621.317.725 Bestell-Nr. 5420 
BOUCKE, H.: Das Audion-Röhrenvolt- 
meter. Frequenz 4 (1950) S. 281—289, 
16 Abb. 


621.317.733:621.3.011.2 Bestell-Nr. 5440 
WARD, W.H., OLIVER, M.N. & FRAY, 
S, J.: NF-resistance standards and their 
use in the calibration of an admittance 
bridge up to 60 Mc/s. Proc. Inst. electr. 
Engrs. 97 III (Nov. 1950) S. 438—446, 
ıo Abb., 3 Tab. 


621.317.733:621.3.083 Bestell-Nr. 2894 
BEHREND, P. & SCHEUERMANN, K.: 
Ermittlung des Einflusses von Unsym- 
metrien bei Brückenmessungen mit Hilfe 
der Topologie der Netzwerke. Fefnmelde- 
techn. Z. (FTZ) 3 (1950) Nr.-4, S. 133 
bis 137, 8 Abb. 


621.317.755 Bestell-Nr. 5417 
GENC, S.: Ein Katodenstrahl-Oszillo- 
graph zur Untersuchung von Funktionen 
zweier Variablen. Techn. Mitt. schweiz. 
Post 28 (1950) H. 9, S. 342—348, 18 Abb. 
Die Funktionen werden auf dem Leucht- 
schirm einer Katodenstrahlröhre axono- 
metrisch als Fläche aufgezeichnet. Das 
Gerät ist so konstruiert, daß die Zusam- 
menhänge elektr. Größen ohne Zusatz- 
einrichtungen oder -schaltungen auf dem 
Leuchtschirm dargestellt werden können. 


‚Temperaturen. 


a a ini ri 


621.318 F 4 
Magnete und Anwendungen 
von Magnetismus 
621.319.4 Bestell-Nr. 644 
FISHER, JOHN H.: Metallized pap: 
capacitors. Electronics, N.Y. 23 (Ok: 


1950) Nr. ıo, S. 122, 214, 218, 220, 222 
5 Abb. 


Die Eigenschaften von Metallpapier-Kon 
densatoren. 


621.319.55:621.396.615.14 

Bestell-Nr. 649 
FLEMING, LAWRENCE: Blocking 
oscillator time base, Electronics, N.Y. 2 
(Okt. 1950) Nr. 10, $. ıı8, 150 und 25 
ı Abb. 


Einfacher synchronisierbarer Sperrschwiri 
ger für die Zeitablenkung bei Katoder 
strahloszillographen. 


621.355.004 Bestell-Nr. 54 
MANDEL, H.: Akkumulatoren für tiefs 
Das Elektron 4 (195 
H. 12, S. 412—416. 


621.38 
Röhrentechnik 
Elektronenoptik 
621.383 +621.385.832 Bestell-Nr. 535: 
LENNARTZ, H.: Kennlinienaufnahme vo: 
Photozellen. Das Elektron, Linz 4 (1950; 
H. 9, S. 312—314, 3 Abb. | 
Meßanordnung, die es gestattet, Helligi 
keits-Stromcharakteristik von Photozelle« 
und lichtelektrischen Sekundäremissions 
vervielfachern auf einer® Braunsche“ 
Röhre als stehendes Bild wiederzugeber: 


621.383:621.397.611.21 Bestell-Nr. 647) 
HICKMAN, R. E. B.: Multiplier photo: 
tubes in seintillation counters. Electro: 
nic Engng, 22 (Nov. 1950) Nr. 273, S. 47! 
bis 476, 2 Abb., ı Tab. 

Eigenschaften und Daten einiger Photo: 
elektronen-Vervielfacher der RCA. 


621.385 

@®BRANS, P. H.: Vade-mecum (,„Th! 
world’s radio tubes‘‘) 1950. Internationa 
edition. 8 th ed. Antwerpen: P. H. Brans 
Verlag A.G. Antwerpen 1950. : 


621.385:621.396.645.31.029.63/4 
Bestell-Nr. 547: 
DOEHLER, 0.BRESSART & MEURIEI 


C.: Sur les proprietes des tubes ä cham: 


II ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr.4, 195 


L 


ah 


Rise Elektronenstrahl Fheschreibt 


il Nr. Eee 

x CHESTER W.: Gain-bandwith 

graph. Blectronics, N.Y. 23 2% 
‚Nr. Er,2S. 1162 718. Ä 


mogramm zur Ermittlung der maxi- 
len Verstärkung bzw. der Bandbreite. 
ei vorgegebenen Röhrendaten (Steilheit, 
lektrodenkapazitäten) und den Daten des 
‚nodenkreises. 


621.385. 832: 621 397.61 Bestell-Nr. 53443 
‚Mc cGEE, J. D.: A review of some tele- 
vision pick-up tubes. Proc. Instn. electr. 


z . 97 III (Nov. 1950) S. 377-393, 


21.385.832:621.397.53 Bestell-Nr. 6535 
IARRINGTON, JOHN V.: Storage of 
mall signals on a dielectric surface. J. 
pl. Phys. 21 (Okt. 1950) Nr. 10, S. 1048 
1053, ı2 Abb. 
echnung der Potentialverteilung auf- 
r, speichernden Isolatorfläche und des 
usgangsstromes der Speicherröhre beim 
Aufzeichnen und Löschen einer rechtecki- 
gen  Signalspannung. 


21.385.832 Bestell-Nr. 6472 
LARD, EL. S.: An ‚ideal‘ post de- 
exion accelerator c. r. t. Blectronic 
g. 22 (Nov. 1950) Nr. 273, S. 461-463, 


odenstrahlröhre, bei der ein homo- 

es Nachbeschleunigungsfeld zwischen 
wei planparallelen und elektronendurch- 
r| ssigen Drahtnetzen erzeugt wird. Es 
keine Ablenkverzerrungen auf, 

aber Fehler durch Sekundärelek- 


833: :537. 533.72 Bestell-Nr. 6485 
,J. & JONES, S. S. D.: Micro- 
Bes Bart. VI Blectronic a 


S Linsen: Vergleich a verschie- 
; Linsenarten; NR mit Spie- 


k Bestell-Nr. 5461 
R.: Ein neuer Quotienten- 

das Elektronenmikroskop. 
techn. 40 (1950) H. 1, S. 49 


benutzt die Ablenkung 


‚Analyse des Resonanzkreises, 


' tientenmesser eine Schraubenlinienbahn, 


deren Änderung auf einem Leuchtschirm 
angezeigt wird. Die Genauigkeit u - 
für Spannungsänderungen 2.10-%. 


621.39 

Fernmeldetechnik 
621.392:621.397.1 Bestell-Nr. 2901 
ESPENSCHIED, L.: Line-of-sight relay 
systems — old and new. Bell Labor. Rec. 
28 (1950) Nr. 4, S. 162—164, 3 Abb. 


621.392 Bestell-Nr. 5418 
SHANNON, C. E.: Neuere Entwicklun- 
gen in der Nachrichtentheorie. Techn. 
Mitt. schweiz. Post 28 (1950) H. 9, S. 337° 
bis 342, 6 Abb. 

Übersetzung eines Beitrages aus Electro- 
TICSEN SI Vi 232 (1050) HA S: 80—83. 


621.392 Bestell-Nr. 2902 
CLAVIER, A. G.: Calcul du rendement 
d’une transmission, d’apres la definition 2 
de la quantit& d’information selon. Hart-. 
ley. Ann. Telecommun. 5 (1950) Nr. 2 


S. 217—28, 4 Tab. 
Übersetzung aus Bleetr. oma 


621.392 

@MEINKE, H. H.: Die komplexe 2° 
rechnung von Wechselstromschaltunge 
Berlin: W. de Gruyter 1950. 160 S. 2,40 D 
(Sammlung Goeschen Bd. 1156). 


621.392.41 
SPENCER, R. E.: Tuned absorption eir 


324, S. er I5 Sabb 

der mit, 
einem in einem schmalen Frequenzban« 
absorbierenden Kreis gekoppelt ist. Be. 
rechnung der Resonanzkurven und de es 
Einflusses des Absorptionskreises auf den 
Resonanzkreis, wenn beide auf verschie 
dene Frequenzen abgestimmt sind. 


621.392.43.029.6 Bestell- Nr. 545 BR Er 
WILDE, H.: Breitband- Hochfrequenz- 
Übertrager mit Blechkern für kleine 
stung. Frequenz 4 (1950) H. 12, S. 
bis 314, ı7 Abb. 


 621.392.5 


WELMAN, W.: Die Ebnung ve We 
dämpfung im Düurchlaßbereich von Sieb- 
ketten. Arch. Elektrotechn, 40 N Here 
RS 30-36, z Abb. h 


„7 UrTE NAUSLESE FUNK UND TON 


621.392.5:77 Bestell-Nr. 6514 


BABITS,VICTORA.&HICKS,H.FRANK: 
Electrical color filters. Electronics, N. Y. 
(Nov. 1950) Nr. ıı, S. 1ı2—ı15, 7 Abb. 


Aus NH«4H»PO4-Kristallen geschnittene 
Blättchen werden in einem elektrischen 
Feld doppelbrechend. Mit ihrer Hilfe las- 
sen sich optische Filter bauen, deren 
spektrale Durchlässigkeit durch eine elek- 
trische Spannung verändert werden kann. 
Man kann das Filter so einrichten, daß es 
je nach der angelegten Spannung als 
Rot-, Blau- oder Grünfilter wirkt. 


621.392.5+621.397.645 Bestell-Nr. 6522 
GOURIET, G. G.: V. f. amplifier coupl- 
ings. Wireless Engr. 27 Okt.|Nov. 1950) 
Nr. 325/326, S. 257—265, 14 Abb. 


Unsymmetrische »-Filter als Kopplungs- 
elemente in mehrstufigen Fernsehverstär- 
kern. Es werden einfache Gleichungen 
abgeleitet, die das Verhalten der Kopp- 
lungsglieder wiedergeben. Außerdem wer- 
den die erforderlichen Phasenausgleichs- 
filter beschrieben und berechnet. 


621.392.5 Bestell-Nr. 6528 
SHONE, A. B.: Variable filter tuning. 
Wireless Wld. 56 (Okt. 1950) Nr. 10, 
$. 355—358, Nr. ıI, S. 3903—398, 22 Abb. 


Variable Filterketten mit T- oder -Glie- 
dern für die Abstimmung von Rundfunk- 
empfängern. Die rechteckige Durchlaß- 
kurve wird durch Hintereinanderschalten 
eines Tiefpaß- und eines Hochpaßfilters 
erzielt. 


Teil ı: Vergleich der Frequenzkurven von 
Resonanzkreisen und von abstimmbaren 
Filterketten. 


Teil 2: Praktische Schaltung und Berech- 
nung eines Filters für Rundfunkzwecke. 


621.392.5 

®SCOWEN, F.: An introduktion to the 
theory and design of electric wave filters. 
znd ed. London: Chapman 1950. 188 S., 
zı Abb. ı8s. 


621.395:621.315.2:621.392.5 

Bestell-Nr. 5409 
OEHLEN, P.: Lautstärke und Dämpfung 
im öffentlichen Fernsprechnetz. F& G 
Rundschau H. 29 (1950) S. 63—7r, ıo Abb. 


Vorschläge zur Senkung der maximalen 
Bezugsdämpfung. Als Wert sind 3,3N 
aufgestellt. - 


u u et 


621.395.44:621.315.2 Bestell-Nr. 
VMOGE.JJ=PE Multiplex telephoniques e 
„cables hertziens“. Ann. Telecommun +: 
(1950) Nr. 2, S. 73—88.. 14 Abb., 4 Tab 


621.395.61 Bestell-Nr. 544 
BEAVERSON, W. A. & WIGGINS, 7 
M.: A second-order gradient noise can- 
celing microphone using a single dia 
phragm. J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950 
H. 5, S. 592—601, ı7 Abb. 


621.395.61:621.395.62:621.3.012.8:534 
Bestell-Nr. 2907) 
FISCHER, FRIEDRICH ALEXANDER: 
Die elektrischen und akustischen Impe 
danzen der elektroakustischen Wandler: 
und ihre elektrischen und akustischen Er- 
satzkreise. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950 
Nr. 5, $S. 189—195, ı7 Abb. 
Impedanzen der Wandler mit einem elek 
trischen Energieträger, mit einem mag- 
netischen Energieträger. Impedanzen des: 
elektrodynamischen Wandlers. 


621.395.612.4 Bestell-Nr. 2906 
ANDERSON, L. I. & WIGINGTON, EL. 
M.: The bantam velocity microphone.: 
Audio Engng., N.Y. 34 (1950) Nr. ı, S.12: 
bis 14, 31, 7 Abb. . 


Mikrofon Type KB—2C. 


621.395.616 Bestell-Nr. 5414: 
KALUSCHE, H.: Ein Kondensatormikro- 
fon mit Netzanschluß. Elektrotn. Zeit- 
schrift (ETZ) zı (1950) H. 19, S. 523-526, | 
7 Abb. 3 


621.395.62 Bestell-Nr. 5448 
MELLEY, C. T.: Response peaks in finite 
horns. J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) 
H. 5, S. 551—557, 6 Abb., ı Tab. 


621.395.62:621.392.5.072.7 

Bestell-Nr. 3 
EWASKIO, C. A. & MAWARDI, O.K.: 
Electroacoustic phase shift in loudspeakers. 
J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 4, 
$. 444—448, ı2 Abb. e 


621.395.62:534.864.4 Bestell-Nr. 5447 
THIESSEN, G. J.: Resonance characte- 
ristics of a finite catenoidal horn. J. acoust. 
Soc. Amer. 22 (1950) H. 5, S. 558—562, 
5 Abb., 2 Tab. 


621.395.623.74 Bestell-Nr. 6526 
SHORTER, D. L.: Sidelights on loud- 
speaker cabinet design. Wireless Wld. 56 
(Nov. 1950) Nr. ıI, S. 382—385, 6 Abb, 


IV ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 4, 1951 


"Lautsprecher in Gehäusen mit allseitig 
abgeschlossenem Luftraum und mit schall- 
“absorbierenden Auskleidungen der Innen- 
" wände zeigen bei Frequenzen unterhalb 
von 500 Hz resonanzartige Erscheinun- 
gen in’ der Frequenzkurve. Die schall- 
- absorbierende Auskleidung ist für nied- 
rige Frequenzen wenig wirksam, so daß 


- Wellen bilden können, welche die „Re- 
“ sonanzen“ hervorrufen. Abhilfe kann 

durch schallschluckende Schichten ge- 
= schaffen werden, welche an geeigneten 
“= Stellen quer durch das Gehäuse: gespannt 
werden müssen und die stehenden Wel- 
- len unterdrücken. 


- 621.395.623.8 Bestell-Nr. 2909 
BESMITH .B. H.. & SELSTED,- W.- T: 
- A loudspeaker for the range from 5 to 
20okc. Audio Engng., N.Y. 34 (1950) 
Nr. 1, S. 16-18, 9 Abb. 


% 

- 621.395.623.8 Bestell-Nr. 2910 
- LODE, TENNY: Stereophonie reproduc- 
- tion. Audio Engng., N. Y. 34 (1950) Nr. 1, 
“ 


S. 15, 46—47, 4 Abb. 


— 621.395.625 Bestell-Nr. 2911 
McPROUD, C. G.: Recording characteri- 
= sties. II. Audio Engng., N.Y. 34 (1950) 
"Nr. 1, S. 20—21, 45, 7 Abb. 


621.395.625.2:681.85 Bestell-Nr. 6527 

. WEST, R.L. & KELLY, S.: Pickup input 
eircuits. Wireless Wild. 56 (Nov. 1950) 
Nr. ı1, S. 386—391, 14 Abb. 


Schaltungen zum Ausgleich der Frequenz- 
kurven von magnetischen, - dynamischen 
und Kristall-Tondosen für Schallplatten 
mit 78 und mit 331/s Umdrehungen. 


a a u "Nu 20 Ba nn 1a na uhün.e de NL nz 


 621.395.632.11 Bestell-Nr. 2912 
BECHAVASSE, P:. & LEHMANN, R. 
. Etude acoustique des sonneries tele- 
phoniques de l’administration frangaise 
des P.T.T. Ann. Telecommun. 5: (1950) 
Nr. 1, S. 2—20, ıı Abb., 3 Tab. 


621.396.1 

®@GUNDLACH, F. W.: Grundlagen der 
Höchstfrequenztechnik, Berlin, Göttin- 
_ gen, Heidelberg: Springer Verlag 1950. 
499 S., 189 Abb. (Technische Physik in 
Einzeldarstellungen Bd. 7). £ 


Elektronenströmungen bei Frequenzen 
über 300 MHz/dm, cm u. mm. Zweipol- 
und  Vierpolstrecken. Rauscherscheinun- 


= 


sich für bestimmte Frequenzen stehende’ 


Nr. 4, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


gen. Zylindrische Elektrodensysteme. Ma- 
gnetfeldröhren. Stromverdrängung und 
dielektrische Verluste. Elementare Wel- 
len auf Doppelleitungen. Wellen in Hohl- 
leitungen. Kugelwellen. Vierpoltheorie. 


621.396.1.029.6 

®BOMKE, HANS & GEFAHRT, I.: Ein- 
führung in die Theorie der Ausbreitung 
elektromagnetischer Wellen in Leitungen 
und Hohlkabeln. Stuttgart: Wiss. Ver- 
lagsges. 1950. 163 S., 47 Abb 21,50 DMW. 


621.396.11 Bestell-Nr. 2915 
POEVERLEIN, H.: Strahlwege von Ra- 
diowellen in der lIonosphäre. 2. Mitt. 
Theoretische Grundlagen. Z. angew. Phys. 
I (1949) H. ı1, S. 517—525. 


621.396.11:538.56 Bestell-Nr. 6502 
KELLER,JOSEPHB.:Reflectionandtrans- 
mission of electromagnetic waves by thin 
curved shells. J. appl. Phys. 21 (Sept. 
1950) Nr. 9, S. 896-901. 

Untersuchung der Beugung elektromagne- 
tischer Wellen an einem-leitenden oder 
nichtleitenden Hindernis. 


621.396.11.029.63(494) Bestell-Nr. 5434 
DUFOUR, J.: Quelques observations sur 


la propagation des ondes decimetriques. en 


Suisse. Techn. Mitt. schweiz. Post PTT 
28 (1950) H. ıı, S. 417—422, 6 Abb. 


621.396.11 Bestell-Nr. 2916 
SCHUMANN, WINFRIED OTTO: Über 
den Durchgang elektromagnetischer Wel- 
len durch Plasmaschichten endlicher 
Dicke unterhalb der Grenzfrequenz. Arch. 
elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 5, S. 173-174. 


621.396.26 

®MEINKE, HANS HEINRICH: Felder 
und Wellen in Hohlleitern. München: R. 
Oldenbourg 1950. 148 S., ız3ı Abb, 15,— 
DM. 

Elektrostatische und stationäre magne- 
tische Felder in Hohlrohren. Wechsel- 
felder im Hohlrohr. E-Wellen bzw. TM- 
Wellen. H-Welten bzw. TE-Wellen. 
Ströme auf dem Hohlleiter und die Lei- 
tungsdämpfung. Wellenzustände im Hohl- 
leiter. Einzelfragen zur Sehaltungstheorie. 


621.396.5:621.3.029.63 Bestell-Nr. 2917 
DIETRICH, E. & BARKOW,.P.: Die 
Dezimeterwellen. im Fernsprechdienst der 
Deutschen Post. Fernmeldetechn. Z. 
(FTZ) 3 (1950) Nr. 5, S. 145—154, 7 Abb. 


V 


Umfang des Dezimeternetzes. Aufbau 
einer Verbindung. Sendeleistungen, Wel- 
lenbereich. Betriebssicherheit. Systeme: 
Michael-System, Rudolf-System. Über- 
tragungsbedingungen. Wirtschaftlichkeit. 
- Verwendungszweck. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6511 
LISTER, GEORGE H.: Overtone crystal 
oscillator design. Electronics N.Y. 23 
(Nov. 1950) Nr. ı1, S. 88—93, ı2 Abb. 


In kristallgesteuerten Oszillatoren, die 
für Frequenzen oberhalb von 30 MHz be- 
stimmt sind, muß der Kristall in einer 
Oberschwingung angeregt werden. Im all- 
gemeinen kommt man nur bis zur fünften 
Oberschwingung. Die Anregung höherer 
Oberschwingungen gelingt durch Par- 
allelschalten einer Induktivität zum Kri- 
stall, die die Kristallkapazität teilweise 
kompensiert. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6494 
SHEPARD, W. G.: Low frequency gene- 
rator. Blectronics, N.Y. 23 (Okt. 1950) 
Nr. 10, S. ı16—ı18, ı Abb. 


Oszillator .mit 10 Festfrequenzen von 0,2 
bis 100 Hz; die sinusförmige Ausgangs- 
spannung wird aus der Rechteckspan- 
nung eines Multivibrators abgeleitet. 


621.396.61:621.395.62:534—8 

Bestell-Nr. 5456 
LESLIE, F. M.: The relative output from 
magnetostriction ultrasonie generators. 
J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 4, 
S. 418—421, ıo Abb. 


621.396.61.029.64:621.385:621.392 

Bestell-Nr. 5429 
RATHEISER, L.: Oszillatoren für Dezi- 
meterwellen mit Scheibenröhren in Gitter- 
basisschaltung. Radio Techn. 26 (1950) 
H. ı1, S. 579—524, 17 Abb. 


Bestell-Nr. 5428 
KLAUS, R.: Oszillatorschaltungen für 
hohe Konstanz. Radio Techn. 26 (1950) 
H. ı1, S. 225—298, z Abb. 


621.396.61.08+621.317.1 


Bestell-Nr. 5419 
WEBER, K. H. R.: Aussteuerungsmes- 


621.396.61.027.3 


sung bei frequenzabhängiger Maximal- 
amplitude. Frequenz 4 (1950) H. ıı, 
S. 205—298, 7 Abb. 
621.396.614:537.311.62 


Bestell-Nr. 2918 
KRAUS, A.: Hochbelastbare HF-Wider- 


stände nach dem Verfahren der hornd 


Ar a A 


gedämpften Leitung. Fernmeldetechn. Z 
{FTZ) 3 (1950) Nr. 5, S. 157—160, 4 = 


621. 396. 615: 621. 316.726.078.3 _ 

Bestell-Nr. 291C 
KOERNER, L. F.: A variable-frequeney: 
oscillator stabilized to high presicion. Bel: 
Labor. Rec. 28: (1950) Nr. 2, S. 66—yI. 
621.396.615 Bestell-Nr. 292c 
PLOCH, WERNER: Meßgenerator fürn 
Magnetfelder. Z. angew. Phys. ı (1949 
H. 11, 5. 525—520. 


621.396.615.029.6 Bestell-Nr. e» 
SCROGGIE, M. G.: Design for a wobbu- 
lator. Wireless Wld 56 (Okt. 1950) Nr. 10% 
S. 369—372, 8 Abb. 

Bauanleitung für einen frequenzmodu-i 
lierten Hochfrequenzoscillator zur Prü-i 
fung der Resonanzkurven von Empfän- 
gern mit der Braunschen Röhre, 


621.396.615.1.072.6:621.3.016.35 
Bestell-Nr. 6474. 


_ PATCHETT, G. N.: Precision a.c. vol- 


tage stabilizers. Electronic Engng. 22\ 
(Nov. 1950) Nr. 273, S. 470—473, 5 Abb. 


621.396.615.14:621.385.13 

Bestell-Nr. 6516 
BARTER, LEROY D.: Graphical solution! 
for feedback amplifiers. Blectronics, N. Y. 
23 (Nov. 1950) Nr. ıı, S. 212 und’ 214, 
4 Abb. 


621.396.615.142.2:621.385.17 

Bestell-Nr. 6513 
EISAMAN,L.COBURN:Microwave sweep 
generator. Electronics, N. Y. 23 (Nov. 
1950) Nr. ıı, S. 101—ı103, 7 Abb. 
Ein in einem Hohlraumresonator von 
einem Motor hin- und herbewegter Kol- 
ben variiert die Frequenz des Klystrons 
8- bis ıomal in der Sekunde zwischen 
2600 und 3400 MHz kontinuierlich, wobei 
die Spannung am Reflektor des Klystrons 
synchron mit der :Kolbenbewegung ge- 
ändert wird. 


621.396.67 


Antennen » 


621.396.67.029.63 

@SILVER, SAMUEL: Microwave an- 
tenna theory and design. N. Y.' McGraw- 
Hill 1949. 623 S. 8 Dollar, 


VI ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 4, 1951 


nr Phys. 2I Er Okt. 

0, S. 1007—1006, 4 Abb. 

Feld einer Viertelwellen- Afıtehne 

r einer unendlich dünnen und leiten- 
en Kreisscheibe wird berechnet. 


1950) 


21.396.67. ; 
HINNERY, J. R.: The effect of input 
onfiguration on antenna impedance. J. 
bpl. Phys. 21 (Okt. 1950) Nr. 10, S.945 
iS 956, 15 Abb. 


621.396. 671 Bestell- Nr. 2927 


'OSSKOPF, JÜRGEN: Zur Theorie der- 


aden Antenne. Arch. elektr. 
(2950) Nr. 5, S. 175—ı80, 3 Abb. 


Übertr. 4 


.3 Bestell-Nr. 3441 
OWN, J.: The effect of a periodie va- 
in the field -intensity across a 
Proc. Instn. electr. 


.67 Bestell- Nr. 6487 
ABURN, LOUIS E.: Curtain-rod f-m 
enna for busses, ee Neo. 


| esteht aus zwei Flechen erde aus Alu- 


rohr der Länge A/4, die an .de® 


= oder Rückwand der Karosserie 


396.677. Bestell- -Nr. 2928 
A IBERTS A. & PUNGS, L.: Experi- 


elle Untersuchungen an Meter- und 


en Antennen für breite 


u Nr: 5; 5. 165—173, 18 Abb: 


sungen ir 


Störungen 
‚212.08 Bestell-Nr. 6403 


Bestell-Nr. 6530 


621. 396.812.5 


621. >98 823 


an ua und Flach- 


u 


© Bes: "Nr: Kae y R 
> WILHELM: Ur =. 
tersuchungen über ie Ausbreitung von 
Kurzwellen über große Entfernungen. 
Arch, .elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 5, 
$. .181—188, 19 Abb. a AR 
Vergleichende Zenitreflexionsmessungen. 
Ausbreitungsuntersuchungen über feste 
große Entfernungen und über veränder- 
liche große Entfernungen. _ 


621.396.812.5 Bestell-Nr. 2929 
SIEDENTOPF, HEINRICH: Zur Ent- 
stehung des Mögel - Dellinger - Effekts. 


- Arch. elektr. TER 4 (1950) Nr. 3, 5. 20 


bis 98. 


Bereit: Nr. 2930 
KRAUSKRÄMER,- JOSEF: Über Wan- 
derungserscheinungen rascher Feldstär- 
ke-Schwankungen von Ionosphären- 
Echos. Arch. elektr. Übertr. 4 (950) Nr. 

$. 133—138, ı8 Abb. - 


621.396.815 45 
STRANZ, DIETRICH: Ergebnis einer 
Fade-out-Statistik.. Arch. elektr. Übent 
4 (1950) Nr. 6, S. 217—218, Abb. ; 
621.396.822 ‚ Bestell- Nr. 
M.: Determinazione u 
curva di risonanza nel fenomeno 
girointerazione. Alta Fregu. ‚19 (19 
Ne. 12,18.03-8, 3, Abb. 


621.396.822.029.63 Bestell- NE, 2932 
BARKOW, PAUL: Der Rauschabstän 
einer Dezimeterwellen-Relaiskette. Arch. 
elektr. Übertr. 4 Ga H. 4, S: 155—158. 
4 Abb. 

Bestell-Nr. 2008 i 
AUGUSTADT, H.W. & KANNENBERG, 


WW. Bi; Longitudinal noise in audio eir- 


cuits. I. II, Audio Engng., N. Y. Er 
(1950) Nr. I, S. 22—24. 45, 6 Abb. Nr. 2, 
S..18—21, 3435; 14 Abb. A 


621. 39 96. 826 
STRANZ, . DIETRICH: Eng begre 
Ionisationswolken in ı2z5 km Höhe 
rend einer Nordlichtstörung. Arch. elı 
Übertr. 4 (1950) Nr. 6, > FIRE 31 


621.396.828 
MILDZEN SL ER PEARCE, 'S. 


5. 414—419, 2 Abb. 


FTENAUSLESE RB dan TON 


Bestell-Nr. 29 6 


ca ne 


& 
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RB 
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Berechnung der Wirkung von Abschirm- 
käfigen und Vergleich mit den Meßergeb- 
nissen bei 0,75 bis 24 MHz. Die beste 
Schirmwirkung erhält man mit Drahtgit- 
tern möglichst geringer Maschenweite und 
gutleitendem Material niedriger Perme- 
abilität. 


621.396.9 


Anwendungen 
der Funktechnik 


621.306.9 Bestell-Nr. 6529 
HAMER, E. G.: Communications on 
460 Mce/s. Wireless Wld. 56 (Nov. 1950) 
Nr. ıı, S. 412—414, 2 Abb. 


Einige experimentelle Untersuchungen be- 
weisen, daß das 460- bis 470-MHz-Band 
für den ortsveränderlichen Funkdienst 
geeignet ist, obwohl der Empfangsbereich 
etwas kleiner als beim 70- bis 100-MHz- 
Band ist. 


621.397 
Fernsehen, Bildübertragung 
621.396.97(058) 


®@BBC YEAR BOOK 1951. London: 
British Broadcasting Corporation Broad- 
casting House 1951. 192 S. 3s 10d. 


Jahresrückblick auf 1950, Ausblick in die 
Zukunft. U.a. folgende techn. Aufsätze: 
Unattended transmitters and ‚electronic 
listeners“; The impact of television in the 
Midlands; The odd jobs of the research 
engineers; Television out and about; 
Planning a television studio. 


621.397:389.6 

DELBORD, Y.: Les normes de television. 
Ann. Telecommun. 4 (1949) Nr. ı1, S. 388 
bis 396. Nr. 12, S. 425—429, 5 (1950) Nr. ı, 
$. 35—37: Nr. 2, S. 50—56, 32 Abb., 7 Tab. 


621.397.3 Bestell-Nr. 6507 
FINK, DONALD G.: Dual standards for 


television scanning. Electronics, N.Y. 23 
(Nov. 1950) Nr. ı1, S. 66—71, 6 Abb. 

Die FCC hat die Einführung des CBS- 
Farbenfernseh-Verfahrens und die Auf- 
nahme öffentlicher Sendungen empfohlen. 
Da das CBS-Verfahren mit 405 Zeilen 
und 144 Teilbildern je Sekunde arbeitet, 
steht die Industrie vor der Aufgabe, Emp- 
fänger zu bauen, die sowohl für 525 Zeilen 
und 60 Teilbilder als auch für 405 Zeilen 


VIII 


2 2 
und 144 Teilbilder geeignet sind. Erläute 
rung der Schaltungsprobleme und eini- 
ger Lösungen. 3 
621.397.335 . Bestell-Nr. 6512: 
ALPERT, NORMAN, LUONGO, JO-.- 
SEPH & WARREN, WIENER: 32-chan- - 
nel high-speed commutator. Electronics, , 
N.Y. 23 (Nov. 1950) Nr. 11, S. 9492 : 


Abtastung von 32 Kanälen mit vernach- : 
lässigbarer Umschaltzeit; Abtastgeschwin- : 
digkeit: 1ooomal in der Sekunde. 


621.397-5 Bestell-Nr. 2935 
SCHWARTZ, ERICH: Kellfaktor und 
Bildauflösung bei Fernsehsendungen mit 
konstanter Bandbreite. Fernmeldetechn, 
Z. (FTZ) 3 (1950) Nr. 6, 5. 185—190, 
6 Abb. 


621.397:53 Bestell-Nr. 5462 
KLEMPERER, H.: Einige Neuentwick- 
lungen auf dem Gebiet der Speicherröh- 
ren. Arch. Elektrotechn. 40 (1950) H. I 
S. 45—48, 6 Abb. 


621.397.6 Bestell-Nr. 2936 
REICHEL, WILHELM: Electric eye. Be- 
richt über mehrere z.T. zusammenhän- 
gende Arbeiten. aus den RCA Labora- 
tories. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) H.% 
S. 159—162, 2 Abb. 


621.397.6:621.385.832 Bestell-Nr. 5442 
WHITE, E.L. C., & STARKER, M.G» 
The design of a television camera chan-- 
nel for use with the C.P.S. emitron. 
Proc. Inst. electr. Engrs. 97 Ill. (1950) 
November, S. 393—407, ız Abb., 2 Tab.“ 
Diskuss. S. 408—413. 


621.397.614621.396.619 Bestell-Nr.6521 
INGHAM, W. E.: Interference effects in 
pulse-width modulation. Wireless Engr. 
27 (Okt.-Nov. 1950) Nr. 325/326, S. 241 
bis 256, 14 Abb., 6 Tab. 


Durch Längenmodulation der Zeilensyn- 
chronimpulse läßt sich beim Fernsehen 
Bild und Ton auf demselben Träger über- 
tragen. Es wird die Störanfälligkeit die-- 
ser Tonmodulation untersucht. Bei gro- 
Ben Störspannungen ist die Impulslängen- 
modulation günstiger als normale A. M. 
Bei kleinen Störspannungen sind die bei- 
den Modulationsarten gleichwertig. In 
allen Fällen ist jedoch die F. M. weniger 
störanfällig als Impulslängenmodulation 
und A. M. 5 ; 
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Um dem derzeitigen Mangel an ausländischen Zeitschriften zu begegnen, können 
von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foto- 
kopien zum Preise von 0,75 DMW je Seite und Porto zur Verfügung gestellt werden 


Brı Mathematik Wärmeleitfähigkeit des Gases vom Druck 
beruhen (Thermoelement, Pirani), und die 
E 51+621.3 Bestell-Nr. 2969 ‘ Verfahren, die das Maß der Ionisation 
> FRANKEL, SIDNEY: Mathematics in durch Elektronen (Entladungsröhren) oder 


engineering. Electr. Commun. 27 (1950) radioaktive Stoffe (,„Alphatron“) bestim- 
FE Nr.1,S.7—ı0. - men. : 


517-4 Bestell-Nr. 2871 E 5 & 

- Mathematische Formeln. Trigonometrie, a 6592 
Er Kreis- und Hyperbelfunktionen. Funk- rimetry. Electronic Engng. 23 (März 
> techn. Arbeitsbl. Mth. 21, ı. Bl 1951) Nr. 277, S. 91-93, 7 Abb. 


$ 53 Ph sik Automatisches Kolorimeter zur Darstel- 
# y lung der Spektralkurve von Körperfarben 
E 531.76/7:621.385.832 Bestell-Nr. 6566 auf dem Schirm eines Katodenstrahl- 
© -PUNNETT, S. W: & JERRARD, H. G.: Oszillografen. 

"A preeision electronic tachometer. Elec- 


i ; 537.228.1 - Bestell-Nr. 6594 
\ EN EeBEEISFON N? 270 KELLY, S.: Piezo-electrie crystal devices. 


€ „arzt Part.I. Electronic Engng. 23 (März 1951) 
Gerät zur Messung beliebig großer Dreh- 7. 277, 5. 100—104, 5 Abb. 


© geschwindigkeiten, Meßgenauigkeit 0,05%». 
"= Die aus der Drehung elektromagnetisch 
_ abgeleitete Wechselspannung wird an die 
senkrechten, die von einem Öszillator 
-  veränderbarer Frequenz gelieferte Wech- 
— selspannung an die waagerechten Ablenk- 
platten eines Katodenstrahloszillografen 537.311 Bestell-Nr. 6553 
- selegt. Durch richtige Einstellung der GOUBAU, GEORG: Surface waves and 
- Oszillatorfrequenz erhält man Lissajous- their application to transmission lines. 
- Figuren, auf Grund derer sich die Dreh- 7, appl. Phys. 2ı (Nov. 1950) Nr. 11, 
geschwindigkeit ergibt. Ausführliche Be- S. 119-1128, ız Abb. 

‚ schreibung der Schaltungen. 


Allgemeine Eigenschaften derfür Schwing- 
kristalle, Kristallfilter und Kristallwandler 
geeigneten piezoelektrischen Materialien: 
Seignettesalz, Ammoniumphosphat, Ba- 
riumtitanate, Litiumsulfat. 


; In der Arbeit wird erstmalig die Fort- 
 532.13:529.7:53.082.5 Bestell-Nr.5514 leitung elektromagnetischer Wellen längs 
- EMSCHERMANN, H. H. & UMSTÄT- eines Leiters behandelt, dessen Ober- 
- TER, H.: Optische Speicherverfahren für fläche mit einem Isolator bedeckt oder 
Meßwerte bei schnell verlaufenden Prüf- ' anderweitig verändert ist. Die entste- 

" vorgängen. ATM (1951) H. 180, V 142-13, hende Welle ist der Sommerfeldschen 
Be 25.,.3. Abb. Oberflächenwelle ähnlich, jedoch hat man 
; die Ausdehnung des Feldes in den Raum 
533.5:537.54 + 621.317.1/7 ‘durch die Gestaltung der Leiterober- 


e £ ‘ Bestell-Nr. 06539 R : 5 5 
Be . : fläche in der Hand. Auf diese Weise las- 
Do 02 Ile messursimenee. gi high sen sich verlustarme Leitungen (email- 


vacuum by electrical methods. Electronic Bere, Dead) für Freauenzen ober 
Engng. 23 (Jan. 1951) Nr. 275, S. 30—34, or ME Bewinken‘ 

Fr73. Abb. . 
_ Meßverfahren und Meßinstrumente. Ver-  537.311.1 Bestell-Nr. 2903 
fahren, die auf der Abhängigkeit der POHL, R. W.: Elektrönenleitung in 
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festen 'Körpern, insbesondere in Halb- 
leitern. Elektrotechn Z. (ETZ) 71 (1950) 
Nr. 11, S. 269—272, 9 Abb. 


37.311.1:537-.311.33 Bestell-Nr. 5523 
TIÜTNER, R.=A,SRITTNER, E82 & 


DU _PRE, F. K.: Fermi levels in semi- 
conductors. Philips Res. Rep. 5 (1950) 
S. 188—204, 15 Abb. 

Ableitung von Formeln zur Bestimmung 
des Fermi-Niveaus und der Dichte der 
freien Ladungsträger in Halbleitern. Be- 
sprechung von Halbleitermodellen und 
ihre Anwendung. 


534 
Akustik 


5344778 Bestell-Nr. 2957 
Die dramaturgische Bedeutung des Tones 
im Tonfilm. Bild und Ton 3 (1950) Nr. ı1, 
$. 329. 


534.081:681.88 Bestell-Nr. 5503 
KOCK. W. E.: Binaural localisation and 
masking. J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) 
H. 6, S. 807—806, 4 Abb. 


534.321.9461 Bestell-Nr. 2961 
THIEDE, H.: Ultraschallgeräte für thera- 
peutische Anwendungen. Elektrotechn. 4 
(1950) Nr. 6, S. 219—229, 13 Abb. 


534.44 Bestell-Nr. 2998 
MEYER-EPPLER, WERNER: Die 
Schwingungsanalyse nach dem Suchton- 
Verfahren. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) 
Nr. 8, S. 331—338. 


Zusammenfassender Bericht. 48 Litera- 
turstellen. 
534.62.001 Bestell-Nr. 5504 


ROSENBLITH, W. A.: Auditory masking 
and fatigue. J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) 
H. 6, S. 792—800. 14 Abb. 


534.6 Bestell-Nr. 5501 
CORLISS, E. L.R & SNYDER, W. F.: 


Calibration of audiometers. J. acoust. Soc. 
Amer. 22 (1950) H. 6, S. 837—842, 6 "Abb. 


534.5:681.828 Bestell-Nr. 6599 
MEACHAM, L. A.: Electronic music for 


four. Electronics, N. Y. 24 (Febr. 1951), 


Nr. 2, S, 76—79, z Abb. 

' Einfaches Heimmusik - Gerät für vier 
Spieler. Das Gerät besteht aus vier Spiel- 
einheiten mit je einem Thyratronoszilla- 
tor, zeigerförmigem Tonwähler, J,aut- 
j stärkeregler und Druckknopfschalter und 
einem gemeinsamen Verstärker und Laut- 


E 
Us 


sprecher. Durch Filter sind ‚die vie: 
Spieleinheiten auf verschiedene St 
lagen abgestimmt. g =. 


534.76 Bestell-Nr. 5536 
MOIR, J.: Stereophonic sound. Wirel. Wid 
40. (1951) H. 3, S. 84—87, 5 Abb. 5$ 


534.784+ 534-41 Bestell-Nr. 55 
VILBIG, F.: An apparatus for speech 
compression and expansion and for re 
playing visible speech records. J. acoust' 
Soc. Amer. 22 (1950) H. 6, S. 754761. 
25 Abb. 


534.784 Bestell-Nr. 5507 
COOPER, F. S.: Spectrum "analysis. 7. 
acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 6, S. ei 
bis 762. 


620.1:669 
Werkstoffe, Metallurgie 


620.1:538.114 Best&ll-Nr..6545 
STRUTT, M. J. O.: Ferromagnetic ma-ı 
terials and ferrites. Wireless Engr. 27, 
(Dez. 1950) Nr. 327, S. 277—284, ır Abb. 
Eigenschaften und Anwendungen der: 
Ferrite als magnetisches Material. Die 
Wirbelstromverluste in Ferriten sind we-: 
gen ihrer geringen Leitfähigkeit bis etwa: 
100 kHz vernachlässigbar. Am günstig-: 
sten ist eine Legierung von 25% Mn+- 
25%/ Zn+50%o FesOs. Ferrite sind sowohl! 
als Kernmaterial als auch für die ma-: 
gnetische Abschirmung geeignet und ge-' 
statten eine beträchtliche Reduzierung der 


Abmessungen. er 
% 


621.3:621.3461 2.) 
Elektrotechnik, Elektromedizin 
621.3+51 


N\ 

© BECKER, ARTHUR & Voigt, 
HANSKARL: Mathematisches Hilfsbuch 
für die Wechselstromtechnik. ‘3. Aufl. 
Leipzig: M. Jänicke (1950) 414 S., 130 
Abb. 7,60 DM. 

621.3+51 Br 
© CORBEILLER, P. LE.: Matrix ana- 
lysis of electric networks. New York: 
Wiley (1950) 108 S., 49 Abb. 3 Dollar. 
621.3:546.821 . Bestell-Nr. 5499 
SCHULZE, W. M. H.: Das Titan und 
seine Verbindungen in der Elektrotechnik. 
Elektrötechn. Z. (ETZ) z2 (1951) H. 2, 
5I—54, 3 Abb. Umf. Schrifttum. ° H 
Überblick über Vorkommen, Gewinnung, 
Eigenschaften und elektrotechn. Bedeu- 
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„- 


rgebnissen, ist, Sg 


fahren BEN 2 i Eriedenstellend, - 


ter Gleic E Rn > ’ 
ster eichspannungen. FG 621.317:621.317.7. Hi; 
a Meßtechnik, Meßgeräte. 2 


Steuern .und Regeln von 621.317.083.7 Bestell-Nr/5529 
mit Zuyranlone: CHISHOLM, has DUCKEEN: ERS 
FARNELL, G. w.: A multichannel PAM- 
FM Radio telemetering system. Proc. 
Inst. Radio Engrs. 1951) H. 1, 
314.21: oe 08 Bestell: Nr.2059 bis 43, 12 Abb. >, ER 3 
JTZ, BL: ge von Trans- fe 
621.317.083.74621.396.61 
Bestell- Kr 66or- 
& DOREMUS, JOHN A.: Telemetering sy 
2} 314. 2; He 392. 5. KR stem for radioactive snow gage.Electroni 
Bestell-Nr. Ne 27 RE 1951) Nr. 2, S- 889, 
[OUR, ERROR, ne TUCKER, D. G.: 6 Abb. 
e-coupled phase-invertor "of high Zur ständigen Überwachung der Schnee- 
acy. Electronie Engng. 23 (Febr. fälle in ‚abgelegenen Gebieten dient ein 
2) Nr. 27% 5% 6465, 2 Abb. Netz von unbemannten Be 


5.2. - Bestell-Nr. 5476 stationen. 
HS, n die IR Icheizenns ir 


hängtes Zählrohr gemessen. 
ladungsstöße _des Zählrohres N 
i durch einen 500-Watt-UKW-Sender, der 
315 59: :621.394. 66: .5:537-311. 33 3 durch eine Schaltuhr automatisch ein 
Bestell-Nr. 2963 und ausgeschaltet wird, an eine Zentr: 
« Transistors. Electr. station weitergegeben. ; 
os (190) Nat, S° ee 6 Abb. len für die Sender dienen . Nickel-Ka 
ER mium-Batterien, die während des ganz 
I . Winters nicht aufgeladen zu werd 
"Bestell Nr. 5813 - brauchen. E 
621.317.33 © Bestell-Nr. 65 2 
DAVIDSON, I. Bi Multi-range-ohmmeter. 
Wireless Wid. 57 (Febr. 2 Nr. 2 & 
Er 33: 4 Abb. . 


pie: lektrichestz Ss durch Relais. 
Br 1080) 5: 26—28.. FR .317:334 rt Bestell- Nr. 2802. 
tischen Überblick über *  Induktiver Pindwileend. Funktechn. 
‚den shsrchechlze Arbeitsbl. Ind. 01,25. 2 


621.317.361.029.6 . 
a GEORGE ]J.: eo line fr. - 
‚othese: über  quency measurements.. Electronics, Na 
"E rn ein 24 (Febr. 1951) Nr. 2, 5. 9799, 6.4 


der ZU Das ‚Gerät | Brei, auch wenig 


< 


ESE nD Ton 


621.318 > 
Magnete 


621.318.2.042.1 

GOVORKOV, V. A.: Entwurf von Ker- 
nen. Elektrichestvo, UdSSR, Nr. 4 (April 
1950) S. 4756. 

Falls die Gleichungen für den magneti- 
schen Stromkreis so aufgestellt sind, daß 
sie eine Funktion der spezifischen Ener- 
gie W(B) — [ HdB enthalten, die un- 
zweideutig aus der Magnetisierungskurve 
des Werkstoffes entnommen werden mag, 
kann eine Anzahl Probleme. aus ‘der 
praktischen Berechnung magnetischer 
Stromkreise gelöst werden. Als Beispiel 
ist die Berechnung laminierter Kerne mit 
überlappten .Einzelblechen aufgeführt. 
Das Verfahren gründet sich auf Gleich- 
strommagnetisierung, doch gelten die Er- 
gebnisse für Wechselstrommagnetisierung 
ebensogut, vorausgesetzt, daß die Fre- 
quenz nicht zu hoch ist. 


621.318.34.013.5 Bestell-Nr. 5539 
BERGTOLD, F.: Magnetfeldstreuung an 
den Rändern von Luftspalten. Elektro- 
teonn. | Z.KETZ) 72.(1952)°H. 478. 1107 
bis 113, 14 Abb. 


Grafische Untersuchung der Streuung van 
den Rändern der Luftspalte in magneti- 
schen Kreisen. Eine Formel wird ange- 
‘geben, mit der ein homogenes Feld im 
Luftspalt einfach errechnet werden kann 
und wie weit die Polläche zum Ersatz 
des Streufeldes zu verbreitern ist. 


621.318:4.002.2 Bestell.-Nr. 2955 
DISHAL, -MILTON: Design of dissipa- 
tive band-pass filters producing desired 
exact amplitude-frequencey characteristics. 
Electr. Commun. 27 (1950) Nr. 1, S. 56 
bis 81; Proc. Inst. Radio Engrs. 37 (1949) 
Nr. 0, S. 1050—1069, 9 Abb. 


621.318.4 Bestell-Nr. 2895 
Plattenschnitt von Drehkondensatoren., 
Berechnung und Bedeutung. Funktechn. 
Arbeitsbl. Ko 31, 6 S. 


621.318.42 Bestell-Nr. 2833 
SCHILLING, W.: Grundlagen : einer 
Theorie des magnetischen Verstärkers. 
Elektrotechn. Z. (ETZ) 71 (1950) Nr. L 
S- 7—13. 


621.318.42.024 Bestell-Nr. 5512 
FEINBERG, R.: Der magnetische Ver- 


IV ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 5, 1 


stärker. Bull. schweiz. elektrotechn i 
42 (1951) H. 5, S: 148—152, 13 Abb. © 


621.383/384 
Fotozellen 


621.38:681.17 Bestell-Nr. 
BENNETT, A. E.: Electromechaniea 
registers as used in radioactive eountin 
systems. Electronic Engng. 23 (März 1951‘ 
Nr. 277, S. 81—85, 9 Abb. 3 
Erörterung- der an mechanische Zähle 4 
zu stellenden Forderungen und Beschrei: 
bung einiger in Harwell benutzter zu 
vorrichtungen. 


621.383.08 TR 
KHLEBNIKOV, .N. S.:' -Fotozelle 
Grundeigenschaften und Anwendungen! 
Elektrichestvo, UdSSR, Nr.4 (April 1950. 
S. 56—65. % 
Zusammenfassung aller sowjetischen Foto 
zellentypen. Zwanzig Quellenangaben. 


Röhrentechnik 
Elektronenoptik s 


621.385 + 621.396.11 Bestell-Nr. 5 2 
ROTHE, H., ENGBERT, W. & KR 

H,* URW-Senderöhren: Telefunken äh, 
23 (1950) H. 89, S. 175—ı182, 13 Abb, $ 


621.385:621.326 


{ 
621.385 . | 


Bestell-Nr. 654 
CLARK, JOHN W.&NEUBER, RALPH 
End-cooling of power tube filaments. En 
appl. Phys. 21 (Nov. 1950) Nr. 11, 5.1084 
bis 1087, 3 Abb. E? 
Aufstellung und Lösung der Differen- 
tialgleichung, welche die Beziehung zv 
schen Temperatur und Abstand der ein- 
zelnen Stellen des Heizfadens, der sich 
durch  Wärmeleitung und Strahlung 8 
kühlt, wiedergibt. 


621.385.032.24 Bestell-Nr. 6 
POHL, W. J.: Aspects in the design and 
manufacture of planar grids for triodes 
at u.h.f. Electronic Engng. 23 (Märg 1951, 
Nr. 277, S. 95—99, 8 Abb. 


Berechnung der Mindestspannung. & 
Gitterdrähte, die zur Verhinderung deı 
Verwerfung der Gitterdrähte und von 
Katodenschluß infolge der Erwärmung 
während des Betriebes erforderlich‘ ist 
Ein neues Verfahren zur Anfertigung 
ebener, ringförmiger Gitter ist für die 
Massenproduktion geeignet. $ 


[> 


621.385 ; 
®COCKRELL, W. D.: Industrial elec- 
“tronie control. 2nd ed., N. Y.: McGraw- 
Hill (1950), 385 S. 4 Dollar. 


21.385 
FEEURY, P. MARECHAL, A & 
ANGLADE, CL.: La theorie des images 
© optiques. Paris: Revue d’Optique 1950. 


-621.385.032.3 Bestell-Nr. 6584 

-WEINREICH, O. A.: Emissivity_changes 
of thoria cathodes. J. appl. Phys. 21 (Dez. 
1950) Nr. 12, S. 1272—ı1275, 6 Abb. 


Bestell-Nr. 6552 


D 621.385.032.3.08 
BEWIDELL, E..G...& ,HELLAR, R. A.: 
£ Effect of coating composition of oxide- 
- coated cathodes on electron emission. J. 
Eappı. Phys. 21 (Nov. 1950) Nr. ır, S. 1115 
© bis 1118, 6 Abb. 


FE 


_ Die Elektronenemission in Abhängigkeit 
"von dem Mischungsverhältnis der Oxyde. 
= Maximale Emission ergibt sich bei einer 
* Zusammensetzung des Oxydüberzuges der 
“ Katode aus 7 Teilen SrO und 3 Teilen 
E09 (molekular). 

- 621.385.1.032 Bestell-Nr. 2897 
; Werkstoffe für den Hochvakuumröhren- 
- bau. Metalle. Funktechn. Arbeitsbl. Wk 
124 S. i 
621.385.13.072.3 Bestell-Nr. 2898 
- Die Elektronenröhre als regelbare In- 
. duktivität und Kapazität. Funktechn. Ar- 
— beitsbl. Ag 31, 4 S. 

; Vier Grundschaltungen. Gitter-Katoden- 
- Strecke als regelbare Induktivität oder 
“ Kapazität. Anwendung der Röhrenschal- 
tungen. Frequenzgang der Blindröhren- 
 schaltungen. 


 621.385.3:621.3.013 Bestell-Nr. 5519 
_ WALKER, G. B.: On. the electric field 

in a single-grid radio valve. Proc. Instn. 

- electr. Engrs. 98 (1951) H. 1, S. 57—63, 
4 Abb., 7 Tab. 


; 621.39  - 
5 Fernmeldetechnik 


621.392+621.385.3 Bestell-Nr. 6578 
-KEEN, A. W.: Triode transmission net- 
works. Wireless. Engr. 28 (Febr. 1951) Nr. 
329, S.'56—66, 8 Abb., 3 Tab. > F 
Das Verhalten negativ vorgespannter Tri- 
 oden. gegenüber kleinen Wechselspannun- 
‚gen wird durch ein #-Glied dargestellt, 
in welchem der: reelle Teil des Gitter- 
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Anodenelementes negative Werte anneh- 
men kann. Dadurch wird die Einführung 
fiktiver Strom- oder Spannungsquellen 
in die Ersatzschaltung vermieden. 


621.392:537.226 Bestell-Nr. 6585 
HORTON,C, "W,: KARAL, !H2.C,& 
MeKINNEY, C. M.: On the radiation 
patterns of dielectric rods of circular 
eross section — the TMo,ı mode. J. appl. 
Phys. 21 (Dez. 1950) Nr. 12, S. 1279-1283, 
ro Abb. 

Messung der Strahlungsdiagramme und 
Vergleich mit den berechneten Diagram- 
men. Die‘ Berechnung erfolgt mit Hilfe 
der äquivalenten elektrischen und ma- 
gnmetischen Oberflächenströme. Man erhält 
ausgezeichnete Übereinstimmung von 
Messung und Berechnung, wenn man bei 
der Berechnung den Dürchmesser der 
Ffäche, auf dem die Ströme fließen, zu 
0,65 mal dem wahren Durchmesser "des 
Stabes annimmt. 


621.392:621.3.028.08 Bestell-Nr. 6586 
LESLIE, F. M.: Radiation from resonant 
quarter-wave transmission lines. Wireless 
Engr. 28 (März 1951) Nr. 330, S. 70—72, 
8 Abb. 

Die Eingangskonduktanz dreier verschie- 
dener Leitungen von der. Länge 2/4: wird 
bei Resonanz für 100-MHz gemessen. Die 
Leitungen befinden sich in einem Metäll- 
gehäuse, einem Metalltrog oder sind in 
verschiedenen Höhen über einem Metall- 
schirm angeordnet. y 


621.396 
Funktechnik 


621.396:621.397 > 

®&DUNLAP, OWIN E.: Radio and Tele- 
vision Almanac. N. Y.: Harper & Bros 
(1950) zıı S., 68 Abb. 4 Dollar. 


621.396:11:551.510.535 Bestell-Nr. 6579 
RYDBECK, O. E. H.: Magneto-ionic' , 
triple splitting of ionospheric waves. J. 
appl. Phys. 21 (Dez. 1950) Nr. 12, S. 1205 
bis 1214, 12 Abb. 

In den vergangenen Jahren erschienen 
mehrfach Berichte über ionosphärische 
Beobachtungen, in denen eine dritte ma- 
gneto-ionische Komponente, das 
nannte z-Echo, eine Rolle spielt. Theore- 
tische Behandlung, dieser Erscheinung, die 
als dreifache magneto-ionische Aufspal- 
tung bezeichnet wird. 


V 


soge- _ 


621.396.11 ;538. 566.2/3 Bestell-Nr. 6576 
MINNIS, C, : Ionospheric storms and 
radio eircuit ee Wireless Engr.: 
28 (Febr. 1951) Nr. 329, S. 43—5T- 

Es wird auf die Wichtigkeit hingewiesen, 
zwischen der Voraussage von Empfangs- 
störungen einerseits und der Voraussage 
ionosphärischer oder magnetischer Stürme 
andererseits zu unterscheiden. Die wich- 
tigsten Vorzeichen magnetischer Stürme 
werden besprochen, und es ergibt sich, 
daß keines dieser Vorzeichen allein als 
zuverlässige Grundlage für Voraussagen 
brauchbar. ist. 


621.396.11:538.566.2 Bestell-Nr. 5518 
BERG, F.: Reflection and refraction of 
mierowaves at a set ‘of parallel metallic 
plates. Proc. Instn. electr. Engrs. 98 
(1951) H. ı, S.-47—55, 10 Abb. 


621.396.11:621.396.933 Bestell-Nr. 5516 
SAXTON, J. A..& HOPKINS, H. G.: 
Some adverse influences of meteorologi- 
cal factors on marine navigationel radar. 
Proc. Instn. electr. Engrs. 98 (1951) SR 
bis 136, 8 Abb., 8 Tab, 


621.396.11:621.317.39:551.510.535 

Bestell-Nr. 5488 
NAISMITH, R. & BAILEY, R.: An 
automatic ionospheric recorder for the 
frequency range 0.55 to 17 Mce/s. Proc. 
Instn. electr. Engrs. Part III, 98 (1951) 
Nr. 51,8. ıI—18, 7 Tab. 


623.396.11.029.64 Bestell-Nr. 2975 
MATRICON, MARCEL: Les ondes cen- 
timetriques; leurs proprietes. Bull. Soc. 
frang. Electr. (6) 10 (1950) Nr. 103, S. 217 
bis 222, 7 Abb. 


621.396.11:621.396.671° Bestell-Nr. 5487 
BRAMLEY, E. N.: Diversity effects in 
spaced-acrial reception of ionospheric 
waves. Proc. Instn. electr. Engrs. Part III, 
98 (1951) Nr. 51, S. 19—25, ı Tab. 


. 621.396.11 Bestell-Nr. 6544 
FOOT, J. B. LOVELL: Transmission 
through tunnels. Wireless Wld. 56 (Dee. 
1950) Nr. 12, S. 456—458, 4 Abb. 

Versuche in ı bis 2 km langen Eisen- 
bahntunnels ergaben, daß für die Verbin- 
dung zwischen einer Station im Tunnel 
und einer Station außerhalb des Tunnels 
die Frequenz von 82 MHz nicht geeignet 
ist, da die Dämpfung durch den Tunnel 
zu groß ist und Zwischenstationen not- 
wendig wären. Mit 460 MHz ist jedoch 


"Die. praktisch noch brauchbare untere 


eine erde Verne ide 


Grenze muß zwischen 82 und 460 MHz 
liegen. 


1 
621.396.11 Bestell-Nr. 5327: 
MILLINGTON, G. & YSTED,-G. A. 
Ground-wave propagation over an im- 
homogeneous smooth earth. Experimenta 
evidence and practical implications. Proc 
Instn. electr. Engrs. 97 (1950) S. 209- "222 


15 Abb. 


621.396.61 x 


621.896.61.015.33.08 Bestell-Nr. 654 
BENSON, F.- A. &:PEARSON, R. M.. 
Pulse generator of fixed repetition rate.? 
Wireless Engr. 27 (Dez. 1950) Nr. 327, 


S. 285—288, ır Abb. 5 
Einfacher Impulsgenerator mit fester‘ 
Frequenz; liefert Impulszacken von 60 
Volt und ‘einer Flankensteilheit von 
0,8 usec. 5 
621.306.61 Bestell-Nr. 6573: 


DICKINSON, _C. J.: E.h.t. from an'r! 
oscillator. Wireless Wild. 57. (Febr. 1953) 
Nr. 2, S. 70—72, 3 Abb. 4 

Bauanleitung für einen einfachen Höch- 
spannungsgenerator für Katodenstrahl- 
röhren; der Generator besteht aus einem : 
HF-Oszillator und Gleichrichter. x 


621.396.61+621.396.97 Bestell-Nr. 6574 
ESPLEY, D. C.: Optimum spacing of 
broadeast transmitters. Wireless Engr. 
28 (Febr. 1951) Nr. 329, S. 37—39, 8 Abb. 
Geometrische Lösung der Frage, wie- 
viele verschiedene Sender zur Versor- 
gung eines bestimmten Gebietes erforder- 
lich sind, wenn sowohl der Versorgungs- 
bereich als auch der Störbereich des ein- 
zelnen Senders bekannt ist. 2 


621.396.61+621.317.1 Bestell-Nr. 3525 
KOERNER, L. F.: Progress in develop- 
ment of test oscillators for crystal units. 
Proc. Inst. radio Engrs, 39 (1951) H. z, 
S. 16—26, 18 Abb. 


621.396.61.029.6 Bestell-Nr. Pr 
BURKHARDTSMAIER, W.: Die Sender- 


reihe für UKW-Rundfunk. Telefunken- 
Ztg. 23 (1950) H. 89, S. 131-138, 9 Abb. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6561 
WELLS. O. C.: Square-wave generator. 
Wireless Wld. 57 (Jan. ı951) Nr.1, 5.35. 
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Fernseh an, Bıldübert asus 


T; ‚015. 7 Bestell-Nr. 6523 
BIOS: Narrow- pulse genera- 
ireless Engr. 27 (Okt.-Nov. 1950) 

N. 325/326, S. 265—269, 5 Abb. 
Der Impulsgenerator dient als Vergleichs- 
ngsquelle bei der Messun; ng von 


spannungen und ‚liefert zwischen 
e 5000 Impulse in der Sekunde. Die .. 
Imp se haben « ‚eine Be von ungefähr 


$ 


SBestelk Nr. 6499 


Flying- -spot. cameras. 


£  Abtaster für-5 X 5cm Diaposi- 
it Braunscher Röhre von Per 


Bestell- Nr. 5424 
wi V.: Mixed highs in Color 
RO 1. ‚R. E- : (1950) } A. 9, 


Bestell. 5425. 
‚esent ‚status of color. Television. 
. R. E. 38 ( er 2 9% > 980-1002, 


Fi 


Bestell- Nr. 6486 

“F.: New ideas i in 
Blectronics, UNE, 
. 66— 70, 8 Abb. 


Bestell- -Nr. 2952 


ar. 397. 62:621. 397. 6rr. “6a EN, 
Bestell-Nr. 6480 
GILLETTE, F. N, KING, G.-W. .& 
WHITHE, RA: Vides program record 
ing. Electronics, N.Y. 23 (Okt. 1950) Nr. 
70, 5. 90—95, 9 Abb. 
Kamera für das Abfilmen des Fernseh- 
programms‘ von. der Bildröhre, bei w 
cher der Sektorenverschluß durch Bi 
elektronischen „Verschluß“ ersetzt wurde 
Die Bildröhre wird 24mal in der Sekund 
durch einen von der Kamera ausgelösten 
Impuls freigegeben und jeweils nach Ab- 
zählen von 525 Zeilenimpulsen men 
verdunkelt. & 


621. 397.624 621.396. 4 "Bestell- Nr. 6480 
EMMS, EDWARD T. & JONES, EM- 
LYN: The video output stage. Elektron re 
Engng. 22 (Okt. 1950) Nr. an 1082 re 
bis 413, 9 Abb., 3 Tab. = ; 
Ausführliche Analyse der Endstaken e 
 Bildverstärkers und die bei der Bem 
sung zu beachtenden ‚Gesichtspunkte, 
621.397.67 Bestell- Nr. 


SCUDDER, R. M.: Designing the 
port UHF antenna. Blectronics, N. 
23 (er. Be Nr. 11. Be .76—80, 10 A 


Kiss. 529- bis“ 535-MHz- Be Es. ha 
sich um eine ı2z m hohe zylind \ 
"Schlitzantenne mit rund um die Maı 
fläche verteilten Schlitzen. Auf 
ısom hohen Turm montiert hat sie e 
Verstärkungsgewinn von 17 und in 

_ senkrechten Ebene einen Se in 
kel von nur 39. 


bar. 397-7. 


h zu a BIRKINSHAW, 


64 Bestell N. RD 

: : The Sa 
on Engng. 

und Br 


S 105—_117 

621.397. ‚6ı1 

_ DINSDALE, A.: Colour television. | 
‚less Wld. 56- Des: 220)3 Nr. 12, 
bis 449, 9. Abb. . IR 

Die General Electric hat der Fec Ei 
heiten über ein neues. Farbenferns 


fahren vorgelegt, ‚das keine größe 


breite als das Schwarz- weiß-Fe 


E erfordert. Das. f 


„ Flicker 


N 


legung aus, daß bei dem einfarbigen Fern- 
schen das Frequenzband nur an den Stel- 
len besetzt ist, die in der Nähe der Zeilen- 
frequenz und deren Vielfachen liegen. In 
len leeren Zwischenräumen können die 
Frequenzen der zwei 
farben untergebracht werden. Ausführliche 
Beschreibung des Verfahrens, für dessen 
Durchführbarkeit bis jetzt allerdings 
noch jegliche experimentelle Bestätigung 
fehlt. 


621.397.62:621.397.2 Bestell-Nr. 6575 
HAANTIJES, J. & DE.VRIJER, F. W.: 
in television pictures. Wireless 
Engr. 28 (Febr. 1951) Nr. 329, S. 40—42, 
3 Abb. : i 
Das Flimmern ist sowohl von der Bild- 
helligkeit als auch von der Bildfrequenz 
abhängig. Zu jeder Bildfrequenz läßt sich 
uhter sonst gleichen Umständen eine 
„kritische Bildhelligkeit‘‘ angeben, die 
nicht überschritten werden darf, wenn 
kein Flimmern auftreten soll. Die kri- 
tische Bildhelligkeit kann durch einen 
Bildschirm längerer Nachleuchtdauer her- 
aufgesetzt werden. Durch Mischung von 
grünleuchtendem Willemit (ZneSiOs) mit 
einer blauleuchtenden Substanz konnte 
„Philips‘“ einen weißleuchtenden -Bild- 
schirm langer Abklingzeit für Fernseh- 
zwecke schaffen, durch den die kritische 
Bildhelligkeit um den Faktor 4,5 erhöht 
wird. - 


621.397.62 Bestell-Nr. 6602 
LOUGHREN, ARTUR V. & HIRSCH, 
CHARLES J. Comparative- analysis of 
color: tv systems, Electronics, N. Y. 24 
(Febr. 1951) Nr. 2, S. 92-96, 4 Abb., 
2 Tab. 

Kritische Untersuchung des Verfahrens 
der „mixed highs“ hinsichtlich der Bild- 
auflösung und des Gewinnes an Band- 
breite. Beschreibung des von der „Hazel- 
tine‘‘ entwickelten Verfahrens des „by- 
passed monochrome“. 


621.397.62 Bestell-Nr. 6600 
FINK, DONALD G.: Progress in dot- 
sequential color tv. Electronics, N. Y. 
24 (Tebr. 1951) Nr. 2, ,S.’80—81, 2 Abb. 
Das Auflösungsvermögen der RCA-Drei- 
farbenröhre konnte durch Erhöhung ‘der 
Farbpunktzahl von 351000 auf 600 000 
verbessert werden. Durch neue rote und 
blaue. Leuchtstoffe wurden Bildhelligkeit 
und Farbqualität erhöht. In dem eigent- 


VII 


anderen Grund- - 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON.Nr. 5, 195 


lichen RCA- Veabrens N) die [ 
thode der „mixed highs“ ‚aufgegeben 
durch das ‚by-passed monochrome“ er 
setzt. Hierbei werden einmal die Bild 
frequenzen von o bis 4 MHz für al 
drei Farben gemeinsam und außerdem 
die Bildfrequenzen von o bis 2 MHz fürn 
jede Farbe getrennt übertragen. Du 
eine Frequenzschachtelung wird at 
dem nur ein 4 MHz breites Frequenzba 

benötigt. 


621.397.62+ 778 Bestell-Nr. =; 
SCHLAFLY, H. J.: Some comparafiveı 
factors. of picture resolution in Television: 
and film industries. Proc. Instn. Radio: 
Engrs. 39 (1951) H. 1, S. 6—10, 3 Abk. 
2 Tab. E- 

621.397.62+621.3.027.3 Bestell-Nr. 2081 
Methode zur Erzeugung der Hochspan- 
nung für Elektronenstrahlröhren in Fern- 
seh-Empfängern. Bull. schweig. elektre 

techn. Ver. 41 (1950) Nr. 9, S. | 


4 Abb. 
621.397.9 Bestell-Nr. sch 
SANDERS, R. W.: Industrial 
system. Electr. Commun. 27 (1950) S. 
bis III. 
4 
E| 


681:658.512 
Feinmechanik, 
Fertigungstechnik 
681.142 Bestell-Nr. 5405 
LAETT, H.: Grundlagen . der Impuls, 

Rechengeräte. Techn. Mitt. PTT ei (19 
H. 10, $S. 377—382, 7 Abb. 3 
Untersuchung der Schaltlemeninl wobe 


die Ein-Aus-Arbeitsweise der Röhren e 
sondere Bedeutung. besitzen. sign 


ist: auch die Eigenschaft Impulsfolg 
speichern zu können. Behandlung de 
mathematischen Grundlagen "- derarti 

Schaltungen. 4 


681.142 Bestell-Nr. 5421 
RAMSAYER, K.: Die Funktionsrechen- 
maschine. Phys. Blätter 6 (1950) H. 10, 
S. 435—440, 2 Abb, 


8 3 
Filmtechnik, Kinotechnik 
778 Bestell-Nr. 5473 


DE CADENET: Etude technique comi- 
parative de l’enregistrement et de la re= 
production des images animees par la 
cinematographie et la television. Ann. 
Telecommun. 5 (1950) H3:11,"S: re 
15 Abb, 


‚Um dem derzeitigen Mangel an ausländischen Zeitschriften zu begegnen, können 
von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foto- 
 kopien zum Preise von 0,75 DM Wi je Seite und Porto zur Verfüyung gestelliwerden 


Physik 


53 523. 5 :621 a 613.001 
4 *  Bestell-Nr.6581 
CLEARY, E. Pe 


..1950) Nr. 12, S. 1264—1267, ı2 Abb. 
ssung der Impedanz von Gleichstrom- 
gen in Atmoshärendruck mit Frequen- 

ron 1000 MHz. Reeller und imaginä- 

teil nehmen mit der Bogenlänge zu. 
end der imaginäre Teil, der stets 
itiv ist, von der Biremetärke unab- 


ee onrderstand = 


Er dem 
zunehmender 


gens entspricht, mit 


m ärke ab; _ Mi 


, Nr. 6559 


ır Tedüclidn Be RL ion eh. 


pbl. Phys. 21 Au 1950) Nr. TER 


"ung eines tee 
Raumladung und deren teil- 
erung durch die in dem 

eingı fangenen > des Rest- 


„ Bestell Nr. ‚5522 

on 
of re 'emission. 
An (2950) Ss. re 


6.61 


‚O0 tisch Be 

{ on 3. en sec für die 
der‘ Sekundäremission. ab- 
Übertr. len 


eoretisc) ie äußerste Grenze für. 


en 


IRIFTENA 
EB, 


 quenzen anwenden läßt. 


"538.565 
DUNN, H. K.: The calculation of vo 


534 


534. .784 
POTTER, R.K. & STEINBERG, ]J. 


"ust magnetization of ferromagnetic- las nr 
minae; application of classical theory. 
Wireless Engr. 28 (März 1951) Nr. 33%, 
Ss 92—97, 6 Abb. 3 


Die klassische Theorie der Wechselstrom- * 
magnetisierung ferromagnetischer Schich- 
ten wird verbessert, indem bei der Be- 
rechnung für die Permeabilität ein W 
benutzt wird, der von dem Verhältnis 
Maximalwerte von B und 9 abweic 
Der benutzte B/S-Wert hängt von .deı 
Form der Magnetisierungskurve ab, so da 
sich das Verfahren auch für höhere Fre 


Bestell-Nr. 5500 


resonances, and an electrical vocal trac 
J. acoust. Soc. Amer. 22 (1950) H. 


S. 740—753, 17 Abb. 


538.221:621.318.22 Bestell-Nr. 296 


. GEISLER, A. H.: Structure and prop 


ties of the permanent-magnet alloys. 
Electr. Engng., N. Y. 69 (1950) NT 
S. 37—44. 


538.56:537.71 


BRYLINSKI, E.: De l’impedance d’ondes- 
libres. Bull. Soc. frang. Electr. (6) 10 


(1950) Nr. 100, S. 37—40. 


Akustik 
Bestell-Nr. 


Toward the specification of speech. J. R; 
acoust. Soc. Amer. 22 (1950) a0; S. ER 


bis 820, 15 Abb. 


534.84 
®CREMER, L.: Die RE he 


_ Grundlagen der Raumakustik. Bd. II. 
 Wellentheoretische Raumakustik. Leipzig 


S. Hirzel (1950) 355 S.,.87 Abb. 21,50 DM 
534.852 \ Bestell-Nr. 5538 


en H. G. M.: Magnetic az 


534.861 = 
 DREYFUS-GRAF, ].: er. 
> sound mechanics. J. acoust. Soc. Amer. 22 621 ‚317:621. 317. 7 


(1950) H.6, 8. 731-7390, 21 Abb. Meßtechnik, Meßgerä 


 534.88:621.396.2.001 Bestell-Nr. 2994 
BERGTOLD, FRITZ: Frequenzband- = 31: NE 317.374 :621 ‚365: } 
'Richtkennlinien. Arch. elektr. Übertr. 4 U Y h 
(1950) Nr. 7, 271-274, 13 Abb. angsleime und des Ver etw 
; : der dielektrischen HF-Heizung. E 


Gemeinsames Auftreten zweier Frequen- chestvo, UdSSR, Nr. 6 (Juni 1950) £ 
zen. Der quadratische Mittelwert für das BErinz 


Bee nnenzbane, Die gegenwärtig bei der industrielle 


Rn 620. 1:669 HF-Heizung verwandten Verfahren w 

T den beschrieben und kritisiert, besonde 

Werkstoffe, Metallurgie das 3-Voltmeter (oder auch 3-Amp 

Br : | Bestell-Nr. t meter)- Verfahren. Seine Fehler we 

BERTHOLD, R.: Entwicklung. der Ser festgelegt, und das von dem Ver 

"störungsfreien Werkstücksprüfung. Che- angegebene Verfahren der Resonan. 

_ mie-Ingenieur-Techn. 23. (1950) H. 2, rung wird gegenübergestellt. Hierbe 
9.3338, Abb. ır. Umf. Lit. ‚ ein Resonanzwellenmesser verwand) 
in Verbindung mit den in industriell 
trieben vorhandenen. Meßgeräten k 
kostspielige Zusatzeinrichtung bedi 


Erörterung von Verfahren und Hilfs- 
mittel. Vergleich der deutschen Kennt- 
Blase, ae und Arbeiten mit 

> 621.317.42 


Srörtehiniser er ein n ridgnerierb 

THIEN-CHI, N’G. 8 Psgtelt-Nr. =. störfeld für elektroakustische Z 
Ferronickels speciaux &labores par me- Elektrotechn. 4 (1950) Nr. 6, S. 2 

 tallurgie des poudres. Ann. Radioelectr. 7 “Abb. a 
(1951) H. 1, 5. 3—19, 24 Abb.  621.317.42 Bestell-N 

2, ‘ Se V, ENGEL, A.: Fortschritte auf de 

.621.3:621.3 +61 biet magnetischer Meßverfahren 


Elektrotechnik, Elektromedizin Cleichfelder. ATM Nr. 179 (1950) 


2 Bl.,yz Abb. 
-621.316.7.001 Bestell-Nr. 5481 
ROOSDORFP, H. J.: Betrachtungen über 621.317.7.087.4 ; 
h die Regelung industrieller Prozesse. Phi- ANGERSBACH, F. & HUE 
'libs Techn. Rdsch. 12 (1951) H. 8, S. 225 Über ein Verfahren zur indire 
bis 231, 6 Abb. taktgabe bei anzeigenden M 
Ay "Besprechung von Regelmechanismen für 
e industrielle Herstellung mit Bevorzugung Br ITaII 5 Abb. 
der statischen und dynamischen Unge- 621.317.727 
ir ‚nauigkeit, der Stabilität und der Dämp- RO, A. F.: 
R fung. Vorteile durch Verwendung elek- 
 trischer Modelle für die Be ı 
 Beereutigentenge EEE dl ame tun 
er 4:7 2 infache chaltung zur stellung 
 MONS, It M.: A anlationdhin between garithmischer und reziproker ER 
resistance and temperature of thermistors. Standskennlinien mit 
J. appl. Phys. 2ı (Dez. 1950) Nr. ı2, Potentiometer und die Berech 
'S. 1267—1268, ı Abb., 3 Tab. selben. 
‚An Stelle der bisher benutzten Gleichung 621.317. 733 . tell-N . 6604 
log R= a + b/T wird die die Tempera- GRAHAM, Jnie ‚Automatic. a-c bridg: 


sa 


v 


Slectronics, N. Y. 24 (Febr. 1951) Nr. 2, 
. 110—116, 21 Abb. 

rückenschaltung und _Anzeigevorrich- 
tung für die automatische Messung von 
Induktivitäten, Kapazitäten und Wider- 
“ ständen in der Fabrikation. Grafisches 
- Verfahren zur Bestimmung von Phase 


RL. 


und Amplitude der Brückenausgangs- 
=. spannung. 
E 


Dr 


BRINTON, R. L.: Modern carrier cur- 
rent test equipment Electr. Engng., N.Y. 
69 (1950) S. 135. 


921.317.75:621.317.333.8 Bestell-Nr. 5482 
- VAN SLOOTEN, J.: Experimentelle Un- 
_ tersuchung von elektrischen Netzwerken 

mit Hilfe des Ausschaltvorganges. Phi- 
2 lips Techn. Rdsch. 12 (1951) H. 8, S. 237 
bis 243, ıı Abb. 


Einfache experimentelle Methode zur Un- 
tersuchung der Reaktion eines elektri- 
schen Netzwerkes oder einer Impedanz 
auf die plötzliche Ausschaltung eines 
konstanten Gleichstromes. Spannung wird 
auf dem Schirm eines Katodenstrahl- 
oszillografen beobachtet. 


D 


© 621.317.755 Bestell-Nr. 6568 
. TUCKER, M. J.: The effect of pen-to- 
paper friction in recording instruments. 
 Blectronic Engng. 23 (Febr. 1951) Nr. 276, 

E:5.267 63, 6.Abb. 

Berechnung der durch die Reibung des 

- Schreibstiftes auf dem Papier verursach- 
ten Fehler in dem aufgezeichneten Oszil- 

-logramm und die Korrektur des Oszillo- 
 grammes. 


621.317.755:621.3.029.5/.6 
B= Bestell-Nr. 5524 
JANSSEN, J. M. L.: A cathode-ray oscil- 
_ lograph for periodic phenomena of high 
frequencies. Philips Res. Rep. 5 (1950) 
S. 205—240, 27 Abb. . 
-Oszillograf nach einem -Abtastprinzip für 
- periodische Signale : hoher Frequenz. 
- Durch Mischung des HF-Signals mit 
 phasenmodulierten Impulsen. erhält man 
ein getreues NF-Bild. Beschreibung des 
Synchronisierkreises, des Mischkreises 
- und des Impulsgenerators. 


621.317.755 Bestell-Nr. 6541 
AMOS, S. W.: Simple valve voltmeter. 


Wireless Wld. 56 (Dez. 1950) Nr. 12, 
$ 430—4325 3 Abb. 


Br 


- 621.317.74:621.395.44 Bestell-Nr. 2966 


Einfachstes kompensiertes Röhrenvolt- 
meter mit den Meßbereichen 2,5 Volt, 
25 Volt und 250 Volt. 


621.318.7 
Siebketten 


621.318.7 Bestell-Nr. 6560 
DAVEY, F. G. G.: Unusual ladder filter. 
Wireless Wld. 57 (Jan. 1951) Nr. ı, S. 31 
bis 34, ro Abb. 


Scharfabschneidendes Filter mit veränder- 
barer Grenzfrequenz. Das Filter besteht 
aus einer ungeraden Anzahl von Ele- 
»menten und zeichnet sich dadurch aus, 
daß die Impedanzen, vom mittleren Ele- 


ment in beiden. Richtungen gesehen, ein. 


von der Frequenz unabhängiges, konstan- 
tes Verhältnis bilden und den gleichen 
Phasenwinkel beibehalten. Anwendung 
als Vorschaltgerät zwischen Ausgangs- 
transformator und Lautsprecher, ferner 
als ZF-Bandfilter mit veränderbarer Band- 
breite. 


621.318.73.029.64 Bestell-Nr. 2996 
KÄCH, ALFRED: Die Übertragungs- 
eigenschaften des Hohlraumresonators als 
Zwischenkreistransformator. Arch. elektr. 
Übertr. 4 (1950) Nr. 8, S. 307—308. 


Vierpolkonstanten des Hohlraumresona- 
tors. Hohlraumresonator als Zwischenkreis- 
transformator. Übertragungseigenschaften 
des Hohlraumresonators. Meßergebnisse. 


621.319.45:621.3.011.4 


ZAKGEIM, L. N.: Temperaturabhängig- 


keit der Kapazität von Elektrolytkon- 


densatoren. J. Techn. Phys., UdSSR, . 
Nr. 2 (Febr. 1950) S. 160—174. 
Unter Berücksichtigung äquivalenter 


Stromkreise für die Anoden-Katoden- 


kapazität ist es möglich, die Abhängig- 2 


keit äquivalenter Serienkapazität, Wirk- 
kapazität und den Verlustwinkel von der 
Frequenz und dem Widerstand des Elek- 
trolyts zu berechnen. Durch die Kennt- 
nis der Temperaturabhängigkeit des Elek- 
trolyts° kann man die Temperatur- 
relation der Kaßfazität des Kon- 
densators abschätzen. Ein Vergleich zwi- 
schen berechneten und gemessenen Er- 
gebnissen zeigt jedoch, daß die Kapazi- 
tät des Elektrolytkondensators nicht 
allein von der Anoden-Katodenkapazität 
abhängt, weil sich die Kapazität der 
Oxydschicht ebenfalls ändert. 


Nr. 6, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON. III 


\ 


621.385 ’ 
Röhrentechnik, 
Elektronenoptik 
621.385.832 +621.396.61 


Bestell-Nr. 6595 
ADAMSON, COLIN: Use of a cathode 
ray oscillograph as a harmonic genera- 
tor. Electronic Engng. 23 (März 1951) 
Nr. 277, S. 107—ı08, 5 Abb. 


Der Leuchtfleck des Katodenstrahl-Oszillo- 
grafen ‚wird durch die Grundfrequenz der 
Spannung kreisförmig abgelenkt. Zwischen 
dem Schirm des Katodenstrahl-Oszillo- 
grafen und einer Fotozelle befindet sich 
eine auf fotografischem Wege gewonnene 
Maske, die das auf die Fotozelle fallende 
Licht des umlaufenden Leuchtflecks si- 
nusförmig moduliert. 


621.385.832:621.396.615.14.016.35 

Bestell-Nr. 6597 
MOSS, HILARY: A note on cathode re- 
sistance stabilization of.c.r.t. gun cur- 
rent. Electronic Engng. 23 (März 1951) 
Nr. 277, S. ııı—ı12, 4 Abb. 


Der Strahlstrom der Braunschen Röhre 
läßt sich durch automatische Gitterspan- 
nung mittels eines Widerstandes im Ka- 
todenkreis, ähnlich wie bei Verstärker- 
röhren, weitgehend konstant halten. 


621.385.832 Bestell-Nr. 5526 
ROSENTHAL, J. E.: Correction of de- 
flection defocusing in cathode-ray tubes. 
Proc Inst. Radio Engrs. 39 (1951) H. ı, 
$. 10-15, 3 Abb. 


621.385.833 Bestell-Nr. 5535 
REGENSTREIF, E.: Theorie de la len- 
tille electrostatique A trois electrodes. 
Ann. Radioelectr.'6 (1951) H. 1, S. 51—83, 


27 Abb., 7 Tab. 


621.385.833 Bestell- Nr. 6554 
REISNER, JOHN H. & DORNFELD, 
EDMUND G.: A small electron micro- 
scope. J. appl. Phys. 21 (Nov. 1950) Nr. 
II, $. I131—1139, ıı Abb. 


Das stark vereinfachte Elektronenmikro- 
skop der RCA ist klein genug, um auf 
einem Laboratoriumstisch aufgestellt zu 
werden. Es ist mit permanentmagneti- 
schen Linsen ausgestattet und hat eine 
Auflösung von 100 Angström; es lassen 
sich 1500fache, 3000fache und 60o0ofache 
Vergrößerungen erzielen. 


621.39 | | ”. 
Fernmeldetechnik 


% 
621.392 Bestell-Nr. 6540 
COCKING, W. T.: Aerial feeder connee-: 
tions. Wireless Wld. 56 (Dez. 1950) Nr.‘ 
12, S. 426—429, 7 Abb. 
Schaltungen für den Anschluß einer un-- 
symmetrischen Leitung oder eines un-- 
symmetrischen Empfängereinganges an» 
eine symmetrische Leitung (sogenannte: 
„Balun“-Schaltungen). 


621.392 Bestell-Nr. 6555 
ZADEH, LOFTI A.: Circuit analysis of | 
linear varying-parameter networks. I. 
appl. Phys. 2ı (Nov. 1950) Nr. ıı, S. 1171 
bis 1177, 3 Abb. 


621.392.26 Bestell-Nr. 2989 
SOUTHWORTH, G. C.: Principles and 
applications of waveguide transmission. 
Bell. Syst. techn. J. 29 (1950) S. 295—342. 


621.392.5 Bestell-Nr. 2976 
LEROY, M.:: Quadripoles. Bull. ‘Soc. 
frang. Electr. 10 (1950) Nr. ıo2, S. 128 
bis 134, 5 Abb. j 


621.395.44 Bestell-Nr. 2967 
ERICKSON, L. G. & CLIFFORD, D.G. 


Stackable carrier telephone system. 
Electr. Engng. 69 (1950) S. 140—143. 


621.395.6.08:534.6 
@BERANEK, L. L.: Acoustic measure- 
ments. London: Chapman & Hall; N. Y.: 
J. Wiley 1950, 914 S. - 


621.395.61:534—8 Bestell-Nr. 6538 
CRAWFORD, A. E.: Ultrasonice energy. 
Electronic Engng. 23 (Jan. 1951) Nr. 275, 
S. 12—ı8, 13 Abb. rn 
Die verschiedenen Möglichkeiten zur Er- 
zeugung größerer Ultraschallintensitäten 
und die Grundformen der entsprechen- 
den Generatoren. 


N‘ 


621.395.612.4 Bestell-Nr. 2993 
GRIESE, HANS JOACHIM: Das Rohr- 
mikrophon. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) 
Nr. 7, S. 259—266, 18 Abb. 


621.395.614+ 621.395.623.45 

Bestell-Nr. 2997 
FISCHER, FRIEDRICH, ALEXANDER: 
Der piezoelektrische Wandler als wider-. 
standsreziprokes Gebilde. Arch. elektr. 
Übertr. 4 (1950) Nr. 8, S. 321—324, 2 Abb. 


Grundgleichungen des piezoelektrischen 
Wandlers. Impedanz des piezoelektrischegg 


IV ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND de; Nr. 6, 1951- 
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1534.84.001 
Bestell-Nr. 5537 


CK, Ru: "Von der dezentralisier-. 


en zur Ferstzalen. Schallübertragung. Elek. 
rotechn. Z. (ETZ)' 72 (1951) H. 4, S. 701 
bis 104, ır Abb. 


P: 395.623.7.42 Bestell-Nr. 6558 
-TAYLOR, P. L.: Ribbon loudspeaker. 


/ireless Wild. 57 (Jan. 1951) Nr. 1, 5.7. 


‚bis ı2, 8 Abb. 
Anleitung zum Bau eines einfachen, aber 
ijochwertigen Bändchenlautsprechers mit 
0 


395- 
AUDIO ENGINEERING SOCIETY: 
Slements and practice of sound recording. 
r: F. Summer Hall, 153 W 33, 117-S, 


'621.395.625.2 Bestell-Nr. ei 
OCK, A. M.: Thorn gramophone 
dies. Wireless "Wild. 56 (Dez. 

4 12 15% 450452, 6 Er 


"Bestell-Nr. 6547 


a J.: Cathode-follower 


Wireless Engr. 27 (Dee. 
r..327; S. 289— 293, ır Abb. 
rhalten des Katodenverstärkers 
; rechteckigen und sägezahn- 
} ann. ’ 


Bestell- Nr. 6562 


100-kW air-cooled 
Wild. „37 (Jan. RS 


% 


‚von. een 


. Drosselgekoppelte 


1950). 


Bestell-Nr. 5511 
Fernleitungsüber- 
den Niederfreugenzbereich, 


. messer in einer Steatitscheibe, 


621.396.615.14 


_ len-Röhren. Bull. 


werden immer häufiger verwandt, beson- 
ders zur Erzeugung aperiodisch gedämpf- 
ter- Impulse. Frühere Theorien gaben 
nicht die Möglichkeit, die Amplitude und 
Impulsdauer der Eingangsspannung zu 
bestimmen, Diese Lücke wird von der 
hier aufgestellten Theorie gefüllt, die 
auch Formeln zur- Bestimmung der Kreis- 
parameter für zwei besondere Fälle be- 
nennt. 


621.396.611.4:621.365.92.029.64 
USTINOV, V. V. & KOGAN, M. G.: 
HF-Anlage mit einem Hohlraumresonator. 
Blektrichestvo, UdSSR, Nr. 7 Dr TR 
x 65—67. 


stoffe mit geringen Verlusten geeignet Kur 
ist, wird beschrieben. Er ist bei Anwen- 
dung von Vorwärmpulver für thermo- 

plastische Preßstücke ‚ausgelegt. Bei Vermn x 
wendung eines Hohlraumresonators von 
hohem Q wird ein guter Wirkungsgrad * 32 
bis zu einer Betriebsfrequenz von 60 MHz gl 
erreicht.. r7 


621.396.612. 029. 63/4:621.319.55 

n Bestell-Nr. 6583 
FITZPATRICK, J. A, HUBBARD, J.C. 
& THALER, W. J.: A high intensity 


short duration spark light source. J. appl. 


Phys. 21 (Dez. 1950) Nr. 12, S; 1269- 127L, ur 
5 Abb. 

Die Funkenstrecke befindet sich am Ende 
eines Hohlrohrleiters aus Bariumtitanat 

von 16,5 cm Länge und 5 cm Außen- 
durchmesser, das so mit einer Frequenz 
erregt wird, daß die Kabellänge gleich 
4l4 ist. Eine» Bohrung von 0,3 mm Durch- Ru 
die den Bi: 
bildet, stellt die 


Abschluß des Kabels 


 Funkenstrecke dar. Die Dauer eines Fun- x 


kens beträgt etwa 10-7 sec. 


Bestell-Nr. oe 
SIGRIST, W.: Betrachtungen über einige 5 
elektronische Grundlagen der Mikrowel- 
schweiz. elektrotechn. en 
Ver. 4 (1950) Nr. 2, S. 35—42, II re E 


621. 396. 615.14:621.385.13 


Bestell-Nr. 6577. 


 ZEPLER, E. E.: Valve input conductance 


at v.h.f. Wireless Engr. = (Febr. 29327 ; 


a Nr. 329, S. 31-53; 6 Abb. 


NAUSLESE FUNK UND TON 


Impulsverstärkungen 


wirkte Fe ie kr Eii 


N ar ETER 
Br, ‚Modulation 


621.396.619.018.41 Bestell-Nr. 2992 
SATAS, ROMUALDAS: Ein Verfahren 
zur Linearisierung der Modulationskenn- 
linie bei relativ großem Frequenzhub. 
Arch. elektr. Übertr. 4 Ge Nr. 7, S.255 
bis 258, 2 Abb. 


621. 396.619 Bestell- Nr. 5530 
PANTER, P. F. & DITE, W.: Quanti- 
' zation distortion in pulse-count modula- 
_ tion with nonuniform spacing of levels. 
Proc. Inst. Radio Engrs. 39 (1951) H. 1, 
208% 4448, 7 Abb. 


5 ‚621 .396.619.13:621.396.822.1 


Bestell-Nr. 5495 
RETTELS E.: Die nichtlinearen Verzer- 


rungen bei Frequenzmodulation. Telefun- 


Empfänger 

$ Fee, 62.029.6 Bestell-Nr. 5496 
Be VOGT, G.: Kommerzielle UKW-Empfän- 
ger. Belefunken- -Zig. 23 (1950) H. 83, 
HS; 155—166, 18 Abb. 


62r. 396.621.55:621.385.3 
TE Bestell-Nr. 5492 
 DIEMER, G.: Passive feedback admit- 
4 tance of disc-seal triodes. Philips Res. 
Rep. 5 (1950) H. 6, S. 423—434, 12 Abb. 


In Scheibentrioden für Mikrowellen wird 
die Rückkopplung von Anode zu Katode 
stark beeinflußt von der Selbstinduktion 
Gitterdrähte. Es wird gezeigt, daß 
han die Elektroden so dimensionieren 
kann, daß die kapazitive Rückkopplung 
- durch diesen Effekt mehr oder weniger 


kompensiert wird. 


 6ar. 396. 622. 029.6+ 621.396. 619.13 


Bestell-Nr. 5497 
NOWAR, A.: Zur FM-Gleichrichtung bei 


UKW-Rundfunkempfängern. Telefunken- 
.Zig. 23 (1950) H. 89, S. 139—153. 26 Abb. 
Erläuterung an Hand von Prinzipschalt- 


auf den Leitwert des Röhreneinganges. e 
- und Gleichstromkreis.. 


' 621.396.64 


621.396.645:621.316.727 Best 


bildern, preiswerte AM/FM-Empfänger zu 


Eye 
ZEITSCHRIFTENAUSLESE vun ı UND El: 


Uran 


621. 396. 623 + 621. 396 645 re 
Bestell- T 


sung bei Tonfilmwiedergabeverstär : 
Bild und Ton 3 (1950) Nr. 11, S. 312734 
.3 Abb. 


PARKIN, D. HM. "& YSCHOLES, W 
Recent developments in speech reinfor 
ment systems. Wireless Wld. 57 j 
1951) Nr. 2, S. 44—50, 6 Abb., 3Tab. 
Versuche mit der Lautsprecheranl: 
eines Freilichttheaters bestätigen 
früheren Erkenntnisse, daß der 'Sch 
von den Lautsprechern den Zuhi 


Orte des Hörers nich größer als d 
mittelbare Schall sein, ohne 
Hörer die Lautsprecher empfind 


621.396.625.3 _ Bestell-) 
DANIEL, E. ‚D. & AXON, P. = 


B. B. C. Quart. 5 (1950) H. #5. Br 
19 Abb. 5 


elektrischen Leistungsverstärkun $ 
schweiz. elektrotechn. Ver. A (195° 
12, S. 479484. 


621. 396. 64:621.396. 619. :G 


CLAVIER, A. G.: Carrier pov 

ments for long- distance com! 
by microwaves. Eleetr. ‚Commun, 
Nr. 1, S. 3947, 4 Abb., 5 Tab 


BALDWIN, T. & LITTLEV 
A null iethod of measub 
and phase shift of compar: 
frequency amplifiers. Electronic 
23 (Febr. 1951) Nr. 276, 5.6 


621.396. u Dar 317.336.011.2. 
Bestell-Nr. ( 


2 


nce converter. 
ärz 1951) Nr. 277, S. 109—110, 2 Abb. 
Um die Eingangsimpedanz und den 
Gitterstrom des Elektrometer-Verstärkers 
konstant und unabhängig von der Elek- 
trometerspannung zu halten, 
"Verstärkerausgang voll auf den Eingang 
gegengekoppelt. Somit muß die Elektro- 
- meterspannung und die Spannung am 
Verstärkerausgang gleich groß sein. Der 
Verstärker ist eigentlich nur ein Impe- 
 danzwandler, der den wirksamen Elektro- 
 meterwiderstand herabsetzt. Schaltungen 
für die Eichelröhre 954. 


-621.396.645.331.029.4/5 Bestell-Nr. 5479 
- DILLENBURGER, W.: Über die Lineari- 
‚sierung des Frequenzganges der Verstär- 
ung in Breitbandverstärkern durch, Ge- 
enkopplung. Frequenz 5 (1951) H. ı, 
Ss. 1-6, 6 Abb. 


21.396.8+621.396.44 Bestell-Nr. 6548 
„EWIN, L.: Interference in multi-channel 
ircuits. Wireless Engr. 27 (Dez. 1950) 
Nr. 327, S. 294-304. 


 621.396.81.001.4 Bestell-Nr. 5480 
"GLINZ, _C.: Vergleich der Feldstärke- 
schwankungen der schweiz. Landessender 
in der Nahschwundzone. Techn. Mitt. 
Eschweis. PTT 29 (1951) H. 1,.S. 1-25, 
Br Abb: 

621.396.81:537.212.08 Bestell-Nr. 6565 
"KIELY, D. G?& COLLINS, A. E.: Mi- 
 crowave aerial-radiation patterns. Wire- 
less Engr. 28 (Jan. 1951) Nr. 328, S. 23 
bis 29, 14 Abb. 
Untersuchung ‚der Fehler, 
"Messung der von einem 3-cm-Strahler 
erzeugten Feldstärken und des Strah- 
lungsdiagrammes auftreten. 


‚6ar. 396.822.1:621.395.44(621.315.17) 
Bestell-Nr. 2999 
KLEIN, WILHELM: Das Nebensprechen 
auf einem Freileitungsgestänge. Arch. 
‚elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 8, S. 293-300, 
Nr. 9, S. 361-366, ıı Abb. 
‚Gekreuzte Leitungen. Vergleich der Theo- 
rie mit den Meßergebnissen. 


621.396.823 _ Bestell-Nr. 6564 
'EAGLESFIELD, C. C.: Car ignition ra- 
diation. Wireless Engr. 28 (Jan. 1951) 
Nr. 328, S. 17—22, 7 Abb. 

Es wird gezeigt, daß in der Zündanlage 
keine nennenswerten "Resonanzen inner- 
halb eines Frequenzbandes von 40 bis 


i 


Nr. 6, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


Electronic Engng. 23 


wird... der _ 


die bei‘ der - 


"measurement of electronically regulated 


3 Tab. 


650 MHz auftreten. Die Unterdrückung 
der Störstrahlung durch konzentrierte 
Widerstände ist weniger befriedigend als 
durch. verteilte Widerstände. 


621.396.826:621.396.933.1 

Bestell-Nr. 2995 
STUBER, CAMILL: Verwendung künst- lc 
licher Rückstrahlobjekte in der Funkmeß- 
technik. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) = 
Nr. 7, S. 275—279, 4 Abb. 


Reflexionsziele für eine Radar-Naviga- 7 
tion mit Mikrowellen. j 


621,397 
Fernsehen, Bildübertragung 


® DELBORD, Y.: Les normes de tele- 
vision. Paris: Rev. d’Optique (1950) 40 S. 


ann 


D 


£ Mo 
A ni 


621.397 
® BUCHSBAUM, W. H.: Television ser- 
vieing. N. Y.: Prentice-Hall (1950) 340 S. 
5,35 Dollar. 


r 


% 


621.397 + 778 Bestell-Nr. 5483 
SCHAFLY, H. ]J.: Some comparative So 
factors of picture resolution in television a 
and film 'industries. Proc. Inst. Radio 
Engrs. 39 (1951) H. 1, S. 6—10, 3 Abb,., 
eat: 


621.397:061.2 Bestell-Nr. 2978 
GERBER, W.: CCIR-Fernsehkommission. 
Bull. schweiz. elektrotechn. Ver. 41 (1950) 
N%. 125.5. 510. 


621.397.1.:621.396.682:061.2 4 
Bestell-Nr. 5528 


television: Methods of 


a an Kl a re ya haar 2 3 Z 


ee ir 6 


“. 


PET FEW IT) 


Standards on 


en uk x 
Ka, 


B 
r 


power supplies 1950. Proc. Inst. Radio 
Engrs. 39 (1951) H. 1, S. 29—35, ır Abb. 


621.397.14654 Bestell-Nr. 5486 
DELBORD, Y.: La television et la trans- 
mission des informations. -Ann. Tele- : 
comun. 6 (1951) H. 1, S. 1I—22, 17 Abb,., ES, 


Pa. 
ee 


j 
er 


621.397.14 338.45 Bestell-Nr. 6537 I 
ZWORYKRIN, V. K.: Industrial television. 
Electronic Engng. 23 (Jan. 1951) Nr. 275, » 
S.'8—ıI, 8 Abb. ; ri 
Grundsätzliche Fragen bei der Anwen- 
dung des Fernsehens in der Industrie. 


ET 


621.397.61:621.397.331.2 Bestell-Nr.2990 
KNOLL, MAX & RANDMER, JACOB: 


Ladungs-Bildspeicherröhren mit Speicher- 


vu 


gitter. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 7, 
S. 238—246, 5 Abb. 


Wirkungsweise der Ladungs-Bildspeicher- 


röhren. Schreibmodulation. Lese- und 
Löschmodulation. Potentialübergänge. Ty- 
pische Eigenschaften gittergesteuerter 


Bildschirme. Steilheit. Schreibstromdichte. 
Halbtonrichtigkeit. Lang speichernde Git- 
terschirme. 


621.397.61 Bestell-Nr. 2968 
VOORHEES, L.: Low-power television 
transmitter. Blectr. Engng., N. Y. 89 
(1950) Nr. 2, $S. 151—154. 
Ton 250 W, Bild 50o W. 


% 


621.397.62 Bestell-Nr. 6559 
WALKER, A. H. B.: Flyback e.h.t. 
booster. Wireless Wild. 57 (Jan. 1951) 
Nr. 1, S. 27—28, 4 Abb. 


Einfaches Zusatzgerät zur Erhöhung der 
Bildröhrenspannung im Fernsehempfän- 
ger. Die aus dem Zeilenrücklauf abgelei- 
tete Zusatzspannung wird zu der 
vorhandenen. Hochspannung addiert, die 
entweder von einem besonderen Gleich- 
richterteil oder ebenfalls von dem Zeilen- 
rücklauf geliefert werden kann. 


621.397.62+ 621.385.832.08 

Bestell-Nr. 6563 
BEDFORD, L. H.: Television camera 
tubes. Wireless Engr 28 (Jan. 1951) Nr. 
328, S. 4—ı16, 7 Abb. 
Es werden die mit: der Empfindlichkeit 
der Fernsehröhren zusammenhängenden 
Fragen untersucht und eine „Gütezahl“ 
abgeleitet, welche die Leistungsfähigkeit 
der Röhre ausdrückt und auch die Tie- 
fenschärfe berücksichtigt. Die „Gütezahl“ 
ist ein Koeffizient in der Gleichung, die 
die Beziehung zwischen Tiefenschärfe 
und Szenenbeleuchtung wiedergibt. Diese 
Beziehung wird in grafischer Form für 
einige der wichtigsten Röhrentypen ge- 
bracht. 


Verschiedenes 


61 Bestell-Nr. 6508 
DAVIS, RICHARD G.: Radiation coun- 
ters aid brain tumor diagnosis. Blectro- 
nics, N. Y. 23 (Nov. 1950) Nr. ı1, S. 72 
bis 75, 6 Abb. 


Das ‚Isotron‘ gestattet die Lokalisierung 
von radioaktiven Jodverbindungen im 
menschlichen Körper, die sich um das 


VIII 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr.6, 1951 


tn 
K ve 


E 
Tumorgewebe herum ansammeln, 
sie in die Blutbahn injiziert werden. 


611.22 Bestell- Nr. 55: 
RANKE, O. F.: Theory of operation o 
the cochlea a contribution to the hydro 
dynamics of the cochlea. J. acoust. Socı 
Amer. 22 (1950) H. 6, S. 772—777, 6 Abb: 


523.72:558.566.2:621.596.822 

Bestell-Nr. 5434 
SMERD, S. F.: A radio-frequenzy repre 
sentation of the solar atmosphere. Proc 
inst. electr. engrs. 97 III (Nov. 1950) S. 44 
bis 452, 6 Abb., 2 Tab. 


612.82.014.423 Bestell-Nr. sach 
MARKO, A.: Technische Grundlagen una 
Probleme der Elektroenzephalographie 
Radio Techn. 26 (1950) H. II, S. 540-554) 
8 Abb. 


612.84 Bestell-Nr. 5484 
NEUGEBAUER, H.E. J.: Eine aus den: 
Erscheinungen des Farbensehens abgelei-i 
tete Modellvorstellung der sich in den 
Netzhaut abspielenden Vorgänge, Phys 
Blätter 7 (1950) H. ı, S. 20—29. 4 


‚621—78:621.316.9 Bestell-Nr. 6557 
"CONNELLY, F. C.: Safety precautions: 
Wireless Wld. 57 (Jan. 1951) Nr. I, Sa 
bis 6, 4 Abb. 


Sicherheitsmaßnahmen gegen Brandib- 
fahr und gegen die Berührung spannungs- 
führender Teile im Rundfunk- oder Fern- 
seh-Heimempfänger. ! 


621.311 Bestell-Nr. 5 
VOGEL, W.: Die Energieversorgung 
Erdbevölkerung. F & G-Räsch. E 
H. 30, $S. 113—ı22, 6 Abb., 3 Tab. , 


621.346.16 Bestell-Nr. 5431 
MÜLLER, H.: Einige Bemerkungen zur 
Erwärmung von Werkstoffen im hoch- 
frequenten Kondensatorfeld. Elektrotechn. 
Z. (ETZ) zı (1950) H. 22, S. 605—609, 
6 Abb. 

Beschreibung an Hand von Diagrammen, 
Angaben über Generatoren und Behand- 
lungskondensatoren und wichtigste An- 
wendungen. > 


621.364.15 Bestell-Nr. 5489 
LANG, G.: Die Hochfrequenz-Heizung 
in der Küche. Bull. schweiz. elektrotechn. 
Vern42(1058)-H: 255, 67—70. Y- 
Stand der Versuche und der aufgetrete- 
nen Schwierigkeiten. y 


3 


3 


und Auslandes 


D m N Dh M angel an ausländischen Yettschrifiin zu begegnen, an 
Yo von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foo- 
‚ ‚kopien zum. Preise von. 0,7 5DMWj se Seite und Porto zur Netagung gestellt werden 


- Mathematik. : 3 R an Dolingen der Thomas- Fermi-Dirae-. 

Fer schen Gleichung die Lösungen dieser Glei- 

, “chung für die von Jensen eingeführten 

5. Wi: Einführung | in die Ba Randbedingungen durch ein ‚Störungsver- 
a Zahlen. und RE fahren ber echnet, 


Er .04+53 i = Bestell Nr. 5589 
en P.: Le congres internati 


en immer ae Tr der ge-. d’ultra- -acoustique. Ann. Telecommu 


:der-.und: Hochfrequenztechnik (1951) AD, 77—83: EN 
— De ‚einfache und Bericht über die Tagungen anl. des 
e L .gresses in Rom,: 14.—18. Juni 1950, mit 
einer Liste der ı Vortragenden und. ihrer 
. Themen. 


I - 


er N aut \ R IN "ae 


IE SRH Bestell Nr. 3010 
SROLDDORN, H.: Et, „eRerey and 


x-rayı sereens. 2 abbh, Pr Fra "os 
Nr. 6, 8; ‚546552; 2 Abb, I Tab., KEG 


535.33:621.317.832 
\ DALLES, A.: „Pulse spectograph. 


388, at Bi 
SPOHLACK,H.: "Analytische und’ g 


Methoden Zzurs, ost re 
- ferenzprobleme bei 
Ann. ERS bl. 

70 ‚Abb. a) 


wa Blschreilihig, ‚der N 


e Bestell- Ange 3009 
pph -ation ‚of. Fourier {e 


in! Halaah, solcher. Schichten. "Durch Z 
Er  menfassung der wellenoptischen E 
e I i ich A 
Br für die en { 


a ei 


537-533 Bestell-Nr. 5583 
WHITE, J. E.: Some effects of vibration 
on x-ray diffraction by crystals. J. acoust. 
Söc. Amer. 23 (1951) H. ı, S. 16—18, 
4 Abb. 


538.314.001.24 Bestell-Nr. 5545 
KORACS, J.: Über die Berechnung der 
Rotationskonstanten von . zweiatomigen 
Molekültermen. Acta Physica 2 (1951) 
H.ı, S. 97—103, ı Abb. 


538.552.2:621.313.3.029:621.316.722 

Bestell-Nr. 5101 
ANSCHUTZ, H.: Frequenz- und Span- 
nungsschwankungen im Drehstromnetz 
und ihre Auswirkungen. ETZ 70 (1940) 
H. 18, .S. 513—517, 12 Abb, 
Untersuchungen von verschiedenen Arten 
von  Stromverbrauchern bei größeren 
Schwankungen der Frequenz, sowie An- 
gabe der Maßnahmen auf seiten der 
Stromabnehmer, um ungünstige Wirkun- 
gen auszugleichen. 


538.56 

"WEBER, ERNST:  Electromagnetic 
fields, theory and applications. I. Mapp- 
ing of fields. N.Y.: Wiley 1950, 590 S. 
Io ‚Dollar. 


539.152:539.172 Bestell-Nr. 5247 
HÖCKER, K. H.: Mesonen und Kern: 
kräfte, Phys. Bl. 6 (1950) H. 2, S. 51-55. 


539.164.8 Bestell-Nr. 5152 
SALOW, H.: Die Sekundärelektronen- 
Emission von Metallmischungen. Ann. 
Phys. 5 (1950) H. 6/8, S. 417—428, 5 Abb. 


539.2:537.228.1 Bestell-Nr. 5575 
FRY, W. J, BAUMANN, FRY, R. & 
HALL, W.: Variable resonantfrequency 
erystal systems. J. acoust. Soc. Amer. 23 
(1951) H. 1, S. 94—110, 20 Abb. 


534 
Akustik 


534.12:534.62 Bestell-Nr. 5561 
KOBRYNSKI, M. & NEYRENZ, A.: 
Principe et- appareillage de meslıre de 
transmission acoustique A travers des 
echantillons de cloison. Ann. Tel&ecommun. 
6 (1951) H. 2, S. 34—42, 13 Abb. 

534-.14:534.81 Bestell-Nr. 5577 
MERCER, M. A.; The voicing of organ 


flux pipes. J. acoust. Soc. Amer. 23 (1951) 
H. 1, ,S. 45—54, 8 Abb. 


.2:534.784.001. Bestell-Nr. 5; 
SANARKIN. PD BOYER!G gs 
BEYER, R. T.: Experimental determ 
tion of .acoustic wave fronts. J. acous 
Soc. Amer. 23 (1951) H. n, S. 74 
4 Abb. ’ 


534.23 Bestell-Nr. 558 
HOFF, L.: Volume viscosity and ca 
pressibilities from acoustic phenomena, 4 
acoust. Soc. Amer. 23 (1951) A. ı, S. 1213 


534.231.084.875 Bestell-Nr. 5566 
RIETY, P.: Regulateur de champ sonore: 
Ann. Telecommun. 6 (1951) H. 2, 5.4; 
bis 48, ro Abb. 4 


534.3:681.8 Bestell-Nr. ET 
WILLIAMS, A. O.: The piston sourc« 
at high frequencies. J. acoust. Soc. Amer 
23 (1951) H. ı, S. ı—6, ı Abb. | 


620.1:669 1 
Werkstoffe, Metallurgie 


620.1 Bestell-Nr. = 


HOFFMANN, .T. A. & KONYA, 
Some investigations in the field of 
theory of solids. Acta Physica 2 (1951, 
H.1,'S. 5—35, 5 Abb. 


f* 
620.1:621.385.15.01I. Bestell-Nr. 6628 
McKAY, KENNETH G.: A pulse methoJ3 
of determining the energy distribution 
of secondary electrons from insulators 
J.appl. Phys. 22. (Januar 1951) Nr. 7 
S$. 89—94,. 6 Abb. 3 
Neues Verfahren zur Bestimmung deı 
Energieverteilung der von. einem To 
tor emittierten Sekundärelektronen du 
impulsförmige Beschießung mit Primär- 


elektronen. 4 
621.3 ? 
Elektrotechnik z 

und Elektromedizin 

621.3 Bestell-Nr. 5100 


SPÄTH, W.: Zur Bildung abgeleitete 
Größen in der Elektrotechnik, ETZ, ? 
(1949) H. 18, S. 509—51r, 9 Abb. 

Beispiele aus der Hochspannungstechnil 
über Beziehungen, die durch die: Einfüh 
rung reziproker Größen entstehen. „ h 


621.3.011 Bestell-Nr. 301. 
CLAVIER, A. G.: Reciprocity betweeı 
generalized mutual impedances for close: 
or open circuits. Blectr. Commun. 2 
(1950) Nr. 2, S. 152—158, 5 Abb. 


e 


u ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr.7. 19 


21.3. 016. 1.029.64:621.317.382.029.64 

‘(621.315.21) Bestell-Nr. 3015 
"BOMKE, HANS. A... &' SCHMIDT, 
"THEODOR: Ponderomotorische Effekte 
“im Gebiet der Zentimeterwellen und die 


Drehfeldeffekt 
“in Dipolflüssigkeiten im Gebiet der |cm- 
- Wellen. 

Allgemeine Überlegungen über „die 
 omotörischen Wirkungen höchst- 
" frequenter elektromagnetischer Felder und 
= "ihre Benutzung zu Meßzwecken. 

I: Diskussion verschiedener praktisch 
möglicher Meßanordnungen für das Zenti- 
" meterwellen-Gebiet. 4 Abb. 

IV. Die Anwendung der Resonanz zur 
7 Erhöhung der Empfindlichkeit von pon- 
© deromotorischen Meßgeräten für das cm- 
7 Gebiet. 

© Arch.. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 1, S. 33 
bis 35, Nr. 3, S. 105—ı11, Nr. 6, S: 219 
Eebis 222, Nr. 9, S. 377—381, 3 Abb. 


 '621.3.025(023). 

© ®KAMMERLOHER, ]J.: Elektrotechnik 
— des Rundfunktechnikers. Teil II: Wech- 
= selstrom. Berlin: Deutscher Funk-Verlag 
© GmbH (1951) S. 328, 235 Abb. 13,75] 
Er 74,75 DMO. 
Das im Anschluß-an den I. Teil: Gleich- 
"strom herausgebrachte Werk umfaßt alle 
"Grundlagen der für die Rundfunktechnik 
"= wichtigen  Wechselstromvorgänge. Die 
einfache - und anschauliche Darstellung 
“ aller Probleme ist so überzeugend, daß 
jeder Studierende auch schwierigen Vor- 
 gängen leicht wird. folgen können. Daß 
der Verfasser, der ja auf eine lange Lehr- 
praxis zurückblicken kann, zunächst die 
- physikalischen Grundvorgänge in der re- 
 ellen Darstellungsweise behandelt, ist be- 
" sonders zu begrüßen. Der Inhalt gliedert 


"selstromes, II. Symbolische 
- III. Erweiterte symbolische Rechnung, 
BrIvV.; Mehrwellige . Wechselströme, V. Ge- 
-  modelte Wechselströme, 
scher Anhang. 


Bestell-Nr. 5550 
Die Elektrizität an ‘der . 35. Schweizer 
"= Mustermesse Basel. Bull. schweiz. elek- 
trotechn. Ver. ıı2 (1951) H. 6, S. 162 
 bis.198, 89 Abb. 


E Vorbericht ‚über die ‘techn. -Neueungen, 


E 621 ‚3.003 


Rechnung, 


VI. 'Mathemati- 


621. 314. 63% 014:537.311.33:621.315.616.9: 
679.5:538.632 Bestell-Nr. 3017 
YEARIAN, H.L. J.: D. c.' characteri- 
stics of silicon and germanium point"’con- 
tact crystal. rectifiers. I. Experimental. 
II. The multicontact theory. J. appl. Phys. 
21:(1950). Nr. 3, S.. 214—221, Nr. 4, S. 283 
bis 289, 6 Abb., 2 Tab. 


621.315.616.9 Bestell-Nr. 5196 
WINTERGERST, S.: Temperaturvertei- 
lung und Leistungsbedarf bei der Schwei- 
Bung von Kunststoff-Folien mit Hoch- 
frequenz. ETZ 71 (1950) H. 4, S. 79-81, 
4 Abb. 


Zahlenwerte für. die Schweißung von 
Polyvinylchlorid-Folien. 
621.317 

Meßtechnik, Meßgeräte - 


621.317.36 Bestell-Nr. 6616 


STAYLOR, HALS RUNDOUIST EEE 


A‘ modern frequency "measuring installa- 
tion. Electronics, N. Y. 24 (März 1951) 
Nr. 3, S. 98—102, 6 Abb. 


Überwachungsanlage in Riverhead zur 
Frequenzkontrolle der Rundfunksender. 
Innerhalb des Bereiches zwischen’ 15 kHz 
und 26 MHz kann die Trägerfrequenz der 
Sender mit einer Genauigkeit von 2 Hz 
gemessen werden. x 


621.317.32.029.63 Bestell-Nr. 5547 
STRUTT, M. ]J. O.: Neuere Verfahren 
zur HF-Spannungsmessung bis etwa 
10000 MHz. Arch. Techn. Messen (1951) 
H. 182, V 335—3, 2 Blätter, 10 Abb. 


621.317.33 Bestell-Nr. 3018 
BOFF, A. F.: Test set for impedance- 
frequency measurement on coaxial cables. 
Blectr. Commun. 22 (1950). Nr.‘2, S.-123 


bis 137, ıı Abb. 


621.317.375* Bestell-Nr. 3019 
ALSBERG, D. A.: Phase measurements 
for L carrier components. Bell Labor. Rec. 
28 (1950) Nr. 7, S. 307—312, 6 Abb. 


621.317.41 Bestell-Nr. 5591 
WILDE, H.: Die Messung von. Spulen 
mit Eisenkernen bei Frequenzen-zwischen. 
ı Hz und ı MHz. ATM (Arch. Techn. 


‚Messen) 183 (April 1951) V..952—1, 2 Blät- 


ter, 7 Abb. 


4 er, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON . u 


621.317.6:621.396.6112.2r Bestell-Nr. 5552 
FLOYD, C. F.’& CORKE, R. .L.: 'Mea-+ 
surement of the electrical behaviour of 
piezo-electric resonators.-Proc. Inst. Electr. 
Engrs. 98 (1951) Part. III, H. 52, S. 123 
bis 132, 18 Abb., ı Tab. 


621.317.7:537.228.1 Bestell-Nr. 5282 
BERLIT, G.: Das piezoelektrische Meß- 
verfahren. Fehlerquellen, Prüfung und 
Eichung ‘der Geräte. VDI-Z. 92 (1950) 
H. 10, $. 2317—236, 18 Abb. 


621.317.729:621.385.833 Bestell-Nr. 3020 
LANGMUIR, D. B.: An automatic plotter 
for electron trajectories, RCA Rev. II 
(1950) S. 143—154. 


621:38 
Röhrentechnik, 
Elektronenoptik 

621.383.4 Bestell-Nr. 3023 


SHIVE, J. N.: The phototransistor, Bell. 
Labor. Rec. 28 (2950) Nr. 8, S. 337—342, 
z Abb. 


621.385 :621.396.621 Bestell-Nr. 3024 
HASSE, A. P.: New one-tube limiter- 
discriminator for FM. Tele-Techn. 9 
(1950) Nr. 1, S. 21—23, 49, Nr. 2, S. 32-33, 
OT. 


Typ 6BN 6, 


621.385 Bestell-Nr. 6626 
GOLDWATER, D. L. & HADDAD, 
R. E.: Certain refractory compounds as 
thermionie emitters. J. appl. Phys. 22 
(Januar 1951) Nr. 1, S. 70—73, 8 Abb. 
Verschiedene Nitride, Boride und Car- 
bide wurden auf ihre Eignung als elek- 
tronenspendende -Schichten für Glühkato- 
den untersucht. Lediglich ZrC-Schichten 
lieferten erfolgversprechende Resultate 
und scheinen sich bei hohen Emissions- 
strömen zu bewähren. 


621.385 +54 Bestell-Nr. 6627 
WAYMOUTH, .J. F.: Deterioration of 
oxide-coated cathodes. under low duty- 
factor operation. J. appl. Phys. 22 (Ja- 
nuar 1951) Nr. 1, S. 80—86,. 13. Abb. 

Wenn aus Oxydkatoden zeitweise kein 
Emissionsstrom gezogen wird, z.B. in elek- 
tronischen Rechengeräten, wird die Bil- 
dung einer Schicht hohen Widerstandes 


zwischen Oxydechicht und Teigerme all! 
begünstigt. Die Zwischenschicht (2. B.i 
Ba2SiOs) entsteht aus Verunreinigungen 
oder Beimischungen (z.B. Si) des Trä- 
germetalles und Bestandfeilen der Oxyd- 
schicht und führt zum vorzeitigen Ver- 
sagen der Röhre, F 


621.385.032.216:537. 581/583. 

Bestell-Nr. a: 
HUNG, C. S.: Thermionic emission from 
oxide cathodes: retarding and accelerat- - 
ing fields. J: appl. Phys. 21 (1950) Nr, e7 
9.37—44. 


4 


621.385.032.216:537.583 Bestell-Nr. 3026 | 
LOOSJES, R., VINK, H. J. & JANSEN, ‚ 
CH-GE Je The potential distribution in! 
pulsed oxide-coated cathodes and its 
consequences for‘the velocity distribution | 
of. the emitted electrons. J. 'appl. Phy, 
21 (1950) S. 350-351. H 


3 
621.385 :621.386.1:620.179 
Bestell-Nr. 5568 
WIJLEN: Röntgenografische Kontrolle von 
Elektronenröhren. Philips Techn. a 
12 (1951) H. 7, S. 211214, 3 Abb. 


621.385 Bestell-Nr. 3028 
BOMFORD, K. D.: A survey of modern 
radio _ valves. Post Office electr. Engrs. 
J: 42 (1950). Nr. 3, $S. 118, Nr. 4 S. 208 
bis 208, 5 Abb. g 


621.385.17:621:396.645.31.029.63: ’ 
621.385.831 Bestell-Nr. 30 
SCHNITGER, HERBERT: Röhren fü 
die Nachrichtenübermittlung mit Fre 
quenzen über ı0o0oo MHz. II. Fernmelde- 
techn. Z.. 3 (1950) Nr. I, S. 13—22. 
Verstärkerröhren.  Scheibentrioden. Kly- 
stronverstärker. Wanderfeldröhre, Ver- 


gleich der Rauschfaktoren. > 

621.392 $ 
i Fernmeldetechnik 

621.392:538.3 Bestell-Nr. 6623 


LUCKE, WINSTON S.: Electric dipoles 
in the presence of elliptic and ceircular 
cylinders. J. appl. Phys. 22 (Januar 1952) 
Nr. 1, S.. 14-19, 10. Abb. 

Berechnung: des elektromagnetischen Fel- 
des elektrischer Dipole bei Anwesenheit 
eines unendlich langen, valkonung lei- 
tenden | Zylinders, er‘ 


‘ & 
IV ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON “Nr. 7, 1951 
\ 8% is i : r- 


a Ber. 392.2.029.63/.64 
 Wellenwiderstand von Paralleldraht- und 
konzentrischen 

Arbeitsbl.: Sk 81, 8 S. 


Bestell-Nr. 3034 


Leitungen. _ Funktechn. 


621.392.5 Bestell-Nr, 3035 
LUND, C. ©.: A broadcast transition 
from coaxial line to helix. RCA Rev. ır 


= (1950).'S..133--142. 


621.392.6:621.395.4 Bestell-Nr. 3036 
BELEVITCH, V.: Theory of.zn-terminal 
networks with applications to conference 
telephony. Electr. Commun. 27 (1950) 
Nr. 3, S: 231—244, 13: Abb. 


621.394.4+621.396.619 Bestell-Nr. 3037 
BALEOW, 5,1, & -MAHLER; BSSB.: 


Carrier telegraph system using frequency 


modulation. EBlectr. Commun. 27 (1950) 
Nr. 3, $S. 205—213,. 11 Abb., 2 Tab. 


621.394.646.211 Bestell-Nr. 3038 


Bemessung von R/C-Koppelgliedern. Funk- 


techn. Arbeitsbl. Fi21, 65. 


 631.395.44:621.315.2 
EN OGE;:T. 
,,‚Cables Hertziens“. 


Grundgleichungen. Kurvendarstellung. 


621.395.34 Bestell-Nr. 3039 
BRUBAKER, J. W.: The automatic 
monitor. Bell. Labor. Rec. 28 (1950) Nr.8, 
S. 343—346, 3 Abb. 


P.:ı Multiplex telephoniques et 
Ann. Telecommun. 
5 (1950) H.,2,.S..73—88, 14 Abb., 4 Tab,., 


NH: 3, S. 90-97: 


621.395.614:621.395.625.2:681.85 


Bestell-Nr. 6607 


BERLLY, S: Piesp.sleetrie erystalidevierk, 


Part: II. Electronic » Engng. 23 (April 
1951) Nr. 278, S: 134-137, 8 Abb. 
Der ‚„Bimorph‘‘ besteht aus zwei mitein- 


/ander verkitteten Kristallplatten, deren 
s Achsen einen Winkel miteinander bilden. 
Je nach dem Schnitt der ‚Platten entste- 


"einfachen Kristall 


" hen Biege- oder Torsionsschwinger. Der 


„Bimorph“ gegenüber dem 
ist die Verstärkung 


Vorteil des 


der mechanischen Schwingung und. die 


läßt. 


geringere mechanische Impedanz, die sich 
außerdem‘ in weiten Grenzen anpassen 
„Ersatzschaltungen des „Bimorph“ 


und seiner" Anwendung als Tonabnehmer, 


\ af 


b 621.395.616 


Mikrofon und Kopfhörer. 


_ HILLIARD, JOHN K.: Miniature con- 


 denser mierophone. J. Soc. 


M.ot:,: Pick. 


" Engrs 54 (1950) Nr. 3, S. 303—314, 9 Abb. 


Nr. 7, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


Bestell-Nr. 5194 


Bestell-Nr. 3042 


621.306 
Funktechnik 


621.396.1(023) 

® DAUDT, W.: Einführung in die Hoch- 
frequenztechnik. Berlin: Pädagogischer 
Verlag Berthold Schulz (1951) 236 S., 
136 Abb., 9 Taf. 

Im Rahmen der Technischen Fachbuch- 
reihe für Studium und ‚Praxis bringt der 
Verlag vorstehendes Buch heraus. Der 
Inhalt gliedert sich wie folgt: ı. Der 
geschlossene Schwingungskreis bei er- 
zwungenen Schwingungen. 2. Der ge- 
schlossene Schwingungskreis bei. freien 
Schwingungen. 3. Die Erzeugung hoch- 
frequenter Schwingungen. 4: Der offene 
Schwingungskreis. 5. , Die Ausstrahlung 
und Ausbreitung elektromagnetischer Wel- 
len. 6. Die wichtigsten Eigenschaften der 
Sende- und Empfangsantennen. 7. Die 
Modulation hochfrequenter Schwingungen. 
8. Die Demodulation  hochfrequenter 
Schwingungen. 9. Empfangsempfindlich- 


keit, Trennschärfe und Klanggüte eines 
Empfängers. 10. Die zweikreisigen Band- 
filter. j 
621.396.11 


FOK, :V. A.: Theorie über ‚die PR, 
tung, von Radiowellen in nichthomogener 
Atmosphäre für hoch angebrachte Strom- 
quelle. Izv. Akad. Nauk, UdSSR, 14 
(1950) Nr. 1, S. 70—94. ; 
Die Arbeit ist die Fortsetzung früherer 
Veröffentlichungen des Autors, in denen 
der Fall eines ‚vertikalen elektrischen Di- 


pols an der. Erdoberfläche bei angenom- 


mener nichthomogener Atmosphäre und 
der Fall eines Hochstrahlers (horizon- 
tale, vertikale, elektrische und magneti- 
sche Dipole) 'berücksichtigt werden. Hier 
wird der gemeinsame ‚Fall eines Hoch- 
dipols und einer nichthomogenen Atmo- 
sphäre behandelt. 
tativen Charakteristiken der Pendelrück- 
kopplung bei. der Wirksamkeit der unte- 
ren . Atmosphärenschicht als .Leiter für 
Radiowellen aufgezeigt. 


621.306.11 Bestell-Nr. 3054 
STRAITON, A. W.& LAGRONE, A.H 
Microwave angle separation on a 2!/2 mile 
overwater path. J. appl. Phys. 2I (1950) 
Nr. 3, $. 188—193, 3 Abb. 
621.396.11:621.396.93 Bestell-Nr. 5556 
WILLIAMS, C.: 


Es werden die quali- 


Low-frequencey radio- 


V 


wave propagation by the ionosphere, with 
particular reference to  long-distance 
navigation. Proc. Inst. Electr. Engrs. 
98 (1951): Part. III, H. 52, S. 81—103, 
32 Abb., 5 Tab. 


621.396.44.029.64 Bestell-Nr. 5588 
JETZMANN, H. J.: Mehrkanal. Richt- 
funkverbindungen. Siemens Zeitschrift 25 
(1951) H. ı, S. 317—37, 8 Abb. 

Bedeutung der Mehrkanal-Funkbrücken. 
In Deutschland waren bis zum Sommer 
1950 etwa 45000 km Funkverbindungen 
aufgebaut. Besondere Bedeutung hat das 
Wellengebiet- um ı m. 


621.396.61:621.316.71.078 

Bestell-Nr. 5594 
MÜLLER, H.: Ein neuer Aussteuerungs- 
messer. Telefunken-Zeitung 24 (1951) H.o0o, 
S. 55—60, 13 Abb. 


621.396.62 
Empfänger 


621.396.62:621.396.645.33.015 

Bestell-Nr. 5596 
BERGTOLD, F. & SAWADE, S.: Bemer- 
_ kungen zur „physiologischen Lautstärke- 
"regelung‘‘ bei Rundfunkgeräten. Telefun- 
ken Zeitung 24 (1951) H. 90,5. 48—50, 
4 Abb. 


621.396.62(023) 

®LANGE, H. & NOWISCH, H. K.: 
Empfänger-Schaltungen der Radio-In- 
dustrie, Deutscher Funk-Verlag GmbH., 
Berlin, S. 344. 9,50/10,50 DM O. 

Band 5 der Schaltungssammlung enthält 
die Geräte der Fa. Mende, Meßgerätebau, 
Metz, MEW, Niemann, Nora, Nord- 
"Mende, Opta-Radio und Owin. 


621.396.62 Bestell-Nr. 5598 
FLICKER, H. & HACKS, ]J.: Kurzwel- 
lenempfänger. Telefunken Zeitung 24 


(1951) H. 90, S. 27—38, 5 Abb., ı Tab. 
Technik des kommerziellen Kurzwellen- 
empfängers. Besprechung verschiedener 
moderner Empfänger und Daten der wich- 
tigsten Geräte verschiedener Bausysteme 
und Länder. 


621.396.62.029.64(023) 


® DIEFENBACH; W. W.: UKW. Ein- 


führung und Praktikum für Radio-Tech- 
niker und Amateure, Berlin: Jakob 
Schneider (Deutsche  Radio-Bücherei, 
Bd. 105) DM 4,— 


v1 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FÜNB URL TON Ni 2.1 


Leitfaden des gegenwärtigen Standes der 
UKW’FM-Technik. Der bekannte Aut Tr 
befaßt sich in der Hauptsache mit dem ı 
3-m-UKW-Rundfunk. Besonders "inter- - 
essant für den Radiotechniker der Ab- 
schnitt, in dem er auf die für die Praxis: 
wichtigen Sonderfragen der Dimensionie- - 
rung von UKW-Schaltungen eingeht. . 
Auch auf die Anleitung für den Aufbatı ı 
einer 2-m-UKW-Sende- und Empfangs- : 
anlage sei verwiesen. Das Buch ist eine: 
ausgezeichnete Zusammenstellung der 
neuen Technik für den Praktiker, wobei | 
sich der Verfasser auf ein Mindestmaß | 
an Theorie begnügt. 


# 


621.396.621:621.396.611.4 j 

Bestell-Nr. 5558 | 
JOHNSON, K.; C.: A new. centimeter- - 
wave discriminator and its application to ı 
a frequency-stabilized oscillator. Proc. 
Inst. Electr. Engrs. 98 (1951) Part. IIL, 
H. 52, S. 77—80, 7 Abb. 


621.396.64 . 
Verstärker 


621.396.64 Bestell-Nr. 3062 | 
HATHAWAY, 1. L-& KENNEDY, R. Ge; 
The brief case amplifier. RCA Rev. 
(1950) Nr. 3, S. 4112417, 4 Abb. 


621.396.64 Bestell-Nr. 306; 
MONTGOMERY; H. .C.: Re 


noise in transıstors. Bell Labor. Rec. 
(1950) Nr. 9, S. 400—403, 5 Abb. 


621.396.645:621.315.212 Bestell-Nr. 556; 
JENSEN, R. M.: Test amplifier for j 
axial systems. Bell, Lab. Rec. 29 (2952) 
H. 2, S. 69—72, 5 Abb. 4 


621.396.645 Bestell-Nr. 5505 
HACKS, ]J.: Zur rechnerischen Behan 
lung von Regelkurven amplitudengeregel- 
ter Verstärker. Telefunken Zeitung | 
(3951) H. 90, S. 52—54, 6 Abb. 


3 
621.396.645 „ Bestell-Nr 6620 
VOLKERS, WALTER’K.: Direct-coupled 
amplifier starvation eircuits. Blectronics, 
N. Y. 24 (März 1951) Nr. 3, S 126-129, 
7 Abb. & 
Durch Erhöhung des Anodenwiderstan- 
des auf das Zehnfache des üblichen "Wer- 
tes und Herabsetzung der Schirmgitter- 
spannung auf weniger als ein Zehntel 
Anodenspeisespannung steigt die Verstär- 
kung einer Pentode erheblich an. Gleich- 
zeitig ergibt sich aui diese Weise 


‚Möglichkeit einer 


Gleichstromkopplung 
ohne. zusätzliche Spannungsquellen. Der- 
artige Verstärker benötigen weniger Röh- 
ren und Einzelteile und arbeiten sehr 
stabil. Schaltbeispiele für Röhrenvolt- 


meter und\“Rundfunkempfänger. 


- 621.396.645. 029.4 


Bestell-Nr. 3064 


- Rauland 1825 high-fidelity phono ampli- 


fier. Audio Engng. 34 (1950) Nr. 4,5. 25. 


621.306.645.029.4 Bestell-Nr. 3055 
MARSHALL, J.: For'golden ears only. 
Audio Eng. 34 (1950) Nr. 4, S. 13—15, 32. 


Bestell-Nr. 3066 


Construction - prac- 


621.206.645 
McPROUD, €. G.: 


ö tice. II. Audio Engng. 34 (1950) Nr. 5, 
SS. 35—37. 


621.396.645.082.7 :62.001.4 
Bestell-Nr. 3067 


- Verstärkerprüfung. mit Rechteekschwin- 


| 621.396.645.33 


- 621.396.645.331.001 


gungen... Funktechn. , Arbeitsbl.e Mv 71, 


BB. 
Herstellung der Rechteckimpulse für Prüf- 
zwecke. Square wave testing. 


Bestell-Nr. 3068 
KEROES, H. I.: Considerations in the 
design of‘ feedback amplifiers. Audio 
Engng. 34 (1950) Nr. 5, S, 14—15, r Abb. 


Bestell-Nr. 5597 


" BÖTTCHER, F.: Die nichtlinearen Ver- 
 zerrungen im Gegentakt-B-Verstärker mit 


Drosselausgang. Telefunken Zeitung 24 


(1951) H. 90, S. 39—48, 3 Abb., 2- Tab. 


621.306.67 
Antennen 


621. 396.67 Bestell-Nr. 6624 


RAYLOR, THOMAS T. & WHINNERY, 


JOHN R.: Applications of potential theory 
to the design of linear arrays. J. appl. 


" Phys. 22 (Januar 1951) Nr. u S. 19—29, 


- 621.396.67 


8 Abb. 


Berechnung des Strahlungsdiagramms n 


gleicher und linear angeordneter Anten- 
nen. 


"Bestell-Nr. 6625 
LEVINE, HAROLD & PAPAS, CHAR- 
LES H.: Theory ‘of the circular diffrac- 
tion antenna. .J. appl. Phys. 22 (Januar 
1951) Nr. 1, 5. 29—43, 4 Abb. 

Die zirkulare Beugungsantenne besteht 
aus einem konzentrischen Wellenleiter, 


dessen gegen den freien Raum offenes 


Ende in einer unendlich ausgedehnten, 
leitfähigen Fläche liegt. 


621.396.67+621.396.933 Bestell-Nr. 6617 
CHAIT, HERMAN N.; Microwave radar 


antenna. Electronics, N. Y. (Märg 1951) 


Nr. 3,.S. 103—105, 7 Abb. 


Zentimeterantenne mit Parabolreflektor 
zum gleichzeitigen Senden und Empfang 
von beliebig linear, zirkular oder ellip- 
tisch polarisierten Wellen. Die zuein- 
ander senkrechten Komponenten der 
Welle werden in dem zur Antenne füh- 
renden Hohlleiter getrennt erregt bzw. ab- 
genommen. Die Antenne ermöglicht die 
Verwendung zirkular: polarisierter ‚Strah- 
len für Radarzwecke. 


621.397 | 3 
Fernsehen, Bildübertragung 
621.397 Bestell-Nr. 


BRETZ, R.: Television cutting techniques. 
J. Soc. Mot. Pict. Engrs. 54 (1950) Nr. 3, 
Ss. 247—267, 3 Abb. 


621.397 :778.5 Bestell-Nr. 

ATHEY SKIPWITH, W.: The mecha- 
nics of television recording. Audio Engng, 
34 (1950) Nr. 5, S.V 4-V 8, V 15, 2 Abb. 


621.3974 778 Bestell-Nr. 3076 
Televisiontestfilm. J.. Soc. Mot. Pict. & 
Telev. Engrs. 54 (1950) Nr. 2, S. 209—218, 
8 Abb. 


621.397. Bestell-Nr. 5599 
ROESSLER, E.: Telefunken und die Ent- 
wicklung des Fernsehens.  Telefunken- 
Zeitung 24 (1951) H. 90, S. 24—26, 5 Abb. 


621.397.1(023) 
® IBING, H. K.: Das neue Fernseh-Buch. 


Staufen-Verlag, Krefeld, S. 228, ıro Abb. 
Einführung in die Fernsehtechnik unter 
Anlehnung an die Ausländischen Erfah- 
rungen. Besonders: geeignet für In- 


genieure, die sich rasch über die wichtig- 


sten Fragen des Fernsehens informieren 
wollen. a 

621.397.3:535.6 Bestell-Nr. 3077 
LOOMIS, F.: Color investigation re- 
opened by new demonstration. Tele-Techn. 
9 (1950) Nr. 3, 5. 38—39, 3 Abb., ı Tab. 
621.397.4 Bestell-Nr. 3078 
R. €. A. LÄBOR, DIVISION.AAu "ana- 
lysis of the sampling principles of the 
dot-sequential color . television system. 


Nr. 6, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON VII 


7784534 


x 


RCA. Rev. ı1 (1950) Nr. 3, S. 4317—445, 
zo Abb. 


621.397.5 Bestell-Nr. 5587 
LAETT, H.: Die. 625-Zeilen-Fernseh- 
normen des CCIR. Techn. Mitteilungen 
PTT, 29 (1951) H. 3, S. 81—86, 4 Abb. 


621.397.6:621.396.66 Bestell-Nr. 3079 
MURAKAMI, T.: An experimental ultra- 
high-frequency television tuner. RCA. Rev. 
ır (1950) S.. 68—79. 


621.397.8 

GREENE, F. L.: Television interference 
seldom comes from pover systems. Electr. 
Wild. 133 (1950) Nr. 3, S. 55—59, 128, 
8 Abb. R 


621.397.82 Bestell-Nr. 3092 
A study of cochannel.and adjacent-chan- 
nel interference of television signals. 


‘I. Cochannel studies. RCA Rev. ır (1950) 


Ss. 99—120. 


621.397.822 Bestell-Nr. 3093 
MERTZ- PIERRE: Perception of tele- 


vision random. noise, ıJ. Soc. Mot. Pict. 


"& Telev, Engrs. 54 (1950) Nr. 1, S. 8-34, 


19 Abb. 


621.397.9+778 Bestell-Nr. 3094 
FRASER, W..R. & BADGLEY, G. J;: 
Motion pieture color photography of color 
television images. J. Soc. Mot. Pict. Telev. 
Engrs 54 (1950) S. 735—744. 


778 
Filmtechnik, Kinotechnik 


778 Bestell-Nr. 3095 
Die Zukunft der Tonfilmaufnahmetech- 
nik in Deutschland. Foto-Kino-Techn. 4 
(1950) Nr. 4, S. 116-117. 


Nach einem Vortrag M. Ulner am 27. 1. 50. 


Bestell-Nr. 3096 
Characteristics of color film sound tracks. 
J. Soc. Mot. Pict. Engrs. 54 (1950) N.3, 
S. 377- 


Verschiedenes 
061.34 534.781 Bestell-Nr. 5574 


Proceedings of the speech communication 
conference at M. J. T. J. acoust. Soc. 
Amer. 22 (1950) H. 6, S. 689-806, etwa 
150 Abb.,,ıo Tab. 

Bericht über den Kongress (31: 5.—3. 6. 
1950) abgehalten im Institute of Tech- 


‚VI ; ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 7, 1951 


nology Massachusetts, unter der Veitunk 
der Acoustical Society of America, des 
Carnegie Instituts und des Psycho-Acoustie 
Laboratory- der Harvard-Universität. 


y 
621.325.2 Bestell-Nr. 3666 | 
ELDERKIN, J. K.: New.projection larap 
and carbon-feed mechanism. J. Soc. Mok... 
Pict. Engrs. 54 (1950) Nr. 1, S. 8795 
ır Abb. 


654.16 Bestell-Nr. 5503 } 
BENNINGTON, T. W.: World charts in ı 
short-wave engineering. The B. B.C.. 
Ouarterly 6 (1951) H. 1, S. 43—54, 7 Ab; 


681.142 .. Bestell-Nr. 5197 ' 
WILLERS, Fr. A.: Rechenautomaten, , 
Arch. techn. Messen (ATM) Lfg.‘ 160 | 
(1950) H. 2, T 16—18, 3 Abb. x 


Zusammenstellung und Beschreibung der ' 
wichtigsten Typen mit einem ausführ- 
lichen Literaturverzeichnis. y 

E3 


681.142 Bestell-Nr. 5187 | 
RAYMOND, F. H.: Sur un type gen& 
ral de machines mathematiques alge 
briques. Ann. Telecommun. 5 (1950) 
H..ı, S, 2-20, 8 Abb. 7 


681.142 Bestell-Nr. 6606 
MCCALLUM, D. M. & SMITH, J. B2 
Mechanized reasoning, Logical computers 
and their. design. Electronic Eng. 23 
(April 1951) Nr. 278, S. 126—133, 9 Abb. 
Grundsätzliche Idee und Demonstrations= 
modell eines Rechengerätes, das in d 

Lage ist, einfache logische Probleme zu, 
lösen. # 


681.142 Bestell-Nr. 674 
RIDENOUR, LOUIS N.: High: s 


digital computers. J. appl. Phys. 21 1950) 
Nr. 4, S.'263—270. 

Allgemeiner Überblick über ‘ den gegen- 
wärtigen Stand und die künftigen Mög- 
lichkeiten der elektronischen Rechen- 
geräte. 


681.142 Bestell-Nr. 6376 
MARSHALL, BYRON O.:' The electro- 
nic isograph for roots of polynomials. J. 
appl. Phys. 2ı (April 1950) Nr.- 4, S. 307. 
bis 312, 7 Abb. 

Elektronisches Gerät zur Bestimmung der 
Nullstellen von Polynomen; bei Poly- 
nomen von höchstens zehntem Grade be- 
trägt die Genauigkeit ı%/o des größten 
Koeffizienten. 2 


er 


ee 
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ge dem derzeitigen Mangel an ausländischen Beitsch riften zu begeqnin, können 
. von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foto- 
14 DM: zum Preise von 0, 75 DM W je Seite und Porto zur Bea a BE Ä 


Akustik 


- Bestell-Nr. 3012 

A. S. & STAMBAUCH, 

Emulsion polymerization with 
ultrasonic. vibration. BE appl. et 21 


' 


i ide "72, acoust. SOC: ER Br 


a we % 62—79, 5 Abb,., BET af 


53 4 e Bestell- Nr. 5544, 
BU E, A. & KOVACS, J.: ‘Über ‚die Stö- 
ee, in en Acta Ehysika; 


Bestell- Nr. ‚5579 “ 
R. 


4 SILVERMAN, "S£ 


ch ; v3 | I-Nr. 5 
[cCAULIFFE, De R.: Some Ma ‚POTTER, R. K. & Be N; 


" pitch and frequeney. 73, acoust. Soc. 
Amer. 2 (1950) AH. 25 Ay 40—42, 2 Abb. 


" Bestell- Nr. 5570 


E.'L. R. & SNYDER, W.F.: 


= re ns some commereial Aue 
I. acoust. on Amer. 22 ( 1950) 
2 Abb, 2. Tab. SE 7 


f Bestell- Nr. 3013. 
ES; A: Era 
en 


534-7 73. 004.1 


MARTIN, D. W. & TOUGER, 


Loudness balance methods of ea Bi 
ra measurements. 


J . acoust. : 


ee J. Acoust. Be. Amer. >31 


H. L S. 18-28, 14 Abb. 


785 


{ 


j by oilkink he HOchtehe partition. wi 
vibrating electrode. J. acoust. Soc. 


4.785 


23 (1951) VER FRRNE 29—35, IO Abb. 


Toward the EN of EDER 


} bis Es as Abb. 


534—8 :621.395. 61 


ven EN on „! 


534. 835 


. FURRER, W. & WERNER, 


=  Lärmbekämpfung 


in 


Betriebs äumen 


“Techn. Mittlg. ERIEO (2051) H. as Y 


"bis 48, 9 Abb. 
534.851 


Bestell-Nr 55 


ee else with mo! 1 
. back. Blectronics, N. Y. N 
f ‚Nr $, er 142, 228-240; 5 Abb. 


N TE 


1’ 


Die Frequenzkurve des Lautsprechers 
wird in den Tiefen ausgeglichener, wenn 
man die Gegenkopplungsspannung nicht 
vom Verstärkerausgang, sondern von einer 
auf der Sprechspule zusätzlich gewickel- 
ten Hilfsspule abnimmt. Die Gegenkopp- 
lungsspannung soll nur durch die Be- 
wegung der Sprechspule im Magnetspalt 
hervorgerufen werden. 


534.862 Bestell-Nr.6609 
EXLEY, K.:A.: Bass without big baff- 
les. Wireless Wild. (April 1951) Nr. 4, 
S. 132—134 ı Abb. 

Wenn der Lautsprecher die Tiefen nur 
unvollkommen 'abstrahlen kann, ist eine 
subjektive Verstärkung der Frequenzen 
unter .ıooHz möglich, indem man in 
einer nichtlinearen Verstärkerstufe kräf- 
tige Obertöne zu diesen Frequenzen er- 
zeugt. Diese zusätzlichen Obertöne emp- 
findet das Ohr nicht als Verzerrungen, 
sondern als Verstärkung des Grundtones. 


537.533.8:621.385.15 Bestell-Nr. 6613 
OVERBEEK, A. J. W. M. van: Voltage- 
controlled secondary-emission multipliers. 
Wireless Engr. 28 (April 1951) Nr. 331, 
S. 114—125, 4 Abb. 

Übersicht über die in den letzten Jahren 
in den Philips-Laborätorien durchgeführ- 
ten Arbeiten an steilen gittergesteuerten 
Verstärkerröhren mit Sekundärelektronen- 


Vervielfacher. Durch Einführung der 
Cäsiumschicht als Sekundäremissions- 
schicht konnte die Lebensdauer 


der Röhren verbessert werden. Ferner 
konnte eine Röhre mit regelbarer Steil- 
heit gebaut werden. Erläuterung verschie- 
dener Elektrodensysteme und einiger An- 
wendungsgebiete mit Schaltschemata. 


538.2:621.317.41 Bestell-Nr. 6610 
TAYLOR, P. L.: Electronic fluxmeter. 


Wireless Wld. 57 (April 1951) Nr. 4, 
S. 161-162, 3 Abb. 
Einfaches Gerät zur Messung der ma- 
gnetischen Flußdichte, z.B. von Lautspre- 
chermagneten, mittels Sondenspulen und 
Spannungsintegrator. 


54 Chemie 


546.821 Bestell-Nr. 5237 
NICOLAUS, H. O.: Titan in der Tech- 
nik. Z. VDI 92 (1950) H. 7,5. 153—160, 
8 Abb., 4 Taf., Ausf. Literaturnachweis. 
Neue Anwendungen als Legierungsmetall, 
da es sehr korrosionsbeständig ist. Be- 


II 


umfangreichen Ergänzungs- 
gungsarbeiten. _ 


Elektrotechnik 
und Elektromedizin 
621.313+621.317.7(023) 
®BLATZHEIM, W.:Fachkunde für Elek- 
triker. Teil 2: Elektrische Maschinen und 
Meßgeräte. Bonn: Ferd. Dümmlers Ver- 
lag, (1951) 9. Auflage, S..244, 305 Abb. 


621.3 


richt über die in Amerika z.Z. BR | 
und Ferti- 


Auch der 2. Teil des fünf Teile umfassen- 
den Gesamtwerkes der Fachkunde, wurde” 


vom Verfasser restlos neu bearbeitet. 
Stoffauswahl und Einteilung 
gehend den Anforderungen der Berufs- 
schule angepaßt. Das vorliegende Buch 
behandelt Generatoren, Motoren, 


ist weit- 


Samm- 


ler, Umspanner, Stromrichter und elek- 


tische Meßgeräte. 


621.314.58.004.I Bestell-Nr. 5554 
DIXEY, K. H. & WILMAN, C. V.: Me- 
thodes of increasing the power rating of. 
vibratory converters. Proc. Inst. 
Engrs. 98 (1951) Part. III, H. 52. S. 105 
bis ıır, 20 Abb. 


621.314.6 Bestell-Nr. 3016 " 
WEN YUAN PAN.: Some design consi- 
derations of ultrahigh-frequency conver- 
ters. RCA Rev. ıı (1950) Nr. 3, S. 377 


bis 398, ız Abb. 
621.317 

Meßtechnik, Meßgeräte 
621.317.754 Bestell-Nr. 3021 


PIEPLOW, HANNSWERNER: Meßge- 
nauigkeit und Meßgrenzen technischer 
Elektronenstrahloszillografen. II. Verhal- 
ten Braunscher Röhren. Arch. techn. Mes- 
sen (1950) Lfg. 168, S. T ıı—T 12 (Forts. 
v. Mai 1949). 


Blectr 


1 


j 


| 


Statisches Verhalten. Dynamisches Ver- 


halten. 


621.317.755:621.317.42 Bestell-Nr. 5559 
KLEIN, E.: Das Elektronenstrahl-Ferro- 
skop. Arch. techn. Messen (1951) Nr. 181; 
V 8345—5, 2 Blatt, ı2 Abb., 2 Tab. 


621.317.755 
DUBININ, A. M. & LEVITOV, V, L: 


Ein neuer 20-kV-Katodenstrahloszillo- 


graf. Elektrichestvo, UdSSR, Nr. 11 (1950) 


Ss. 64—70. 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr.8, 1951 


‘Der neue. Katodenstrahloszillograf für 
20 kV ist das Ergebnis einer Entwick- 
lungsarbeit an einer Umpol-Schaltung für 
nichtwiederholte Phänomene von sehr 
kurzer Dauer. Die Schaltung erfordert 
somit entsprechend kurze Ansprechzeit 
und äußerst stabiles Arbeiten, daher auch 
Unabhängigkeit von der Amplitude, Form 
und Dauer der äußeren Auslöseimpulse. 
Die vorgeschlagene Lösung ist eine Thy- 
ratronschaltung, die ausschließlich den 
Thyratrontyp TG-2050 (sowjetisches Fa- 
brikat) mit einer längsten Ansprechzeit 
von 3X10-® sec, 25...50 V normaler 
Eingangsspannung und einer Überlast- 
barkeit von 200...250 V benutzt. Beson- 
dere Sorgfalt war darauf zu verwenden, 
ein symmetrisches Ansprechen auf steil 
ansteigende Impulse beider Polaritäten 
zu erreichen. Ursprünglich wurden Fun- 
kenrelais in Betracht gezogen und als Pol- 
wender versucht; sie erwiesen sich aber 
als nicht verläßlich genug und erforder- 
ten zuviel Wartung. Einzelheiten über die 
Zeitbasis, Stromversorgung und den Eich- 
kreis werden angegeben. 


621.318 


Magnete und Anwendung von 
Magnetismus 


621.318.322 Bestell-Nr. 3022 
HARVEY; RILSCHEGYIFT-L"&,EE- 
VERENTZ, H. W.: Ferromagnetic spi- 
nels for radio frequencıes. RCA Rev. 
11 (1950) Nr. 3, S. 321—363, 22 Abb. 


621.318.4 Bestell-Nr. 6325 
COCKING, W. T.: Deflector coil cha- 
 racteristics.. Part. 2. Characteristics of 
line coils. Wireless Wld. 56 (1950) Nr. 4, 
S. 147—151, 6. Abb, 2 Tab. 


621.318.7 Bestell-Nr. 5557 
FONTANELLAZ, G.: Variables !/s-Ok- 
tav-Filter. Techn. Mittlg. PTT 29 (1951) 
H. 2, S. 48—51, 5 Abb. 


621.319.4.004.15 Bestell-Nr. 5553 
CHURCH, H. F.: Factors affecting the 
life of impregnated-paper capacitors. Proc. 
Inst. Electr. Engrs. 98. (1951) Part. III, 
H. 52, S. 113—ı22, 10 Abb. 3 Tab. 


621.319.4 Bestell-Nr. 5563 
EVENSON, R. K.: Metallized paper ca- 
pacitors. Bell. Labor. Rec. 29 (1951) H.2, 
Ss. 56—59, 7 Abb. - 


621.319.55 Bestell-Nr. 6611 
TILLMANN, J. R.: Transition of an 
Eecles-Jordan circuit. Wireless Engr. 28 
(April 1951) Nr. 331, S. 101—110, 7 Abb. 
Die Analyse zeigt, in welcher Weise die 
Geschwindigkeit, mit der die Eccles-Jor- 
dan-Schaltung von einem stabilen Zu- 
stand in den anderen kippt, von den Para- 
metern der Schaltung abhängt. Einer die- 
ser Parameter — die Kreisverstärkung — 
muß sich ändern, bevor der- Übergang be- 
endet ist. Besonders schnell arbeitende ‘ 
Schaltungen kippen innerhalb einiger 
hundertstel Mikrosekunden, wozu Schalt- 
impulse von nur !/so Mikrosekunde Länge 
notwendig sind. 


621.38. Röhrentechnik, 
i Elektronenoptik 
621.385.18 Bestell-Nr. 6618 


BURENETT, JAMES H.: Thyratron grid 
eircuit design. Electronics, N. Y. 24 (März 
1951) Nr. 3, S. 106-111, ıı Abb. und eine 
Übersichtstafel. 

Sieben verschiedene Grundschaltungen 
zur Regelung des Zündwinkels durch Git- 
tersteuerung werden erläutert und kri- 
tisch untersucht. 


621.385.2:537.521.7 Bestell-Nr. 6629 
BIRNBAUM, G,-KRYDER, S. J. & 
LYONS, HAROLD: Microwave measure- 
ments of. the dielectric properties of 
gases. J. appl. Phys. 22 (Januar 1951) Nr. 1, 
S. 95—ı102, 5 Abb, 

Die komplexe Dielektrizitätskonstante des 
Gases wird durch Messung der Verände- 
rung der Resonanzfrequenz eines Hohl- 
raumresonators bei Füllung mit dem 
Gase bestimmt. Bescheibung der Meß- 
apparatur und einige Meßergebnisse für 
O2, Ne, CO2, He, Luft und NH:». 


621.385.3:537.212 Bestell-Nr. 5565 
KLEIJNEN, P. H.J. A.: The penetration 
factor and the potential field of a planar 
triode. Philips Res. Rep. 6 (1951) H. z, 
S.' 2533, 14° Abb., 3, Tab. 

Untersuchung, unter welchen Vorausset- 
zungen das Effektivpotential in einer ide- 
alisierten Triode mit einer planparallelen 
Elektrodenanordnung mit Hilfe des _ 
Durchgriffes bestimmt werden kann. 


621.385.38 Bestell-Nr. 3030 
MALTER, L. & JOHNSON, E. ©.: Stu- 
dies ‚of thyratron behavior. 


"Nr. 8, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON III 


/ 


I. The effect of grid resistance on the 
recovery time of thyratrons. 

II. A study of the effect of grid potential 
variations during the afterglow period 
upon the recovery time of thyratrons. 


RCA Rev. ı1 (1950) S. 165—177, 178—189. 
621.385.5.011.2 Bestell-Nr. 5566 
JONKER, J. L. H.: The internal. resi- 
stance of a pentode. Philips Res. Rep. 6 
(1951) H. ı, S. ı—ı3, 7 Abb., 2 Tab. 

Berechnung der Vorgänge, die den inne- 
ren Widerstand einer Pentode bestimmen. 


621.385.831.029.63/.64 Bestell-Nr. 6612 


ROBINSON, F. N. H.r Travelling-wave . 


tubes with dispersive helices. Wireless 
Engr. 28 (April 1951) _Nr. 331, S. 110-113, 
8. Abb. 

Wenn die Spirale der Wanderfeldröhre 
so gebaut ist, daß die Phasengeschwin- 
digkeit der. von der Spirale geführten 
Welle stark frequenzabhängig ist, wird 
die Bändbreite der Röhre kleiner, aber 
die erreichbare stabile Verstärkung nimmt 
zu. Das gelingt dadurch, daß man den 
"Radius r der Spirale ‘auf einen Wert 
(ea r)/A<2 verkleinert (A— Wellen- 
länge in Achsenrichtung). 


621.385.832 

®RIDER, J. F. & USLAN, S. D.: En- 
cyclopedia on cathode-ray oscilloscopes 
and their uses» N. Y.: John F. Rider 
Publishers (1950) 992 S. 8: Dollar. 


621.385.832 Bestell-Nr. 6615 
JAMES, KENNETH & CAPODANNO, 
"R. T.: P-m focus devices for picture 
tubes. Electronics, N. Y. 24 (Märs 1951) 
Nr. 3, S. 94—97, 3 Abb. 

Permanente Fokussierungsmagnete haben 
größere Streufelder am Rande des Spal- 
tes als elektromagnetische Einrichtungen, 
und es besteht dadurch die Gefahr, daß 
die Wirkung der Ablenkspule und der 
Ionenfalle beeinträchtigt wird. Konstruk- 
tive Maßnahmen zur Erreichung eines 
möglichst gleichförmigen Feldes mit Per- 
manentmagneten. 


621.385.833:621.396.68 Bestell-Nr. 3031 
SCHADE, O. H.: Characteristics of high- 
efficieney deflection and high-voltage 
supply systems for kinescopes. RCA Rev. 
ır (1950) S. 5—37. 

621.385.833 
HAINE, 


IV 


M.; Eu1.BAGE, RS: & "GAR. 


Bestell-Nr. 3032° 


ee FW 
Pr am tr 


FITT, R..G.: A three-stage electron mi- 


croscope with stereographic ‘dark field, 


and electron diffraction capabilities. J. 
appl Phys. 21 (1950) Nr. 2, S. 173-182. 


621.386.1:620.I 


(1951) H. 182, Z. 74—11, 2 Blätter, 6 Abb. 


H.ı183 (April 1951) Z. 74 12, 3 Blätter, 


13 Abb. 


ER! 
Fernmeldetechnik 


621.395.625.2:621.395.8 Bestell-Nr. 3043 


Bestell-Nr. 5546 
MÜLLER, E. A. W.: Erzeugung mono-° 
chromatischer Röntgenstrahlen für Struk- 
turuntersuchungen. Arch. Techn. Messen 


HOPPER, F. L.: Noise considerations in 


sound-recording transmission systems. 
J. Soc. Mot. Pict. Engrs. 54 (1950) Nr. 2, 
S. 129—139. 


621.395.625.2/34 778 


Bestell-Nr. 3044 


RETTINGER, M.: Magnetic recording in 


motion pictures. Audio Engng. 34 (1950) 
Nr. 3, S. 9—12, 35; Nr. 4, S. 18—20, 43. 


621.395.625.2 
ROYS, H. E.: Determining the tracking 
capabilities of a pickup. Audio Engng. 34 
(1950): Nr. 5, S. 1m—ı2, 38—40, 7 Abb. 


621.395.625.2 Bestell-Nr. 3046 


Bestell-Nr. 3045 ° 


WOODWARD, J. G.: A feedback- Ser 


trolled calibrator for phonograph pickup. 
RCA Rev. 11 (1950) S\ 301—307. 


621.395.625.3 
TOLL, J.: The art of tape recording. 


Audio Engng. 34 (1950) Nr. 5, S.. 13, 37 


bis: 34,.2 Abb.; Nr. 6, S. 20—22, 43—45. 


621.395.625.3 Bestell-Nr. 3048 


Bestell-Nr. 3047 - 


FRIEND, A. W.: Adjustments for ob- 
taining optimum performance in magnetic 


recording. RCA Rev, 11 (1950) S. 38—54. 


621.395.625.3 


CRANE, GR; TC BRAYNE 7 J.06 


- TEMPLIN, E. W.: Supplementary ma- 


gnetie facilities for photographic sound 
systems. J. Soc. Mot. Pict. Engrs. Telev. 


Engrs. 54 (1950) Nr. 3, S. 315—327, 3 Abb. 


621.395.625.3 Bestell-Nr. 3050 
HARE,“D. 6. ,C.. &ı FLING, =W-D. 
Picture-synchronous magnetic tape record- 


ing. J. Soc. Mot. Pict. Telev. Engrs. 54° 


(1950) S. 554—566. 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 8, 1951 


Bestell-Nr. 3049 4 


Beiteit Nr. 3053 
. Stabilization of 


21.395. 645. 024: 621. 318,572 

O! ‚A. A.: Gleichstromverstär- 
1 Blektrichestvo, UdSSR, 

r. Io (1950) S. 72—83. 

ei Servobetrieb spielen Kippschaltungen 


‚eine wichtige Rolle. Der Kippeffekt kann 
‘durch magnetische 
‚storen 


Verstärker, Transi- 
oder 
erden. Alle 
ch unstetige Schwankungen des Aus- 
gsstromes von einem bestimmten Wert 
i Br einen anderen gekennzeichnet, wenn 
Spannungseingang auf einen gewis- 
ı Wert ‚gebracht ‘wird. Ein umfassen- 


RR oo über die Betriebsgrund- 


ee Fürdie Fe der: eb 
chlichen Eee Schal- 


ce Er Verelärker. 


mpedanz der. ‚Größe a E= as 


en Kohler. 4:537- 533 


Elektronenröhren erreicht. 
Kippschaltungen werden. 


. metrischen 
as Br 20 “ 1950). S: 


:621. BR 619: NEE 5 
621.385.833 \ Bestell-Nr. ao 
WILLENBROCK, F. K & COORE, A 
S. P.: ‚Interaction of a spiral electro: 1 
‚beam and. a resonant microwave cavity 


RE 


I. appl. Phys. 21 (1951) Nr. 2, S. Re X 


621.396. 615 E 
BERSETEIN, T L.: Die Schwahken ei 


in Amplitude‘ und Phase in einem Röh- - 
renoszillator. Izv. Akad. Nauk, UASSR, a 
14, Nr. 2 (1950) S. 145—73. N 
Die Arbeit behandelt die uyan: 
Untersuchung der. Oszillationsschwankun. 
gen und einen Vergleich der Ergebnis 


“mit der Theorie, die vom Autor frühe: 


für die einfacheren Eigenerregungssy 
steme (nahe der Sinusförmigkeit) ent- 
wickelt wurde. Die Schwankungen in der 
Amplitude wurde dadurch erforscht, daß. 
der Oszillatoroutput an einen geı n 
lichen Detektor angelegt wurde; die ı 
tierende Niederfrequenzspannung "W de 


mung des een in der pP 


wurde das Verfahren ‚angewandt, - das 


zu einem gewissen Grade der Interfer 


& methode beim Messen der Spektrums 


len in der Optik analog ist; die Sc 
gung, die als es der er: 


die Een va, die daseh m 


Y 
Bosrensrbehte SIScheN ‚wird, Ba 


Kayal; ya vn. 


621. 406.615, 
GOTTSCHALK, J. M.: A wt 


ae for audio frequencies.. 


Engng. 34 (1950) (N7.05,,8% 10 18, ‚377 
7 Abb. 


‚621. 396. 615.12 :621. 317. 76 


1 


 BOELENS, w. W.: Ein Instrur 


eng der. 
‘ eines Oszillators. Philips Techn. 


T2\ (2951) H. 7, S. lee 8 4ub. 


5 621.396.615.17 KEN Bw 
h ZHELEZTSOV, "N. A.: Theorie 


Multivibrators. Hr 


die Röhrenkennlinien in Teilen linear 
sind, wird durch punktweise Transforma- 
tion gelöst. Die Analysis dieser Trans- 
formation erlaubt eine sehr einfache und 
klare Darstellung des Prozesses der Er- 
zeugung der diskontinuierlichen : Eigen- 
erregungen des Multivibrators. Die Ein- 
zigartigkeit und Stabilität der unterbro- 
chenen periodischen Lösung des Problems 
werden ebenfalls klargelegt. 


621.396.69 Bestell-Nr. 3061 
HARRISON, E. B.: Test methods for 


high quality audio transformers. Tele- 
Techn. 9 (1950) Nr. 3, S. 40—4I, 64—65, 
3.Abb., ı Tab, 


621.396.67 
Antennen 


621.396.67 Bestell-Nr. 6556 
RHODES, D. R.: Theory of axially slit- 


ted circular and elliptic eylinder anten- 
nas. J. appl. Phys. 21 (Nov. 1950) Nr. ıı, 
$. 1181-1188, 9 Abb. 


621.396.67 Bestell-Nr. 5520 
BOLT, F. D.: Ice formation on aerials, 


B. B. C. Quart. 5 (1950) H: 4, S. 236-240, 
4 Abb. 


621.396.67.013:538.12 . Bestell-Nr. 6551 
BARTBERGER, C.L.: The magnetic field 


of a plane circular loop. J. appl. Phys. 


2ı (Nov. 1950). Nr. ı1, S. 1108—1114, 
4 Tafeln. 
621.396.67:621.396.11 Bestell-Nr. 5531 


PAPAS, CH. H. & KING, R.: Radiation 
from wide-angle conical antennas fed by 
a coaxial line. Proc. Inst. Radio Engrs. 
39 (1951) H. r, S. 49—51, 2 Abb. 


621.396.67 Bestell-Nr. 6580 
KING, RONOLD: Theory of collinear 


antennas. J. appl. Phys. 21 (Dez. 1950) 
Nr. 12, S. 1232—ı1251, 15 Abb. 


621.396.671+621.397.61 Bestell-Nr.6598 
KEAR, FRANK G. & HANSON, G. B.: 
Television totem pole. Electronics, N. Y. 
24 (Febr. 1951) Nr. 2, S. 66—70, 14 Abb. 
Auf dem 420m hohen Empire State 
Building wird ein 77m hoher Mast er- 
richtet, an dem die Antennen fünf ver- 
schiedener Fernsehstationen überein- 
ander angebracht sind. Der Abstand zwi- 
schen je zwei benachbarten Antennen 
beträgt ungefähr eine halbe Wellenlänge, 
und die Entkopplung zwischen je zwei 


VI ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 8, 195% 


Fernsehfrequenzen ist mindestens 26 ! 
oder besser, ohne daß besondere Abschir- % 
mungen oder Isolationen notwendig wären. 


621.396.67.029.64 Bestell-Nr. 56017. 

BERNDT, W.: Die Sendeantennen für 
den UKW-Rundfunk. Telefunken- Zeitung 
24 (1951) H. 90, S. 6—21, 31 Abb., 2 Tab, 


621.396.67:621.397.6 _ Bestell-Nr. 3069. 
FIET, O. O.: Ultra-high-frequeney an 
tenna and system for television trans 
mission. RCA Rev. ıı (1950) S. 212—227. 


621.396.67 Bestell-Nr. 307dE 
KING, R.: The theory of N coupled par- 
allel antennas. J. appl. Phys. 2r (1950). 
Nr. 2, S. 94-103. 


i 
621.396.8 4 
Störungen % 

621.396.81 Bestell-Nr. 3072" 


WAKEMAN, R. P.: WTTG field m 
survey. Tele-Techn. 9 (2950) Nr: 35 
bis 29, 70, 6 Abb. 


621.396.9 
AnwendungenderFunktechni 
621.396.93+620.1 Bestell-Nr. 2956 


DUC, JEAN: Influence de l’altitude et 
des temperatures extremes sur le com- 
portement des materiels electriques & bord 
des avions. Bull. Soc. frang. Electr. (6 
10 (1950) Nr. 100, $. 27—31, 13 Abb. 


621.396.933 Bestell-Nr. 553 
BROCKNER, CH. E.: Angular jitter in 


conventional conical-scanning, area 
tracking radar-systems. Proc. Inst. Radio) 
Engrs. 39 (1951) H. 1, S. 51-55, 6 a 


621.396.933 Bestell-Nr. 553 
KAPLAN, S. M. & McFALL, R. WS 
The statistical properties of noise applied‘ 
to radar range performance, Proc. Inst. 
Radio Engrs. 39 (1952) - HT, 5% te 
6 Abb. 


621.396.933 Bestell-Nr. 29742 
HAMPSHIRE, R. A. & THOMPSON, 
B. V.: ILS-2 instrument landing 
ment. Electr. Commun. 27 (1950) S 71 
bis 122. 


621.396.933 Bestell-Nr. 6588 
ROSS, A. W.: Visibility of radar echoes, 
analysis of intensity-modulated -displays. 


Wireless Engrs. 28 (März 1951) Nr. 330, 
18.7992, 6 Abb., 3 Tab. 

Verfahren zur Berechnung des Abstan- 

des Signalleistung-Rauschleistung, der bei 

einer vorgegebenen Wahrscheinlichkeit für 
‘ die Auffindung eines Gegenstandes _mit- 

tels intensitätsmodulierter Radarbilder er- 

forderlich ist. 


621.396.933 Bestell-Nr. 5517 
ISIELYD,. G.,..COELINS, A. -E, 
EVANS, G. S.: Cheese aerials for marine 
navigational radar. Proc. Instn. electr: 
. Engrs..98 (1951) H. 1, S. 37-45, 13 Abb. 
621.396.93 (494) Bestell-Nr. 53602 
FISCHER, A.: Die Flugsicherung auf 
dem Interkontinental-Flughafen Zürich- 
Kloten. Techn. Mitteilung. PTT 29 (1951) 
H. 3, S. 86—92, 8 Abb. 


621.396.931 Bestell-Nr. 3073 

COOK, E.: Small-town mobile FM opera- 

tion. Tele-Techn. 9 (1950) Nr. 2, S. 26 

bis 28, 55. 

621.396.933 Bestell-Nr. 5564 

ARNOLD, W, O.: Military flight service 
- network. Bell Labor. Rec. 29 (1951) H. 2, 
S. 49—55, 7 Abb. 

621.396.933.2(494.34) Bestell-Nr. 5548 

SCHOEBERLEIN, W.: Die Ultrakurz- 
wellen-Peilanlage PV-ı B. Bull. schweiz. 
 elektrotechn. Ver. 42 (1951) H. 7, S. 226 
bis 232, 15 Abb. 

Erläuterung des Prinzips eines UKW- 

Peilers:mit Katodenstrahlanzeige und Dis- 
 kussion der Fehler des Adcock-Antennen- 
"systems. 


--621.396.97 Bestell-Nr. 5600 
SCHRÖTER, F.: 1926: Die ersten Ge- 
danken zum UKW-Rundfunk. Telefun- 
ken-Zeitung 24.(1951) H. 90, S. 22—23, 

Br Abb: 


621.396.933.1:654.1 Bestell-Nr. 6591 
"TAYLOR, D. -P.: The development of 
"w.h.f. area coverage networks for civil 
Aviation communication. Blectronice Engng. 

23 (März 1951) Nr. 277, S. 86—91, 5 Abb. 

Beschreibung des englischen UKW-Funk- 

netzes für die Zivilluftfahrt im Raum der 

“britischen Inseln, 
621.396.933.2 Bestell-Nr. 5514 

WITMER, K.: Über moderne Flugsiche- 

rungsgeräte. Bull. schweiz. elektrotechn. 

Ver. 42 (1951) H. 5, S. 125—ı135, 21 Abb. 
Umfassender Überblick der bisher be- 
"kanntgewordenen Flugsicherungssysteme 
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und ihre Anwendung. Vortrag, gehalten 
an der 14. HF-Tagung des SEV in Zürich. 


621.396.97 Bestell-Nr. 2913 
DEUTSCH, K. H.: Wege zur Erhaltung 
der Übertragungsgüte des hochfrequen- 
ten Drahtfunks. Elektrotechn. Z. (ETZ) 
71 (1950) Nr. 2, S. 31-32, 1 Abb. 


621.397(083.7)+ 389.6 


621.397 
Fernsehen, Bildübertragung 


621.397.64621.315.2 Bestell-Nr. 6605 
BRIDGEWATER, T. H.: B. B. C. Tele- 
vision, Radio and cable links for outside 
broadcasts. Electronic Engng. 23 (1951) 
Nr. 278, S.: 120—125, 10 Abb. 
Beschreibung der technischen Einrichtun- 
gen einschließlich der Kabel- und Zenti- 
meterverbindungen zwischen den beweg- 
lichen Aufnahmestationen und -dem Haupt- 
sender für Fernsehaußenaufnahmen. 


621.397.6:621.318.7 Bestell-Nr. 3080 
FREDENDALL, G. L. & KENNEDY, 
R. C.: Linear phase shift video filters. 
RCA Rev. ıı (1950) Nr. 3, S. 418—430, 
9 Abb. 


621.397.6 Bestell-Nr. 3081 
SANDERS, R. W.: Industrial television " 
system. Electr. Commun. 27 (1950) Nr. 2, 
S. 70I—ıIII, 13 Abb., ı Tab. 


621.397.62 Bestell-Nr. 6619 
CORRINGTON, MURLAN S.: Locked-in 
osceillatorr for TV sound. Electronics, 
N. Y. 24 (März 1951) Nr. 3, S. 120—135, 
9 Abb. 

Die ZF des FM-Empfängers wird. einem 
Mitnahmeoszillator zugeführt, der die ZF 
und den Frequenzhub auf ein Fünftel 
herabsetzt. Der Mitnahmeoszillator er- 
setzt den Begrenzer, vermindert die An- 
fälligkeit gegen Störträger und gestattet 
eine Vereinfachung des Diskriminators. 
Zur. Erzielung einer sicheren Mitnahme 
des Oszillators ist eine ausreichende Vor- 
verstärkung erforderlich. 


621.397.645 
LURE,'O. B.: Eine verbesserte EN 


mit negativer Rückkopplung für einen 
Bildfrequenzverstärker. J. Techn. Phys., 
UdSSR, 20 (Mai 1950) S. 602—606. 

Die Schaltung ist eine Verbesserung der- 
jenigen, die früher angegeben worden war, 
insofern, als die Rückkopplung, die. zu- 


vH 


- 621.397.7(746) 


vor durch eine einfache Widerstands- 
kopplung zwischen den Katoden beider 
Verstärkungsröhren erreicht wurde, nun 
durch eine kleine Parallelkapazität über- 
brückt wird. Es wird bewiesen, daß das 
Verfahren die Verstärkung bis 66% er- 
höht. 


621.397.67 Bestell-Nr. 3086 
ROSENCRANS, C. A.: Directional an- 
tenna systems for microwave television. 
II. Tele-Techn. 9 (1950) Nr. 3, S. 42—43, 
68, 5 Abb. 


Bestell-Nr. 3087 
GUY, R. F,, SEIBERT, J. L. & SMITH, 
F. W.: Experimental ultra-high frequency 
television station in the Bridgeport, Con- 
necticut, area. RCA Rev. II (1950) S. 55 
bis 67. 


621.397.7.029.6 Bestell-Nr. 3088 
BATTISON, J. H.: Commercial television 
at UHF. Tele-Techn. 9 (1950) Nr. 3, 
S. 48—51, 69, 4 Abb. 


621.397.7 Bestell-Nr. 3089 
LYNDON, W. L.: Audio systems for 
television service. Audio Engng. 34 (1950) 
Nr. 5, S. V9—V ıı, V 14V 15, 4. Abb. 


621.397.7 Bestell-Nr. 3090 
MONREE, R. B. & FISH, P. E.: CBSs 
television sound effects console. II. Audio- 
Engng. 34 (1950) Nr. 5, S. V ı2—V 13, 
Vı5, 2 Abb. 


621.397.7(421) Bestell-Nr. 3091 
New television equipment at Alexandra 


Palace. Engr. 189 (1950) Nr. 4906, S. 146 


‚bis 147, 2 Abb. 


621.397.62+621.396.44 Bestell-Nr. 6608 
KINROSS, R. I.: Television and sound 


by wire. Wireless Wld. 57 (April 1951) 
Nr. 4, S. 126—129, 7 Abb. 

Kurze Beschreibung eines für die Ver- 
einigten Staaten ‚entworfenen Kabelver- 
teilers zwischen Hauptstation und belie- 
big vielen Privatanschlüssen für acht 
Ton- und zwei Fernsehprogramme. 


621.397.64 Bestell-Nr. 3082 


TOWNSEND, C.L. & GRODALE,E.D.: 
The orthogam amplifier. RCA. Rev. ır 


(1950) Nr. 3, S. 399—410, 9 Abb. 


621.397.621 Bestell-Nr. 3085 
JANES, R. B. & ROTOW, A. A.: Light- 
transfer characteristics of image orthi- 
cons. RCA. Rev. ır (1950) Nr. 3: $. 364 
bis 376, 14 Abb. 
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| 
621.397.6:621.316. 7. V Bestell-Nr. 3 
BRETZ, R.: Standard television wi 
equipment. J. Soc. Möt. Pict. Telew.. 
Engrs. 54 (1950) $. 407—434. _ 


621.397.62 Bestell-Nr. 3084 | 
FRANCINI, G.: Generazione di tensioni | 
a denti di sega mediante traformazione 
di tensioni sinusoidali. Alta. Frequ. 19 
(1950) Nr. ı, S. 9-25, ı2 Abb. + 


621.397.62+ 621.385.832.004.64 
Bestell-Nr. c | 
LOHRMANN, ]J.: Der ‚negative Ionen- 
fleck‘“ der Fernsehbildröhren, dessen Ur- 
sprung und Beseitigung. Radio Service 
(1951) H. 87—88, S. 2150—2153, IO Abb. 


Verschiedenes 


389.16 Bestell-Nr. 5236 
Zur Frage der Einführung der Maßein- 
heiten Kilopond und Joule Z. VDI 92 
(1950), H. 7, S. 161—162. . 


t 
‚ Stellungnahme des wissenschaftlichen Bei- 


rates des VDI zur Frage der Doppel 
deufigkeit des Wortes Kilogramm. 


691.33(083.75) Bestell-Nr. Be 
NITSCHE, R.: Was erwarten wir von der 


Kunststoff - Normung? Kunststoffe 40 
(1950) H. 2, S. 63—66. N 
Würdigung der in den letzten beiden 
Jahren vom Fachnormenausschuß Kunst- 
stoffe geleisteten Arbeit. e 


666.5 Bestell-Nr. 52 

DATTAN, W.: Untersuchungen an N 

tur- und Kunstharzen als Bindemittel 
für Stoßfugen von Porzellanisolierkörpern 
Kunststoffe 40 (1950) H. 2, S. 677 
ro Abb. 4. Taf. x 
Die mit Natur- und Kunstharzen zusam 
mengesetzten Schlifffllächen von Porzel- 
lanisolierkörpern behalten, wie an Hand 
von Versuchen nachgewiesen wird, die‘ 
elektrische und. mechanische Festigkeit, 


die dem ungeteilten Material- —ı Por- 
zellan — gleichkommt. ji 
681.142 Bestell-Nr. 5154 


RICHTMEYER, R. D. & MOTROPOLIS, 
N. C.: Moderne Rechenmaschinen. mr] 
Bl. 6 (1950) H. ı, S. 11-20. 

Übersetzung eines Berichtes aus Dir 
today 2/1940, Heft ıo. Beide Autoren ar- 
beiten im Atombomben-Laboratorium Los 
Alamos an der Entwicklung automatischer 


Rechner. 5; 
4 Ü 
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53 Physik 


535.5:551.510.535 Bestell-Nr. 5607 
KELSO, J. M.: The effect of the Lorentz 
polarisation term on the vertical incidence 
absorption in a deviating inesphere layer. 
Proc. Inst. Radio Engr. 39 (1951) H. 4, 
S. 412—419, 4 Abb. 


537-228.14621.3.082.73 Bestell-Nr. 6633 
KELLY, S.: Piezo-electric “crystal .de- 
vices. Part. III. Electronic Engng. 23 
(Mai 1951) Nr. 279, S. 173—176, 6 Abb. 
Hilfsgeräte, Mikrophonverstärker, Vibra- 
tions- und Beschleunigungsmesser, 
„künstliches Ohr“, 


Bestell-Nr. 6679 
KELLER, HARTMUT: Piezoelectric 
erystals in flexural vibration. Wirel. Engr. 
28 (Juni 1951) Nr. 333, S. 
12 Abb. 

Die Elemente der Ersatzschaltung von 
verschiedenen  piezo-elektrischen Biege- 
schwingern, Scheiben, doppelt-T-formi- 
gen Platten und Doppelstreifen, werden 

aus Masse, Steifigkeit und elektromecha- 
nischer Kopplung berechnet. 


537.228:621.3.012.8 Bestell-Nr. 3102 
FISCHER, FRIEDRICH, ALEXANDER: 
Der piezoelektrische Schallempfänger und 
seine elektrischen und akustischen Ersatz- 
kreise. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 
10,8. 431—432, 5 Abb. 


538.51:621.396.677.2 Bestell-Nr. 6650 
TAI, €. T.:. The effect of a grounded 
'slab on the radiation from a line source. 
J. appl Phys. 22 (April 1951) Nr. 4, S. 405 
bis 414, 10 Abb. 

Berechnung des Feldes eines. linearen 
Strahlers über einer dielektrischen Platte, 
die auf einem vollkommenen Leiter liegt. 
Das Strahlungsfeld ist identisch mit dem 
aus reflektiertem Strahl resultierendem 
Feld und ergibt sich aus dem einfachen 


Überlegungen der geometrischen Optik. 


179—186, 


0 


538.53 Bestell-Nr. 3104 
Induktivität einfacher Leitergebilde. Funk- 
techn. Arbeitsbl. Ind. ır, 3 Bl. 

Gerade Leiter. Gerade ausgestreckter 
Draht. Gerader Draht über Erde (Hori- 
zontalantenne). Mehrere parallele Drähte 
über der Erde. Zwei parallele Drähte- 
Hin- und Rückleitung. Zwei. parallele 
Bandleiter. Konzentrische Rohrleitung. 
Reuse. Drahtring mit kreisförmigem Lei- 
terquerschnitt. Kreisringspule. Kreisför- 
miger Ring mit rechteckigem Querschnitt. 
Flachspule. Scheibenspule. Rechteck, Viel- 
eck. Rahmenspule. Toroid. 


534 Akustik 


534(05) Bestell-Nr. 5611 
JONES, A. T.: References to contempo- 
rary papers on acoustic. J. acoust. Soc. 
Amer. 23 (1951) H. 2, S. 240—247. 


534.321.2 Bestell-Nr. 5621 
WEITBRECHT, W.: Über den Einfluß 
nichtlinearer Verzerrungen auf die Hör- 
barkeit von Verstimmungen musikalischer 
Intervalle. Fernmeldetechn. Z. (FTZ) 3 
(1950) H. 9, ıo S., 18 Abb. \ 
Verfahren zur Beurteilung des Einflusses 
von nichtlinearen Verzerrungen bei der 
Übertragung von musikal. Klängen ‘in 
einer gut reproduzierbaren Werteskala. 


534.321.9 Bestell-Nr. 5663 
SKUDRZYK, E: Wesen und Wirken des 
Ultraschalles. Radiotechn. 27 (1951) H.3, 
SS 2775 -127,.7.4bb. 


534.5:681.828 Bestell-Nr. 6669 
DOUGLAS, ALAN: The Compton Elec- 
trone. Electronic Engng. 23 (Juni 1951) 
Nr. 280, S. 226—228, 7 Abb. 

Elektrische Orgel mit elektrostatischer 
Schwingungserzeugung. Für .die ı2 Töne 
der Tonleiter sind ı2 Kondensatoren vor- 
gesehen, deren Rotoren von einem ge- 
meinsamen Motor mit im Verhältnis der 
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Tonintervalle verschiedenen Drehgeschwin- 
digkeiten angetrieben werden. Auf den 
"Statoren befinden sich ringförmige Be- 
legungen mit wellenförmig. schwanken- 
der Breite, die in Verbindung mit dem 
Rotor die Kapazitätsschwankung erzeu- 
gen. Jeder Stator enthält 30 solcher Ringe 
für den Grundton und seine Obertöne. 


534.76:621.396.62:778.534.4 

Bestell-Nr. 5662 
GREGOR, -E.: Stereophonische Wieder- 
gabe. Radiotechn. 27 (1951) H. 2, S. 69/70, 
ı.Abb. 


534-.833.1 Bestell-Nr. 5630 
PANCERAM, A.: Untersuchungen der 
Luftschalldämmung an Einfach- und Dop- 
pelwänden. Techn. Hausmitt. NWDR 3 
(1952) H. ı1]2, S. 5—14, 14, Abb., 2 Tab. | 
‚Unterlagen über akustische Eigenschaf- 
ten verschiedener Baustoffe, die bei bau- 
mittelsparender Bauweise höchsten An- 
forderungen ‚an die Schallisolierung in 
den Rundfunkbauten genügen. 


534.851:621.395.625 Bestell-Nr. 5608 
WANG, A.: Magnetic delay-line storage. 
Proc.ıInst. Radio Engrs. 39 (1951) H.4, 
$.'401—407, ır Abb. 


620.1:669 
Werkstoffe. Metallurgie 
620.192 Bestell-Nr. 5653 


 LEGG, V. E.: New, magnetic materials 


for communication engineering. Bell La- 
bor. Rec. 29 (1051) H. 5, S. 203—205, 


2 Abb. 


"621.3 
Elektrotechnik 

und Elektromedizin 
621.3.01 Bestell-Nr. 5617 


SCHÖNFELD, H.: Bemerkung zu elek- 
trischen.Grundgrößen und Grundeinheiten. 


\Elektrotechn. 5 (1951) H. 4, S: 157—161. 


Beitrag zur Klärung der Frage nach dem 
zweckmäßigsten System von Grundgrößen 
und Grundeinheiten in der Elektrotechnik. 


'621.3.01(.6):621.396.61. Bestell-Nr, 3111 


ELGER, HERBERT: Berechnung von 
C R-Gliedern ‘bei sich ändernder Span- 
nung und/oder nichtlinearen Widerstän- 
den. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 1o, 


"S. 413—426, ıı Abb. 
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Vorgang bei Gleichstrom mit Konstanten 


‚EMK. Ladung mit reinem Widerstand. 


Kondensatorladung mit gleichgerichtetem ° 
Wechselstrom. Modulierter und gleich- 
gerichteter Wechselstrom. Ladung mit 
gleichgerichtetem Wechselstrom bei be- 
lastetem Kondensator. Ladung mit un- 
vollständigem Gleichrichter. Kondensator- 
ladung über nichtlineare Widerstände mit 
gleichbleibender oder sich ändernder 
Spannung. 


Pe 


621.3.015.33 Bestell-Nr. 3112 
VALLADAS; G. & THENARD, J.: Pro-” 
cede de comptage differentiel dans les” 
selecteurs d’amplitudes d’impulsions. J. 

Phys. Radium 11 (1950) Nr. 8/9, S. 501 
bis 506, 13 Abb. ! 


621.3.016.35.027.3:621.316.722.1 

Bestell-Nr. 5606 - 
LICHTMANN, S. W.: High-voltage sta- 
bilization by means of the corona dis- 
charge between coaxial. cylinders. Proc. 
Inst. Radio Engrs. 39 (1951) H. 4, S. 419 
bis 424, 8 Abb. 


621.3.028.002.2 Bestell-Nr. 5609 ° 
STANSEL, F. R.: The characteristics 
and some applications of varistors. Proc. 
Inst. Radio Engrs. 39 (1951) H. 4, S. 342 
bis 358, 20 Abb., 2 Tab. 


621.3.028.08:517.942.82 Bestell-Nr. 6681 
WARD, EDWARD E.: Impedance and 
the Laplace transform. Wireless ‚Engr. 
28 (Juni 1951) Nr. 333, S. 192-194, 2 Abb. 


we Ye N OwiE RENT oo: * 


621.3.054+ 621.396 Bestell-N'r. 3115 
Kapazitäten einfacher Leitergebilde. Funk- 


techn. Arbeitsbl. Kp. 11, 3 Bl. + 
621.314 N 
®@BEETZ, WILHELM: Meßwandler. * 
Braunschweig: Vieweg & Sohn (1950) F 
56 S., 27 Abb. 5 DM. ’ 
621.314.21 Bestell-Nr. 5660 


Theorie und Praxis des Niedervoltzer- 
hackertransformators. Radiotechn. 27° 
(1951) H. 1, S. 490—44, 10 Abb. BI 
621.314.2+621.396.615.14 $ 
Bestell-Nr. 6657. 
FEINBERG,  R.: High-gain magnetic 
amplifier, theory of the self-excited trans- 


3 
ductor. Wireless Engr 28 (1951) ,Nr. 332, % 
Su 
ih 


, S. 15I—155, 10 Abb. 


Die. Stromverstärkung des rückgekoppel- _ 2 
ten (selbsterregten) magnetischen Ver- . 
stärkers ist gleich Ng/(Nw—Np), wo Ng, 


iner als N 
mi ‚die ‚Verstärkung 


a. 1.314. ei :621. 2108 
ROZENBLÄT, M. A.: Selektiye. Gleich- 
 \ richtung durch nichtlineare Widerstände. 
 Dokl. Akad. Nauk, UdSSR, 74 (2950) 
Ss. 719722. 
Wenn zwei Spannungen, deren Frequen- 
zen in bestimmtem Verhältnis zueinander 
‘stehen, an die Verbindungsstelle eines 
"nichtlinearen Widerstandes und eines sol- 
chen mit symmetrischer Voltamperecha- 
= akteristik angelegt werden, erfolgt Gleich- 
"richtung. Die beigegebenen Diagramme 
führen Wege für die Verwendung. nicht- 
linearer Diderstaae als Gleichrichter an. 


1.394.645 . Bestell-Nr. 3138 
HUBER, PEOPOLD & RAWER, KARL: 
Zur Frage des ‚besten‘ Impulsempfän- 


hg Vergleich verschiedener Impulsver- 


ehe 


Bestell-Nr. 6683 


Eanang BER: 2: Extended 


ıdio. u NEE v. ‚24 De 


n eier a. das Dres 
ei esteigert werden, : so daß man z. B. 
u: Watt-Röhren ‚eine Endleistung 


ee Glies 
chn. Z. Adekr 3 (1950) 


2 ke nn TER, elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 


Be 


Bestell. Ne | 


leistungsfähiger Klein- 


n elektonisches. Kr ’ 
Dokl. Akad.  Nauk, 


2 nungsteiler 


stimmung der 


chaltbilder beider System | 
Wr Wertach Übersichten über, Trans- Er 


i 'versalaufnahmen. gegeben. 


621.395. 625. 2 Bestell- Nr. 6675 
DUTTON, G. F.: Gramophone turntable 


speeds, what is the best speed for micro- 
‘groove recording? Wirel. Wild. 57 Funi * 
1951) Nr. 6, S.. 227—231, ı0 Abb. N 
Die günstigste Umdrehungszahl des Pla i 
tentellers zur Erzielung einer möglichst 
langen Spieldauer in ‚Abhängigkeit - von 
der mindestzulässigen Schneidgeschwin- 
digkeit und vom Plattendurchmesser. . 


621.395.625.3 Bestell-Nr. 3145 
RETTINGER, M.: A magnetic recörd- 


‘reproduce head. J. Mot. Pict. Telev. Een 
55 (1950) Nr. 4, S. 377-390, 12 Abb. $ 


621.395.625.3:549. 73. 


Yu 


re heads. EN randee NY. 24 Hr! 
Nr. % LS 124—125, 2 Abb. 


mit Erfolg ee Derartige Tonk 
sind außerdem billiger und arbeiten g > 
stiger bei hohen Frequenzen. 


6 317 ie 
Meßtechnik, Meßgeräte ” 


621.317.32  _ } Bestell-Nr. 565 
BÖNING, P.: Die Messung hoher. 1. 
‚selspannungen mittels kapazitiver 
(C-Messung). 

Messen (ATM) Lfg. 184 ee 201) n; 13; 
4 Blätter, 12 Abb... m 


621.317.335.3:621.317.374:537. a 08, 
ELTSIN, I. A.: Filmverfahren. zur B 


Dielektrizitätskonst 
und des Verlustwinkels \ en- 
bereich. J. Techn. Phys., VASSR, ‚zo {a ( 


S. 735—737. 


- Das ea ‘von Roberts und v 


leer getan wird, ir au: 
erweitert. Es wird Brzee: daß 


telwellenlänge vor dem geschlossenen 
Ende des Wellenleiters ans Ende gelegt 
wird. Volle Empfindlichkeit wird erreicht, 
ohne daß besonders starke Generatoren 
oder besonders empfindliche Detektoren 
benötigt werden. Die Dielektrizitätskon- 
stante und der Verlustwinkel.können aus 
der Längenänderung des Leiters zwischen 
Resonanzstellungen, der Breitenänderung 
der Frequenzverlaufkurve und der Film- 
dicke errechnet werden. 


621.317.34:621.392.094 Bestell-Nr. 5627 
MEYER-EPPLER, W.: Die Messung und 
Hörbarmachung sehr kleiner Dämpfungs- 
” und Phasenverzerrungen. Techn. Haus- 
mitt. NWDR 3 (1951) H. 5, S. 77—80, 
5 Abb. 


621.317.361 Bestell-Nr. 5657 
HENTSCH, J. A.: Eine Methode für die 
genaue Messung der Frequenz im Nieder- 
frequenzbereich. Techn. Mittlg. PTT 29 
‚(1951) H. 4, S. 121. 


"Vergleich einer unbekannten Frequenz mit 
“einer Eichfrequenz mit Hilfe eines Ka- 
todenstrahl - Oszilloskops. Verfahren be- 
sitzt verschiedene Vorteile gegenüber der 
Lissajous-Figuren. 


621.317.361:621.396.712.2 _ 

Bestell-Nr, 5622 
THIESSEN, P.: Zur Messung kleiner 
Frequenzabweichungen. Techn. Hausmitt. 
NWDR 3 (1951) H. 3/4, S. 47—00. 


Die Frequenzkonstanz von Gleichwellen- 
gruppen muß wesentlich höher sein als bei 
einem Einzelsender. Es ist wichtig, auch,die 
kleinsten Abweichungen festzustellen. In 
der Arbeit sind die wichtigsten Verfahren 
zusammengestellt und beschrieben. 


" ‚621.317.39 Bestell-Nr. 3116 
 SCHRECK, C.: Einrichtungen zur Mes- 


sung der statischen und dynamischen Tem- 
peraturkoeffizienten von Spulen, Konden- 
satoren und Schwingungskreisen. Fern- 
meldetechn. Z. (FTZ) ‘4 (1951) Nr. z, 
$. 30-36, 13 Abb, 


621.396.11 Bestell-Nr. 6677 
WARNECKE, R. DOHLER O. & 
KLEEN, W.: Electron beams and electro- 
magnetic waves. Wirel. Engr 28 (Juni 
1951) Nr. 333, S. 167—176, 7 Abb. 

Allgemeine theoretische Untersuchung der 
Wechselwirkungen zwischen einer .elek- 
tromagnetischen Welle und mehreren sich 
parallel mit der Welle bewegenden Elek- 


IV ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 9, 1951 


AZ RD FREER % ü 
Net Pe 
tronenstrahlen verschiedener Geschwin- 
digkeit und Stromdichte. Sonderfälle: 
1. Geschwindigkeitsmodulierte Röhre, 
2. Wanderfeldröhre mit hohen Stromdich- 
ten unter Berücksichtigung der Raum- 


ladung, 3. Elektronenwellenröhre. 


e E; 
621.396.11 Bestell-Nr. 5633 
BNACEWELL, R. N., BUDDEN, K. G,„? 
RATCLIFEE, J. A., STRAKER, T. W,. 
& WEEKES, K.: The ionespherie pro- 
pagation of low-and very-low-frequency 7 
radio wawes over distances less than 
ı0o0okm. Proc. Instn. electr. Engrs. 98 
(1951) Part. III, H. 5, S. 221—236, 14 Abb. 
3 Tab. Ausf. Lit. € 


621.396.11 Bestell-Nr. 5634 ° 
WILKINS, A.F. & MINNIS, C.M.: Com-7 
parison of ionepheric radio transmission 
forecasts with practical. results. Proc. 
Instn. electr. Engrs. Part. III 98 (1951) 
H. 5, S. 209—220, 8 Abb., 3 Tab. 4 


& 
621.396.11 Bestell-Nr. 3150 
CARLEVARO, M.: Studio mediante mo- ° 
delli electrici della propagazione ionos- 
ferica e della radiointerazione. Alta” 
Fregqu. 19 (1950) S. 185. 


621.396.11:621.3.029.58 Bestell-Nr. 3151 
HESS, H. A.: Studien an mehrfachen 
Kurzwellenumläufen.  Fernmeldetechn. Z. 
(FTZ) 3 (1950) Nr. 7, S. 243— 248, 6 Abb. 


621.396.11 Bestell-Nr. 3152 
CARRARA, N.: Rifrazione di onde eva- 
nescenti. Alta Frequ. 19 (1950) S. 164. 


621.396.11:538.56 Bestell-Nr. 6640 
LENGYEL, BELA A.: Reflection and 
transmission at the surface of metal- 
plate media. J. appl. Phys. 22 (März 1951) 
Nr. 3, S. 265—276, ı2 Abb. 


Eine Anordnung paralleler, ebener Me- 
tallstreifen kann als brechendes Medium 
für. Zentimeterwellen-Linsen. verwendet 
werden. Es werden Reflexion und Durch- 
lässigkeit eines solchen Mediums für ver @ 
schiedene Einfallswinkel des Strahles be- 
rechnet und dabei auch der bei größeren 
Einfallswinkeln auftretende abgebeugte 
Strahl berücksichtigt. Experimentelle 
Prüfung der Rechenwerte. 


621.396.11:538.56 , Bestell-Nr. 66417 
RUZE, J. & YOUNG, M.: Experimental 
determination of the reflection coefficient 
of metal-plate media. J. appl. Phys. 22 
(März 1951) Nr. 3, S. 277—278,' 5 Abb. ; 

E 


£ 


. 


- Verfahren zur Messung des Reflexions- 


koeffizienten von Linsenmedien, die aus 
parallelen, ebenen Metallstreifen bestehen, 
mit 3-cm-Wellen. 


621.396.11.029.6 Bestell-Nr. 6653 
ANDREWS, C. L.: Diffraction patterns 


of microwaves near rods, J. appl. Phys. 


22 (April 1951) Nr. 4, S. 465—468, 8 Abb. 


Berechnung des Beugungsbildes elektro- 
magnetischer Wellen in der Nähe eines 
Stabes, dessen Länge gleich einer halben 
Wellenlänge ist; experimentelle Prüfung 
des Ergebnisses mit 8-cm-Wellen, 


621.392.5 

- Siebketten, Filter 
621.392.5 
® KARAKASCH, 1. 1.: Transmission lines 
and filter networks. N. Y. McMillan (1950) 
413 8. 6 Dollar. 


621.392.52:621.318.7 Bestell-Nr. 6664 
LOWRIE,RICHARD: Lattice-type crystal 
filter. Blectronics, N. Y. 24 (1951) Nr. 4, 
$. 129-131, 6 Abb. 

Beschreibung eines Kristallfilters für 
2 MHz mit einer Bandbreite von' 4000 Hz. 
Derartige Filter werden an Stelle von 
ZF-Transformatoren in einem kommer- 
ziellen Empfänger benützt, der für Emp- 
fangsfrequenzen von 100 kHz bis 1,75 
- MHz eingerichtet ist und mit einer Zwi- 
schenfrequenz von 2 MHz arbeitet. 


621.396.619 

Modulation 
621.396.619 Bestell-Nr. 3157 
BRONZI, G.: Caratteristiche di modula- 
zione di frequenza ottenuta mediante tubi 
a reattanza. Alta Fregu. 19 (1950) S. 175. 


621.396.62 
Et; Empfänger 
-621.396.62+621.351/6 Bestell-Nr. 5646 
SOROKINE, W.: La technique des recep- 
teurs alimentes par piles ou piles-secteur. 
Toute la Radio (1951) Nr. 156, S. 160 
bis 166, 22. Abb. 
‚621.396.621.52 
WEBER, K. H. R.: Über die Spannungs- 
"parallelrückkopplung. ‘ Elektrotechn. 5 
(1951) H. 4, S. 180—ı182, 6 Abb. 
621.396.645 Bestell-Nr. 6670 
CALLENDAR, M. V..& MATTHEWS, 
S.: Relations between amplitudes of har- 


Bestell-Nr. 5614. 


monics and. intermodulation frequencies 
in’ the output from a non-linear amplifier 
or mixer. Electronic Engng. 23 (Juni 
1951) Nr. 280, S. 230—232, 4 Tab. 

Die relativen Amplituden der verschie- 
denen Harmonischen und Kreuzmodula- 


tionsfrequenzen werden für ‘die Ein- 
gangsspannung der allgemeinen Form 
Vi cos (wı *t) + Va "cos (we * t) bei un- 


gleichen Vı und Ve berechnet und in Ta- 
bellenform dargestellt. 


621.396.623.74.08 Bestell-Nr. 5661 

GEMPERLE, H. Akustische Anhebung , 
der Tiefen bei Lautsprechern. Radiotechn. 

27 (1951) H. 2, S. 63-68, ıı Abb. 


Bestell-Nr. 5603 
621.396.64.:621.317.38.029.4 
DIAMOND, J. M.: Maximum output from 
a resistance-coupled triode voltage am- 
plifier. Proc. Inst. Radio Engers. 39 (1951) 
H. 4, 5. 433—345, 5 Abb. 


621.396.645 + 621.385.831.029.63/.64 
Bestell-Nr. 6652 
FRIEDMAN, BERNARD: Amplification 
of the traveling wave tube. J. appl Phys. 
22 (April 1951) Nr. 4, S. 443—447, 3 Abb. 


621.396.645 Bestell-Nr. 6638 
SCROGGIE, M. G.: Sensitive null detec- 
tor. Wirel. Wld. 57 (Mai 1951) Nr. 5, 
S. 175—ı178, 8 Abb. 

Selektiver Brückenverstärker für Tonfre- 
quenzen mit automatischer Verstärkungs- 
regelung. Die optische und akustische An- 
zeige läßt Amplitudenänderungen inner- 
halb eines Bereiches von ro „V bis 10 Volt 
ohne Nachregelung der Verstärkung er- 
kennen. 


621.396.645 Bestell-Nr. 6630 
PEACHEY, F. A. STANNARD, G. & 
GUNN-RUSSELL, C.: Portable repeater 
used for broadcast programmes. Electro- 
nic Engng. 23 (Mai 1951) Nr. 279, $. 108 
bis 166, 9 Abb. 

Eigenschaften und Schaltung eines trag- 
baren Zwischenverstärkers der B.B.C., 
der bei der Übertragung von Rundfunk- 
programmen über Telefonleitungen die 
erforderliche Korrektur der Frequenz- 
kurve gestattet. 


621.396.645.29:621.314.671.062 


Bestell-Nr. 6688 


HARRIS, H. E.: Simplified O multiplier. 
Blectronics, N. Y. 24 (Mai. 1951) Nr. 5, 
$S. 130—134, 3. Abb. 


Nr. 9,1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON V 


Die Kreisgüte eines Resonanzkreises läßt 
sich wesentlich verbessern, wenn man 
den Resonanzwiderstand “des Kreises 
durch einen parallel geschalteten nega- 
tiven Widerstand kompensiert: Ein der- 
artiger Q-Multiplikator läßt sich durch 
einen Katodenverstärker mit positiver 
Rückkopplung verwirklichen. Schaltungs- 
beispiele. 


621.396.645.331.029.415: 
621.396.621.52.062 Bestell-Nr. 5616 
DRÄGER, H.: Nichtstationäre Vorgänge 
in Breitbandverstärkern mit negativer 
Rückkopplung. Elektrotechn. 5 (1951) H.4, 
S. 171-174, 7 Abb. 


621.396.645 + 612 Bestell-Nr. 6632 
ASHER, H.: A d.c. — a.c. amplifier for 
use in physiology. Electronic Engng. 23 
(Mai 1951) Nr. 279, S. 170—ı72, 4 Abb. 
621.396.667 Bestell-Nr. 5643 


. GEMPERLE, H.: ‚Akustische Anhebung 


tiefer Tonfrequenzen durch Baßresonato- 
ren mit Phasenumkehr. Radiotechn. 27 
(1951) H. 6, S. 245—249, 5 Abb. 


621.396.668,,1945° +621.311 

Bestell-Nr. 3162 
KROPP, H.: Die romversorgung von 
Großsendern. (Stand der deutschen Tech- 
nik bei Kriegsende). Fernmeldetechn. Z. 
(FTZ) 4 (1951) Nr.ı, S. 25—30. 


Heizung der Senderöhren. Erzeugung 


‚ der Gitterspannung. Speisung der Anode. 


621.318 
Magnete und Anwendung 
von Magnetismus 


621.318.323.2 Bestell-Nr. 5618 
KORNETZKI, M.: Ferritkerne für Hoch- 
frequenzspulen. Siemens Z. 25 (1951) 
H. 2, 5. 94—100, 6 Abb. 


621.318.4 Bestell-Nr. 5615 
HUBL, L.: Die mittlere Windungslänge. 
Elektrotechn. 5 (1951) H.4, S. 175—179, 
7 Abb., 3 Tab. 

Ermittlung mittlerer Windungslängen 
von Drosseln und Übertragern ohne 
Rechnungsarbeit mit Hilfe von Tafeln 
und Diagrammen, 


621.318.4 Bestell-Nr. 6634 
CROWHURST, N..H.: Design of input 


(regulation control) chokes. Electr. Engng. 
23 (Mai 1951) Nr. 279, S. 179—ı181,.7 Abb. 
tr. Nomogramm. 


VI ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr.®, 1051 


..Nr. 3, .S. 3170—316, 5 Abb. 


x sachen wahrscheinlich 


Die Glättungsdrossel im Netzgleichrich- 
ter als Spannungsregler durch Kern- 
sättigung. Nomogramm zur Bestimmung 
der erforderlichen Selbstinduktion bei 
vorgegebenen minimalen und maximalen’ 
Belastungsströmen. ; 


621.318.42 Bestell-Nr. 3119. 
JOHNSON, WALTER.C. & LATSON,;F, 

W.: Analysis of transients and feedback 
in magnetic amplifiers. Electr. Engng.. 
69 (1950) Nr. 4,°S. 353—359, II Abb. 


621 ang 
Fotozellen, Fotoelektrik 
und Glimmlampen - : 


621.383.2:546.36 Bestell-Nr. 3125 
VEITH, W.: Les qualites et le mecanisme 
d’emission -photoelectrique des couchexge 
cesium-antimoine, J.-Phys. Radium II 
(1950) Nr. 8/9, S. 507—513, 13. Abb. 


FRE 


621.385 Röhrentechnik 


Elektronenoptik 


621.385.831.029.63/.64 Bestell-Nr. 6643 
MATHEWS, W. E.: Transmission-line 
equivalent of electronic traveling-wave 
systems. J. appl. Phys. 22 (März 1951)" 


5 
Ve 


Das Verhalten langer Elektronenstrahlen 
gegenüber kleinen Signalspannungen ist 
äquivalent dem einer longitudinal beweg- 
ten Leitung. Daher lassen sich Einrich- 
tungen, wie die Wanderfeldröhre, die 
Elektronenwellenröhre, das Magnetron mit 

e Ei 
mehreren Hohlräumen usw., durch zwei 
gekoppelte, gegeneinander bewegte BE 


tungen beschreiben. 


621.385.831.029.63./64 Bestell-Nr. 6649 
PARZEN, PH. &„ GOLDSTEIN 2ER ® 
Effect of hydrostatic pressure in an elec- 
tron beam on the operation of traveling- 

wave devices. J. appl. Phys. 22 (April 

1951) Nr. 4, S. 398—401, ı Abb. bi 
Geringe Geschwindigkeitsdifferenzen in- ” 
nerhalb eines Elektronenstrahles verur- 
eine Verminde- 
rung der Verstärkung und des Rauschens k 
der Wanderfeldröhre. % 


621.385.832+621.397 Bestell-Nir. 6661 A 
SWEDLUND, L. E. & SAUNDERS. R.x 
Material-saving picture tube. Electronics, 
N. Y. 24 (1957) 1 Nr. 4, S. 118—120, 4 Abb. g: 


% 


istet,. um 7 


) Nr. ‚833, S. ee 2! bb 


eschreibung einiger für ee 
angefertigter versuchsmäßiger Schalt-' 
. Speicherröhren. j 


. 
! 


121.385. 832 + 6ar. 397- 62 


BE Bestell- Nr. 6687 
: o | LAND, a m Pieture- 


Beste 5644 


Eine. . neue Doppel- j 


En Bestell-Nr. 5664 


: Katodenstrahlröhren. ; 


Bestell Nr. aı27 


62r. 396.67 


ces. ‚Ann. "Te ecommun. ‘; (1950) Nr. 10, 
S- Sr 3gyH 16 Abb. 


mr. .392 Bestell- Nr. 3129 
WIGGE, H.: Eigenschwingungen von 
elektrischen Ringen. Arch. elektr. Übert 


4 ER Nr. 11, S. 455—461. 


621. 392 Bestell- Nr. 
SWANN, S. A.:’ The calculation c 5 
charging currents and capacitancı LAONL 
overhead transmission lines. 

. Brit. Blectr.\ Ind. 58 (1951) H. 4 S. az 
bis 117 ER: 


ted signals. Proc.‘ Inst: Radio EN 
(1951) Ha: S- 425—428, I Abb. 


Ran 


621.396.67 i Bestell-N 3% 
MATHER, |GEORGE R.: Pattern 
lator for a-m. Blectronics, EN NK: 24. 1 
Nr. 4, S. 100-101, 3 Abb. 1 


Graphisches Verfahren zur. Bestimmu 


621.396.67 


: en Ehan der Anten 


auf das ‚Richtdiagramm. 


621.396. 67. \ 
KIELY,  D.,G.: 'Dielecetrie aerials 
'shaped radiation 'patterns. Wirel. 

28, (Juni 1951) NM: 3338. ı77—178, 4 / 

_ Dielektrische Antenne für 3,2 ‚cm 
einer Strahlbreite von 240° in. ‚der ma 


E gnetischen Ebene. 


621 306.67: nn. 
BAILIPS, G. J.: A wide-band aeri 
m for oe), are { Gr ıves, 


6 Abb. 


Bestell Nr. 
ROLLE ze Wrotham aerial 


A. 2 ES are 6 


der von 2m Durchmesser, der auf einem 
ııom hohen Mast errichtet ist. Je acht 
„ senkrechte und übereinander angeord- 
nete Schlitze nach den vier Himmels- 
richtungen werden gleichphasig erregt 
und erzeugen ein kreisförmiges Strah- 
lungsdiagramm. Die Schlitzantenne kann 
gleichzeitig drei FM-Signale oder ein 
‘ FM- und ein AM-Signal zwischen 87,5 
und 95 MHz ausstrahlen. 


621.396.67 Bestell-Nr: 3163 
ZINKE, O.: Breitbandantennen und Re- 
sonanzkreise mit einfacher und doppel- 
ter Kompensation. Fernmeldetechn. Z. 
(FTZ) 3 (1950) Nr. 12, $. 454—458. 

‘ Breitbandantennen mit .Kompensations- 
elementen. Kompensation des Blindwider- 
standes eines Serien - Resonanzkreises. 
Kompensation eines .‚Parallel-Resonanz- 
kreises. Kompensation einer Spreizantenne 
im Bereich der. Stromresonanz und der 


.  621.397.5:629.13 Bestell-Nr. 5658 
KUENTZ, W.: Strato-Vision im schweize- 
DR rischen Gelände? Techn. Mittig. PTT 
ap 29 (1951) H. 4, S. 126—ı31, ız Abb. 
N Empfangsverhältnisse eines Strato-Fern- 
f sehsenders über Bern werden an Hand 
IR von Kartenbeispielen besprochen. Maß- 
gebend für die Bestimmung der Schatten- 
zonen war die direkte Sicht unter Be- 
rücksichtigung der Erdkrümmung. 


621.397.61 Bestell-Nr. 3172 
SMITH, N. F.: An improved video sy- 
‚stem for television studios. J, Soc. Mot. 


VIII 


©; Spannungsresonanz. 

# 621.397 

© Fernsehen, Bildübertragung 
5 A 621.397.331.2:621.385.832 

Br; Bestell-Nr. 3170 
A, MARTIN, A. E, & ROBERTO, S. N.: 
"a Measuring color. of cathode-ray screens. 
# Electronics, N. Y. 23 (1950) Nr. 2, S. 108 
. bis 110. 3 Abb. 

‚R 

N ' 621.397.5(73) Bestell-Nr. 3171 
= KIRSCHSTEIN, F.: Der Stand der Fern- 
I sehtechnik in den "Vereinigten Staaten. 
Bi; Fernmeldetechn. Z. (FTZ) 4 (1951) H. r, 
nr. NE — 18. 

0, Super-Orthicon. Schmidt-Optik. Kenn- 
n größen der Fernseh-Übertragung. Anten- 
kei; nen, Tonempfang. Fernseh-Weitverbin- 
iR dungen. f 


$. 
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Piet. Engrs. 55 (1950) Nr. 3 s. a R 
4 Abb. e 


621.397.614+621.397.645 i 

Bestell-Nr. 6655 
COOPER, V. J.: Shunt-regulated aut 
fiers, television modulator applications, 
Wirel. Engr. 28 (1951) Nr. 332, S. 132 
bis 145, 18 Abb., 6 Tab. } 


In einem gittermodulierten 50-kW-Fern- 
sehsender muß der Modulator eine Spit“ 
zenspannung von 1100 Volt an den gitter- 
modulierten Verstärker abgeben, dessen 
Impedanz in» Abhängigkeit vom Momen- 
tanwert der Modulationsspannung je nach 
dem fließenden Gitterstrom zwischen un- 
endlich und 400 Ohm schwankt. Für die- 
sen Zweck wurden Verstärkerschaltungen 
entwickelt, die sich trotz der stark 

schwankenden Belastung hinsichtlich, 
Amplitudenlinearität, Frequenzgang und 

Modulationssteilheit besonders günstig” 
verhalten und bereits in einem 50-kW-- 
Fernsehsender bewährt haben. 


621.397.61/2(43) Bestell-Nr. 5639 
NESTEL, W.: Fernsehversuchssendunge 
im NWDR. Elektrotechn. Z. (ETZ) 72 
(1951) H. ı1, S. 346—348, 7 Abb. 


621.397.61 +621.392.015.7 

Bestell-Nr, B 
GOODAL, W. M.: Pulse code modula- 
tion for television. Bell Labor. Rec. 29° 
(1951) H. 5, S. 209—210. 


621.397.62 Bestell-Nr. 668 
FINK, DONALD G.: Constructing the 
tricolor pieture tube, Electronics, N. Y. 
24 (Mai 1951) Nr. 5, S. 86—88, 6 Abb. 


Einzelheiten über Konstruktion und Fer- 
tigung der Farbbildröhre der RCA. Die” 
siebartige Blende mit den 200 000 Öff- 
nungen wird durch einen fotografischen 
Ätzprozeß, der Bildschirm. mit seinen 
600 ooo blauen, grünen und roten Leucht- 
stoffpunkten mittels einer fotografisch er- 
zeugten Gelatineschablöne hergestellt. 2 


621.397.62 Bestell-Nr. 6685 
COHEN, ELIAS & EASTON, ALLAN: 
Field-sequential color companion, Elec- 
tronics, N. Y. 24 (Mai 1951) Nr. 5 S. 110 
bis 114, 9 Abb. 


Vollständige Schaltung und Beschreibung. 
eines Zusatzgerätes für Schwarz-Weiß- 

Fernsehempfänger zum Empfang BR 
Bilder nach dem CBS-System. Re 


3: 


nz 
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Um dem derzeitigen Mangel an ausländischen Zeitschriften zu begegnen, könmen 
von den mit Bestell-N r. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foto- 
kopien zum Preise von 0,75 DM W je Seite und Porto zur Verfügung gestellt werden. 


612.3 x 
Elektrotechnik 


und Elektromedizin 
621.314.65 +621.385.832 Bestell-Nr. 6671 
RATCLIFF, G. & ISAACS, R. G.: Me- 
asurement of arc voltage drop in mercury 
rectifiers. Electronic Engng. 23 (Juni 1951) 


Nr. 280, S. 233—234, 4 Abb. 


Verstärkerschaltung zur Darstellung des 
zeitlichen Verlaufs der Bogenspannung 
des Quecksilbergleichrichters mit’ dem 
Elektronenstrahloszillographen. 


621.315.621.4:621.3.017.143:537.226.2 


KHODAKOV, A. L.: Die elektrischen | 


Verluste in keramischen Dielektriken und 
Bariumtitanat bei hohen Frequenzen. J. 
Techn. Phys.: UdSSR, 20 (1950) S. 529 
bis ‚533. 

Es wurden Messungen des Verlustwin- 
kels. von keramischen Dielektriken und 
Bariumtitanat im Gebiet von ıo bis 200 
MHz bei Temperaturgrenzen von ı5 bis 
180° C gemacht. Mit quasi-ringförmigem 
Resonator wurden HF-Messungen ange- 
‚stellt. In dem gegebenen Wellenbereich 
änderte sich der tg & für Bariumtitanat 
nicht wesentlich und fiel mit. steigender 
Temperatur. Die Ergebnisse zeigen, daß 
das Wachsen von tg‘, wie von Mash 
beobachtet, nur im cm-Bereich erwartet 


werden darf. Eine Abnahme nahe des 
" Curie-Punktes steht mit dem Anwachsen 


 rature coefficient capacitor. 


‚der Dielektrizitätskonstante in-diesem' Ge- 
biet in Verbindung, 

621.319.4 Bestell-Nr. 6666 
.CONNOR,. JOHN A.: ;Adjustable tempe- 
Electronics, 
ENWY. 024. (1951) Nr. 4, 'S.. 218, 220,- 224, 
226, 3 Abb. 

Der Kondensator mit einstellbarem Tem- 
peraturkoeffizienten und gleichbleibender 
Kapazität besteht aus vier Einzelkonden- 


 satoren. Zwei parallel geschaltete Luft- 
drehkondensatoren sind so miteinander 


E 


- mechanisch gekoppelt, daß sich ihre Ka- 


"bis 706. 
"Das 


Nr. 10, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


pazitäten in gegenläufigem Sinne ändern. 
Mit dem einen Drehkondensator liegt ein 
Festkondensator mit positivem T. K., mit 
dem anderen Drehkondensator ein Fest- 
kondensator mit negativem T.K. in Reihe. 
621.319.45 Bestell-Nr. 3124 
Elektrolytkondensatoren. Funktechn. Ar- 
beitsbl. Ko2ı, ı Bl, 

Anwendungsbereiche. Aufbau. Elektri-. 
sche Eigenschaften. Prüfvorschriften. 


621.326.762 Bestell-Nr. 6631 
DARBYSHIRE, JAMES A.: A new mo- 
dulated light source. Blectronic Engng. 
23 (Mai 1951) Nr. 279, S. 167-169, 4 Abb. 
Neue Gasentladungslampe mit  Glühka- 
thode und regelbarer Lichtstärke) von 
„Ferranti“, Typ GMC6. Die Lichtstärke 
der mit Quecksilberdampf und Argon ge- 
füllten Lampe konnte erhöht und der Re- 
gelbereich auf 6 bis 100 mA erweitert 
werden, wobei die Abweichungen von. der 
Linearität geringer ‘als 3% sind. Die 
Lampe kann ‚mit Frequenzen bis zu 12 
kHz moduliert werden und ist daher u.a. 
zur Tonaufzeichnung in Sprossenschrift 
geeignet. 

621.352.7 Bestell-Nr. 5645 
Wasseraktivierte Silberchlorid-Magnesium- 
Batterie. Radiotechn. 27 (1951) HR. 5, $.207 
bis 208, 3 Abb. 


621.317 

Meßtechnik, Meßgeräte 
621.317.42:621.317.715:538.082.742 
DROZHZINA, V. L, SHABÄLINA, E.F. 
& YANUS, R.I.: Messung kleiner Unter- 
schiede des magnetischen Flusses , mit 
einem ballistischen . Galvanometer. J. 
Techn. Phys., UdSSR, 20 (1950) S.. 698 


Verhalten eines. ballistischen Gal- 
vanometers unter der Einwirkung zweier - 
aufeinanderfolgender Impulse von nahe- 
zu gleicher‘ Intensität, aber ungleichen 
Vorzeichen, wird untersucht. Die Bedin- 


I 


4 


gungen, unter denen der ballistische Aus- 
schlag infolge solcher Impulse eine aus- 


reichend genaue Messung dieser Impulse: 


liefert, werden festgelegt. Die Brauchbar- 
keit des Verfahrens wird an Messungen 
von Hysteresisverlusten von weichen 
ferromagnetischen Prüflingen im offenen 
Magnetkreis bewiesen. Der Vergleich der 
„Impulsdifferenzmethode“ mit der ge- 
wöhnlichen  Ballistikmethode führt zur 
Feststellung der bequemeren Handhabung 
der ersteren, weil’jedes 8 nur eine Ab- 
lesung erfordert gegenüber zwei Ablesun- 


. gen bei der letzteren, 


621.317.7:621.396.11 Bestell-Nr. 5610 
BROOKS, F. E.: A,receiver for measur- 
ing angle-of-arriral in a complex wave, 
Proc. Inst. Radio Engrs. 39 H:4, 
$. 407—411, 10 Abb. 


621.317.7.029.6:621.396.821/822 ! 
Bestell-Nr. 3117 


HELMUT: Ein hochemp- 


" findliches, in kKTo-Zahlen absolut geeichtes 


Hochfrequenzmeßgerät für Rauschmessun- 
gen. Arch. elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. ro, 
S2 427434, 8 Abb. 

Rauschquellen in Abhängigkeit: von der 
Wellenlänge. “ 


621.317.725 Bestell-Nr. 6665 
FLEMING, L.: D-c vtvm with two-stage 
feedback. Electronic, N. Y. 24 (1951) Nr. 4, 
S. 181, 184, 188, 192, ı Abb. 


Zweistufiges galvanisch gekoppeltes Röh- 
renvoltmeter mit Gegenkopplung zum Be- 
trieb mit Netzspannung. Anzeigeempfind- 
lichkeit: 0,5 Volt für Vollausschlag. 


621.317.725 Bestell-Nr. 6673 
KELLY, S.: Audio-frequeney valve-volt- 


meter. Wireless World 57 (Juni 1951) 


Nr. 6, S. 215—218, 5 Abb. 


Röhrenvoltmeter, : das hinsichtlich Fre- 


* quenzkurve und Empfindlichkeit besonders 


auf Tonfrequenzmessungen abgestellt ist. 
Es ist im wesentlichen ein zweistufiger 


- RC-gekoppelter Verstärker mit Gegen- 


kopplung und einer Verstärkung von 
60 db, sowie je einem: Katodenverstärker 
als Anfangs- und Endstufe. Meßbereich: 
ı mV bis ıo Volt in vier Dekaden; Ein- 
gangswiderstand 1o Megohm, Ausgangs- 
widerstand 500 Ohm. 


621.317.74:621.3.094.3 , Bestell-Nr. 5629 
BELGER, E.: Über die Messung und Be- 
wertung van nichtlinearen Verzerrungen. 


II ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 10, 1951 


Techn. ousmalk NWDR: $ a H. al2 
S. 15—23, 5 Abb. 


Das Problem der RR AN ha: 
durch die Erweiterung des Frequenzban 
des bei UKW auf i15. kHz erhöhte Be- 
deutung gewonnen. Es wird nach neuen 
Meßmethoden gesucht. Der Beitrag gibt‘ 
einen Überblick über die Problemstellung. 4 


621.317.755:621.3.012 Bestell-Nr. 5656 ° i 
DAMMERS, B. G., VAN DER KNAAP, 

P. P!.& VITJENS, A..G. W.: Die elek 
trische Aufspeicherung von Diagrammen | 
mit geeichtem Koordinatensystem. Phi- 

lips Techn. Rdsch. 12 (1951) H. 10, S. 37 
bis 296, 16 Abb. 


Beschreibung ‚einer Geräteanordnung, mich 
deren Hilfe eine Schar von Diagrammen : 
gleichzeitig registriert werden können. In 
Abständen von !/as sec ' bestreicht der 
Leuchtpunkt nacheinander die vertikalen” 
Linien des Rasters,: das Kennlinienfeld, ° 
die horizontalen Linien und nochmals das 
Kennlinienfeld. Die erhaltenen Diagramme ° 
können mittels fotografischer Aufnahmen 
mit einer Genauigkeit von ı%/a abgemessen 
werden. 


621.317.763.083 Bestell-Nr. 6648 
WOONTON, G. A, ' CARRUTHERS, 
J. A, ELLIOTT, H. A..& RIGBY, EiCaze 
Diffraction errors in an optical measure- 
ment at radio wavelength. J. appl. Phys. 
22 (April 1951) Nr. 4, S. 390—397, ıı Abb. 
Es werden die Fehler untersucht, die bei 
der Messung von Antennendiagrammen 
mit Hilfe von Linsen entstehen und durch 
die Linsenöffnung bedingt sind. Es ergibt 
sich, daß’man mit einer Linse, deren Öff- 
nung gleich der vierzigfachen Wellen- 
länge ist, Präzisionsmessungen an Strah- 
lern (Horn) durchführen kann, die nicht 
breiter als zehn bis zwanzig. Wellen- 
längen sind. 


621.392 

Funktechnik 
621.392 Bestell-Nr. 6654 
ATTWOOD, .STEPHEN \S.: ‚Surface 
wave propagation over a coated plane 
eonductor. J. app, Phys. 22 (April 1951). 
Nr. 4, S. 504—509, 6 Abb. t 
Untersuchung der parallel zur Oberfläche 
eines ebenen, mit einer dünnen Isolator- 
schicht. bedeckten Leiters fortschreiten- 
den E-Welle. Berechnungen für verschie- 
dene Schichtdicken des Isolators zwischen 
0,1 und ı1o mm und für verschiedene Fre- 
quenzen ‚zwischen 300 tind 30 000 MHz. _ 


= 


Ben 


=. 621.392+621.397.62 


Bestell-Nr. 6635 
LEVELL, D. A.; The theory and. appli- 
cation of d. ce. restoring circuits. Blectro- 


"nic Engng. 23 (Mai 1951) Nr. 279, S. 182 


bis 185, 15 Abb. 

Das Grundprinzip der Schaltungen zur 
Gewinnung einer amplitudenabhängigen 
Gleichstromkomponente bei Wechselspan- 
nungen, besonders bei Fernsehsignalen. 
Anwendungen im Fernsehempfänger bei 
der Abtrennung der Synchronimpulse. 
621.392.094:538.84 Bestell-Nr. 5628 
MEYER-EPPLER, W.: Ein einfaches 
Verfahren zur Phasenkompensation "und 


En Autokorrelation. Techn. Hausmitt. NWDR 


2 


Fi 


Nr. 10, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


- keit ‚sind in 


3 (1957) H. 5, 8. 73—76. 

621.392.094.2 Bestell-Nr. 5626 
RINDFLEISCH, 'H.: Versuche über Lauf- 
zeitentzerrung bei Rundfunkleitungen durch 
Rückwärtsumspielung. Techn. Hausmitt. 
NWDR 3 (1951) H. 5,:S. 81. 

Die Versuche wurden nach einem von 
Meyer-Eppler beschriebenen _ Verfahren 
durchgeführt. 

621.392.2 Bestell-Nr. 3132 
RUHRMANN, ALFRED: Die Exponen- 
tialleitung bei der Grenzwellenlänge und 
im Sperrbereich. Arch. elektr. Übertr. 4 
(1950) Nr. 10, S. 401—412, 10 Abb. 
Leitungsgleichungen bei der Grenzwellen- 
länge #Aogr. Belastungsfälle. Kreisdia- 
gramm. Leitungsgleichungen. 


621.392.26:621.392.5 
BLADEL,- J. VAN & HIGGINS, THO- 
MAS J.: Cut-off frequeney in two-dielec- 
trie layered rectangular wave guides. 7. 
appl. Phys. 22 (März 1951) Nr. 3, 5. 329 
bis 334, 12 Abb. 
Grenzfrequenz und Phasengeschwindig- 
einem Hohlleiter,, dessen 
Querschnitt teilweise mit einem festen 
Dielektrikum ausgefüllt ist, gegenüber dem 
ganz mit Luft gefüllten Hohlleiter her- 
abgesetzt. Berechnung für drei verschie- 
dene Querschnitte. ; 
'621.392.26:538.56 Bestell-Nr. 6645 
BANOS, ALFREDO, SAXON, D. S. & 
GRUEN, .H.:Propagation characteristics 
in a coaxial ‚structure with two dielec- 
tries. J. appl. Phys. 22 (Febr. 1951) Nr. 2, 
ST Tir7—-123,. 110 Abb. } | 


"Berechnung der Fortpflanzungsgeschwin- 


digkeit kreissymmetrischer magnetischer 
Erregungen in einem runden Hohlleiter, 
der mit zwei verschiedenen‘ konzentri- 
schen Dielektriken gefüllt ist. 


Bestell-Nr. 6644 


621.392.26:538.566 - 
VAINSHTEIN, L.- A.! Die Strahlung 
unsymmetrischer elektromagnetischer Wel- 
len von einem offenen Ende eines run- 
den Wellenleiters. Dokl. Akad. Nauk, 
UdSSR, 3 (1950) S. 485—488. Y 
Das elektromagnetische Feld, das sich als 
Folge der Beugung, der elektrischen 
Welle an einem offenen Ende des Rohrs 
aufbaut, hat zwei longitudinale Kompo- 
nenten, die elektrischen und magnetischen 
Hertzvektoren (sinus- und kosinusförmige 
Form). Die exakte Theorie für die Ver- 
teilung wird entwickelt und durch Bei- 
spiele klargelegt. 


621.392.26:538.566 

VAINSHTEIN, L. A.: Über die Beu- 
gung der Wellen an einem offenen Ende 
des runden Wellenleiters, dessen Durch- 
messer wesentlich größer als die Wellen- 
länge ist. Dokl. Akkad. Nauk, UdSSR, 
5 (2950) S. 909—912. 

Die physikalische Bedeutung der Formel, 
die in früheren Arbeiten des Verfassers 
für die genaue Berechnung der Strah- 
lungscharakteristiken, wenn r > / ist, 
abgeleitet wurde, wird untersucht. Die an- 
geführte Analogie der genauen Lösung 
einer der Beugungsprobleme trägt zur 
allgemeinen Beugungstheorie bei, beson- 
ders zur Form, bei welcher das Beugungs- 


bild an der Öffnung für das Ergebnis der 


Welleninterferenz gehalten wird, die durch 


die verschiedenen Randelemente dieser 
Öffnung verursacht wird. h 
621.392.5 

Siebketten, Filter 
621.392.5:621.395.44 Bestell-Nr. 3134 


LEHMANN, . H.:  Verlustkompensierte 
Filter in Trägerfrequenzsystemen. Fern- 
meldetechn. Z. (FTZ) 3 (1950) Nr. ı1, 
S. 415-417, 5 Abb. 


621.392.5 Bestell-Nr, 3135 
DARLINGTON, S.: Realization of a con- 
stant phase difference. Bell. Syst. techn. 
I. 29 (1950) Nr. 1, S. 94—104, 4 Abb. 


621.392.52.011.5.015.7. Bestell-Nr. 5613 
REILING, P. A. 
pulse transmission studies. Bell Labor. 
Rec. 29 (1951) H. 4, S. 164-168, 9 Abb. 


621.395-625.3 : 
Schallspeicherungs-Tagung im Fernmelde- 
technischen Zentralamt. Fernmeldetechn. 


Z..(FTZ) 4 (1951) Nr. %, Ss; 38—40. 
III 


* 


Waveguide filters for... 


Bestell-Nr. 3147 
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621.395.625.4 Bestell-Nr. 3148 
McKIE, R. V.: Variable-area sound track 
requirements for. reduction printing onto 
Kodachrome. J. Mot. Pict. Engrs. 55 
(1950) Nr. 1, S. 45—52, ı Abb. / 


621.395.64 Bestell-Nr. 3149 
SCHMITT, GERHARD & ..SCHRAG, 
HEINZ: Resonanzkurven von. Vorüber- 
tragern mit zwei Streuspitzen. Fernmelde- 
techn. Z. (FTZ) 3 (1950) Nr. ı1, S. 422 
bis 427, 18 Abb. : 


621.395.645.37 
BULGAKOV, A. A.: Über die Übertra- 


gungsfunktion eines mehrstufigen Ver- 


‚stärkers. Dokl. Akad. Nauk, UdSSR, 2 
(1950) S. 241-242. 
Eine kurze mathematische Betrachtung 


über das Problem. (gleichfalls anwendbar 
auf die negative Rückkopplung), das die 
Riemann-Mellin-Umkehrformel benutzt. 


621.396.43 Bestell-Nr. 3154 
HEILMANN, A.: Eine Mehrkanal-Funk- 
verbindung im Meterwellenbereich mit 
außerhalb der Sichtteichweite liegenden 
Endstellen. Fernmeldetechn.. Z. (FTZ) 3 
(1950) Nr. 7, S. 221—233. 8 Abb. 


621.396.45 + 621.317 Bestell-Nr. 6676 
BERTH-JONES, E. W.: Intermodulation 
testing. Wirel. Wld. 57 (Juni 1951) Nr. 6, 
ıS. 233—236, 2 Abb. 

Die Grundlagen der Verstärkerprüfung 
mit Doppelton und einige zu beachtende 
Eigenschaften der Meßapparatur, die das 
Prüfergebnis fälschen können. 


621.396.61 


Sender 
621.396.61 Bestell-Nr. 3155 
TARABOLETTIL _A.: Moltiplicatori di 


frequenza con rete selettiva nel !eircuito 
di griglia. Alta Frequ. 19 (1950) S. 221 


- bis 230, 9 Abb. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6686 
WEBSTER, NORMAN D.: Economical 
5-kW A-M transmitter. Electronics, N.Y. 
24 (Mai 1951) Nr. 5, S. 115—117, 3. Abb. 


Der Sender arbeitet mit Phasen-Ampli- 


 tudenmodulatisn (phase-to-amplitude mo- 


dulation) und hat bei 100%biger Modula- 
tion einen Klirrfaktor von 1,5% für die 
tiefen. und mittleren Tonfrequenzen und 
von 2,8%/o bei 7,5 kHz.‘Der Rauschpegel 
liegt 59 db unter dem Pegel für 100%/oige 
Modulation. 


IV j ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 210, 1001 


 linder verschiebbaren Kolben 
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621.396.61 +621 ag. 015.7 3 s 
Bestell- Nr. 5635 
MELVILLE, w. S.: The use of saturable ’ 
reactors as discharge devices for pulse 
generators. Proc. Instn. electr. Engers, 
98 (1951) Part. III,,H. 5, $. 185—2075 
26 Abb., ı Tab. a 


621.396.61.029.6 Bestell-Nr. 3638 
BROECKER, O. V.: Rias Berlin auf 
UKW. radio mentor 17 (1951) HN, 'S! 273 
275, ro Abb. 


621.396.61 Bestell-Nr. co 
RATHEISER,  L.: Grenzgebiet der 
Schwingungserzeugung mit gittergesteu- 
erten Röhren. Radiotechn. 27 (4951) H. = 
S. 168—170, 8 Abb. 
621.396.611:621.396.615.1 5 
Bestell-Nr. 5642 
BURKERT, D. G.: RC-Generator. Radio 
techn. 27 (1951) H. 6, S. 257—2060, 5 Abbe, 


621.396.611.21:621.3.011.2 r 

Bestell-Nr. 56317 
SUPPER, J. B.: Some notes ön overtone 
crystals and maintaining oscillators operat 
ing in the frequency range of 33—35 Me/s. 


Proc. Instn. eleetr. Engrs. 98 (1951) Part. 
III, H. 5, S. 2490-247, 9 Abb, 9 Tab. i 
621.396.615 Bestell-Nr. 66 


MONTGOMERY, .FRANKLIN  G, & 
SULZER, PETER .G.: Wide-range re 
sonators for vhf and uhf. Electronics, 
N. Y. 24 (Mai 1951) Nr. 5, S. 200, 202 
204, 206, 2 Abb. 


Zwei Ausführungen zylinderförmiger Re: 
sonanzkreise, die durch einen in dem Zy 
auf Fre- 
quenzen zwischen 50 und 550 MHz abge 

stimmt. werden können. ei 


621.396.615.1.072.2 Bestell-Nr. 5604 
ORCHARD, H. J.: The synthesis of RC 
networks to have prescribed transfe 

functions. Proc. Inst. Radio Engers. 3 

(1951) H. 4, S. 428—432, 7 Abb. ? 
621.396.615.141.2 Bestell-Nr. 6651 
WELCH, H. W. & DOW, W. G.: Ana 
lysis of synchronous conditions in {heit 
eylindrical magnetron space .charge. J. 

appl. Phys. 22 (Apr. 1951) Nr. 4, S. | 
bis 438, 5 Abb. 2 K-; 


621.396.615.1 . Bestell- Nr. 5659 
BURKERT, D. G.: RC-Generator. Radio- 


techn. 27.(1951) H. ı, S. EL. 5 er. & 


r 


621.396.615.1:621.396.667.078 
Bestell-Nr. 6662 
VILLARD, OSWALD .: Independent 
control ,of selectivity and bandwith. Blec- 
tronics,, N. Y. 24 (1951) Nr. 4, S. 121 
bis 123, 3: Abb. 


Einfacher frequenzselektiver RC-Verstär- 
ker, bei dem das Verhältnis Durchlaß- 
breite: Mittelfrequenz in weiten Grenzen 
variiert werden kann, ohne daß sich die 
Verstärkung oder die Durchlaßhöhe än- 
dert. Sonderfall: konstante absolute Durch- 
laßbreite ‘für beliebige Mittelfrequenz 
innerhalb des Tonfrequenzbereiches. 


621.385 
Röhrentechnik 


Elektronenoptik 


621.385 + 549.2 Bestell-Nr. 6642 
LAFFERTY, J. M.: Boride cathodes. J. 
appl. Phys. 22 (März 1951) Nr. 3, S. 299 
bis 309, 16 Abb. 


Die Glühemission der Boride von Erd- 
alkalien und seltenen Erden, die sämtlich 
die chemische Formel MPBg haben, wer- 
den untersucht. Die Emission von Lan- 
thanborid ist am günstigsten und: sogar 
größer als die von ThO3 und von tho- 
rierten Katoden. Lanthanborid ist beson- 
ders für. Katoden geeignet, die trotz des 
Betriebes bei hohen Temperaturen eine 


große Lebensdauer haben sollen tnd 
größe ° Emissionsstromdichten . abgeben 
müssen. 


621.385 +621.317.3.011.5 

Bestell-Nr. 6660 
WAGNER, HERBERT .M.: Tube cha- 
racteristic tracer using pulse technique. 
'Elektronics, N. Y. 24 (1951) Nr. 4, 5. 110 
bis 114, 7 Abb. 
An dem Gitter der zu prüfenden Röhre 
liegt die 6operiodige Netzspannung, der 
kurze positive Rechteckimpulse konstan- 


- ter Amplitude überlagert sind. Dadurch 


“ wird die Eg-Ia-Kennlinie punktweise ab- 
getastet und auf dem Schirm eines Ka- 


todenstrahloszillographen sichtbar -ge- 
macht. 
621.385 Bestell-Nr. 6689 


DUNDOVIE, JOSEPH: F. & LODE, 
TENNY: Synchronized electronic switch. 
- Blectronics, N: Y. 24 (Mai 1951) Nr. 5, 
S. 136, 138, 156, 160, 3 Abb. 

Elektronischer Schalter zur gleichzeitigen 
Darstellung zweier Vorgänge mit dem 


ENE10, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK. UND TON 


Elektronenstrahl - Oszillographen. Der 
Schalter ist mit der Kippspannung syn- 
chronisiert. Während jedes Strahlrück- 


- laufes erfolgt. eine Umschaltung, so daß 


jeder Vorgang abwechselnd während einer 
ganzen Strahlablenkung sichtbar ist. 


621.385 Bestell-Nr. 6674 
RODDAM, THOMAS: How to choosea 
valve. Wirel. Wild. 57 (Juni 1951) Nr.6, 
S. 2217-223, 5 Abb. 


Die zweckmäßigste Röhrenkennlinie ist 
die grafische Darstellung der Bezie- 
hung zwischen Steilheit und Gitterspan- 
nung, weil man aus ihr sofort die Steil- 
heit (und ‘damit die Verstärkung), def 
Anodenstrom und den Anteil der zweiten 
Harmonischen für eine bestimmte Am- 
plitude im Arbeitspunkt ablesen kann, 


621.385 

® BAS-TAYMAZ, E. B.: Ein neuer-Elek- 
tronenstrahler hoher Stromergiebigkeit 
mit indirekt geheizter Wolframkatode, 


(Mitt. a. d. Eidg. TH in Zürich.) Zürich: : 


Leemann (1950) 73 S. 


621.385.1:621.396.645.222.062 
Bestell-Nr. 6646 
EISENSTEIN, A.: Leaky-condenser oxide 
cathode interface. J. appl. Phys. 22 (Febr. 
1951).Nr. 2, S. 138 —ı48, 15 Abb. 


Bei Verstärkerröhren, 
im  gesperrten Zustand , arbeiten, nimmt 
der Widerstand der Zwischenschicht zwi- 
schen Oxydschicht und. Kernmetall der 
Katode merkbare Werte an. Die Zwi- 
schenschicht wirkt. dann wie ein Wider- 


stand mit Parallelkapazität in der Ka- ı 


todenleitung und verursacht eine Gegen- 
kopplung. Aus der durch dieses Gegen- 
kopplungsglied 'hervorgerufenen Verzer- 
rung von Rechteckimpulsen lassen. sich 


Widerstand und Kapazität der, Zwischen- , 


Schicht experimentell bestimmen. 


621.385.14 621.396.61.029.6 

Bestell-Nr. 5620 
MÜLLER, W.: Die Senderöhrentechnik 
unter Berücksichtigung des Ultrakurz- 
wellenbetriebes. Siemens Z. 25 (1951) 
H. 2, S. 6570, 12 Abb: 


621.385.16-+621.396.645.31.029.6314 
Bestell-Nr. 6639 


REVERDIN, D, L.: Elecetron optical ex- 
ploration of space charge in a cutoff ma- 


V 


die längere Zeit 


\ 


W 


as (1951) Part. 
18 Abb. 


gnetron. J. appl. Phys. 22 (März 1951) 
Nr. 3,85: 257—262, 13 Abb. 


Abwandlung des elektronenoptischen 


Schattenverfahrens zur Sichtbarmachung” 


elektrischer oder, magnetischer Felder. 
Das Magnetron wird in axialer Richtung 
von dem abbildenden parallelen Elektro- 
nenbündel durchleuchtet. Vor und hinter 
dem Magnetron befindet sich je ein Draht- 
gitter, deren Schattenbilder beobachtet 
werden. Aus den Verzerrungen dieser 
Schattenbilder kann auf die Raumladung 


innerhalb des Magnetrons geschlossen 
werden. 
.621.385.2 Bestell-Nr. 6684 


JOHNSON, E. O©.: Controllable gas diode. 
Electronics, :N. Y. 24 (Mai 1951) Nr. 5, 
$. 107—109, 7. Abb. 

Das „Plasmatron“ ist eine mit Helium 
gefüllte, stetig. steuerbare Glühkatoden- 
Diode, die eine Stromverstärkung für 
Frequenzen bis etwa. ro kHz gestattet. 
Durch eine Hilfskatode wird. zwischen 
dieser und der: Katode und Anode ein 
Plasma erzeugt, dessen Dichte von der 
Steuerspannung *zwischen Hilfskatode 
und der Katode abhängt.’ Bei Anlegen 
. einer Gleichspannung zwischen Anode und 
Katode fließt ‘daher ein der Steuerspan- 
nung Broportionaler Strom. 


 621.385.2+ 621. Jop; 8 Bestell-Nr. 6637 
COCKING, W. T.: Diode detector distor- 
tion, a common misconception. Wirel. 
" Wla. 57 (Mai 1951) Nr. 5, S. 171—172, 
1 Abb. 

"Die durch die Gleichrichterdiode bei un- 
gleicher Gleichstrom- und Wechselstrom- 
belastung eingeführten Verzerrungen sind 
geringer als im allgemeinen angenommen 
wird, da der effektive Modulationsgrad 
automatisch durch die Diode selbst um 
so mehr herabgesetzt wird, je mehr 
Gleichstrom- und Wechselstrombelastung 
voneinander abweichen., 


-621.385.2 Bestell-Nr. 5637 
DOUGLAS, R. W. & JAMES, E. G.: 
- Crystal diodes. Proc. Instn. eleetr. Engrs. 
II, HB. 5, S. 157—168, 


\ 621.385.3 + 621.3.011.2.028.08 
Bestell-Nr. 6656 
ZEPLER, E. E. & SRIVASTAVA, S. S.: 
Interelectrode impedances in triodes and 
pentodes. Wirel. Engr. 28 (1951) Nr. 332, 
S. 146—150, ır Abb. 


Wie ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr 10, 1051. 


-621.396.671 


621.385.3 Bestell-Nr. 5636 
SCOTT, T.: R.: Crystal -triodes.' Proc 
Instn. electr. Engrs. 98 (1951) Part. III, 
H. 5, S. 169-183, 13 Abb: \ % 


621.385.8 

HUGHES, H. A.: 
balanced circuits with special refference” 
to the FerrantiBM 4A. Electronic Engng. 
23 (Juni 1951) Nr. 280, $. 217—221, 5 Abo ! 
Übersicht über neuere abgeglichene Schal- 7 
tungen mit Elektrometerröhren. Ableitung T 
von Gleichungen, die das Verhalten der” 
Schaltungen nach Barth und nach Cald-° 
well beschreiben. Die Beziehungen zwi- 
schen den einzelnen Parametern und die” 
günstigsten Arbeitsbedingungen. Die 
Kennlinie der Elektrometerröhre bestimmt 
in gewissem Maße die für den Abgleich 


zweckmäßigste Betriebsspannung. Meß- 
ergebnisse mit der Elektrometerröhre 
BMA4A. 
621.396.67 

Antennen 
621.396.67 Bestell-Nr. 6647 


WATSON, R.. B.: On the directional 
patterns of polystyrene rod antennas. 
J.. appl. Phys. 22 (Februar: 1951) Nr. 2, 
S. 154—156, 9 Abb, 


Die experimentellen und theoretischen 
Strahlungsdiagramme von drei Polysty- 
rol-Stabantennen veränderbarer . Länge 
werden verglichen. Es zeigt sich, daß 
der scheinbare Brechungskoeffizient mit 
zunehmender Länge der Antenne kleiner 
und demzufolge das Richtdiagramm auch 
weniger scharf wird. 


MOIZHES, B. YA.: Konstruktion von 

Gerät aus’ Drahtschirmen. J.‘ T echn.- 
Phys., UdSSR, (Juni 1950) S. 716726. ° 
Die Schrift erörtert die Theorie der ° 
Hertzschen Drahtreflektoren (Käfige) und. ; 
stellt die Unterschiede zwischen ihrer 
Wirkung und der der vollen Reflektoren ° 
heraus.. Jedes Leiterelement z.B. wirkt 7 
auf eine einfallende Welle, die auf die © 
Drähte des Reflektors normal polarisiert. 
ist, als Dipol mit endlichem Strom und 
einer Länge von der Ordnung des Leiter- 
durchmessers. Der Reflektor hat in diesem 
Fall nur wenig Einfluß auf die Wellenaus- 
breitung. ‘ Eine Annäherungsbehandlung 
kann auf diese Weise die Feldkomponente, 
die Leitern eigentümlich ist, vernachläs- 
sigen. Für viele Probleme, die die BDämp- 


ch 


er 


fung von Resonatoren und Wellenleitern 
behandeln, bei denen ein Teil der festen 
HT Oberfläche durch Drähte ersetzt ist, ist 
dies allerdings unzulässig, weil das Feld 
den -Resonator. tatsächlich durchdringt. 


Beispiele für die. genaue Berechnung 
werden gegeben. 

621.396.671.4 

MIRIMANOV, R. G.: Die komplexe 
Strahlungsimpedanz eines Antennensy- 


stems ın Gegenwart seiner elektrodyna- 
mischen Wechselwirkung mit einem ande- 
ren Antennensystem. Akad. Nauk, UdSSR, 
6 (1950) S. 1177—1179. 

Der Aufsatz behandelt die theoretische 
Untersuchung von zwei gegenseitig ge- 
koppelten Antennensystemen, von denen 
jedes einen linearen Leiter und einen 
Reflektor willkürlicher Form hat. Die 
| Reflektoren bilden einen Teil der Grenz- 
- _Näche. Für die Lösung des Problems wird 
Er: ein Hilfssatz benutzt, der dem Lorentz- 
schen analog ist. 


..621.396.677 Bestell-Nr. 6636 
PAGE, H.: Indoor television aerial, con- 
struction of a slot dipole for reception. 
Wirel. Wld. 57 (Mai 1951) Nr. 5, S. 168 
bis. 170, 5 Abb. 


Eine aus Drahtgewebe angefertigte 
Schlitzantenne auf dem. Dachboden ist 
t die günstigste Innenantenne für den Fern- 
empfang und übertrifft die Empfindlich- 
keit eines einfachen Außendipols. 


Funkwesen 


621.396.712.3 Bestell-Nr. 5624 
- — HEYER,: H.: Tonaufnahme- und Über- 
 tragungswagen.' Techn. Hausmitt. NW DR 
21050) HR 31425-333674 Abb. 

" "Grundsätze für die Planung und für den 
Bau und techn. Beschreibung eines neuen 
Wagens. 


621.396.8 Bestell-Nr. 3166 
-  _KLEEN, W.: Das Rauschen der Emp- 
fänger. Ein Überblick über den heutigen 
Stand der physikalischen Erkenntnisse 
und der Technik. Fernmeldetechn. Z. 
(FTZ) 4 (1951). Nr. 1,,S. 19—24. 

Nyquist-Beziehung.. Definition der Emp- 
findlichkeit und ‚des Rauschfaktors eines 
Vierpols. Rauschtemperatur, von Strah- 
lungsfeldern extraterrestrischen Ursprun- 
ges. Röhrenarten und Rauschfaktoren. 


'621.396.97 + 621.317.7 


= Nr.10, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


Es 
Rauschen raumladungsgesteuerter Röh- 
ren. 


621.396.826 Bestell-Nr. 3167 
BECKER, WALTER: Zur Auswertung 
von Tonosphärenbeobachtungen. Arch. 
elektr. Übertr. 4 (1950) Nr. 10, S. 391-400 
22 Abb. . 


Wellentheorie—Strahltheorie. Auswertung 


einer Durchdrehaufnahme, Fernübertra- 
gung. 
621.396.9 


AnwendungenderFunktechnik 


621.396.97 Bestell-Nr. 3169 
BIERMANN, W.: Rundfunkversorgung in 
Deutschland bei Inkrafttreten des 'Koöpen- 
hagener Wellenplans. Fernmelde. Praxis 
27 (1950) Nr. 2, S..49—57, ,5 Abb. 


Bestell-Nr. 5623 
STÜBBE, M.: Das Programeter, ein ° 
Hilfsmittel zur Erforschung der Hörer- 
meinung. Techn. Hausmitt. NWDR 3 
(1957) H. 3/4, S. 37—42, 6 Abb, a 
Erfahrungsmaterial über das Progra- 
meter und. damit die Grundlagen einer 
objektiven Beurteilung und Grenzen des 
Verfahrens. 


621.397 
Fernsehen, Bildübertragung‘ 


621.397.62+621.314.6 Bestell-Nr. 5641 
RATHEISER, L.: Einweggleichrichter für 
Fernsehempfänger. Radiotechn. 27 ,(1951) 
H. 6, S. 261—264, 6 Abb. 


621.397.62+621.317.32 Bestell-Nr. 6667 
SILBERSTEIN, J. M.: Automatic‘ eir- 
ceuit checker for television receivers. Elec- 
tronic Engng. 23 (Juni. 1951) Nr. 280, 
S. 202—208, 8 Abb. 


Spannungsmesser für die Reihenprüfung 
von Fernsehempfängern. Die Verbindung. 
mit dem Empfänger erfolgt über sockel- 
artige Stecker, die nacheinander in die 
Röhrenfassungen des Empfängers gesteckt 
werden. Die Spannungen im Empfänger 
werden mit den vorher.im Prüfgerät ein- 
gestellten vorschriftsmäßigen Spannungen 
verglichen. Von Relais geschaltete Sig= 
nallampen zeigen an, ob die Spannungen 
vorschriftsmäßig sind oder. eim Fehler 
vorliegt. 


VII 


621.397.9 | Bestell-Nr. 3174 


BERGER, F. B.: Characteristies of mo-- 


tion pieture and television screens. J. Mot. 
Pict, Telev.: Engr. 55 (1950) Nr. 2, S. 131 
bis 146, 7 Abb., ı Tab. 


621.397.621.2 Bestell-Nr. 3173 
JOHNSON, W.R.: An experimental elec- 
tronic background television projection 
system. J. Mot. Pict. Engers. 55 (1950) 
Nr. 1,5. 60—66, z Abb. 


778 : 
Filmtechnik, Kinotechnik 


778+621.397.61/2 Bestell-Nr: 3640 
LACHNER, F.: Fernsehtechnische Hilfs- 
mittel in der fotografischen Technik. Ra- 
diotechn. 27 (1951) H. 6, S. 267—209. 


778 : Bestell-Nr. 3178 
Synchronisations-Ateliers der Eagle-Lion- 
Film in Hamburg-Rahlstedt. Foto-Kino- 
- Techn. 4 (1950) Nr. 3, S. 85, 3 Abb. 


778. Bestell-Nr. 3179 
‚ Die Zukunft der Tonfilmaufnahmetechnik 
"in Deutschland. Foto-Kino-Techn. 4 (1950) 
Hs) Se S125I—152, 154. 

Nach M. Ulner, Vortrag vom 27. 1. 50. 


778-534.4(42) Bestell-Nr. 3180 
KOLB, ©. K.: Magnetic sound film de- 
‚velopments in Great Britain. J. Soc. Mot. 
"Pict: Engrs. 55 (1950) Nr. 5, S. 496-508, 
9 Abb. 


Verschiedenes 


551.510.535 Bestell-Nr. 3175 
MENZEL, W.: Arbeitsgemeinschaft Tono- 
sphäre. Fernmeldetechn. Z. (FTZ).3 (1950) 
NtaT2, Ss. 474., 


‚621.32 . Bestell-Nr. 5649 
ÖHMICHEN, J. P.: Les lampes-eclairs 
electroniques. Toute la radio (1951) Nr, 


ur, 156, S. 147-—150, 5 Abb, 


621.364.15 Bestell-Nr. 3652 
- LANG, G.: Grundlagen der Hochfrequenz- 
heizung. Bull. schweiz. elektrot. Ver. 42 
(1951) H. o9,.S. 289—303, ız Abb., 5 Tab. 


621.367 :536.33 Bestell-Nr. 3176 
MÜLLER, HARALD: Einige  Bemerkun- 
gen zur elektrischen Strahlungstrocknung. 
"ETZ 7ı (1950) Nr. ı1, S. 287—292, 10 Abb. 


vlt 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 10, 1951 


schall-Lötgerät für Aluminium. Sieme 
Z. 25 (1951) H. 2, S. 917—94, 6 Abb. 


621.89:621.396.625.3 Bestell-Nr. 5623 

ENKEL, F.: Ein Beitrag zur Schmierung 
von Magnetofonlaufwerken. Techn. Haus- 
mitt. NWDR 3 (1951) H. 5, S. 84-87, 
5 Abb. * 


666.79 Bestell-Nr. si 
FAHLENBRACH, H.: Verbundstoffe aus 


Metallen und keramischen Stoffen. ETZE 
71 (1950) Nr. 11, S: 295—296, 3 Abb. 


681. 116:531.76/7 Bestell-Nr. 6659 ° 
SHAULL, J. M: & KORTMANN C. M: 
Comparing outputs from precision time 
standards. Electronics, N. Y. 24, (1951) 

Nr. + S. 1702—107, 9 Abb. j 


Beschreibung einer mechanischen und 
einer rein elektronischen Einrichtung zur 
Ermittlung des Gangunterschiedes von 
Kristalluhren. Bei der mechanischen Ein-” 
richtung bestimmt die Vergleichsuhr die” 
Umdrehungsgeschwindigkeit einer Metall- 
walze, auf der sich eine steile schrauben- 
förmige Schneide befindet. Die von der 
zweiten Uhr abgeleiteten - Impulse bewir- 
ken jedesmal einen Funken zwischen dieser 
schraubenförmigen und einer der Walze 
gegenüberstehenden linearen Schneide. 
An dem zwischen beiden Schneiden ge-” 
führten Wachspapier läßt sich der Ort‘ 
der Funkenüberschläge ablesen. Ab-” 
lesegenauigkeit + 0,5 Millisekunden. Bei 

der elektronischen Einrichtung erzeugt’ 
die  Vergleichsuhr ein  kreisförmiges 
Punktraster auf einem Katodenstrahl-7 
oszillografen, die zweite Uhr einen hel- = 
len Punkt in .dem Raster. Aus der Lage” 
des hellen Punktes in dem Raster ergibt 
sich der Gangunterschied mit einer Ge- 
nauigkeit von + 0,02 Millisekunden. 


Um dem eigen ee an ausländischen Zeitschriften zu begegnen, könner 

von den mit Bestell-Nr. versehenen Referaten in beschränktem Umfang Foto- 

kopien zum Preise von 0,75 DM Wje Seite und Portozur Verfügung gestellt er h 
Die RR über 


2 Physik 
- Isolator im Hochvakuum ist 

535. 58:621.326.762 “Bestell-Nr. 5703 ° von 5.10- bis 10-7 mm Hg druck 
BRIEGER, L.: Effect of voltage dip dur- hängig. Die Durchbruchsspannung 
" ation on eyclic light flicker. Electr. Engng. "mit der:Zahl der Durchbrüche an. I 
zo (1951) H..8, S. 685-869, LE Abb. von 10-H bis r0-®° A wurden unte rhalb- 

Durchbruchsspannung festgestellt, ır 
‚zwar durch Messung der’ von der Ar 
ausgehenden Röntgenstrahlung mi 


a 537.1.00.57  .  ‚Bestell- Nr 3786 
- MEISSNER, A.: Modellmäßige Darstel- 


_ lung des Elektrons. Naturwissenschaften Geiger-Müller-Zähler. 


‚38 (1951) H. 16, S. 387, 3 Abb. x ur Kin N 
Berge 2 | | 537-.521.7:621.315.62. Bestell-Nr 
37.2281 = Bestell-Nr.5785 GLEICHAUF. PAUL MH: E 
OBERTS, C. A. ‚&. GOLDSMITH, P.: breakdown over insulators in high. x 


P zoelectric crystals as sensing elements cuum. J. appl. ‚Phys. Br (Juni 1951). 
2 ressure, temperature, and humidity. s, 766771, 4 Abb. 
Beer eek 2209 51) En Ba: _ Die Durchbruchsspannung über em 


3 N 4 j ‘  kuumstrecke hängt von dem EI \ 2 
= 37. Ban I Bestell- Nr. a material ab. Wenn die Strecke vo einem y 
u: VENTOURATOS, P. G.: New methods Isolator Bbezbruck: ist, ‚wird di 
for. the determination of electric con- 
stants af vibrating piezo-electric erystals. a ud Ba sich as de 
Vr25B8 RE u ss N 227—230, des Isolators. RN 
FRE < 537.53:621.396.61 .029.6 Bestell 
1Bestell. Nr. 6728 - MOTZ, H.: Applications of the 


x R from fast electron beams. J. appl 
a D. & WILBUR, D. A: "The wa (Mai 1951) Nr. I 37 47 


Onensteähle,. der sich durch eine Fol 
elektrischer oder Ban - Felc 


 tronenstrahles von ı A und 1,5 
trägt, mehrere, Kilowatt und. 
zu Wellenlängen von mm. 
lee "als: 'St 
quelle höchster Leistung für Mi 
wellen wird ae 

x 


...538.566.3 


8 von Rundfunkwellen in der I 
Techn. Hausmitt. BROS (x 
.S. TED z Abb.. 


MOLLER, He ee: Die Tonosıhär 


Ä 


534 


" subharmonic oscillations. J. acoust. 


534-2 
FARAN, ]J. J. jr 


ı Hausmitt. NW’DR 3 (1951) H. 7/8, S. 127 
bis 132, 12 Abb. 


Akustik 


534 Bestell-Nr. 5746 
SMITH, C. P.: A phoneme detector. J. 
acoust. Soc. Amer. 23 (1951) H. 4, 5. 446 
bis 451, 6 Abb. 


534 Bestell-Nr. 5714 
MEYER = EPPLER, W.:’ .Die Ex 
haustions-Schwingungsanalyse und 
Beziehung zur Theorie des Hörers. Phys. 
BIN? (1951) H. 8, S. 355—361, 5 Abb. 


534—8 Bestell-Nr. 5749 
CUNNINGHAM, W. J.: The growth of 
Soe. 
Amer. 23 (1951) H. 4, S. 418—422, 6 Abb. 


Bestell-Nr. 5750 
: Sound scattering by 
solid cylinders and spheres. J. acoust. 
Soc. Amer. 23 (1951) H. 4, S. 405—418, 
17 Abb., 2 Tab. 


534. Bestell-Nr, 5668 
PACHNER, J.: On the acoustical radia- 


tion of an emitter vibrating in an infinite 
wall. J. acoust. Soc. Amer. 23 (1951) 
A. 2, S. 185—208. 


4.2 Bestell-Nr. 5669 
CARTER, A. H. & WILLIAMS, A. O.: 


A new expansion for the velocity poten- 
tial of a.piston source, J. acoust. Soc. 
Amer. 23 (1951) H. 2, S. 179—184, 3 Abb., 
3 Tab. 


534 217:534.87 Bestell-Nr. 5670 

BECK, WW. HELLER,'G. S. '& .WIL- 
LIAMS, .A., O.: Measurements of the 
underwater ‘sound field generated by 
quarty transducers. J. acoust, Soc. Amer. 


23 (1951) H. 2, S. 168—ı72, 6 Abb., ıTab. 


534.321.9 Bestell-Nr. 5713 
HANEL, R.: Sichtbarmachung von Ul- 


traschallwellen. Radiotechnik, Wien 27 
(1951) H. 8, S. 325—329, 10 Abb. 


534.321.9+61 Bestell-Nr. 5671 
HUETER, T. F:,& BOLT, R«“H.: An 
ultrasonic method "for outlining the 
cerebral ventricles. J. acoust. Soc. Amer. 
23 (1951) H. 2, S. 160—167, ı3 Abb. 


534.75 Bestell-Nr. 5745 

‚JACOBSON, H.: Information and the 
human ear. J. acoust. Soc. Amer. 23 (1951) 
H. 4, S. 463—471, ıı Abb. 


I 


ihre 


Bestell-Nr. >673 | 


BOCERT, B. P.: Determination of the 
effects of discipation 
partition by means of a network represent- 
ing the Basilar membrane. J. acoust. Soc. 
Amer. 23 (1951) H. 2, S. 157—154, ıı Abb., 


ı Tab. 


534:.78:534-4 Bestell-Nr. 5747 
McGINNIS, C. S.,- ELNICK, M.& 


KRAICHMAN, M.:' A study of the 
vowel formants of well-known male opera- 
tic singers. J. acoust. Soc. Amer. 23 (1951) 
H. 4, S. 440-446, 25 Abb. 


Elektrotechnik 
und Elektromedizin 


621.3:621. .029.6 Bestell-Nr. 5744 
re F. ® & . STRINGFIELD, 
T. W.: Microwave applications to Bon- 
ville power Administration system. Blectr. 
Engng. 70 (1951) H. 1, S. 29—33, 6 Abb. 


621.3.011.3:538.53 Bestell-Nr. 5688 
WACHENDORF, H.: Induktivitäten ohne 
Eisen. Arch. Techn. Messen (ATM) 186, 


621.3 


Folge (Juli 1951) Z. 120—ı, 3 Blätter, 
14 Abb. 
621.3.015.33 Bestell-Nr. 5780 


HARDUNG-HARDUNG, H.: Dekadi- 
scher Impulsuntersetzer. Radiotechn. 27 
(1951) H. 9, S. 401—403, 3 Abb. 


621.3.015.33:621.385.832 
Bestell- 2 6730 


YUTHPSITKRALLEMANN) CHR 
CHRISTALDLI PIE S; ee 
oscillography. Blectronics, N. Y. 24 (Juli 


1951) Nr. 7, S. 106—ıII, ı2 Abb. 


Impulse mit einer Länge bis herab zu, 


5.10-1° sec lassen sich mit Hilfe eines 
Kettenverstärkers und eines hochfrequen- 
ten Kippgenerators auf dem Katoden- 
strahloszillografen abbilden. 


621.3.062.015.33:621.396.52 

Bestell-Nr. 6705 
GERLACH, A. A. & SCHOVER, D. S.: 
Pulse-width discriminator. Electronics, 


N. Y. 24 (Juni 1951) Nr. 6, S. 105—107, 


5 Abb. 


Gerät zur Aussiebung von Impulsen einer 
bestimmten Länge aus einer Folge von 
verschieden langen Impulsen. Die auszu- 
siebende Impulslänge kann zwischen 20 
und 100 Mikrosekunden eingestellt wer- 


den. Ein Anwendungsgebiet für das Ge- E 


ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 11, 1951 


in the codhlear 


M 


ruhen nu ey Ze 52 


EAN 


rät ist die Multiplex-Telefonie mit Im- 
pulsfrequenzmodulation, wo jedem Sprech- 
kanal. eine bestimmte Impulslänge zuge- 
ordnet ist. 


621.3.062.015.33 Bestell-Nr. 6708 
CRAIB, JAMES F.: Improved. pulse 
stretcher. Electronics, N, Y. 24 (Juni 1951) 
Nr. 6, S. 129—131, 4 Abb. 

Die Impulsdauer kann bis auf die fünf- 
undzwanzigfache Länge gedehnt werden, 
wobei die Amplitude der Ausgangsim- 
pulse der Amplitude der Eingangsimpulse 
proportional ist. Der Impulsdehner - be- 
steht aus einem Kettenleiter, dessen ein- 
zelne Glieder von je einem Kristallgleich- 
richter gespeist werden; die parallel ge- 
schalteten Anoden der Gleichrichter sind 
mit dem Ausgang eines Katodenverstär- 
kers verbunden. Berechnung eines Im- 
pulsdehners zur Dehnung von ıi usec 
auf 15 sec. 


621.313.2 Bestell-Nr. 5783 
SAUNDERS,. R. M.: Measurement of 
D-C machine parameters. Electr. Engr. 
70 (1951) H. 9, S. 787—792, 9 Abb. 


621.3.082.73 Bestell-Nr. 6714 
HALSALL, J. R.: X-rays applied to the 
manufacture of low temperature 'coeffi- 
cient quartz erystals. Blectronic Engng. 
23 (Aug. 1951) Nr. 282, S. 298—301, 8 Abb. 
Bei dem Schneiden von Quarzkristall- 
Platten mit geringem Temperaturkoeffi- 
zienten muß die vorgeschriebene Orien- 
tierung mit einer Genauigkeit von 5 Bo- 
genminuten eingehalten werden. Bei dem 
AT-Schnitt beträgt zum Beispiel der 
Schnittwinkel gegen die Z-Achse + 35°, 
bei dem BT-Schnitt — 49°. Es wird er- 
läutert, wie unter Zuhilfenahme von Rönt- 
genstrahlen mittels des- Glanzwinkels die 
Platten mit großer Genauigkeit geschnit- 
ten werden können. j 


621.314.222 Bestell-Nr. 6721 
STYLES, H. E.: Continuously variable 
mains transformer. Wireless Wild. 57 
(August 1951) Nr. 8, S. 306—309, 3 Abb. 


' Der Netztransformator hat sekundärseitig 


Wicklungen für ı, 3, 9, 27, 81 und 159 
Volt; durch zweckmäßige Schaltung kann 
jede Spannung zwischen ı und 280 Volt 
in Stufen von ı Volt hergestellt werden. 
Bemessung des Transformators und Wik- 
keldaten. 


621.314.634 \ Bestell-Nr. 5725 
BRUNKE, F. & HESSE, C.: Der Selen- 


Nr. 11, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


"Nr. 7, S. 934-939, 


gleichrichter. Der Elektrotechniker 3 
(1951) H. 9, S. 257—260, 3 Abb., ı Tab. 


621.314.634 Bestell-Nr. 6744 
LEHOVEC, K.: Recovery of selenium 
rectifiers after a voltage pulse in the 
blocking direction. J. appl. Phys. 22 (1951) 
ro Abb. 


Die Kapazität des Selen-Gleichrichters 
nimmt beim Anlegen einer Sperrspannung 
ab, geht aber beim Abschalten der Sperr- 
spannung nur langsam wieder auf ihren 
Anfangswert zurück. Experimentelle Un- 
tersuchung dieses verzögerten Kapazitäts- 
verlaufes im Anschluß an Spannungs- 
impulse in Sperrichtung und deren Ab- 
hängigkeit von Länge und Größe der 
Spannungsimpulse. Versuch einer Er- 
klärung für den wahrscheinlichen- Grund 
des verzögerten Kapazitätsrückganges. 


621.318 
Magnete und Anwendung 
von Magnetismus 


621.318.381 Bestell-Nr. 5784 
TRUMP, J. G.: The electrostatic acceler- 
ator as a source of ionizing energy. 
Blectr. Engr. 70 (1951) H. 09, S. 781—787, 
9 Abb. 


621.318.42:621.395.646 Bestell-Nr, 5705 
SCHILLING, W.: Grundlagen einer Theo- 
rie des magnetischen Verstärkers. ETZ 
72 (1951) H. 15, S. 465—469, 13 Abb. 


621.317 +621.397.24 Bestell-Nr. 6748 
NAISMITH R. & BRAMLEY, E. M.: 
Time-delay measurements on radio trans- 
missions, results on medium frequencies. 
Wireless Engr.. 28 (1951) Nr. 336, S. 271 
bis 277, 8 Abb. 

Messungen der Laufzeit des ersten iono- 
sphärischen Echos über Entfernungen 
von o bis 1200 km mit Frequenzen zwi- 
schen 0,7 und 2,0 MHz. 


621.317.33.029.6 Bestell-Nr. 5720 
SAMAL, E.: Doppel-T-Netzwerke für 
Nullmessungen mit Hochfrequenz. ATM 
187 (Aug. 1951) V 350—1, ı Blatt. 


621.385.331:621.396.694 Bestell-Nr. 5766 
KÖPPEN, H.: Methode zur Bestimmung 
extrem kleiner Gitterströme an Elektro- 
nenröhren. Elektrotechn. 5; me) H.-9; 
S. 431433, 7 Abb. 


Meßmethode, die es gestattet, schlechte 


HI 
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elektrische Röhreneigenschaften vorzeitig 
zu erkennen. 


621.317.333 Bestell-Nr. 5740 
BRANCATO, E. L. & McGLINTON, 
A. T.: Measurement of insulation re- 
sistance on energized systems. EBlectr. 
Engng. 70 (1951) H. 2, S. 150—154, 9 Abb. 


621.317.335.023 + 537.725 

Bestell-Nr. 5765 
EMSCHERMANN, H. H. & ZINKE, ©.: 
Messung von Kapazitäten bei Hochfre- 
quenz. ATM Lfg. 188 (Sept. 1951) 
V 3533—2, 10 Abb. 


621.317.335-3:621.317.372:621.315.61 

Bestell-Nr. 5680 
PARRY, J. V. L.: The measurement: of 
permittivity and power factor of dielec- 
trics at frequencies from 300 to 600.Me/s. 
Proc. Instn. electr. engrs. 98 III (1951) 
H. 7, S. 303—311, 10 Abb. 


621.39 


Fernmeldetechnik 


Bestell-Nr. 6741 
SOLLFREY, WILLIAM: Wave propaga- 
tion on helical wires. J. appl. Phys. 22 
(1951) Nr. 7, S. 905—910, ı Abb. 


' Die Analyse zeigt, daß sich eine Haupt- 


- wellenform mit der Geschwindigkeit des 


+ 


"Draht 


IV 


im freien Raum entlang dem 
einer Wendel fortpflanzt. Die 
igenschaften dieser Wellenform werden 
untersucht und mit experimentellen Er- 
gebnissen verglichen. 


Lichtes 


621.392 Bestell-Nr. 6739 
ESPLEY, D. C.: Waveform systems and 
„time equalizers“, their transmission 
characteristies. Wireless Engr. 28 (1951) 


‚ Nr. 335, S..2517—258, 8 Abb. 


621.392.029.63 
BIELY,SD; HG: 
lens,. Wireless Engr. 
S. 248—250, 5 Abb. 


Untersuchung des Strahlungsdiagrammes 
einer Weglängen-Linse in der E-Ebene 
für 3-cm-Wellen. Es wird gezeigt, daß 
die Linse eine Krümmung der Phasen- 
frönt verursacht, wodurch das Strahlungs- 
diagramm unsymmetrisch wird. 


Bestell-Nr. 6738 


Path-length microwave 
88 (1951) Nr. 335. 


621.392 Bestell-Nr. 5735 
DARROW, K. K.: A study of nuclear 


and electronic magnetic resonance. Rlectr. 
Engng. 70 (1951) H. 5, S. 401-404, 2 Abb. 


.621.392:534.632 


621.392 Bestell-Nr.5711 
RUKOP, H. & KAISER, H.: Eigenfre- 
quenz-Gleichungen gekoppelter Kreise in _ 
Vierpol-Betrachtung. Telefunken Ztg. 24 
F 
y 


(1951) H. 91,.S! 64—74,.13 Abb.,. 6. Tab. 


621.392 Bestell-Nr. 5741 
WENNERBERG, G.: A simple magnetic ° 
modulator for conversion of millivolt 
D-C signals.. Electr. Engng. 70 (1951) 
H...2, S. 144—147,.6 Abb. 


Bestell-Nr. 6718 - 
MeMILLAN, ]J. B.: Practical methods of 

waveform analysis. Rlectronic Engng. 23 ° 
(Juli 1951) Nr. 281, S. 250—252, 4 Abb. 
Neuer  Frequenzanalysator für o bis 
ı6 kHz nach dem Überlagerungsprinzip ° 
der Firma „Dawe“. Der unbekannten 
Frequenz f wird durch einen veränder- 
baren Oszillator eine Frequenz (20 kHz 
+ f) überlagert. Ein selektiver Verstär- 
ker: siebt aus den Mischfrequenzen .Jdie 
Frequenz 20 kHz heraus, die dann dem 
Röhrenvoltmeter zugeführt wird. | 


621.392.21.029.6 Bestell-Nr. 5679 
LEWIS, J. A. D.: Note on the variations 
of phase velocity in continuously-wound 
delay lines at high frequencies. Proc. 
Instn. electr. engrs. 98 Ill (1951) H. 7, 
$. 312—314, 1 Abb. 


621.392.26 „ 

LYUBARSKII, G. YA.: Theorie der 
Schwingungserzeugung in einem Wellen- 
leiter durch eine lineare Antenne. J. Tech. 
Phys. (russ.) 20 1950), S. 1049—64. e 
Das Problem der Stromverteilung i in einer 
linearen Antenne, die in einem zylindri- 
schen Wellenleiter gespannt ist, wird 
untersucht. Dieses Problem führt zu einer 
linearen Integrations - Differentialglei- 
chung, wie beim einfacheren Fall der 
Antenne im freien Raum, doch gibt es 
bis ' jetzt noch kein exaktes Verfahren, 
diese Gleichung für den allge meinte 
Fall zu lösen. Leontovich und Levin 
gaben eine angenäherte Methode für eine 
sehr dünne und lange Antenne an, die 
auf einer Ausbreitung des Stromes in- 
Form einer Kräftereihe basiert, weiche ä 
dem umgekehrten Logarithmus des Ver- 
hältnisses Länge/Durchmesser der An- 
tenne gehorcht. Die Autoren verfolgen 
dieses Verfahren zur ‚Bestimmung der 
Stromverteilung. ' Zwei Fälle sind zu 
unterscheiden, nämlich, wenn die Wellen- 
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länge > die kritische Wellenlänge des 
Wellenleiters, und wenn die beiden ver- 
gleichbar sind.. Die erste 
weist für den ersteren Fall eine Strom- 
verteilung auf, die erheblich von dem 
der Antenne im freien Raum abweicht. Es 
werden einfache Formeln, die die Ampli- 
tuden der ‘im Wellenleiter erregten 
Wellen bestimmen, auch durch Kontur- 
Integration abgeleitet. 


621.3925 _Vierpole 


621.392.5 Bestell-Nr. 5767 
MÖLLER, H. G.: Vierpole und Matrizen. 
Elektrotechn. 5 (1951) H. 9, S. 426—430, 
ı2 Abb. 


621.392.5 Bestell-Nr. 6716 
BIGGAR, H. P.:-Application of matrices 
to four terminal network problems. Blec- 
tronie Engng. 23 (August 1951) Nr. 282, 
$..307—309,77 Abb. 

Aufstellung der Gleichung verschiedener 


‘ Vierpole in. Matrizenform. 


621.392.52 Bestell-Nr, 6761 
WEI-GUAN LIN: Microwave filters 
employing a single cavity excited in 
more than one mode. J. appl. Phys. 22 


(1951) Nr. 8, S. 989—1001, 16 Abb. 

In einem Hohlraumresonator lassen. sich 
gleichzeitig mehrere Schwingungsformen 
gleicher Frequenz anregen, die sich 
gegenseitig nicht ‚beeinflussen. Durch ge- 


ringfügige Störung der idealen Schwin- 


gungsformen läßt sich aber eine Kopp- 
lung zwischen den verschiedenen Schwin- 
eungsformen erzielen, ‘die sich nun wie 
eine gleichgroße Anzahl ‘von gekoppelten 
Resonanzkreisen verhalten ‚und  Filter- 


"wirkung zeigen. Beschreibung eines auf 


dieser Grundlage gebauten Bandfilters. 


621.392.53 Bestell-Nr. 6722 
TUSTING, W.: Oscilloscope calibrator. 
Wireless Wld. (August 1951) Nr. 8, 5. 310 
bis 312, 5 Abb. 

Regelbares Däinpkungsglied zur Herstel- 
lung einer zwischen 0,025 Vett und 25 Vett 
einstellbaren Eichspannung. 


621.396 Funktechnik 


F 621.396.1.029.6:621.392.26:538.56 


Bestell-Nr. 5675 
FRÜHAUF, H.: Die Fortleitung elektro- 


magnetischer Wellen ultrahoher Frequenz 


Nr. 11, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON 


Annäherung . 


: 621.39 


in Hohlrohrleitern mit rechteckigem Quer- 


schnitt. Elektrotechnik 5 (1951) H. 6, 
S. 263—269, 4, Abb.; H.'7,.S% 315-321, 
5 Abb. 


621.306.11:538.56 Bestell-Nr. 6727 
TWERSKY, VICTOR: On the non- 
speeular reflection of electromagnetie 
waves. J. appl. Phys. 22 (Juni 1951) Nr. 6, 
S. 825—835, 2 Abb. 

Die . nichtspiegelnde Reflexion ebener 
Wellen an ‘unendlich ausgedehnten, lei- 
tenden Flächen mit halbzylindrischen oder 
halbkugligen Vorsprüngen in regelmäßiger 
Anordnung. 


621.396.11:621.317.32.020.62 

Bestell-Nr. 5762 
KIRKE, ‘H..L. ROWDEN, R. A. & 
ROSSIECHTEHAUVSEL RS Geld strength 
survey on 90 Mce/s. Proc. Instn. Electr. 
Eners.-Part 1E-,98 (1052): H. 9.8. 343 
bis 359, 21 Abb., 3 Tab. 


621.306.11 Bestell-Nr. 5761 
SAXTON, J. A.: ‘The propagation of 
meter radio wawes beyand the normal 
horizon (I. und II.) Proc. Instn.. Blectr. 


Engrs. Part. III 98 (1951) H. 9, S. 360: 
bis. 369,..75..Abb:, 1 Tab:;S.: 370-382, 
ı2 Abb: 


621.396.11:621.317.35 Bestell-Nr. 6609 
HORTON, C. W. & KARAL, F. C.: Or 
the diffraction of a plane electromagnetie 
wave by a, paraboloid of revolution. J. 
appl. Phys. 22 (Mai 1951) Nr. 5, S. 575 
bis 581, 3 Abb. 

Die Beugung einef ebenen elektromagne- 
tischen Welle an der konvexen ÖOber- 
fläche eines Rotationsparaboloids wird 
untersucht. Die Analyse beschränkt sich 
auf den Fall des vollkommen , leitenden 
Paraboloids und einer senkrecht zur Ro- 
tationsachse einfallenden Wellenfront. 


621.396.61 
Sender 


621.396.61/2:621.396.9 Bestell-Nr. 79 
GUNTER, F. B.: 940 .. .960-MHz com- 
munications equipment for industrial 
applications. Blectr. Engng. 70. (1951) 
ES 373-378, 6 Abb., 3 Tab. 


6.61 Bestell-Nr. 6711 
GALLAGHER, JACK D.: A -bridged-E 
audio oscillator, ‘Radio- & Television 
News 45 (Juni 1951) Nr. 6, S. 62-63, 
5 Abb. 
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Einfacher Oscillator für Prüfzwecke mit 
einem Frequenzbereich von 20 Hz bis 
20 kHz in drei Dekaden. 


621.396.61/2.001.24 Bestell-Nr. 6707 
SLUSSER, E. A.: Predicting, performance 
of uhf and shf systems. Electronics, 
N. Y. 24 (Juni 1951) Nr. 6, S. 116-1217, 
2 Abb., 12 Nomogramme, 2 Tab. 


Durch’ grafische Verfahren wird die 
Eignung eines Platzes als Standort für 
Sender oder Empfänger im Dezimeter- 
und Zentimetergebiet bestimmt. Zahlreiche 
Nomogramme mit ausführlicher Diskus- 
sion. Es werden Faktoren, wie Schwä- 
chung im freien Raum, topografische 
und atmosphärische Bedingungen, Absorp- 
tion usw., berücksichtigt. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6709 
DRENNER, D. V. R.: r0o Watts on the 
table. Radio- & Television News 45 (Juni 
1951) Nr. 6, S. 43—45, 151, 3 Abb. 
ı00-Watt-Sender mit Ein- 
knopfabstimmung: Umschaltbar auf das 
80 m-, 4o m-, 20 m- und ıo m-Bänd. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6759 


 BANTHORBE, C. H.:'A single valve line 


scan and e.h.t. generator. 
Engng. 23 (1951) Nr. 
12 Abb. 


621.396.61 Bestell-Nr. 5667 
MASON;IW.“.P.\ &+WICR; !R. E.: A 
barium titanate transducer capable of 
large motion at an ultrasonic frequency. 
J. acoust. Soc. Amer. 23 (1951) H. 2, 


Electronic 
283, :S. 349—352, 


iS“ 209—214, 10 Abb. 


621.396.61.029.6 Bestell-Nr. 5686 
RATHEISER, L.: Oszillatoren für Dezi- 


meterwellen. Radiotechn. 27 (1951) H. 7, 
S, 290—291, 6 Abb. 


621.396.61 Bestell-Nr. 6747 
CORMACK, A.: Wide-range variable- 


frequeney oscillator. Wireless Engr. 28 
(1951) Nr. 336, S. 266—270, 1o Abb. 


Frequenzmodulierbarer Oszillator mit be- 
sonders großem Hub. Der Oszillator be- 
steht aus einer RC-gekoppelten Schwing- 
röhre und einem Phasenschieber mit vier 
Katodenverstärkern. Durch die Gitter- 
spannung der Katodenverstärker wird 
‘deren Steilheit und dadurch wiederum 
deren Phasenwinkel beeinflußt, so daß 
die Schwingfrequenz‘ eine Funktion der 
Gitterspannung ist. Auf diese Weise läßt 


N a ZEITSCHRIFTENAUSLESE FUNK UND TON Nr. 11, 1951 


a et ie: 
NET A Fi 
sich die Schwingfrequenz zwischen 32 


und ı50o MHz verändern. E | 


621.396.615:621.319.4.00I or. ? 

Bestell-Nr. 5753 
PREH, W.: Der Spannungsverlauf an 
den Kondensatoren einer RC-Kette. Preh- 
Mittlg. ı (1951) H. 2, S. 9—12. 


621.396.615.14:621.385.14 

Bestell-Nr. 6724 
WEHNER, GOTTFRIED: Electron 
plasma oscillations. J. appl. Phys. 22 
(Juni 1951) Nr. 6, S. 761—765, 9 Abb. 
Durch einen schnellen Elektronenstrahl 
werden in einer Niederdruck-Quecksilber- 
entladung Plasmaschwingungen angeregt, 
die den Elektronenstrahl geschwindig- 
keitsmodulieren, so daß sich ähnliche 
Bedingungen wie in einem Kilystron er- 
geben. Es wird eine Versuchsröhre be- 
schrieben, deren Frequenz nur durch 
Änderung der Anodenspannung und ohne 
Abstimmung eines Resonanzkreises zwi- 
schen 8oo MHz und 4000 MHz variiert 
werden kann. Bei einer maximalen 
Schwingleistung von 4 Watt beträgt der 
Wirkungsgrad der Röhre nur 4b. 


621.396.615.142.2 Bestell-Nr. 5677 
GUENARD, P. EPSZTEIN, B. ’&: 


CAHOUR, P.: Klystron amplificateur de ° 
5 kW ä large bande passante, Ann. Ra- 


an DT ed a 


dioelectr. 6 (I95r) H. 24, S. 109—ı13, ° 
3 Abb. 
621.396.62 
Empfänger 
621.396.62 


@® Empfänger - Schaltungen der Radio- 
Industrie, Band 6 und 7, zusammenge- 
stellt von H. Lange und K. Nowisch. 
Berlin: Deutscher Funk-Verlag 1951. 
Je 12,— DM. 

Band 6 enthält Geräte der Firmen Pelle- 
grinetti, Philips, Radio-Union, Reico, 
Rema, RFT, RFW, Riweco, Rohde und 
Schwarz, Ruwel und Band 7 Schaltungen 
von Saba, Sachsenwerk, Schaleco, Schaub, 
Seibt. Beide Bände setzen die bekannte 
Reihe fort. Die Ausführung der Schaltun- 
gen entspricht den bisher herausgegebenen 
Darstellungen. 


621.396.62 Bestell-Nr. 5756 
HACKS, J.: Gesichtspunkte zur Beur- 
teilung von kommerziellen Empfängern. 
Techn. Hausmitt. NWDR 3 (1951) H. ” 
S. 144—143. 


5 h 
Ü 


2.6 
HAMER, E.:G.:"V.h 


621.396.62+ 621.396.67: 
21.396.645.33.015 Bestell-Nr. 6717 

.h.f. common aerial 
working. Electronic Engng. 23 (Juli 1951) 
Nr. 281, S. 244—249, 13 Abb. 
Filterschaltungen und rauscharme Vor- 
verstärker für den Anschluß mehrerer 
UKW-Empfänger oder -Sender an eine 
gemeinsame Antenne. 


621.396.621:621.396.65 Bestell-Nr. 5683 
HOLLAND, J. D.: Design considerations 
for a radiotelegraph receiving system. 
Proc. Instn. electr. engrs. 98 III (1951) 
E 7, S. 253-268, 15 Abb. 


621.396.623.34 Bestell-Nr. 6691 
MOIR, J.: Loudspeaker diaphragm con- 
trol. Wireless WlId. 57 (Juli 1951) Nr. 7, 
S. 252—255, 4 Abb. 


621.396.619 
Modulation 


‘621.396. 619 Bestell-Nr. 6750 
FEINBERG, R.: The magnetic modulator, 
even-harmonic modulation theory. Wire- 
less Engr. 28 (1951) Nr. 336, S. 281—286, 
9 Abb. 
Theoretische 
schaften des magnetischen Modulators 
und Ableitung seiner Kennlinie. 


621.396.619.2:621.396.622 

Bestell-Nr. 5760 
TUCKER, D. G.: Modulators, frequency 
changers and detectors using rectifiers 
with frequency-dependent characteristics. 
Proc. Instn. Electr. Engrs. Part. III 
98 (1951) H. 9, S. 394—318, 8 Abb. 


621.396.64 n 
Verstärker 


621.396.64-029.4.002.2 Bestell-Nr. 5724 
SCHIESSER, H. & GATHMANN, H.: 
Konstruktiver Aufbau von NF-Verstär- 
kern für Studioeinrichtungen. ETZ 72 
(2951) H. 17, S. 523—525, 6 Abb. 

621.396.64 Bestell-Nr. 6696 
YORKE, R. &‘ MeLAEHLAN, K. R.: 
Amplifier of variable output impedance. 
Wireless Engr. 28 (Juli 1951) Nr. 334, 


.$. 222—225, 5 Abb. 


‚der 


< 


Gegentaktverstärker mit positiver und 
negativer Rückkopplung, dessen Aus- 
gangswiderstand sich durch Veränderung 
positiven Rückkopplung zwischen 
+ ı0 und — 10 Ohm einstellen läßt. 


Nr. 11, 1951 ZEITSCHRIFTENAUSLESE'FUNK UND TON 


’ 


Untersuchung der Eigen- » 


621.396.64::621.396.62 - 
®STRUTT, M. J. O.: Verstärker und 


Empfänger, 2. Aufl. Berlin: Springer 1951. = 


425 Abb., 422 S. 46,50 DM. (Lehrb. d. 
drahtl. Nachrichtentechnik, Bd. IV.) 


Schon 1941, gleich nach dem Erscheinen 
der ı. Auflage, war ‚der Strutt“ ein Be- 
griff in der technischen Literatur ge- 
worden. Ähnlich wie zum Barkhausen 
griff man zum Strutt, wenn man etwas 
über Verstärker oder Empfänger wissen 
wollte. Nunmehr erschien eine zweite 
wesentlich verbesserte Auflage, die sich 
durch die Erweiterung verschiedener Ab- 
schnitte besonders auszeichnet. Beim 
Durchblättern dieser 2. Auflage kann 
man wieder feststellen, wie einfach und 
umfassend vom Verfasser dieser schwie- 
rige Teilabsehnitt der HF-Technik dar- 
gestellt wurde. Wenn auch vielleicht noch 
der eine oder andere Wunsch offen 
bleibt, so kann doch abschließend gesagt 
werden, daß die 2. Auflage als äußerst 
gelungen angesehen werden muß. Wir sind 
überzeugt, daß auch die 2. Auflage die 
gleiche Beachtung finden wird wie 1941 
die erste. 


621.396.64 Bestell-Nr. 5687 
FRICKE, H.: Verstärker mit Transisto- 
ren. Arch. Techn. Messen (ATM) 186. 
Folge (Juli 1951) Z 631-4, 5, 5 Blätter, 
14 Abb. + 2 Abb. 


621.396.645:621.317.7 Bestell-Nr. 5775 
EPPRECHT, G.: ‚Ein neuartiger, mo- 
mentan logarithmischer Breitband-Ver- 
stärker. Techn. Mittlg. (PTT) 29 (195T) 
H..5, S., 167167, ı1 Abb. 


621.396.645-33:621.317.082 ir 
Bestell-Nr. 6752 
RADCLIFFE, FREDERICK E.: Travel- 
ing-wave amplifier measturements. Blec- 
tronics, N. Y. 24 (Aug. 1951) Nr. 8, S. 110 
bis ııı, 5 Abb. 


621.397 
Fernsehen, Bildübertragung 


621.397.26:621.396.647.2 

Bestell-Nr. 5738 
FRANTZ, G. R.: Repeaters for the TD-2 
radio relay system. Bell. Lab. Rec. 29 
(195r) H. 8, S. 356-360, 6 Abb. 


621.397.61 Bestell-Nr. 6737 
COPE, J. E. & THEILE, R.: Impedance 
changes‘ in image iconoscopes, methods 


VII 


of automatic compensation. Wireless Engr. 
28 (1951) Nr. 335, S. 239—247, 12 Abb. 


Die Impedanz des „Image Iconoscope“ 
ist eine Funktion des aut der Speicher- 
fläche ausgelösten Sekundärelektronen- 
Stromes und unterliegt Schwankungen, 
die im Bild eine Streifigkeit in horizon- 
taler Richtung hervorrufen können. Es 
werden zwei Verfahren zur Kompensation 
der. Impedanzschwankungen besprochen; 
eine ‚Rückkopplung zur Signalelektrode 
bietet die beste Lösung. 


621.397.61.029.6 Bestell-Nr. 6706 
CROSBY, H. M.: Five-kW klystron uhf 
television transmitter. Electronics, N. Y. 
24 (Juni 1951) Nr. 6, S. 108—ı12, ıı Abb: 


Dezimeter-Fernsehsender mit einem ein- 
zigen, für diesen Zweck besonders kon- 


_ struierten 5 kW-Klystron ın der Endstufe. 


621.397.621.2 Bestell-Nr. 5739 
LUSBY, W. S.: The intensification of 
X-ray fluorescent images. Electr. Engng. 
70 (1951). H. 4, S. 292—296, 6 Abb. 


621.397.93 Bestell-Nr. 5 
SMIEHN FT R,VOLSON;, "Ar Le & 


COTELLESSA, R. F.: A color television . 


system for industry. Electr. Engng. 70 
(1951) H. 5, S. 517, 2 Abb. 


621.397.93(73) Bestell-Nr. 5698 
SCHWARTZ: Amerik. Entwicklung auf 


dem Gebiete des Farbfernsehens. Techn. 
Mittlg. NWDR 3 (1951) H. 6, S. ı1ı— 12. 


Verschiedenes 


546.231 Bestell-Nr. 6743 
.‚HENKELS, H. W.: Electrical properties 
of selenium: I. Single crystals. J. appl. 
Phys. 22 (1951) Nr. 7, S. 916-925, ı7 Abb. 
Hexagonale Selen-Kristalle wurden aus 
der Schmelze gewonnen und hinsichtlich 
ihrer Mikrostruktur mit sublimierten Kri- 
stallen verglichen. Untersuchung des 
Durkelwiderstandes, der Thermoströme 
und des Hall-Effektes. Die Eigenschaf- 
ten der Akzeptoren und Bestimmung der 
Dichte und Beweglichkeit der positiven 
„Löcher“. 


621.364.15 Bestell-Nr. 5752 


WÄLCHLI, R. Anpassungsproblem, Wir- . 


kungsgrad und neue Anwendungen der HF- 
Heizung. Bull. Schweiz. Elektr. Verein 
42 (1951) H. 15, S. 525—531, ı2 Abb. 

Entwicklung einer einfachen Formel für 
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den Wirkungsgrad an Hand derer die 
verschiedenen ‘Faktoren diskutiert wer- 
den. Beschreibung einiger neuer Anwen- 
dungen.. e 


621.318.42 Bestell-Nr. 569% 
SIXTUS, K.: Physik und Technik der 
Massekerne. AEG-Mitt. gr (1951) HA. 7/8, 
S. 135—142, 12 Abb. 

Einflüsse, von denen die Permeabilität der 
Kerne unterworfen ist, darunter auch die 
zeitliche Änderung der Permeabilität nach 
Feld- und Temperaturbeanspruchungen. 
Vergleich der Verluste in Ferritkernem 
und in Massekernen aus Carbonyleisen und 
Permalloy. Berechnungen von Ring- und 
Topfkernspulen. 


Bestell-Nr. 6715 
CROWHURST,. N. H.: Winding space 
determination. Electronic "Engng. 23 
(Aug. 1951) Nr. 282, S. 302—306, 2 Abb, 
2 Nomogr. 


621.318.42:518.3 


Nomogramme zur Bestimung des Wickel- 
querschnitts von Transformatoren und 
Drosseln in Abhängigkeit von Windungs- 
zahl und Drahtstärke. 


621.319.4+ 546.1 Bestell-Nr. 53676 
DANZIN,. A.: Les condensateurs & di- 
electrique ceramique performances et 
caracteristiques d’utilisation. Ann. 'Radio- 


electr. 6 (1951) H. 24, S. 156—179, 33 Abb, 
7 Tab. i 


IE Bestell-Nr. 6720. 
COCKING, W. T.: Efficiency line-scan 
eircuits. Wireless Wld. 57 (August 1951) 
Nr. 8, $. 302—305, 3 Abb. 4 
Ausführliche Darstellung der Wirkungs- 
weise von Kippgeneratoren mit Spar- 
diode für die magnetische Zeilenablenkung“ 


s 


an Fernsehröhren. + 
621.318.7 i 
Siebketten, Filter } 


621.318.7 +621.392.26 Bestell-Nr. 6732. 
GREENE, J. C.: Corrugated- waveguide 
band-pass filters. Blectronics, N. Y. 24 
(Juli 1951) Nr. 7, S.\117— 119, 6 Abb. 4 


Die Hochpass-Eigenschaften des Hohl- 
leiters werden mit der Tiefpass-Eigen- 
schaft einer gefurchten Fläche durch Ein- 
schieben. entsprechend "gefurchten ' Kör- 
pers in‘den Hohlleiter vereinigt, so daß 
ein Bandfilter mit sehr: steilen Flanken 


für Dezimeterwellen entsteht. \ 
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